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ZIELE 2023 1  ERGEBNISSE 2023 AUSBLICK 2024

Operating und Investment Companies

Fresenius Kabi

Umsatzwachstum  
(organisch)

Wachstum im mittleren 
einstelligen Prozentbereich 7 %

Mittleres einstelliges 
prozentuales Wachstum

(Basis: 8.009 Mio €)

EBIT-Marge 2

Rund um 14 %
(strukturelles Margenband:

14 bis 17 %) 14 ,3 %

Rund 15 %
(Strukturelles Margenband:

14 bis 17 %; Basis: 1.145 Mio €)

Fresenius Helios
   

Umsatzwachstum  
(organisch)

Wachstum im mittleren 
einstelligen Prozentbereich 5 %

Niedriges bis mittleres einstelliges 
prozentuales Wachstum  

(Basis: 11.952 Mio €)

EBIT-Marge 2

Innerhalb des 
strukturellen EBIT-Margenbands

von 9 bis 11 % 10 ,0%

Innerhalb des strukturellen
Margenbands von 9 bis 11 % 

(Basis: 1.190 Mio €) 

Fresenius Vamed
   

Umsatzwachstum  
(organisch)

Wachstum im 
niedrigen bis mittleren 

einstelligen Prozentbereich 1 %

Mittleres einstelliges
prozentuales Wachstum  

(Basis: 2.201 Mio €)

EBIT-Marge 2

Deutlich unter dem 
strukturellen EBIT-Margenband 

von 4 bis 6 % - 0,7 %

1 bis 2 %-Punkte unter dem
strukturellen Margenband

von 4 bis 6 % (Basis: -16 Mio €) 

1 Zuletzt angepasst Oktober 2023
2 �Vor Sondereinflüssen

Details zu den Sondereinflüssen finden Sie in den Überleitungsrechnungen auf den Seiten 64 bis 67

ZIELE, ERGEBNISSE UND AUSBLICK

Konzernzahlen InhaltsverzeichnisMedia Hub Ziele, Ergebnisse und Ausblick
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Plattform mit der Biopharmazie-Firma mAbxience, an der 

wir seit 2022 die Mehrheit haben, und unseren Biosimilars; 

ein Angebot an hochmodernen MedTech-Geräten mit 

Schwerpunkt auf Transfusion, Zelltechnologien und Infusi-

onsgeräten; ein umfassendes Netzwerk von Kliniken und 

Pflegespezialisten. 

Was Fresenius einzigartig macht, ist die Kombination von 

medizinischem Fachwissen und klinischer Praxis mit 

industrieller Produktion und technologischem Know-how. 

Anders als unsere Wettbewerber aus Pharma und MedTech 

haben wir über unsere Kliniken direkten Kontakt zu Patien-

tinnen und Patienten. Diese „human-to-human“-Schnitt-

stelle gibt uns Erfahrungswerte, die dem Patientenwohl 

zugutekommen. 

Dafür brauchen wir die Besten. Fresenius ist eine Top-

Adresse für Spitzenkräfte aus aller Welt – wie zahlreiche Aus-

zeichnungen unter Beweis stellen. Bei Fresenius gibt es 

mehr als 40 Ausbildungsberufe und über 30 duale Studien-

gänge. Wir bilden Zukunftsthemen ab wie in unseren neu 

geschaffenen dualen Studiengängen „Sustainable Science 

and Technology“ und „Data Science & Künstliche Intelli-

genz“. Genauso wichtig ist, dass wir neue Wege finden, um 

Pflegekräfte zu gewinnen und zu halten. Ob über das 

gezielte Anwerben und die spätere Integration ausländischer 

Fachkräfte. Oder über innovative Marketingkampagnen in 

den sozialen Medien.

Über allem, was wir tun, stehen die Worte „Vertrauen“ und 

„Verantwortung“. Wir tragen signifikant zu Health Equity 

bei. Health Equity zählt zu unseren ESG-Zielen (Environmen-

tal, Social, Governance). Ein weiteres ist die Verringerung 

unserer CO2-Emissionen. Hier kommen wir wie geplant voran. 

Wir haben 2023 unsere Scope-1- und Scope-2-Emissionen 

(direkte Emissionen und indirekte Emissionen aus eingekauf-

ter Energie) im Vergleich zum Basisjahr 2020 um 22 Pro-

zent reduziert. Den Zielen Halbierung der CO2-Emissionen 

bis 2030 und Klimaneutralität bis 2040 nähern wir uns 

Schritt für Schritt. 

„Wer, wenn nicht wir?“ war der Leitspruch von Else Kröner. 

Sie hat Fresenius zu einem Weltunternehmen gemacht. 

Rund 450 Millionen Menschen kommen jährlich mit unse-

ren Produkten und Dienstleistungen in Kontakt. Sie ver-

trauen uns ihr Wertvollstes, ihre Gesundheit, an. Wir tragen 

für sie Verantwortung. Bedanken möchte ich mich im 

Namen des Vorstands bei unseren 190.000 Kolleginnen und 

Kollegen für ihre großartige Arbeit und ihr Engagement. 

Danken möchte ich dem Aufsichtsrat und der Else Kröner-

Fresenius-Stiftung für ihre Unterstützung. Ebenso möchte 

ich mich bei Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, für 

Ihr Vertrauen bedanken. Ich freue mich auf den Austausch 

mit Ihnen auf der Hauptversammlung am 17. Mai in Frank-

furt am Main.

Bis dahin verbleibe ich mit herzlichen Grüßen

Ihr

Michael Sen

Vorsitzender des Vorstands

Fresenius unterstützt Menschen ganz früh im Leben: eine „Kaisergeburt“ 

in einer Fresenius Helios-Klinik in Deutschland. 

»	�� Rund 450 Millionen Menschen 
kommen jährlich mit unseren 
Produkten und Dienstleistungen 
in Kontakt. Sie vertrauen uns ihr 
Wertvollstes an: ihre Gesundheit. 
Wir tragen für sie Verantwortung. «
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Robert Möller

Unternehmensbereich 

Fresenius Helios 

Dr. Michael Moser

Recht, Risikomanagement, Compliance,   

ESG, Personal und Unternehmensbereich 

Fresenius Vamed

DER VORSTAND
Pierluigi Antonelli

Unternehmensbereich 

Fresenius Kabi

Michael Sen 

Vorsitzender

Sara Hennicken

Finanzen

13
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Wolfgang Kirsch

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Änderungen in der Rechnungslegung und Prüfung. Im 

Geschäftsjahr 2023 erfolgte unter anderem eine Befassung 

mit den Themen Krankenhausmarkt in Spanien und Cyber­

sicherheit. Neuen Aufsichtsratsmitgliedern wird eine Ein­

führung angeboten („Onboarding“).

Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig, wie wirksam er 

und seine Ausschüsse ihre Aufgaben erfüllen. 

Weitere Erläuterungen zur Corporate Governance bei 

Fresenius sind der Erklärung zur Unternehmensführung auf 

den Seiten 205 ff. des Geschäftsberichts zu entnehmen. Die 

Angaben zu den nahestehenden Personen hat Fresenius auf 

Seite 355 f. im Geschäftsbericht veröffentlicht.

ARBEIT DER AUSSCHÜSSE
Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der 

Aufsichtsrat verschiedene ständige Ausschüsse gebildet, 

welche die Beratung und Beschlussfassung im Plenum 

vorbereiten oder selbst Beschlüsse fassen können. Als Aus­

schüsse des Aufsichtsrats bestehen ein Prüfungsausschuss, 

ein Nominierungsausschuss und ein Gemeinsamer Aus­

schuss.

Der Prüfungsausschuss hielt im Geschäftsjahr 2023 

acht turnusmäßige Sitzungen ab. Davon wurden fünf Sit­

zungen in Präsenz und drei Sitzungen virtuell durchge­

führt. An allen Sitzungen nahm der Abschlussprüfer teil. 

Der Ausschuss tauschte sich regelmäßig auch ohne den 

Vorstand aus.

Der Prüfungsausschuss behandelte die Themen, die nach 

deutschem und europäischem Recht, dem Deutschen Cor­

porate Governance Kodex sowie der Geschäftsordnung für 

den Aufsichtsrat in seine Zuständigkeit fallen. Zu diesen 

Themen gehören insbesondere die Überwachung der Rech­

nungslegung und des Rechnungslegungsprozesses, der 

Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikoma­

nagementsystems, des Compliance Management Systems 

und des internen Revisionssystems sowie der Abschluss­

prüfung. 

Im Zusammenhang mit der Überwachung der Abschluss­

prüfung befasste sich der Prüfungsausschuss insbesondere 

mit der Auswahl und Unabhängigkeit des Abschlussprü­

fers. Er beurteilte anhand einer Scorecard die Qualität der 

Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2022 und über­

wachte quartalsweise die vom Abschlussprüfer erbrachten 

Nichtprüfungsleistungen. Der Prüfungsausschuss empfahl 

dem Aufsichtsrat, der Hauptversammlung die Pricewater­

houseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (PwC) 

zur Wahl zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023 

vorzuschlagen. Die vom Deutschen Corporate Governance 

Kodex empfohlenen Unterrichtungs-, Informations- und 

Berichtspflichten wurden mit dem Abschlussprüfer vertrag­

lich vereinbart. Der Prüfungsausschuss erörterte mit dem 

Abschlussprüfer dessen Prüfungsstrategie, die Wesentlich­

keitsgrenzen, die besonders wichtigen Prüfungssachver­

halte („Key Audit Matters“), die Risikoeinschätzung und die 

Prüfungsschwerpunkte, das Prüfungshonorar sowie den 

Umfang der Berichterstattung über die Abschlussprüfung. 

Für die Prüfung des gesonderten Nichtfinanziellen Konzern­

berichts erörterte der Prüfungsausschuss insbesondere 

die vorgesehenen zusätzlichen Prüfungshandlungen zur 

Erlangung der hinreichenden Prüfungssicherheit für einzelne 

Berichtsbestandteile mit dem Prüfer. Der Prüfungsaus­

schuss erörterte den Halbjahresfinanzbericht und die Quar­

talsfinanzberichte jeweils vor deren Veröffentlichung mit 

dem Vorstand und dem Prüfer und besprach dessen Beschei­

nigung über die prüferische Durchsicht des Konzernzwi­

schenabschlusses und -lageberichts zum 30. Juni 2023. Die 

Prüfungsausschussvorsitzende tauschte sich regelmäßig 

auch außerhalb der Sitzungen mit dem (Abschluss-)Prüfer 

über die Vorbereitung und den Fortgang der verschiedenen 

Prüfungen aus und berichtete darüber an den Ausschuss.

Schwerpunkte der Ausschussarbeit im Bereich Rech­

nungslegung bildeten im Jahr 2023 die finanzielle Entwick­

lung bei Fresenius Vamed und die eingeleiteten organi­

satorischen Maßnahmen, der Formwechsel der Fresenius 

Medical Care und dessen Auswirkungen auf den Konzern­

abschluss sowie die Auswirkungen, die eine Inanspruch­

nahme der im „Entlastungspaket Energiehilfen“ vorgese­

henen staatlichen Ausgleichs- und Erstattungszahlungen 

für gestiegene Energiekosten deutscher Krankenhäuser auf 

die Ergebnisse, den Cashflow und die Dividende für das 

Geschäftsjahr 2023 sowie auf die Auszahlung variabler Ver­

gütungskomponenten unter anderem für die Mitglieder des 
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Vorstands der Fresenius Management SE für das Geschäfts­

jahr 2023 hat. Der Prüfungsausschuss erörterte die Arbeit 

der Internen Revision. Im Bereich Compliance befasste sich 

der Prüfungsausschuss insbesondere mit der Umsetzung 

des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes. Im Bereich Risi­

komanagement und Internes Kontrollsystem lag neben der 

turnusmäßigen Berichterstattung der Fokus auf der Berück­

sichtigung geopolitischer und elementarer Risiken, dem 

weiteren Ausrollen und der geplanten Weiterentwicklung 

der Systeme im Konzern. Im Bereich der Nachhaltigkeits­

berichterstattung standen die aktuellen und zukünftigen 

regulatorischen Anforderungen, insbesondere die Materia­

litätsanalyse nach den neuen europäischen Berichtsstan­

dards (ESRS), und deren Umsetzung im Fokus. Schließlich 

ließ sich der Prüfungsausschuss über das Compliance 

Management im Bereich Steuern, die Prozesse zur Erfüllung 

der Meldepflichten über grenzüberschreitende Steuer­

gestaltungen und die Vorbereitung auf die zu erwartenden 

Anforderungen aus der Mindestbesteuerungsrichtlinie 

informieren.

Der Prüfungsausschuss ließ sich auch im Geschäftsjahr 

2023 vom Abschlussprüfer über aktuelle regulatorische 

Entwicklungen informieren. Er tauschte sich zudem über für 

die Ausschussarbeit besonders relevante externe Fortbil­

dungsmöglichkeiten aus. Die Ausschussmitglieder nehmen 

diese Möglichkeiten eigenverantwortlich wahr und werden 

dabei von der Gesellschaft unterstützt.

Die Prüfungsausschussvorsitzende berichtet ausführlich  

in der jeweils nachfolgenden Plenarsitzung über die behan­

delten Themen und gefassten Beschlüsse und erläutert 

unterbreitete Beschlussvorschläge. 

Der Nominierungsausschuss der Gesellschaft tagte im 

Geschäftsjahr 2023 einmal. Die Sitzung wurde als gemischte 

Präsenz- und Videokonferenzsitzung durchgeführt. Der 

Nominierungsausschuss befasste sich insbesondere mit dem 

Onboarding sowie der Aus- und Weiterbildung von Aufsichts­

ratsmitgliedern sowie der Nachfolgeplanung.

Der Gemeinsame Ausschuss ist zuständig für die 

Zustimmung zu bestimmten wesentlichen Transaktionen der 

Fresenius SE & Co. KGaA sowie bestimmten Rechtsgeschäf­

ten zwischen der Gesellschaft und der Else Kröner-Fresenius-

Stiftung. Im Jahr 2023 wurden keine Geschäfte getätigt, die 

seiner Zustimmung bedurften. Entsprechend hat der Gemein­

same Ausschuss im Jahr 2023 nicht getagt.

Einen Vermittlungsausschuss gibt es nicht, da der 

Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA die Mitglieder des 

Vorstands der Fresenius Management SE nicht bestellt.

Weitere Informationen zu den Ausschüssen sowie deren 

Zusammensetzung und Arbeitsweise finden Sie in der 

Erklärung zur Unternehmensführung auf Seite 210 f. und 

auf Seite 371 des Geschäftsberichts.

PERSONALIEN
Mit Wirksamwerden des Formwechsels der Fresenius 

Medical Care am 30. November 2023 und der damit verbun­

denen Dekonsolidierung der Fresenius Medical Care schied 

die Arbeitnehmervertreterin Frau Stefanie Balling aus dem 

Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA aus. Ihr Nachfolger, 

Herr Holger Michel, wurde bereits in der konstituierenden 

Sitzung des Europäischen Betriebsrats vorab als persön­

liches Ersatzmitglied gewählt.

Auch die Besetzung des Vorstands der persönlich haften­

den Gesellschafterin, der Fresenius Management SE, hat 

sich im abgelaufenen Geschäftsjahr verändert. Zum 1. März 

2023 wurde Herr Pierluigi Antonelli zum für Fresenius 

Kabi zuständigen Mitglied des Vorstands bestellt. Herr 

Dr. Michael Moser wurde am 1. Juli 2023 Vorstand für die 

Ressorts Recht, Compliance, Risikomanagement und Envi­

ronmental, Social und Governance (ESG). Nachdem Herr 

Dr. Ernst Wastler zum 18. Juli 2023 aus dem Vorstand aus­

geschieden war, wurde Herrn Dr. Michael Moser auch die 

Zuständigkeit für den Unternehmensbereich Fresenius 

Vamed übertragen. Zum 1. Dezember 2023 übernahm er 

zudem die Ressorts Personal und Versicherungen. Am 

8. September 2023 wurde Herr Robert Möller zum für den 

Unternehmensbereich Fresenius Helios verantwortlichen 

Vorstandsmitglied bestellt. Er folgt auf Herrn Dr. Francesco 

De Meo, der das Unternehmen zum 8. September 2023 

verließ. Herr Dr. Sebastian Biedenkopf schied am 30. Novem­

ber 2023 aus dem Vorstand aus. Mit Wirksamwerden des 

Formwechsels der Fresenius Medical Care am 30. Novem­

ber 2023 und der damit verbundenen Dekonsolidierung der 

Fresenius Medical Care schied auch Frau Helen Giza aus 

dem Vorstand der Fresenius Management SE aus.

Fresenius hat nun ein Vorstandsteam aus erfahrenen 

Spitzenmanagern, mit umfassenden und sich ergänzenden 

Kompetenzen. Das Vorstandsteam wird zusammen mit den 
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Beschäftigten #FutureFresenius in den kommenden Jahren 

konsequent umsetzen. Der Aufsichtsrat dankt zugleich den 

ausgeschiedenen Mitgliedern des Vorstands für ihre Arbeit 

und ihr Engagement.

JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSS 2023 
Der Abschlussprüfer PwC hat den Jahresabschluss und 

Lagebericht sowie den Konzernabschluss und Konzernlage­

bericht für das Geschäftsjahr 2023 geprüft und jeweils mit 

einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

PwC ist seit dem Geschäftsjahr 2020 Abschlussprüfer für 

die Fresenius SE & Co. KGaA und den Fresenius-Konzern. Als 

Wirtschaftsprüfer unterzeichnen seitdem Dr. Ulrich Störk 

und Dr. Bernd Roese, letzterer zugleich als für die Prüfung 

verantwortlicher Wirtschaftsprüfer. 

Jahresabschluss, Lagebericht und Konzern-Lagebericht 

der Gesellschaft wurden nach den Rechnungslegungsvor­

schriften des HGB und der Konzernabschluss der Gesellschaft 

nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und 

den nach § 315e HGB ergänzend anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften aufgestellt. Der Abschlussprüfer 

hat sämtliche Prüfungen in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

und der EU-Abschlussprüferverordnung unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, 

unter ergänzender Beachtung der International Standards 

on Auditing (ISA) durchgeführt.

Bereits in den Sitzungen am 10. Oktober 2023 und am 

5. Dezember 2023 ließ sich der Prüfungsausschuss über die 

vorbereitenden Arbeiten zum Jahres- und Konzernab­

schluss 2023 umfassend berichten. 

In der Prüfungsausschusssitzung am 19. Februar 2024 

erörterte der Prüfungsausschuss die Entwürfe von Jahres­

abschluss und Konzernabschluss nebst Lagebericht und 

Konzern-Lagebericht mit dem Vorstand. Ausführlich befasste 

sich der Prüfungsausschuss mit der Stellungnahme des 

Vorstands im Lagebericht und Konzern-Lagebericht  zur 

Angemessenheit und Wirksamkeit des Risikomanagement- 

und Internen Kontrollsystems. Der Abschlussprüfer infor­

mierte, dass die Abschlussprüfungen materiell abgeschlos­

sen sind, und – soweit sich keine neuen Erkenntnisse 

ergeben – am Folgetag mit uneingeschränkten Bestätigungs­

vermerken abgeschlossen werden können. Dem Auf­

sichtsrat wurden der Jahres- und Konzernabschluss nebst 

Lagebericht und Konzern-Lagebericht, der Entwurf des 

Geschäftsberichts sowie die Prüfungsberichte des Abschluss­

prüfers rechtzeitig zur Verfügung gestellt. 

In der Prüfungsausschusssitzung am 6. März 2024 erläu­

terte der Vorstand ausführlich den Jahres- und Konzernab­

schluss. Der Abschlussprüfer berichtete ausführlich über den 

Umfang, die Schwerpunkte sowie die wesentlichen Ergeb­

nisse seiner Prüfung und ging dabei insbesondere auf die 

besonders wichtigen Prüfungssachverhalte einschließlich 

der in diesem Zusammenhang vorgenommenen Prüfungs­

handlungen ein. Als Ergebnis seiner Prüfung empfahl der 

Prüfungsausschuss dem Aufsichtsrat, in der Plenarsitzung 

am 7. März 2024 dem Ergebnis der Abschlussprüfung 

zuzustimmen und, da nach seiner Beurteilung keine Einwen­

dungen gegen die Vorlagen des Vorstands zu erheben 

sind, den Jahres- und Konzernabschluss zu billigen.

Der Aufsichtsrat nahm am 7. März 2024 die abschlie­

ßende Prüfung der Abschlussunterlagen unter Berücksich­

tigung des Berichts und der Empfehlungen des Prüfungs­

ausschusses sowie der Prüfungsberichte des Abschluss- 

prüfers vor. Er erörterte weitere Fragen mit dem Vorstand 

und dem Abschlussprüfer. Den Prüfungsergebnissen des 

Abschlussprüfers stimmte der Aufsichtsrat zu. Da auch nach 

dem abschließenden Ergebnis seiner eigenen Prüfung 

keine Einwendungen gegen den Jahresabschluss und den 

Lagebericht der Gesellschaft sowie gegen den Konzern­

abschluss und den Konzern-Lagebericht zu erheben waren, 

billigte der Aufsichtsrat entsprechend dem Beschlussvor­

schlag des Prüfungsausschusses den vom Vorstand aufge­

stellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss.

GESONDERTER NICHTFINANZIELLER  
KONZERNBERICHT 2023
PwC hat den gesonderten Nichtfinanziellen Konzernbericht 

für das Geschäftsjahr 2023 einer formellen sowie inhaltlichen 

Prüfung unterzogen und die Prüfung ohne Beanstandun­

gen abgeschlossen. Die vergütungsrelevanten Kennziffern 

dieses Berichts wurden mit hinreichender Prüfungssicher­

heit, die übrigen Berichtsbestandteile mit begrenzter 

Sicherheit geprüft. PwC hat seine Prüfung unter Beachtung 
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des International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 

3000 (Revised), herausgegeben vom International Accoun­

ting and Assurance Standards Board (IAASB), durchgeführt.

Bereits in der Sitzung am 5. Dezember 2023 ließ sich 

der Prüfungsausschuss über die vorbereitenden Arbeiten 

zum gesonderten Nichtfinanziellen Konzernbericht berich­

ten. Dabei ging es insbesondere um Auswirkungen aus der 

Veränderung der Konzernstruktur, die Vorbereitung auf 

die erstmalige Prüfung einzelner Kennzahlen mit hinreichen­

der Sicherheit sowie die Ausweitung der Berichterstattung 

zur EU-Taxonomie.

Der gesonderte Nichtfinanzielle Konzernbericht und der 

Prüfbericht von PwC lagen jedem Mitglied des Aufsichts­

rats der Gesellschaft rechtzeitig vor. In ihren Sitzungen am 

6. und 7. März 2024 erörterten zunächst der Prüfungsaus­

schuss und sodann das Plenum des Aufsichtsrats alle Unter­

lagen eingehend. In beiden Sitzungen berichtete der beauf­

tragte Prüfer über die wesentlichen Ergebnisse seiner 

Prüfung und beantwortete Fragen. Den Prüfungsergebnis­

sen des beauftragten Prüfers haben der Prüfungsausschuss 

und der Aufsichtsrat zugestimmt. Auch nach dem abschlie­

ßenden Ergebnis der eigenen Prüfung hatten der Prüfungs­

ausschuss und der Aufsichtsrat keine Einwendungen gegen 

den gesonderten Nichtfinanziellen Konzernbericht. Der 

Aufsichtsrat billigte in seiner Sitzung am 7. März 2024 ent­

sprechend dem Beschlussvorschlag des Prüfungsausschus­

ses den gesonderten Nichtfinanziellen Konzernbericht.

VERGÜTUNGSBERICHT
Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs­

gesellschaft, Frankfurt am Main, hat den Vergütungsbericht 

für das Geschäftsjahr 2023 formell und materiell geprüft 

und nicht beanstandet. 

Der Vergütungsbericht wurde zusammen mit der per­

sönlich haftenden Gesellschafterin erstellt und in der Sitzung 

des Aufsichtsrats am 7. März 2024 final erörtert und 

beschlossen.

Der Vergütungsbericht ist auf den Seiten 222 ff. und das 

Prüfungsergebnis des beauftragten Prüfers auf Seite 259 

des Geschäftsberichts veröffentlicht.

DANK DES AUFSICHTSRATS
Vorstand und Belegschaft haben in einem wegweisenden 

Jahr für Fresenius sehr viel erreicht und wichtige Erfolge 

erzielt. Der Aufsichtsrat möchte den Mitgliedern des Vor­

stands der persönlich haftenden Gesellschafterin sowie 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre Leistungen 

im zurückliegenden Geschäftsjahr Anerkennung und Dank 

aussprechen.

Wir sind zuversichtlich, dass der Vorstand und die Mit­

arbeiterinnen und Mitarbeiter den durch #FutureFresenius 

skizzierten Weg der Transformation des Fresenius-Kon­

zerns erfolgreich fortsetzen werden. 

Bad Homburg v. d. H., 7. März 2024

Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA

Wolfgang Kirsch

Vorsitzender
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AKTIENMARKT UND KURSENTWICKLUNG  
DER FRESENIUS-AKTIE
Die Anfang 2023 noch vorherrschenden Rezessionsängste 

haben sich im Verlauf des Geschäftsjahres insgesamt nicht 

bewahrheitet. Getragen von Schwellenländern wie China 

und unter den Industrieländern, insbesondere von den Ver-

einigten Staaten, zeigte die Weltwirtschaft eine insgesamt 

stabile Entwicklung mit moderatem Wachstum. Angesichts 

des Rückgangs der globalen Inflation, der sich im Jahres-

verlauf fortsetzte, kündigten Zentralbanken gegen Ende 2023 

Zinssenkungen an.  

Im Zuge dieser Entwicklungen verzeichneten die globa-

len Aktienmärkte im Jahresverlauf deutliche Gewinne. In 

den USA waren die Zuwächse bei den Leitindizes S & P 500 

und Dow Jones Industrial Average vor allem von Unter

nehmen aus den Bereichen Technologie und künstliche Intel-

ligenz getragen. In Europa legte der STOXX® Europe 500 im 

Geschäftsjahr 2023 rund 13 % zu; das wichtigste deutsche 

Börsenbarometer DAX40 sogar rund 19 %. Der STOXX® 

Europe 600 Health Care, der den traditionell vergleichsweise 

defensiven europäischen Gesundheitssektor abbildet, stieg 

im Jahresverlauf um rund 6 %. 

Der Schlusskurs der Fresenius-Aktie am 29. Dezember 

2023, dem letzten Handelstag des Jahres, lag bei 28,07 € 

und damit rund 7 % über dem Jahresschlusskurs 2022. Ihren 

Jahrestiefstand von 23,46 € erreichte die Fresenius-Aktie 

am 15. März 2023; ihr Jahreshoch von 31,11 € am 20. Sep-

tember 2023. Inklusive der ausgeschütteten Dividende 

ergab sich für die Aktionäre von Fresenius im Jahr 2023 ein 

Wertzuwachs von rund 11 %. 

Unter www.fresenius.com/de/aktienkurs finden Sie ein 

interaktives Chart-Tool zur grafischen Darstellung und weite-

ren Analyse der Kursentwicklung. Dort erfahren Sie auch, 

wie sich die Fresenius-Aktie gegenüber den Aktien von Wett-

bewerbern entwickelt hat. 

Zum 31. Dezember 2023 lag die Marktkapitalisierung 

von Fresenius bei 15,8 Mrd €. Das durchschnittliche tägliche 

Xetra-Handelsvolumen der Fresenius-Aktie im Geschäfts-

jahr 2023 betrug 1.286.530 Stück.

KAPITALENTWICKLUNG
Die Gesamtzahl der ausgegebenen Aktien betrug zum Jahres-

ende 563.237.277 Stück und blieb damit im Geschäftsjahr 

2023 unverändert. 

Informationen zu den Aktienoptionsplänen finden Sie 

im Konzern-Anhang auf den Seiten 348 ff. dieses Berichts.

 FRESENIUS-AKTIE. In einem sich stabilisierenden 
gesamtwirtschaftlichen Umfeld und getragen von 
guten Geschäftsergebnissen entwickelte sich die 
Fresenius-Aktie im Geschäftsjahr 2023 insgesamt 
positiv und erreichte eine Gesamtrendite von rund 
+11 %.
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INVESTOR RELATIONS
Unsere Investor-Relations-Aktivitäten sind den Transparenz-

richtlinien des Deutschen Corporate Governance Kodex ver-

pflichtet: Wir kommunizieren umfassend, zeitnah und offen – 

sowohl mit privaten und institutionellen Investoren als auch 

mit Finanzanalysten. Dabei behandeln wir alle Aktionärinnen 

und Aktionäre gleich. Im Fokus stehen neben unseren aktu-

ellen Finanzergebnissen und -prognosen auch die Strategie 

und langfristige Ausrichtung des Fresenius-Konzerns.

Auch im Jahr 2023 haben wir einen intensiven Dialog 

mit dem Kapitalmarkt – sowohl virtuell als auch in Präsenz – 

geführt. An 14 Tagen auf internationalen Investorenkonfe-

renzen, 22 Roadshowtagen sowie in zahlreichen Einzelge-

sprächen waren wir in direktem Kontakt mit institutionellen 

Investoren und Analysten. Zudem haben wir zusammen mit 

Banken CEO-Calls und virtuelle Field Trips organisiert, bei 

denen Investoren und Analysten mit dem Vorstand in Dia-

log treten konnten. Gemeinsam mit dem Aufsichtsrat haben 

wir auch 2023 wieder unsere jährliche Corporate Governance 

Roadshow durchgeführt.

Die Kommunikation mit Privatanlegerinnen und -anle-

gern haben wir sowohl virtuell als auch in Präsenz auf Ver-

anstaltungen von Aktionärsvereinigungen fortgesetzt.

Interessierten standen darüber hinaus unter  

www.fresenius.com/de/events-und-roadshows Live-Über

tragungen der Telefonkonferenzen zu unseren Quartalsergeb-

nissen sowie das stetig erweiterte Informationsangebot 

unserer Social Media-Kanäle auf LinkedIn oder „X“ (Twitter) 

zur Verfügung. 

Anerkennung erfuhr das Investor Relations-Team von 

Fresenius im diesjährigen Investors‘ Darling-Wettbewerb 

des manager magazin mit dem dritten Platz im Gesamt

ranking und dem Sonderpreis in der Kategorie „Investor 

Relations“.

KENNDATEN DER FRESENIUS-AKTIE

2023 2022 2021 2020 2019

Anzahl Aktien 563.237.277 563.237.277 558.502.143 557.540.909 557.379.979

Börsenkurs 1 in €

Hoch 31,11 37,88 47,44 50,32 52,42

Tief 23,46 20,04 33,35 25,66 40,74

Jahresschlusskurs 28,07 26,25 35,40 37,84 50,18

Marktkapitalisierung 2 in Mio € 15.810 14.785 19.771 21.097 27.969

Ausschüttungssumme in Mio € – 518 514 491 468

Dividende je Aktie in € – 0,92 0,92 0,88 0,84

Ergebnis je Aktie in € 3 2,67 3,08 3,35 3,22 3,37

1 �Xetra-Schlusskurs an der Frankfurter Wertpapierbörse
2 �Gesamtzahl der Stammaktien multipliziert mit dem jeweiligen Xetra-Jahresschlusskurs an der Frankfurter Wertpapierbörse
3 ��Ergebnis, das auf die Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt; vor Sondereinflüssen
 

RELATIVE KURSENTWICKLUNG 2019 – 2023  

FRESENIUS-AKTIE VS. INDIZES

  Fresenius-Aktie in %      DAX in %       Dow Jones Industrial Average in %
  STOXX Europe 600 Health Care in %              Fresenius-Jahreshochs und -tiefs in €
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KONZERN–LAGEBERICHT. Advancing Patient 
Care – die Gesundheit und das Wohl der Patientinnen 
und Patienten steht für Fresenius an erster Stelle.  
Seit mehr als 100 Jahren erhalten und verbessern wir 
das Leben kritisch und chronisch kranker Menschen.  
Wir steigern kontinuierlich die Qualität und Effizienz 
der Gesundheitsversorgung und ermöglichen damit 
einer wachsenden Zahl von Menschen Zugang zu 
Therapien von Weltklasse. Wir suchen hierbei immer 
nach noch besseren Lösungen und tragen so zum  
medizinischen Fortschritt bei.  

GRUNDLAGEN DES KONZERNS 

GESCHÄFTSMODELL DES KONZERNS 
Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern in der 

Rechtsform einer SE & Co. KGaA (Kommanditgesellschaft 

auf Aktien). Als therapiefokussiertes Gesundheitsunterneh-

men bietet Fresenius systemkritische Produkte und Dienst-

leistungen für führende Therapien zur Versorgung kritisch 

und chronisch kranker Patientinnen und Patienten an. 

Neben den Tätigkeiten der Muttergesellschaft Fresenius 

SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. H., Deutschland, verteilten 

sich die Aktivitäten im Geschäftsjahr 2023 auf folgende recht-

lich eingegliederte, vollkonsolidierte Unternehmensbereiche: 

► Fresenius Kabi
► Fresenius Helios
► Fresenius Vamed
► Fresenius Medical Care1

Im Rahmen der strategischen Neuausrichtung des 

Fresenius-Konzerns unterscheiden wir seit dem Berichts-

jahr 2023 die operativ geführten Unternehmensbereiche 

(„Operating Companies‘‘) Fresenius Kabi und Fresenius 

Helios (jeweils 100 % Eigentümeranteil) und die Unterneh-

mensbeteiligungen („Investment Companies‘‘) Fresenius 

Medical Care (32 % Eigentümeranteil) und Fresenius 

Vamed (77 % Eigentümeranteil). 

1 Dekonsolidiert zum 30. November 2023 
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bedürfen Satzungsänderungen der einfachen Mehrheit des 

bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals. Bei 

Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Gemäß 

§ 285 Abs. 2 Satz 1 AktG bedürfen Satzungsänderungen 

darüber hinaus der Zustimmung der persönlich haftenden 

Gesellschafterin, der Fresenius Management SE. Die Sat-

zung der Fresenius SE & Co. KGaA befugt den Aufsichtsrat, 

die Satzung, soweit es ihre Fassung betrifft, ohne Be-

schluss der Hauptversammlung zu ändern. 

Ein Kontrollwechsel hätte unter Umständen Auswir-

kungen auf unsere wesentlichen langfristigen Finanzie-

rungsverträge, die marktübliche Change-of-Control-Klau-

seln enthalten. Diesen Klauseln zufolge können Gläubiger 

bei Eintritt eines Kontrollwechsels die vorzeitige Rückzah-

lung der ausstehenden Beträge verlangen. Bei einem Groß-

teil unserer Finanzierungen --- insbesondere bei den an den 

Kapitalmärkten platzierten Anleihen --- muss der Kontroll-

wechsel allerdings mit der Zurückziehung oder einer Her-

abstufung des Ratings der Gesellschaft oder der entspre-

chenden Finanzierungsinstrumente verbunden sein. 

 

STRATEGIE UND ZIELE 
ADVANCING PATIENT CARE 
Der demografische Wandel stellt Gesellschaften weltweit 

vor grundlegende Herausforderungen. Die Menschen leben 

nicht nur länger, auch das Durchschnittsalter erhöht sich 

immer schneller.¹ So geraten die Sozial- und Gesundheits-

systeme vieler Länder zunehmend unter Druck. Mit dem 

Durchschnittsalter der Bevölkerung wächst auch die Zahl 

der kritisch und chronisch kranken Patientinnen und Patien-

ten. Gesundheit wird damit zu einem kritischen Faktor für 

das Wohl des Einzelnen und der Gesellschaft als Ganzes. 

Wir bei Fresenius sind im Herzen der Gesundheitsversor-

gung tätig. Wir bieten Gesundheitsprodukte und -dienst-

leistungen an, die den Megatrends von Gesundheit und De-

mografie gerecht werden. Wir verbessern die Lebensquali-

tät der Menschen mit hochwertiger und bezahlbarer Medi-

zin. Dabei wollen wir insbesondere die Paradigmenwechsel 

im Hinblick auf biologische Produkte und Therapien, tech-

nologische Durchbrüche sowie neue Formen der Datenge-

winnung, -verarbeitung und -nutzung berücksichtigen.  

„Advancing patient care‘‘ steht stets im Fokus unserer 

Aktivitäten. Unser Ziel ist es, die Position von Fresenius als 

ein weltweit führender Anbieter von Produkten, Dienstleis-

tungen und Therapien für kritisch und chronisch kranke 

Patientinnen und Patienten auszubauen. Zugleich wollen 

wir profitabel wachsen und unser Kapital effizient einset-

zen, um Wert für unsere Stakeholder zu schaffen und wei-

ter in eine bessere Medizin zu investieren.  

Für ein effizienteres und fokussierteres Management 

unterscheiden wir seit Anfang 2023 zwischen den Opera-

ting Companies Fresenius Kabi und Fresenius Helios, die 

uns zu 100 % gehören, und den „Investment Companies‘‘ 

Fresenius Medical Care und Fresenius Vamed, von denen 

wir 32 % bzw. 77 % der Anteile halten. 

Den Unternehmensbereich Fresenius Medical Care ha-

ben wir im Geschäftsjahr über einen Formwechsel der 

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA in eine Aktiengesell-

schaft dekonsolidiert. Weitere Informationen können dem 

Abschnitt „Dekonsolidierung der Fresenius Medical Care‘‘ 

entnommen werden.  

Fresenius ist in Schlüsselbereichen des Gesundheitswe-

sens tätig, die für kritisch und chronisch kranke Patientin-

nen und Patienten unverzichtbar sind. Wir entwickeln un-

sere Unternehmensbereiche kontinuierlich weiter und stre-

ben führende Positionen in systemkritischen Gesundheits-

märkten und -segmenten an. Wir richten unser Portfolio auf 

gesundes, profitables Wachstum, hohe Margen und Rendi-

ten sowie auf höchste Ansprüche an operative Exzellenz 

und Wettbewerbsfähigkeit aus.  

Daher verpflichten wir uns zu höchsten Standards in 

Qualität und Integrität. Alle unsere Unternehmensbereiche 

tragen dazu bei, die Qualität, Bezahlbarkeit und Effizienz 

der Gesundheitsversorgung sowie die Patientenzufrieden-

heit zu steigern. Gleichzeitig tragen wir Sorge für unsere 

Umwelt, indem wir die Natur schützen und mit ihren Res-

sourcen nachhaltig umgehen.  

Fresenius Kabi hat den Anspruch, die Lebensqualität 

seiner Patientinnen und Patienten zu verbessern. Daher 

sind Qualität und Sicherheit seiner Produkte und Dienstleis-

tungen für Fresenius Kabi von herausragender Bedeutung. 

Die Krankenhäuser von Fresenius Helios zeichnen sich 

durch ihre hohen Standards in Behandlung, Hygiene, Pati-

entensicherheit und Qualität der Pflege aus. 

Fresenius Vamed richtet Qualitätsprozesse an klar defi-

nierten und allgemein etablierten Standards aus.  

Bei Fresenius vereinen wir unsere medizinische Exper-

tise mit umfangreichen Produktionskapazitäten und klini-

sche Praxis mit technologischem Know-how, um unseren 

Patientinnen und Patienten stetig bessere Therapien zu er-

möglichen. Wir bauen auch in Zukunft auf technologische 

Stärke, die Kompetenz und Qualität in der Patientenversor-

gung und die Fähigkeit, kostengünstig zu produzieren. Wir 

entwickeln Produkte und Systeme, die in höchstem Maße 

sicher und anwenderfreundlich sind und eine individuelle 

Anpassung an die Bedürfnisse der Patientinnen und Patien-

ten ermöglichen. Dies ist fester Bestandteil unserer Strate-

gie des nachhaltigen und profitablen Wachstums. 

   
1 WHO 2022: „Ageing and health‘‘ 
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FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 
Neue Produkte und Verfahren zu entwickeln und Therapien 
zu verbessern gehört zu den festen Bestandteilen unserer 
Strategie. Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten finden 
im Wesentlichen im Unternehmensbereich Fresenius Kabi 
statt. Wir richten unsere Forschungs- und Entwicklungsak-
tivitäten auf die Kernkompetenzen in folgenden Bereichen 
aus: 
 
► generische I.V.-Arzneimittel 
► Biopharmazeutika 
► Infusions- und Ernährungstherapien 
► Medizintechnik 

 
Neben neuen Produkten entwickeln und optimieren wir vor 
allem Therapien, Behandlungsverfahren und Dienstleistun-
gen.  

Forschungsleistungen Dritter nimmt im Wesentlichen 
Fresenius Kabi in Anspruch, insbesondere im Bereich Bi-
opharmazeutika.  

 
 
 

KENNZAHLEN FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

 
1 Die Vorjahreswerte wurden infolge der Anwendung von IFRS 5 auf die dekonsolidierten  

Aktivitäten der Fresenius Medical Care angepasst. 
2 Vor Sondereinflüssen und bereinigt um außerplanmäßige Abschreibungen auf erworbene Ent-

wicklungsaktivitäten  

 

Am 31. Dezember 2023 beschäftigten die Forschungs- und 
Entwicklungsbereiche 2.522 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter (2022: 2.564).  

Unsere Hauptentwicklungsstandorte liegen in Europa, 
den USA und Indien. Produktionsnahe Entwicklungstätig-
keiten finden auch in China statt. 

Die Aufwendungen1,2 für Forschung und Entwicklung 
betrugen im Berichtsjahr 607 Mio € (2022: 631 Mio €) für 
den Fresenius-Konzern. Die Aufwendungen1,2 für For-
schung und Entwicklung bei Fresenius Kabi entsprachen 
7,6 % des Gesamtumsatzes von Fresenius Kabi (2022: 
8,0 %). 

 
 
 
 
 
 

 

  

 

1 Vor Sondereinflüssen 
2 Vor Sondereinflüssen und bereinigt um außerplanmäßige Abschreibungen auf erworbene Entwicklungsaktivitäten 

   2023  2022  2021  2020  2019 

Konzern: F & E-Aufwendungen in Mio €1,2    607  631  574  560  522 
Fresenius Kabi: 
F & E-Aufwendungen in % vom Umsatz1,2   7,6 %  8,0 %  8,1 %  8,2 %  7,7 % 

Konzern: F & E-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter1   2.522  2.564  2.366  2.288  2.200 
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FRESENIUS KABI 
Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten von 

Fresenius Kabi konzentrieren sich auf Produkte für die The-

rapie und Versorgung kritisch und chronisch kranker Pati-

entinnen und Patienten. Unsere Produkte finden ihren Ein-

satz dort, wo Patientinnen und Patienten am stärksten ge-

fährdet sind: in der Notfallmedizin, der Intensivmedizin, 

der Spezialversorgung und bei jenen, die über einen länge-

ren Zeitraum im Krankenhaus oder ambulant behandelt 

werden müssen. Bei diesen Patientengruppen ist jeder ein-

zelne Schritt wesentlich für den Therapieerfolg. Produkte 

von Fresenius Kabi tragen entscheidend zum Behandlungs-

erfolg bei und das Zusammenspiel von Medizin und Tech-

nik ist von hoher Bedeutung. 

Als unsere Aufgabe sehen wir die Entwicklung von Pro-

dukten, die dazu beitragen, den medizinischen Fortschritt 

in der Akut- und Folgeversorgung zu fördern und die Le-

bensqualität von Patientinnen und Patienten zu verbessern. 

Gleichzeitig möchten wir mit unseren Produkten ermögli-

chen, dass rund um den Globus immer mehr Menschen Zu-

gang zu hochwertigen und modernen Therapien erhalten. 

Weltweit nehmen chronische Erkrankungen zu. Immer 

mehr Menschen brauchen Zugang zu hochwertigen Thera-

pien. In der Versorgung von kritisch erkrankten Patientin-

nen und Patienten werden die Anforderungen an den Be-

handlungserfolg immer höher. Die Nachfrage nach effekti-

ven Therapien im Zusammenspiel mit intelligenten medi-

zintechnischen Anwendungen und Geräten wird auch in 

Zukunft steigen. Wir wollen bei der Versorgung von kri-

tisch und chronisch kranken Patientinnen und Patienten 

der bevorzugte Ansprechpartner für Ärztinnen und Ärzte 

sowie für das Pflegepersonal sein. 

Mit der Vision 2026 haben wir deshalb drei klare Wachs-

tumsfelder für Fresenius Kabi definiert: die Verbreiterung 

unseres biopharmazeutischen Angebots, die Weiterent-

wicklung und globale Einführung unserer klinischen Ernäh-

rungsprodukte sowie die Expansion im Bereich MedTech. 

Im volumengetriebenen I.V.-Geschäft werden wir unsere 

Resilienz weiter ausbauen. Hieran wird sich auch unsere 

zukünftige Entwicklungsarbeit ausrichten.  

Unsere Entwicklungskompetenz umfasst alle relevanten 

Komponenten: die aktiven pharmazeutischen Wirkstoffe, 

den Arzneimittelrohstoff, die Arzneimittelformulierung, das 

Primärbehältnis, das medizintechnische Produkt zur Verab-

reichung von Arzneimitteln und Infusionen sowie die Her-

stellungstechnologie. 

Im biopharmazeutischen Bereich umfasst unsere 

wachsende und hoch attraktive Produktpipeline von Biosi-

milars derzeit eine Reihe von kommerzialisierten Medika-

menten und Molekülen in verschiedenen Entwicklungssta-

dien. Vorwiegend in den Bereichen Immunologie und On-

kologie setzen wir uns dafür ein, mehr Patientinnen und 

Patienten sowie Gesundheitsdienstleistern auf der ganzen 

Welt Zugang zu Biologika zu verschaffen. Unsere hochwer-

tigen, wirksamen und sicheren Therapien bieten Lösungen 

für Patientinnen und Patienten sowie für das medizinische 

Fachpersonal und tragen wesentlich zur Versorgung und 

Lebensqualität von Patientinnen und Patienten bei. 

Mit der Übernahme einer 55 %-igen Mehrheitsbeteili-

gung an mAbxience im Jahr 2022 haben wir unsere Biosi-

milars-Pipeline diversifiziert, unsere Forschungs- und Ent-

wicklungs- sowie Produktionskapazitäten vertikal erweitert 

und unser Angebot an B2B-Auftragsentwicklungs- und  

-herstellungsdienstleistungen (CDMO) ausgebaut. Mit einer 

nachweislichen Erfolgsbilanz bei der Durchführung hoch-

wertiger biologischer Projekte können unsere Partner von 

unseren spezialisierten Dienstleistungen für die Entwick-

lung von Biosimilars sowie für die Herstellung von 

Biopharmazeutika und komplexen Proteinen profitieren, 

die wir im Bereich CDMO anbieten. 

Wir verfügen über langjährige Erfahrung in der For-

schung und Entwicklung von Biopharmazeutika. Zu 

Fresenius Kabi gehört auch ein Forschungs- und Entwick-

lungszentrum für Biopharmazeutika in Eysins, Schweiz, in 

dessen hochmodernen Entwicklungs- und Forschungslabo-

ren neue Biosimilars für die Behandlung von Autoimmun- 

und onkologischen Erkrankungen entwickelt werden. Die 

hochmodernen GMP (Good Manufacturing Practice)-For-

schungs- und -Entwicklungslabore von mAbxience befin-

den sich in Europa (Léon, Spanien) sowie in Südamerika 

(Garín, und Munro, Argentinien). Zu unseren Forschungs- 

und Entwicklungszentren mit unserer Spitzentechnologie 

gehören auch kleine Einrichtungen und Pilotanlagen, die 

sich auf Prozessoptimierung, klinische Chargen und neue 

Technologien konzentrieren. 

Ein Biosimilar ist ein biologisches Produkt, das einem 

anderen zugelassenen biologischen Produkt, dem so ge-

nannten Referenzprodukt, ähnlich ist. Das Biosimilarpro-

dukt weist ein ähnliches analytisches Profil, eine ähnliche 

Pharmakokinetik sowie vergleichbare Wirksamkeit, Sicher-

heit und Immunogenität auf wie das Referenzprodukt. Für 

unsere Biosimilarprodukte gelten in der gesamten Wert-

schöpfungskette  ---  von der Forschung über die Entwick-

lung und Herstellung bis hin zur Vermarktung  ---  die glei-

chen hohen Qualitätsstandards wie für das Referenzpro-

dukt. Die Einführung und Akzeptanz von Biosimilars hat 

weltweit deutlich zugenommen, und immer mehr Patientin-

nen und Patienten werden mit hochwertigen biologischen 

Arzneimitteln behandelt. 
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Unser erstes Biosimilar Idacio1, ein Adalimumab-Biosimi-

lar, das bei chronisch-entzündlichen Erkrankungen wie 

rheumatoider Arthritis, Morbus Crohn oder Psoriasis (Hau-

terkrankung) eingesetzt werden kann, ist seit der Einfüh-

rung im Jahr 2019 in über 39 Ländern zugelassen und ver-

marktet worden. Im Juli 2023 wurde Idacio® in den USA, in 

Paraguay und in Lettland eingeführt. Wir werden weiterhin 

daran arbeiten, mehr Patientinnen und Patienten in zusätz-

lichen Märkten weltweit Zugang zu verschaffen.  

Unser zweites Biosimilar Stimufend®2, ein Pegfilgras-

tim-Biosimilar, zur Behandlung von Patientinnen und Pati-

enten, die nach einer Chemotherapie eine Neutropenie er-

leiden, wurde im Februar 2023 in den USA auf den Markt 

gebracht, nachdem die US-Arzneimittelbehörde FDA (Food 

and Drug Administration) im September 2022 die Zulas-

sung erteilt hatte. Stimufend® wurde bereits im letzten 

Quartal 2022 in Frankreich eingeführt. 

Unser drittes Biosimilar Tyenne®3 wurde im November 

2023 in der Europäischen Union (EU) eingeführt und ist 

das erste Tocilizumab-Biosimilar, das in der EU zugelassen 

und verfügbar ist. Die kommerziellen Aktivitäten für Ty-

enne® haben seit November 2023 in sechs europäischen 

Ländern begonnen. Tyenne® ist ein Biosimilar des Refe-

renzarzneimittels RoActemra®4, eines verschreibungs-

pflichtigen Arzneimittels, das als Interleukin-6-(IL-6)-Re-

zeptor-Antagonist bezeichnet wird. Tocilizumab wurde in 

der EU für die Behandlung verschiedener entzündlicher 

und immunvermittelter Erkrankungen zugelassen, darunter 

rheumatoide Arthritis, Riesenzellarteriitis, polyartikuläre ju-

venile idiopathische Arthritis und systemische juvenile idio-

pathische Arthritis, Zytokin-Freisetzungssyndrom (CRS), 

sowie für die Behandlung von Covid-19. 

Im August 2022 hat die FDA die 351(k) Biologics License 

Application (BLA) von Fresenius Kabi für den Biosimilar-

Kandidaten Tocilizumab zur intravenösen und subkutanen 

Verabreichung (vorgefüllte Spritze und Autoinjektor) zur 

Prüfung angenommen. Das war die dritte BLA-Einreichung 

von Fresenius Kabi bei der FDA. Die BLA für Tyenne® 

wurde im September 2023 ergänzt, nachdem die Ergeb-

nisse von vorher durchgeführten Inspektionen der U.S. 

FDA an Herstellungsstandorten vollumfänglich adressiert 

worden waren. Es wurden keine Probleme mit den Ergeb-

nissen der Biosimilarität, der präklinischen oder klinischen 

Studien festgestellt, die im Dossier erstmals eingereicht 

wurden. 

Im Juli 2023 gab Fresenius Kabi bekannt, dass der De-

nosumab-Biosimilar-Kandidat FKS518 in einer kürzlich 

durchgeführten klinischen Studie zur pharmakokinetischen 

Ähnlichkeit seine primären und sekundären Ziele erreicht 

hat. Die randomisierte, doppelblinde Parallelgruppenstudie 

verglich die Pharmakokinetik, Pharmakodynamik, Sicher-

heit, Verträglichkeit und Immunogenität von FKS518 mit 

dem US-Referenzprodukt Prolia®5 nach einmaliger subku-

taner Injektion bei gesunden männlichen Probanden. Die 

Studie hat auch die pharmakokinetische Gleichwertigkeit 

von FKS518 mit dem US-Referenzprodukt Prolia® erfolg-

reich demonstriert. Die pharmakodynamischen Reaktionen, 

die durch die Quantifizierung von Biomarkern des Kno-

chenumsatzes bewertet wurden, sowie die Daten zur Si-

cherheit und Immunogenität unterstützen die Biosimilarität 

von FKS518 mit dem US-Referenzprodukt. 

Das Unternehmen führt außerdem eine klinische Studie 

durch, um die Wirksamkeit, Sicherheit, Verträglichkeit und 

Immunogenität seines Denosumab-Biosimilar-Kandidaten 

FKS518 mit dem US-Referenzprodukt bei postmenopausa-

len Frauen mit Osteoporose zu vergleichen. 

Im Berichtsjahr sicherten sich Fresenius Kabi und der 

Lizenzpartner Formycon den US-Lizenztermin für das ge-

plante Ustekinumab-Biosimilar FYB202, einen Usteki-

numab-Biosimilar-Kandidaten zu Stelara®6. Gemäß der 

Vereinbarung haben Fresenius Kabi und Formycon das 

Recht, FYB202 spätestens ab dem 15. April 2025 in den 

USA zu vermarkten.  

Im September 2023 gaben Fresenius Kabi und der Li-

zenzpartner Formycon außerdem bekannt, dass die Euro-

päische Arzneimittelagentur (EMA) den Antrag auf Markt-

zulassung (MAA) für FYB202 zur Prüfung angenommen 

hat. 

Im November 2023 gaben Fresenius Kabi und der Li-

zenzpartner Formycon bekannt, dass die FDA den Zulas-

sungsantrag für den Ustekinumab-Biosimilar-Kandidaten 

FYB202 zur Prüfung angenommen hat. 

Neben der Entwicklung von Biosimilars durch 

Fresenius Kabi in der Schweiz entwickelt mAbxience Biosi-

milar-Produkte in Spanien und Argentinien. Bevacizumab 

und Rituximab, zwei Biosimilars von mAbxience, die zur 

Behandlung verschiedener Krebsarten eingesetzt werden, 

sind seit vielen Jahren in mehr als 40 Ländern in Latein-

amerika, im Asien-Pazifik-Raum und im Nahen Osten für 

Patientinnen und Patienten erhältlich. 

Darüber hinaus erhielt mAbxience 2021 die EMA-Zulas-

sung für sein Bevacizumab-Biosimilar, das somit in Europa 

erhältlich ist.  
  

 
1 Idacio ist ein Biosimilar von Humira® und wurde noch nicht von allen Gesundheitsbehörden zugelassen. Humira® (Adalimumab) ist eine eingetragene Marke von AbbVie Biotechnology Ltd. 
2 Stimufend® (Pegfilgrastim) ist eine eingetragene Marke der Fresenius Kabi Deutschland GmbH in ausgewählten Ländern; es ist ein Pegfilgrastim-Biosimilar von Neulasta® (Pegfilgrastim), einer 

eingetragenen Marke von Amgen Inc. Neulasta® (Pegfilgrastim) ist eine eingetragene Marke von Amgen Inc. 
3 Tyenne ist eine eingetragene Marke der Fresenius Kabi Deutschland GmbH in ausgewählten Ländern 
4 Actemra®/ RoActemra® (Tocilizumab) sind eingetragene Marken von Chugai Seiyaku Kabushiki Kaisha Corp, einem Mitglied der Roche-Gruppe. 
5 Prolia® ist eine eingetragene Marke von Amgen Inc. 
6 Stelara® ist eine eingetragene Marke von Johnson & Johnson 
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In den USA wurde die Marktzulassung für das Bevacizu-

mab-Biosimilar von mAbxience von der FDA erteilt, sodass 

es seit Oktober 2022 auch für Patientinnen und Patienten 

in den USA erhältlich ist. Darüber hinaus erhielt 

mAbxience für das Bevacizumab-Biosimilar in sieben wei-

teren Ländern zwischen August und Dezember 2022 die 

Marktzulassung und in zwei Ländern während des Be-

richtszeitraums. 

Im Berichtsjahr gab mAbxience eine strategische Part-

nerschaft mit Abbott bekannt, um mehrere Biosimilars mit 

den Schwerpunkten Onkologie, Frauengesundheit und 

Atemwegserkrankungen in Schwellenländern in Lateiname-

rika, Südostasien, dem Nahen Osten und Afrika zu ver-

markten. 

Außerdem gab mAbxience im Oktober 2023 eine exklu-

sive Lizenzvereinbarung mit Amneal Pharmaceuticals be-

kannt, die die Vermarktung seines Denosumab-Biosimilars 

für die Behandlung von Onkologie- und Knochenerkran-

kungen auf dem US-Markt vorsieht. 

Darüber hinaus gab mAbxience eine exklusive Lizenz-

vereinbarung mit MS Pharma zur Vermarktung des Deno-

sumab-Biosimilars in ausgewählten Märkten in der Region 

Naher Osten und Afrika bekannt. Im Rahmen der Vereinba-

rung wird mAbxience die vollständige Entwicklung des Bi-

osimilars durchführen und es in seinen hochmodernen, 

nach der GMP genehmigten Anlagen herstellen. 

Im November 2023 gaben mAbxience und Abdi İbra-

him, das führende Pharmaunternehmen in der Türkei, eine 

Technologietransfervereinbarung bekannt. Diese Zusam-

menarbeit ist ein historischer Meilenstein in der Produktion 

von Biopharmazeutika in der Türkei und konzentriert sich 

auf ein wichtiges Krebsmedikament.  

 

Fresenius Kabi ist ein führender Anbieter von Produkten 

für die klinische Ernährung sowie von damit verbundenen 

medizintechnischen Produkten und Verbrauchsmaterialien 

für die Verabreichung dieser Produkte. Klinische Ernäh-

rung dient der Versorgung von Patienten, die sich nicht 

normal oder ausreichend ernähren können. Dazu gehören 

z. B. Patienten auf der Intensivstation und schwer oder 

chronisch Kranke. 

Es gibt zwei Arten der klinischen Ernährungstherapie: 

parenterale Ernährung und enterale Ernährung. Parenter-

ale Ernährung wird intravenös verabreicht, wenn die Darm-

funktion beeinträchtigt ist. Dies ist notwendig, wenn der 

Zustand eines Patienten es nicht zulässt, dass er lebens-

wichtige Nährstoffe oral oder als Trink- und Sondennah-

rung in ausreichender Menge aufnehmen und verstoff-

wechseln kann. Die enterale Ernährung wird in Form von 

Schluck- oder Sondennahrung über den Magen-Darm-

Trakt verabreicht. Fresenius Kabi ist eines der wenigen Un-

ternehmen weltweit, das beide Formen der klinischen Er-

nährung anbietet. 

Klinische Ernährung dient der Versorgung von Patien-

tinnen und Patienten, die keine oder nicht genügend regu-

läre Nahrung zu sich nehmen können. Dies betrifft bei-

spielsweise Patientinnen und Patienten auf Intensivstatio-

nen sowie kritisch und chronisch Kranke. Wird klinische 

Ernährung indikationsgerecht und frühzeitig eingesetzt, 

können Mangelernährung und deren Konsequenzen ver-

mieden werden.  

Mangelernährung ist ein häufiges Problem bei Kran-

kenhauspatientinnen und -patienten: Studien, die in Europa 

durchgeführt wurden, zeigen, dass bei jedem vierten Pati-

enten im Krankenhaus eine Mangelernährung bzw. das Ri-

siko einer Mangelernährung vorliegt. Die klinische Bedeu-

tung der Mangelernährung ergibt sich aus einer ungünsti-

geren Prognose hinsichtlich Morbidität und Mortalität. 

Weitere Folgen können ein längerer Krankenhausaufenthalt 

und höhere Behandlungskosten sein. 

Im Produktsegment Parenterale Ernährung legen wir 

die Schwerpunkte im Bereich Forschung und Entwicklung 

auf Produkte, die helfen, zur Verbesserung der klinischen 

Behandlung und des Ernährungszustands von Patientinnen 

und Patienten beizutragen. Darüber hinaus liegt unser Fo-

kus auf Behältnissen wie beispielsweise unseren Mehrkam-

merbeuteln, die im medizinischen Alltag sicherer und ein-

facher anwendbar sind  ---  sowohl in der klinischen als auch 

in der häuslichen Pflege. 

Im Jahr 2023 haben wir unsere Entwicklungsarbeit an 

parenteralen Ernährungsprodukten fortgeführt. Wir kon-

zentrieren uns dabei auf Formulierungen, die auf die Be-

dürfnisse einzelner Patientengruppen ausgerichtet sind. 

Neben unseren globalen Entwicklungsprojekten arbeiten 

wir an Produkten zur parenteralen Ernährung für spezifi-

sche Märkte und Regionen wie die USA, China und Europa.  

Ein Schwerpunkt ist weiterhin der Einsatz von Fischöl 

in parenteraler Ernährung. Fischölhaltige parenterale Er-

nährung hat eine Vielzahl von positiven Auswirkungen auf 

wichtige biologische Funktionen, einschließlich der Modu-

lation der Immun- und Entzündungsreaktion. Der Einsatz 

von Fischöl in parenteralen Ernährungsprodukten kann 

dazu beitragen, dass sich klinische Ergebnisse verbessern 

und sich die Aufenthaltsdauer auf der Intensivstation und 

im Krankenhaus verkürzen. 

Im Bereich Enterale Ernährung konzentrieren wir un-

sere Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten auf Produkt-

konzepte, die die Therapietreue und damit den Therapieer-

folg unterstützen. Insbesondere der Geschmack der entera-

len Produkte ist als kritischer Parameter bekannt, um die 

Akzeptanz der Produkte und die Einhaltung der Ernäh-

rungstherapie zu gewährleisten. Seit Jahren arbeiten wir  
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kontinuierlich daran, Produkte mit einer großen Vielfalt an 

Geschmacksrichtungen zu entwickeln, um den Anwendern 

Variationen anzubieten und sie damit bestmöglich zu un-

terstützen, die notwendige Ernährungstherapie durchzu-

führen. Mit der Einführung von Fresubin Plant-BASED 

Drink haben wir unser Angebot an pflanzlichen Produkten 

als Antwort auf die Nachfrage und die Vorlieben der Kun-

den erweitert. Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit ist 

die Entwicklung von Produkten mit erhöhter Kalorien- und 

Proteinkonzentration. Dadurch vereinfachen wir für die An-

wender die Einnahme der notwendigen Menge an Nähr-

stoffen in geringen Volumina. Neben globalen Produktent-

wicklungen arbeiten wir weiterhin an Produktentwicklun-

gen für spezifische Markterfordernisse. 

Medizinische Produkte werden für die Verabreichung 

von Arzneimitteln verwendet und umfassen Infusions- und 

Ernährungspumpen, Infusionsmanagementsysteme, Anäs-

thesieüberwachung sowie Einwegprodukte wie Infusions-

sets, Verlängerungsleitungen, enterale Ernährungsschläu-

che und Überwachungselektroden. Ein spezielles Sortiment 

dieser Produkte ist für die pädiatrische Verwendung be-

stimmt. Im Bereich Medizintechnische Produkte konzent-

rieren wir uns auf die Entwicklung von Neuprodukten so-

wie auf die Weiterentwicklung unseres bestehenden Portfo-

lios. Gerade diese Branche ist geprägt von technologischen 

Innovationen. Wie in keinem anderen unserer Produktseg-

mente ist hier Digitalisierung ein entscheidender Faktor. 

Geräte müssen nicht nur in ihrer Anwendung kontinuierlich 

weiterentwickelt werden, sondern zunehmend auch in die 

IT-Systemlandschaft von Krankenhäusern sowie Blut-

spende- und Plasmazentren eingebettet sein. Perspekti-

visch wollen wir von diesem Trend profitieren und legen 

bereits jetzt einen Schwerpunkt auf die kontinuierliche 

Weiterentwicklung unserer Softwarelösungen zur Steige-

rung der Effizienz und des Nutzens für unsere Kunden.  

Im Rahmen der Übernahme des auf Infusionstherapien 

spezialisierten Unternehmens Ivenix durch Fresenius Kabi 

konzentrieren sich die Forschungs- und Entwicklungsakti-

vitäten des Unternehmensbereichs auf die Weiterentwick-

lung von Infusions-Management-Systemen (IMS) und de-

ren Software, insbesondere im Hinblick auf Cybersicher-

heit, Workflow-Optimierung und Konnektivität mit ver-

schiedenen Systemen für die elektronische Patientenakte.  

Ferner haben wir im Berichtsjahr die Entwicklungsar-

beit an unserem neuen Infusionsmanagementsystem Exelia 

fortgeführt. Dieses System ist mit einer modernen Bedien-

systematik ausgestattet und wird neue Therapie- und Be-

handlungsverfahren auf der Intensivstation und im Operati-

onssaal ermöglichen. Fresenius Kabi wird Exelia kontinu-

ierlich weiterentwickeln, um den fortschreitenden Anforde-

rungen im Anwendungsbereich gerecht zu werden.  

Im Berichtsjahr haben wir insbesondere die Entwick-

lung der Vigilant Software Suite fortgeführt, eine Software-

lösung für unsere Infusionspumpenfamilie Agilia für Kran-

kenhäuser. 

In der Transfusionstechnologie arbeiten wir in der For-

schung und Entwicklung intensiv an Produkten für den Ein-

satz im Bereich der Zelltherapie. Hierbei liegt unser 

Schwerpunkt auf Produktentwicklungen zum automatisier-

ten Waschen und Aufkonzentrieren von Zellkonzentraten. 

Diese Produkte werden in der CAR-T-Zell1 und in ähnlichen 

Zelltherapien eingesetzt. Im Jahr 2023 haben wir an Soft-

wareerweiterungen für unsere Zelltherapieprodukte LOVO1 

und CUE1 gearbeitet. Im Bereich unseres Plasmaspende-

produktes Aurora Xi arbeiten wir an einer Softwarelösung 

und der dazugehörigen klinischen Studie, um die Plasma-

ausbeute und Effizienz pro Spender weiter zu erhöhen. 

Im Bereich der extrakorporalen Photopherese (ECP) 

konzentrieren wir uns weiterhin auf die Einführung des 

Amicus-Blue-Systems und der dazugehörigen Lichtbox 

Phelix in Europa sowie auf die Entwicklung eines Anwen-

dungsverfahrens bei der ECP, bei dem nur ein Gefäßzu-

gang erforderlich ist. Bei diesem Therapieverfahren wer-

den bestimmte Blutzellen außerhalb des Körpers einer Be-

handlung mit ultraviolettem Licht (Phototherapie) unterzo-

gen. Dieses Verfahren wird für die Behandlung verschiede-

ner immunologischer Erkrankungen eingesetzt, u. a., um 

bösartige Immunzellen (Lymphozyten) außerhalb des Kör-

pers abzutöten.  

Fresenius Kabi bietet ein breites Spektrum an intrave-
nös zu verabreichenden generischen Arzneimitteln für 

eine Vielzahl von Therapiebereichen an: Onkologika, Anäs-

thetika und Analgetika, Antiinfektiva und Arzneimittel für 

die Intensivmedizin. Für die Verabreichung dieser Pro-

dukte bietet Fresenius Kabi die entsprechenden Geräte an. 

Das Portfolio ist auf die Behandlung und Versorgung von 

chronisch und kritisch kranken Patienten ausgerichtet. 

Fresenius Kabi verfügt über ein weltweites Netz von Pro-

duktionsstandorten. Fresenius Kabi stellt Fertigarzneimittel 

in eigenen Werken her und produziert an einigen Standor-

ten auch pharmazeutische Wirkstoffe (API). Die Investitio-

nen von Fresenius Kabi zielen unter anderem darauf ab, die 

Produktionsprozesse in den Werken kontinuierlich zu mo-

dernisieren und zu automatisieren. 

Im Bereich generische I.V.-Arzneimittel arbeiten wir 

kontinuierlich an dem Ausbau unseres Produktangebots. 

So haben wir im Berichtsjahr das Produkt Zinksulfat auf 

den Markt gebracht, für das eine der Stock Keeping Units 

(Lagerhaltungseinheit) die Bezeichnung CGT (Competitive 

Generic Therapy) erhielt. Außerdem brachten wir das Herz-

Kreislauf-Medikament Vasopressin in Einzeldosis-Fläsch-

chen auf den Markt. In Europa brachten wir Sugammadex 

(Umkehrmittel für neuromuskuläre Blockaden) am ersten 

Tag nach Ablauf des Patents auf den Markt. 
  

 
1 Weitere Informationen finden Sie im Glossar auf Seite 374. 
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BESCHAFFUNG 
Im Jahr 2023 betrugen die Aufwendungen für Material und 

bezogene Leistungen 6.583 Mio € (2022: 6.066 Mio €). Für 

unsere Profitabilität ist eine effiziente Wertschöpfungskette 

entscheidend. Stetige Einsparbemühungen der Kostenträ-

ger im Gesundheitswesen und Preisdruck auf den Absatz-

märkten prägen unser Umfeld. Die Unternehmensbereiche 

des Fresenius-Konzerns steuern die Beschaffungsprozesse 

daher über zentrale Koordinationsstellen. Diese bündeln 

gleichartige Bedarfe, schließen weltweit Rahmenverträge 

ab, beobachten fortwährend die Markt- und Preisentwick-

lung und gewährleisten die Sicherheit und Qualität der Ma-

terialien.  

Weitere Informationen zur Lieferkette finden Sie im 

Chancen- und Risikobericht auf Seite 96 und im gesonder-

ten Nichtfinanziellen Konzernbericht auf Seite 183 dieses 

Geschäftsberichts.  

AUFWENDUNGEN FÜR MATERIAL UND BEZOGENE LEISTUNGEN 

in Mio € 2023 2022 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 5.149 4.568 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.434 1.498 
Gesamt 6.583 6.066 

QUALITÄTSMANAGEMENT 
Die Qualität unserer Produkte, Dienstleistungen und Thera-

pien ist Voraussetzung für eine optimale medizinische Ver-

sorgung. 

Zum Wohl der Patientinnen und Patienten und zum 

Schutz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter legen wir 

daher an alle Prozessabläufe höchste Qualitäts- und Sicher-

heitsmaßstäbe an. Unser Qualitätsmanagement verfolgt im 

Wesentlichen drei Ziele: 

► wertschöpfende, auf Kundenanforderungen und Effizi-

enz ausgerichtete Prozesse zu erkennen,
► diese mithilfe von Kennzahlen zu überwachen und zu

lenken und
► Abläufe zu verbessern.

Weitere Informationen zum Qualitätsmanagement von 

Fresenius finden Sie im Chancen- und Risikobericht auf 

Seite 95 und im gesonderten Nichtfinanziellen Konzernbe-

richt auf Seite 119 dieses Geschäftsberichts.  

VERANTWORTUNG, UMWELTMANAGEMENT 
UND NACHHALTIGKEIT 
Wir orientieren unser Handeln an langfristigen Zielen und 

gewährleisten so, dass unsere Arbeit den Bedürfnissen von 

Patientinnen und Patienten, Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern, Aktionärinnen und Aktionären sowie Geschäftspartne-

rinnen und Geschäftspartnern gerecht wird. Unsere Ver-
antwortung als Gesundheitskonzern reicht jedoch über 

unser operatives Geschäft hinaus. Es ist selbstverständlich 

für uns, gesetzliche Vorgaben einzuhalten und Maßnahmen 

für den Umwelt- und Gesundheitsschutz, die Arbeits- und 

Anlagensicherheit sowie die Produktverantwortung und die 

Logistik stetig zu verbessern. 

Weitere Informationen zu Nachhaltigkeit und Verant-

wortung bei Fresenius bietet Ihnen der gesonderte Nichtfi-

nanzielle Konzernbericht auf den Seiten 103 ff. dieses Ge-

schäftsberichts.  

1 Vor Konsolidierung 

Fresenius Kabi 41 %

Fresenius Vamed 18 %

Fresenius Helios 41 %

2023: 6.583 Mio €

MATERIALAUFWAND NACH UNTERNEHMENSBEREICHEN¹
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WIRTSCHAFTSBERICHT  

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE 
RAHMENBEDINGUNGEN1 
Im Jahr 2023 war das globale Wirtschaftswachstum mode-

rat. Dank eines starken privaten Konsums und widerstands-

fähiger Arbeitsmärkte erreichte es nach aktuellen Schät-

zungen 3,3 %. Die globale Wirtschaftsaktivität wurde von 

Schwellenländern, einschließlich China, und unter den In-

dustrieländern insbesondere von den Vereinigten Staaten 

gestützt. Aktuelle Daten liefern gemischte Signale für die 

großen Volkswirtschaften. Während das reale BIP-Wachs-

tum im 3. Quartal 2023 sowohl in China als auch in den 

Vereinigten Staaten zunahm, blieb es in anderen Industrie-

ländern aufgrund der weiterhin hohen Inflation und ihrer 

Auswirkungen auf die wirtschaftliche Aktivität und den 

Konsum unverändert. 

Während sich das Konsumverhalten nach der Pandemie 

weiter normalisierte, blieb das Wachstum des Welthandels 

im Jahr 2023 nach aktuellen Schätzungen mit 1,1 % ver-

gleichsweise schwach, zeigte jedoch bereits im Laufe des 

Jahres Anzeichen einer Verbesserung. Der insgesamt 

schwache Handel war bedingt durch ein weniger handels-

freundliches Wachstum der Weltwirtschaft im Zuge dessen 

der Konsum einen größeren Anteil an der inländischen 

Nachfrage hatte und Schwellenländer einen größeren Bei-

trag leisten. Darüber hinaus wurde das Handelswachstum 

im Berichtsjahr auch durch die Erholung beim Konsum von 

Dienstleistungen infolge der vollständigen Aufhebung der 

Covid-19-Beschränkungen gebremst. 

Die globale Inflation, gemessen auf Basis des weltweiten 

Verbraucherpreisindex (VPI), blieb im Jahresverlauf rück-

läufig. Diese Entwicklung wurde unterstützt durch niedri-

gere Energie- und Lebensmittelpreise --- bei weiterhin hoher 

Kerninflation. In den Mitgliedsstaaten der Organisation für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 

sank die VPI-Inflation im Oktober 2023 auf 5,6 %. 

Die globalen Finanzierungsbedingungen entwickelten 

sich 2023 zunächst schwankend, zeigten in den Industrie-

ländern aber schlussendlich eine leichte Verbesserung, 

nachdem die Inflation in mehreren Volkswirtschaften leicht 

unter den Erwartungen geblieben war. Darüber hinaus hat-

ten sich einige Zentralbanken in Bezug auf die Frage, ob 

weitere Zinserhöhungen notwendig seien, zuletzt zurück-

haltender geäußert. 

 

BRANCHENSPEZIFISCHE 
RAHMENBEDINGUNGEN 
Der Gesundheitssektor zählt zu den weltweit bedeutends-

ten Wirtschaftszweigen und weist nach unserer Überzeu-

gung hervorragende Wachstumschancen auf. 

 

Wesentliche Wachstumsfaktoren sind: 

 
► der zunehmende Bedarf an medizinischer Versorgung, 

den eine alternde Gesellschaft mit sich bringt, 
► die wachsende Zahl chronisch kranker und multimor-

bider Patientinnen und Patienten, 
► die steigende Nachfrage nach innovativen Produkten 

und Therapien, 
► der medizintechnische Fortschritt, 
► das zunehmende Gesundheitsbewusstsein, das zu ei-

nem steigenden Bedarf an Gesundheitsleistungen und 

-einrichtungen führt, und 
► die steigende Nachfrage nach digitalen Gesundheits-

angeboten für Patientinnen und Patienten. 

 

Zusätzliche Wachstumstreiber in den Schwellenländern 

sind: 

 
► der immer bessere Zugang zu und die steigende  

Nachfrage nach medizinischer Basisversorgung,  
► das steigende Volkseinkommen und damit höhere  

Ausgaben im Gesundheitssektor. 

 
  

1 Europäische Zentralbank, 2023 
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Zu der wirtschaftlich und finanziell oft schwierigen Situa-

tion kommt ein enormer Investitionsbedarf. Das Deutsche 

Krankenhausinstitut (DKI) schätzt, dass sich der jährliche 

Investitionsbedarf der deutschen Krankenhäuser auf rund  

7 Mrd € beläuft.  

Zentrales Thema im deutschen Krankenhaussektor in 

2023 war die geplante Krankenhausstrukturreform. Ziel 

der Reform ist es, die Krankenhauslandschaft in Deutsch-

land grundlegend umzugestalten. Das aktuelle System der 

rein mengenabhängigen Vergütung über Fallpauschalen 

soll verändert werden. So ist geplant, die Vergütung nach 

Fallpauschalen auf 40 % zu begrenzen. Durchschnittlich 

60 % der Vergütung sollen zukünftig über sogenannte Vor-

haltepauschalen (inklusive Pflegebudget) leistungsunab-

hängig verteilt werden.  

Die Höhe der Vorhaltefinanzierung soll an Leistungs-

gruppen gekoppelt werden, die den einzelnen Krankenhäu-

sern von den Ländern zugewiesen werden und die die Ein-

haltung festgelegter Kriterien voraussetzen. So soll u. a. si-

chergestellt werden, dass komplizierte Behandlungen nur 

noch in Krankenhäusern durchgeführt werden dürfen, die 

eine entsprechende personelle und technische Ausstattung 

vorhalten. Je nach Leistungsgruppe und damit Relevanz er-

halten die Krankenhäuser finanzielle Mittel. Nach welchen 

Kriterien die Zuweisung erfolgt, ist derzeit noch nicht fest-

gelegt. 

Die Umstellung auf die Vorhaltekosten von durchschnitt-

lich 60 % soll voraussichtlich über mehrere Jahre sukzes-

sive erfolgen. Seitens der Krankenhäuser wird angeführt, 

dass sich das Konzept in der aktuellen Form nach wie vor 

ausschließlich mit den Betriebskosten befasst, nicht aber 

mit der adäquaten Finanzierung der Investitionskosten.  

Im Juli 2023 haben sich Bund und Länder auf ein Eckpunk-

tepapier der Krankenhausreform geeinigt. Ende 2023 hat 

das Bundesministerium für Gesundheit einen Arbeitsent-

wurf für ein Gesetz vorgelegt. Der Arbeitsentwurf liegt zur-

zeit bei den beteiligten Ländern zur Prüfung. Das geplante 

Gesetz soll frühestens im 1. Quartal 2024 in Kraft treten. 

Weitere Informationen zur Krankenhausstrukturreform sind 

dem Prognoseberichts auf Seite 82 zu entnehmen. Der 

Fachkräftemangel bzw. Stellenbesetzungsprobleme in der 

Pflege stellten auch 2023 eine Herausforderung für die sta-

tionäre Krankenhausversorgung in Deutschland dar. 

Im Jahr 2023 wurden die Pflegepersonaluntergrenzen 

für pflegesensitive Stationen um die Bereiche Hals-Nasen-

Ohren-Heilkunde, Urologie und Rheumatologie erweitert.  

Erstmals im Jahr 2023 konnten Tagesbehandlungen 
ohne Übernachtung im Krankenhaus über Fallpauschalen 

abgerechnet werden. Dadurch sollen Nachtdienste vor al-

lem in der Pflege verringert werden, um zusätzliche Kapa-

zitäten beim Pflegepersonal in der Tagschicht zu schaffen.  

In Spanien hatte der private Krankenhausmarkt im 

Jahr 2022 ein Volumen von rund 20 Mrd €1. 

Helios Spanien ist mit einem Umsatzanteil von rund 

12 % das führende Unternehmen im privaten Kranken-

hausmarkt. Wettbewerber sind eine Vielzahl privat geführ-

ter Einzelkliniken oder kleinere Ketten, u. a. HM Hospitales, 

Hospiten, Vithas, Ribera Salud, Hospitales Sanitas und 

HLA.  

In den rund 800 Krankenhäusern in Spanien sind etwa 

zwei Drittel der Krankenhausbetten den öffentlichen Kran-

kenhäusern2 zuzuordnen. Im OECD-Vergleich verfügt Spa-

nien über rund 3,0 Betten pro 1.000 Einwohner, was deut-

lich unter dem OECD-Durchschnitt von 5,0 Betten pro 

1.000 Einwohner liegt.  

Öffentliche Gesundheitseinrichtungen sind in Spanien 

größtenteils steuerfinanziert und stehen der Bevölkerung 

grundsätzlich ohne weitere Abgaben oder Zuzahlungsver-

pflichtungen offen. Die spanische Regierung fördert dar-

über hinaus den privaten Gesundheitssektor u.a. durch 

Steuererleichterungen für die von Arbeitgebern erworbene 

private Krankenversicherung. 

Nach dem Höchststand im Jahr 2022 hat sich die Infla-
tion in Spanien 2023 wieder abgeschwächt. Insbesondere 

haben sich die auch für den Krankenhaussektor relevanten 

Energiepreise im Jahr 2023 auf deutlich niedrigerem Ni-

veau stabilisiert.  

Eine Herausforderung in einigen Regionen des Landes 

war weiterhin der Fachkräftemangel, insbesondere im Be-

reich der Pflege, wenngleich sich die Situation im Ver-

gleich zur Zeit der Covid-19-Wellen deutlich verbessert hat. 

Zudem zeichnet sich angesichts der stetig zunehmenden 

Nachfrage nach Gesundheitsdienstleistungen in einigen 

Fachbereichen ein gewisser Ärztemangel ab. 

Neben den inflationsbedingten Kostensteigerungen, 

dem Fachkräftemangel und den Veränderungen im regula-

torischen Umfeld ist die Digitalisierung für den Kranken-

haussektor in Deutschland und Spanien eine weitere Her-

ausforderung. Gleichzeitig bietet sie enorme Chancen, in-

dem z. B. Prozesse stärker standardisiert und automatisiert 

werden. Neue Technologien bieten die Möglichkeit, Effizi-

enzpotenziale bei mindestens gleichbleibender, häufig so-

gar höherer Qualität zu erschließen und dabei die Kosten 

zu senken. Es wird geschätzt, dass allein in Deutschland 

durch die Digitalisierung rund 12 %3 der gesamten Ausga-

ben für Gesundheit und Patientenversorgung eingespart 

werden können. 
  

 

1
 Marktdaten basieren auf eigenen Erhebungen und beziehen sich auf den für Quirónsalud adressierbaren Markt. Die Marktdefinition umfasst stationäre und ambulante Behandlungen.  

Sie umfasst weder Public-private-Partnership-Modelle noch Einrichtungen für betriebliches Gesundheitsmanagement. Sie kann von der Definition in anderen Zusammenhängen abweichen  
(beispielsweise regulatorische Definition). 

2
 Gesundheitsversorgung in Spanien (masainternational.de) 

3
 Digitalisierung in deutschen Krankenhäusern McKinsey & Company, Healthcare September 2018 

https://www.masainternational.de/health-service/#:%7E:text=In%20Spanien%20gibt%20es%20an,Privatkrankenh%C3%A4user%20sind%20eher%20kleiner.
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Das Ergebnis aus der nach der Equity-Methode bilanzier-
ten Beteiligung an Fresenius Medical Care belief sich im 

Geschäftsjahr 2023 auf -12 Mio €. Das Ergebnis spiegelt 

die Entwicklung der Fresenius Medical Care nach der De-

konsolidierung zum 30. November 2023 wider.  

Das Finanzergebnis des Konzerns vor Sondereinflüs-
sen betrug -418 Mio € (2022: -241 Mio €). Der Anstieg im 

Vergleich zum Vorjahr war im Wesentlichen bedingt durch 

Refinanzierungsaktivitäten im Umfeld gestiegener Zinsen. 

Das berichtete Finanzergebnis des Konzerns betrug  

-416 Mio € (2022: -215 Mio €). 

Die Konzern-Steuerquote vor Sondereinflüssen belief 

sich auf 28,3 % (2022: 22,4 %). Die berichtete Konzern-
Steuerquote betrug 66,7 % (2022: 23,5 %). Die Gründe für 

den Anstieg im Vergleich zum Vorjahr waren das negative 

Ergebnis von Fresenius Vamed, für das keine aktiven laten-

ten Steuern gebildet werden konnten, Abschlüsse von Be-

triebsprüfungsverfahren sowie eine Wertberichtigung eines 

latenten Steueranspruchs in Deutschland. 

Der auf nicht beherrschende Anteile entfallende Ge-
winn vor Sondereinflüssen belief sich auf -60 Mio € 

(2022: -78 Mio €). 

Das Konzernergebnis aus dekonsolidierten Aktivitä-
ten der Fresenius Medical Care gemäß IFRS 5 (Ergebnis, 
das auf die Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA 
entfällt) vor Sondereinflüssen belief sich auf 243 Mio € 

(2022: 295 Mio €). Das berichtete Konzernergebnis aus 
dekonsolidierten Aktivitäten der Fresenius Medical Care 
gemäß IFRS 5 (Ergebnis, das auf die Anteilseigner der 
Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) belief sich auf  

-947 Mio € (2022: 218 Mio €). Das Ergebnis spiegelt im 

Wesentlichen die Bewertungseffekte gemäß IFRS 5 im Rah-

men der Dekonsolidierung der Fresenius Medical Care wider.  

 

 

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG AUF DAS 
KONZERNERGEBNIS 
Um die zugrunde liegende operative Geschäftsentwicklung 

mit der Prognose für das Geschäftsjahr 2023 vergleichbar 

darzustellen, werden die entsprechenden Kennzahlen vor 

Sondereinflüssen dargestellt. 

Die Finanzzahlen für das Geschäftsjahr 2023 und das 

Geschäftsjahr 2022 beinhalten Sondereinflüsse. Diese be-

treffen: Umbewertungen von bedingten Biosimilars-Kauf-

preisverbindlichkeiten, Aufwendungen im Zusammenhang 

mit dem Fresenius Kosten- und Effizienzprogramm, Aus-

wirkungen im Zusammenhang mit dem Ukraine-Krieg, Auf-

wendungen im Zusammenhang mit den mAbxience- und 

Ivenix-Transaktionen, Hyperinflation in der Türkei, nach-

trägliche Abgaben, Kosten im Zusammenhang mit dem 

Rechtsformwechsel von Fresenius Medical Care, die Trans-

formation von Fresenius Vamed, Anpassungen des Be-

standsportfolios, darunter insbesondere der Verkauf der 

Eugin-Gruppe und die Beendigung der Aktivitäten der 

Curalie GmbH, Effekte aus der Bewertung der Beteiligung 

an Fresenius Medical Care gemäß IFRS 5 sowie der Erstan-

satz und die Fortschreibung der Kaufpreisallokation (PPA) 

aufgrund der Anwendung der Equity-Methode auf die Be-

teiligung an Fresenius Medical Care. Die in den Überlei-

tungsrechnungen dargestellten Sondereinflüsse sind je-

weils im Segment Corporate / Sonstige ausgewiesen. 
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Überleitungsrechnung Unternehmensbereiche 
FRESENIUS KABI 

in Mio €   2023  2022  Wachstumsrate  
Wachstumsrate 

währungsbereinigt 

Umsatz berichtet   8.009  7.850  2 %  9 % 
          
Umbewertungen von bedingten Biosimilars-Kaufpreisverbindlichkeiten   -29  23     
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Fresenius Kosten- und Effizienzprogramm   164  195     
Auswirkungen im Zusammenhang mit dem Ukraine-Krieg   -  15     
Transaktionsbezogene Aufwendungen mAbxience, Ivenix   36  40     
Hyperinflation Türkei   -  7     
Anpassungen des Bestandsportfolios   8  -     
EBIT (vor Sondereinflüssen)   1.145  1.080  6 %  3 % 

    

FRESENIUS HELIOS 

in Mio €   2023  2022  Wachstumsrate  
Wachstumsrate 

währungsbereinigt 

Umsatz berichtet   12.320  11.716  5 %  5 % 
          
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Fresenius Kosten- und Effizienzprogramm   1  -     
Anpassungen des Bestandsportfolios   294  -     
EBIT (vor Sondereinflüssen)   1.232  1.185  4 %  4 % 

    

FRESENIUS VAMED 

in Mio €   2023  2022  Wachstumsrate  
Wachstumsrate 

währungsbereinigt 

Umsatz berichtet   2.356  2.359  0 %  0 % 
          
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Fresenius Kosten- und Effizienzprogramm   1  4     
Auswirkungen im Zusammenhang mit dem Ukraine-Krieg   -  22     
Vamed Transformation   554  -     
EBIT (vor Sondereinflüssen)   -16  20  -180 %  -185 % 

    
  



























 

 

An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Grundlagen des Konzerns  |  Wirtschaftsbericht  Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage  Prognosebericht  |  Chancen- und Risikobericht 

| 
 G

es
ch

äf
ts

be
ri

ch
t 

20
23

 
F

re
se

ni
us

 

79 

GESAMTAUSSAGE ZUR 
WIRTSCHAFTLICHEN LAGE 

Fresenius erwartet für das Geschäftsjahr 2024, dass sich 

die allgemeine Kosteninflation auf leicht niedrigerem Ni-

veau fortsetzen wird und die aktuellen geopolitischen 

Spannungen anhalten. Ferner erwartet Fresenius, dass sich 

die Zinsen auf einem ähnlichen Niveau wie im Jahr 2023 

bewegen werden. 

Unbenommen dessen, beurteilt der Vorstand die Ge-

schäftsaussichten für den Konzern als positiv und erwartet 

ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2024. 

 

PROGNOSEBERICHT 

Einige der im Konzern-Lagebericht enthaltenen Angaben, 

einschließlich der Aussagen zu künftigen Umsätzen, Kosten 

und Investitionsausgaben sowie zu möglichen Veränderun-

gen in der Branche oder zu Wettbewerbsbedingungen und 

zur Finanzlage, enthalten zukunftsbezogene Aussagen. 

Diese wurden auf der Grundlage von Erwartungen und Ein-

schätzungen des Vorstands über künftige, den Konzern 

möglicherweise betreffende Ereignisse und auf Basis unse-

rer Mittelfristplanung formuliert. Solche in die Zukunft ge-

richteten Aussagen unterliegen naturgemäß Risiken, Unge-

wissheiten, Annahmen und anderen Faktoren, die dazu füh-

ren können, dass die tatsächlichen Ergebnisse einschließ-

lich der Finanzlage und der Profitabilität von Fresenius we-

sentlich von denjenigen abweichen --- in positiver wie in ne-

gativer Hinsicht ---, die in diesen Aussagen ausdrücklich 

oder implizit angenommen oder beschrieben werden. In-

formationen hierzu finden Sie auch in unserem Chancen- 

und Risikobericht auf den Seiten 87 ff. 

 

GESAMTAUSSAGE UND MITTELFRISTIGER 
AUSBLICK 
Trotz der Herausforderungen durch das gesamtwirtschaftli-

che Umfeld beurteilt der Vorstand zum Zeitpunkt der Er-

stellung des Konzern-Lageberichts die Geschäftsaussichten 

des Fresenius-Konzerns weiterhin als positiv. Nach wie vor 

sehen wir weltweit eine stetig wachsende Nachfrage nach 

unseren Produkten, Dienstleistungen und Therapien. 

Wir arbeiten fortwährend daran, unsere Kosten zu opti-

mieren, unsere Kapazitäten anzupassen, unseren Produkt-

mix zu verbessern sowie unser Produkt- und Dienstleis-

tungsgeschäft auszubauen. Dazu gehören Pläne für eine 

kosteneffiziente Produktion und einen weiter optimierten 

Beschaffungsprozess. Darüber hinaus können wir digitale 

Technologien nutzen, um zentrale Verwaltungsprozesse zu 

beschleunigen und effizienter zu gestalten. Weitere Infor-

mationen siehe den Abschnitt zum Kosteneffizienzpro-

gramm auf Seite 85. 

Fresenius sieht sehr gute Chancen, dem wachsenden 

Bedarf an Gesundheitsleistungen gerecht zu werden, der 

sich aus der alternden Bevölkerung mit ihrem steigenden 

Bedarf an umfassender Versorgung und dem technischen 

Fortschritt weltweit ergibt. Fresenius geht davon aus, dass 

sich der Zugang zur Gesundheitsversorgung in den Ent-

wicklungs- und Schwellenländern weiter verbessern wird 

und dass sich im Laufe der Zeit effiziente Gesundheitssys-

teme mit angemessenen Vergütungsstrukturen entwickeln 

werden. Wir werden unsere Aktivitäten und Wachstumsop-

tionen in den globalen Regionen kontinuierlich überprüfen 

und optimieren und nach Möglichkeiten suchen, weitere 

Produkte aus unserem Portfolio in attraktiven Märkten ein-

zuführen, die profitables Wachstum ermöglichen.  

 

Die mittelfristigen Geschäftsaussichten für die Operating 
Companies von Fresenius werden von folgenden Faktoren 

bestimmt:  

 
► Fresenius Kabi konzentriert sich auf drei Wachstums-

bereiche: die Verbreiterung des Biopharmazeutika-Ge-

schäfts, die Expansion des Bereichs klinische Ernäh-

rung und den Ausbau des MedTech-Bereichs. Im Be-

reich der Biopharmazeutika hat sich Fresenius Kabi 

auf die Entwicklung von Produkten zur Behandlung 

von Autoimmunerkrankungen und zum Einsatz in der 

Onkologie spezialisiert und verfügt über eine Pipeline 

von Molekülen in verschiedenen Entwicklungsstadien. 

Der Erwerb einer Mehrheitsbeteiligung an mAbxience 

im Geschäftsjahr 2022, der ein voll integriertes, verti-

kales Biopharma-Geschäft ermöglicht, stärkt die Prä-

senz von Fresenius Kabi im wachstumsstarken Bi-

opharmazeutika-Markt. Wir gehen davon aus, dass 

diese Maßnahmen die Erträge des Unternehmens in 

den kommenden Jahren steigern werden. Das Portfolio 

für klinische Ernährung ist in den letzten Jahren erfolg-

reich gewachsen und wird weiter ausgebaut, wobei 

das Produktangebot aus geografischer Sicht besser zu-

gänglich gemacht wird. Das MedTech-Portfolio wurde 

durch die Akquisition von Ivenix und seinem moder-

nen Infusionssystem gestärkt. Fresenius Kabi baut sein 

MedTech-Produktangebot weiter aus und hält damit 

Schritt mit den modernen Anforderungen an Software 

und Konnektivität. Um die Resilienz des volumenstar-

ken Geschäfts mit I.V.-Arzneimitteln zu stärken, entwi-

ckelt Fresenius Kabi generische Arzneimittelformulie-

rungen, die zum Zeitpunkt der Markteinführung, also 

unmittelbar nach Ablauf der Patente der Originalprä-

parate, zur Verfügung stehen. Darüber hinaus entwi-

ckelt Fresenius Kabi neue Formulierungen bereits 
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DER MARKT FÜR BIOPHARMAZEUTISCHE 
ARZNEIMITTEL, KLINISCHE ERNÄHRUNG, MEDTECH, 
GENERISCHE I.V.-ARZNEIMITTEL UND I.V.-
FLÜSSIGKEITEN1 
Es wird prognostiziert, dass der Markt für biopharmazeuti-

sche Arzneimittel in den Therapiegebieten Onkologie und 

Autoimmunerkrankungen in den kommenden Jahren im ho-

hen einstelligen Prozentbereich wachsen wird, wobei das 

Biosimilars-Segment deutlich im zweistelligen Wachstums-

korridor zu verorten sein wird. Bereits heute ist mehr als 

jede dritte Neuzulassung von Arzneimitteln ein Biopharma-

zeutikum und es wird mit einem erheblichen Wachstum die-

ses weltweiten Marktes in den nächsten Jahren und Jahr-

zehnten gerechnet, insbesondere bei Biosimilars. 

In den Folgejahren gehen wir von einem Wachstum des 

Marktes für klinische Ernährung im mittleren einstelligen 

Prozentbereich aus. Dieser Ausblick wird durch das wach-

sende Bewusstsein für die Bedeutung einer frühzeitigen 

klinischen Ernährung untermauert, die in den neuesten 

Richtlinien hervorgehoben wird. Darüber hinaus trägt die 

zunehmende Einführung von obligatorischen Untersuchun-

gen auf Mangelernährung2 zu den positiven Wachstumsau-

ssichten bei. Weiteres Potenzial sehen wir vor dem Hinter-

grund der großen Zahl mangelernährter Menschen, die 

noch keinen Zugang zu Ernährungstherapien haben. Vor 

allem aufstrebende Regionen wie Lateinamerika und Afrika 

werden hier voraussichtlich eine wichtige Rolle spielen: 

Hier deuten die Prognosen auf mittlere bis hohe einstellige 

prozentuale Wachstumsraten hin. 

Für den Markt für MedTech Infusions- und Ernährungs-

systeme (INS) wird in den Folgejahren ein mittleres ein-

stelliges prozentuales Wachstum erwartet --- insbesondere 

getrieben durch Infusionsmanagementsysteme. Wir sehen 

im Bereich der Infusionstechnologie in vielen Ländern auch 

weiterhin eine starke Nachfrage aufgrund der Bestrebun-

gen sich nach der Covid-19-Pandemie auf nationaler Ebene 

resilienter aufzustellen. Außerdem werden die bereits in 

den vergangenen Jahren platzierten Infusionspumpen die 

Nachfrage nach dezidierten Infusionssets steigern. 

Im Markt für MedTech Transfusionsmedizin und Zell-

therapien (TCT) erwarten wir für die nahe Zukunft ein mitt-

leres einstelliges prozentuales Wachstum. Dieses Wachs-

tum wird vor allem durch die weltweite Nachfrage nach 

plasmabasierten intravenös zu verabreichenden Produkten 

getrieben. In der Zell- und Gentherapie erwarten wir ein 

außerordentlich hohes Marktwachstum, da diese Therapien 

für Erst- und Zweitlinienbehandlungen zugelassen werden. 

Im Geschäft mit Blutzentren erwarten wir ein anhaltend 

leichtes Marktwachstum, angetrieben durch den verstärk-

ten Einsatz von Thrombozytenapherese in Entwicklungslän-

dern. 

Für die Märkte generischer I.V.-Arzneimittel und I.V.-

Flüssigkeiten prognostizieren wir insgesamt ein Wachstum 

im niedrigen bis mittleren einstelligen Prozentbereich --- mit 

erheblichen regionalen Unterschieden. Gesundheitsökono-

misch betrachtet dürfte die Nachfrage nach generischen 

I.V.-Arzneimitteln weiter steigen, da sie deutlich preisgüns-

tiger sind als Originalpräparate. Das Wachstum wird wei-

terhin angetrieben durch die Verbesserung der Gesund-

heitsinfrastruktur und des Zugangs zu Gesundheitsversor-

gung in den Schwellenländern, von ablaufenden Patenten 

für Originalpräparaten sowie von Volumensteigerungen bei 

patentfreien Originalpräparaten, die durch 

Alleinstellungsmerkmale preisstabil angeboten werden. Ge-

genläufig wirkt der Preisdruck auf patentfreie Marken und 

Generika, da Regulierungsbehörden versuchen, die Gesund-

heitsbudgets unter Kontrolle zu halten und weil erwartet 

wird, dass sich der Konkurrenzdruck im Markt weiter erhö-

hen wird. 
 

  

 

 
1 Marktdaten beziehen sich auf die für Fresenius Kabi relevanten Märkte. Sie unterliegen zudem jährlichen Schwankungen, u. a. aufgrund von Veränderungen der Währungsrelationen und von Patentab-

läufen der Originalpräparate im Markt der I.V.-Arzneimittel. Steigerungsraten beziehen sich auf den Marktgesamtwert (Preis × Volumen). 
2 New ESPEN guideline on clinical nutrition and hydration in geriatrics. Clin Nutr. 2022 41:958-989; by Volkert D, Beck AM, Cederholm T, Cruz-Jentoft A, Goisser S, Hooper L, et al.; latest implemented 

e.g., in Portugal: ‘‘National Policy for effective screening implementation’’; Directorate General of Health DGS. 
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CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 

Das Gesundheitswesen bietet vielfältige und nachhaltige 

Wachstumschancen, die wir auch künftig gezielt nutzen 

werden.  

Dabei ist der Fresenius-Konzern infolge der Komplexi-

tät und Dynamik seiner Geschäfte einer Reihe von Risiken 

ausgesetzt. Diese sind zwangsläufige Folgen unternehmeri-

schen Handelns, denn Chancen kann nur nutzen, wer be-
reit ist, Risiken einzugehen.  

Als Anbieter von Produkten und Dienstleistungen für 

zum großen Teil schwer und chronisch kranke Menschen 

sind wir  unabhängiger von Wirtschaftszyklen. Die Diversi-

fikation in drei Unternehmensbereiche, die in unterschied-

lichen Segmenten des Gesundheitswesens aktiv sind, und 

die globale Ausrichtung des Konzerns vermindern unser 

Risikoprofil weiter. Langjährige Erfahrung sowie regelmä-

ßig führende Positionen in unseren Märkten bilden zudem 

eine solide Basis, um Chancen und Risiken realistisch ein-

schätzen zu können.  

 

CHANCENMANAGEMENT 
Wir sehen das Chancenmanagement als fortwährende un-

ternehmerische Aufgabe. Um langfristig erfolgreich zu 

sein, sichern und verbessern wir Bestehendes und schaffen 

Neues. Organisation und Management des Fresenius-

Konzerns mit seinen Unternehmensbereichen sind so 

strukturiert, dass wir Trends, Anforderungen und Chancen 

der oftmals fragmentierten Märkte erkennen und analysie-

ren sowie unser Handeln danach ausrichten können. Um 

neue Potenziale zu erschließen, diskutieren wir kontinuier-

lich mit Forschungsgruppen und wissenschaftlichen Insti-

tutionen. Zudem beobachten wir intensiv unsere Märkte 

und den Wettbewerb. Unsere Unternehmensbereiche tau-

schen zielgerichtet Erfahrungen aus, um so zusätzliche 

Chancen und Synergien zu identifizieren und zu nutzen. 

Im Rahmen unseres strategischen und operativen Pla-

nungsprozesses identifizieren und analysieren wir kurz-, 

mittel- und langfristige Chancen und Risiken. Chancen kön-

nen auch im Risikomanagementsystem (RMS) systematisch 

erfasst werden. Diese Chancen stellen wir im Prognosebe-
richt ab Seite 79 ff. dar.  

 

WESENTLICHE MERKMALE DES FRESENIUS 
RISIKOMANAGEMENT- UND INTERNEN 
KONTROLLSYSTEMS 
Das Management von Risiken ist eine fortwährende Auf-

gabe. Ziel ist es dabei, potenzielle Risiken so früh wie mög-

lich zu erkennen, um deren Auswirkungen auf die Ge-

schäftstätigkeit abschätzen und gegebenenfalls geeignete 

risikomitigierende Maßnahmen ergreifen zu können. Die 

Fähigkeit, Risiken, die die Erreichung unserer Unterneh-

mensziele gefährden könnten, zu identifizieren, zu bewer-

ten und zu steuern, ist ein wichtiges Element solider Unter-

nehmensführung. Das Fresenius-Risikomanagement- und 

Interne Kontrollsystem (IKS) ist daher eng mit der Unter-

nehmensstrategie verknüpft. Es berücksichtigt ausdrück-

lich alle Risikoarten, also auch nichtfinanzielle Risiken, die 

mit unserer Geschäftstätigkeit oder unseren Geschäftsbe-

ziehungen, Produkten und Dienstleistungen verknüpft sind. 

In diesem Rahmen werden auch nachhaltigkeitsbezogene 

Risiken gemäß des DCGK berücksichtigt. 

Wir analysieren Risiken kurz-, mittel- sowie langfristi-

ger Natur. Beispielsweise betrachten wir im Rahmen von 

Produktentwicklungen oder Investitions- und Akquisitions-

entscheidungen einen Zeitraum von zehn Jahren und dar-

über hinaus.  

Aufgrund der sich ständig ändernden externen und in-

ternen Anforderungen und Rahmenbedingungen wird un-

ser Risikomanagement- und Internes Kontrollsystem konti-

nuierlich weiterentwickelt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 

wurden Risikomanagement- und Internes Kontrollsystem 

so beispielsweise noch enger verknüpft. Ebenso wurden 

die Vollständigkeit und Validität der Risikoinformationen 

innerhalb unseres Risikomanagementansatzes u. a. durch 

die Analyse unserer Risikotragfähigkeit und unserer aggre-

gierten Risikoposition gestärkt.  

Die Angemessenheit und Wirksamkeit unseres Risiko-

management- und Internen Kontrollsystems wird durch die 

Interne Revision geprüft. Erkenntnisse aus diesen Prüfun-

gen fließen in die kontinuierliche Weiterentwicklung des 

Risikomanagementsystems ein.  

Die Struktur des Fresenius-Risikomanagement- und In-

ternen Kontrollsystems orientiert sich an dem international 

anerkannten Rahmenwerk für unternehmensweites Risiko-

management, dem „Enterprise Risk Management - In-

tegrated Framework‘‘ des Committee of Sponsoring Orga-

nizations of the Treadway Commission („COSO‘‘), sowie an 

dem „Three Lines of Defense‘‘-Modell des Institutes of In-

ternal Auditors („IAA‘‘). Das „Three-Lines-of-Defense‘‘-Mo-

dell unterscheidet drei wesentliche Rollen im Risikoma-

nagement- und Internen Kontrollsystem sowie im generel-

len Governance-System: Während die „First Line of De-

fense‘‘ als direkter, aktiver Teilnehmer im Risikomanage-

ment- und Internen Kontrollprozess agiert, stellen die „Se-

cond Line of Defense‘‘ auf Gesellschafts-, Segment- und 

Konzernebene sowie die „Third Line of Defense‘‘ durch die 

Interne Revision jeweils eine unabhängige Überwachungs- 

und Qualitätssicherungsfunktion im Governance-System 

des Fresenius-Konzerns dar. Die „Second Line of Defense‘‘ 

setzt zudem Leitlinien und Mindeststandards für den Kon-

zern fest. Auf Basis dieser Leitlinien sind konzernübergrei-

fende Vorgaben für das Risikomanagement- und Interne 

Kontrollsystem eingerichtet und dokumentiert. 
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BEURTEILUNG DER GESAMTRISIKOSITUATION 
Für die Einschätzung der Gesamtrisikoposition des 

Fresenius-Konzerns ist das etablierte Risikomanagement- 

und Interne Kontrollsystem grundlegend. Risiken für 

Fresenius ergeben sich aus Faktoren, die wir nicht unmit-

telbar beeinflussen können. Hierzu gehört etwa die allge-

meine Konjunkturentwicklung, die wir regelmäßig analysie-

ren. Dazu kommen von uns unmittelbar beeinflussbare Ri-

siken, zumeist operativer Art, die wir möglichst frühzeitig 

antizipieren und gegen die wir, falls notwendig, Maßnah-

men einleiten.  

In der Zusammenschau sind derzeit für die zukünftige 

Entwicklung von Fresenius keine Risiken erkennbar, die zu 

einer dauerhaften und wesentlichen negativen Beeinträch-

tigung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Fresenius-Konzerns führen könnten. Die Gesamtrisikoposi-

tion wird vollständig von der Risikotragfähigkeit des 

Fresenius Konzerns gedeckt. 

Organisatorisch haben wir alle Voraussetzungen ge-

schaffen, um frühzeitig über mögliche Risikosituationen in-

formiert zu sein und um entsprechende risikomitigierende 

Maßnahmen ergreifen zu können.  

 

RISIKEN MIT AUSWIRKUNGEN AUF DEN  
1-JAHRES-PROGNOSEZEITRAUM  
Wesentliche Risiken, die innerhalb des einjährigen Progno-

sezeitraums zu Abweichungen von der erwarteten Unter-

nehmensentwicklung führen können, zeigt die 

nebenstehende Übersicht. Änderungen im Vergleich zum 

Vorjahr sind auch auf die Dekonsolidierung der Fresenius 

Medical Care zurückzuführen. Diese stellen sich wie folgt 

dar: 

Neu aufgenommen wurden auf Basis unserer quantitativen 

Analyse Risiken im Zusammenhang mit Akquisitionen, In-

vestitionen und Transformationen, der finanziellen und 

nichtfinanziellen Berichterstattung sowie Produktion und 

Vertrieb. 

Darüber hinaus wurden die potenziellen Auswirkungen von 

Risiken für Qualität, Wettbewerb und Innovation erhöht. 

Für das Risikofeld Compliance erhöhten sich die Auswir-

kungen, während zugleich die Eintrittswahrscheinlichkeit 

zurückgegangen ist. Während die Eintrittswahrscheinlich-

keit von Risiken in den Bereichen Beschaffung und Perso-

nal angestiegen ist, ist die Eintrittswahrscheinlichkeit von 

Risiken im Bereich Währungen und Zinsen zurückgegan-

gen.  
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In einem Umfeld, das von andauernden Einsparbemühun-
gen der Kostenträger im Gesundheitswesen und von Preis-
druck in den Absatzmärkten gekennzeichnet ist, spielen 
Versorgungssicherheit und Versorgungsqualität eine wich-
tige Rolle. Daher optimieren wir beständig unsere Ein-
kaufsprozesse, standardisieren Beschaffungsmaterialien, 
erschließen neue Einkaufsquellen und verhandeln best-
mögliche Preisabschlüsse. Dabei gilt es, hohe Flexibilität 
zu wahren und unseren strengen Qualitäts- und Sicher-
heitsstandards gerecht zu werden. Ein breites Lieferanten-
portfolio reduziert mögliche Beschaffungs- oder Roh-
stoffengpässe sowohl im Produkt- als auch im Servicege-
schäft. Weitere Informationen dazu finden Sie im Konzern-
Lagebericht ab Seite 26. 
 
NACHHALTIGKEITSRISIKEN UND KONTROLLEN 
Die Identifikation und Bewertung potenzieller Nachhaltig-
keitsrisiken (nichtfinanzielle Risiken) findet sowohl auf 
Konzernebene als auch in den drei Unternehmensberei-
chen im Rahmen des Risikomanagementsystems statt. 
Nachhaltigkeitsrisiken sind durch die bestehenden Risiko-
kataloge und die Risikoberichterstattung des Fresenius-
Konzerns abgedeckt. 

Im Rahmen des Risikomanagement und des Internen 
Kontroll-Zyklus sind wesentliche Themen Gegenstand re-
gelmäßiger Prüfungen, wie in den entsprechenden Ab-
schnitten in unserem Nichtfinanziellen Bericht des 
Fresenius-Konzerns beschrieben. Externe Partner, Auf-
sichtsbehörden sowie interne Revisionsexpertinnen und  
-experten führen die Audits --- mindestens alle zwei Jahre 
oder häufiger --- durch. Wie im Chancen- und Risikobericht 
des Fresenius-Konzerns auf den Seiten 87 ff. dargelegt, gab

es im Jahr 2023 keine Abweichungen von den ethischen 
Standards des Konzerns. Ausführungen zu Audits finden 
sich auch in den jeweiligen Kapiteln in diesem Bericht. 

In einem konzernweiten Projekt zur Umsetzung der 
Vorgaben der Corporate Sustainability Reporting Directive1 
(CSRD) wurde im Berichtsjahr 2023 zudem untersucht, ob 
mögliche weitere Nachhaltigkeitsrisiken für wesentliche 
Themen bestehen. Weitere Informationen dazu finden sich 
im Abschnitt Unsere Wesentlichkeitsanalyse auf Seite 109. 

Insgesamt haben wir im Berichtszeitraum unter Berück-
sichtigung von mitigierenden Risikosteuerungsmaßnah-
men (Nettobetrachtung) keine wesentlichen nichtfinanziel-
len Risiken identifiziert, die mit unserer Geschäftstätigkeit, 
den Geschäftsbeziehungen, unseren Produkten oder unse-
ren Dienstleistungen verknüpft sind und die sehr wahr-
scheinlich schwerwiegende negative Auswirkungen auf die 
genannten nichtfinanziellen Aspekte oder unsere Ge-
schäftstätigkeit haben oder haben werden. Der Konzern-La-
gebericht enthält weiterführende Informationen zu Chan-
cen und Risiken sowie eine detaillierte Darstellung des Ri-
sikomanagement- und Internen Kontrollsystems ab Seite 
87. 

Neben der Identifizierung von möglichen Risiken ist es 
auch die Aufgabe der verantwortlichen Einheiten, die inter-
nen Prozesse so zu gestalten, dass nach einem Vorfall der 
Geschäftsbetrieb zügig wieder aufgenommen oder im bes-
ten Fall nicht gestört wird. Auf Konzernebene übernimmt 
die Funktion Corporate Business Continuity die Verant-
wortung für Corporate Security, Corporate Crisis Manage-
ment und Travel Security weltweit. Aufgrund der Internati-
onalität des Konzerns und der Vielfalt sicherheitsrelevanter 
Aufgabenstellungen kümmern sich die Verantwortlichen 

um Fragestellungen zur Aufrechterhaltung oder zum Wie-
deranlauf des Geschäftsbetriebs in oder nach Krisensituati-
onen und unterstützen gegebenenfalls auch im operativen 
Kontext. Weitere Informationen zu Business Continuity 
werden in den jeweiligen Kapiteln erläutert, sofern erfor-
derlich. 

 
INTERNE KONTROLLEN 
Das Interne Kontrollsystem ist ein wichtiger Bestandteil des 
Fresenius-Risikomanagements. Es umfasst alle kritischen 
Prozesse, wie z. B. die Finanzberichterstattung, das Quali-
täts- und Patientensicherheitsmanagement, Cybersecurity, 
Datenschutz und das Nachhaltigkeitsmanagement. 
Fresenius hat entsprechende wesentliche Kontrollziele in 
einem konzernübergreifenden Rahmenwerk dokumentiert 
und führt so die unterschiedlichen Managementsysteme im 
internen Kontrollsystem ganzheitlich zusammen. Mit einer 
Vielzahl von internen Maßnahmen sowie deren strukturier-
ter Überwachung stellt Fresenius die Sicherheit und Ver-
lässlichkeit der Geschäftprozesse sicher. Die Überwachung 
und Bewertung durch das Management trägt zusätzlich 
dazu bei, dass prozessinhärente Risiken identifiziert wer-
den und Kontrollen zur Risikominimierung eingerichtet 
sind. 
 
INTERNE REVISION 
Die regelmäßigen internen und externen Kontrollen, Analy-
sen und Qualitätsprüfungen durch die zuständigen Fach-
funktionen, themenspezifische Managementsysteme oder 
externe Prüfungsinstanzen werden durch die Prüfungsakti-
vitäten der Konzernfunktion Interne Revision ergänzt. Ihre 
Tätigkeit ist darauf ausgerichtet, den Unternehmenswert 
des Fresenius-Konzerns zu steigern und zu schützen sowie 

1 Die CSRD ist eine EU-Richtlinie über die Nachhaltigkeitsberichterstattung, die von Unternehmen im Anwendungsbereich eine umfassende und detaillierte Offenlegung ihrer Strategie, ihrer Ziele und 
Maßnahmen zu wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen fordert. Sie löst künftig das CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) ab und tritt ab dem Geschäftsjahr 2024 schrittweise in Kraft. 



https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Weitere_Informationen_Verguetungssystem_2023_de.pdf
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UNSERE WESENTLICHKEITSANALYSE 
Die wesentlichen Themen für den Fresenius-Konzern er-
mitteln wir seit 2017 in einer umfangreichen Wesentlich-
keitsanalyse. Diese wird alle zwei bis drei Jahre durchge-
führt, abhängig von möglichen Veränderungen in der Un-
ternehmensstruktur und dem Verlauf des operativen Ge-
schäfts. Zusätzlich überprüfen wir die wesentlichen The-
men jährlich auf Aktualität. Wesentlich sind diejenigen 
Sachverhalte, die für das Verständnis des Geschäftsver-
laufs, des Geschäftsergebnisses und der Lage von 
Fresenius sowie für das Verständnis der Auswirkungen un-
serer eigenen Geschäftstätigkeit auf die nichtfinanziellen 
Aspekte relevant sind. 

Unsere letzte umfassende Wesentlichkeitsanalyse ha-
ben wir im Berichtsjahr 2020 durchgeführt. Im Berichtsjahr 
erfolgte eine Überprüfung. Aufgrund der Erkenntnisse aus 
dieser Überprüfung und auf Basis der im Berichtsjahr an-
gestoßenen strategischen Veränderungen im Gesamtkon-
zern ergab sich folgende Veränderung in der Berichterstat-
tung: Die Themen Innovation und digitale Transformation 
werden in separaten Kapiteln dargestellt, um die strategi-
sche Bedeutung beider wesentlicher Themen sowie die je-
weiligen Governance-Ansätze herausarbeiten zu können. 
Weiter wurde der Abschnitt Steuer-Compliance in die Be-
richterstattung aufgenommen und die Kapitel Menschen-
rechte und Lieferkette wurden im Kapitel Menschenrechte 
zusammengeführt. Diese Maßnahmen haben jedoch am 
grundsätzlichen Prozess der Identifizierung wesentlicher 
Themen nichts verändert. Sie bestätigen vielmehr die Wirk-
samkeit und die verbesserte Transparenz in der Berichter-
stattung.

Die wesentlichen Themen umfassen u. a. auch solche, die 
sich auf Umweltaspekte beziehen. Weiter berücksichtigen 
wir ebenfalls Erkenntnisse aus unserer Stakeholder-Kom-
munikation, wie im nachfolgenden Abschnitt ausgeführt. 

Im Berichtsjahr wurde ein konzernweites Projekt zur 
Umsetzung der Vorgaben der CSRD initiiert, mit dem Ziel, 
die Grundlage für die nichtfinanzielle Berichterstattung ab 
dem Jahr 2024 vorzubereiten. Das Projekt umfasste u. a. 
eine neue Materialitätsanalyse nach dem Prinzip der dop-
pelten Wesentlichkeit zur Identifikation der wesentlichen 
Themen für den Fresenius-Konzern. Die Analyseergebnisse

wenden wir ab dem Geschäftsjahr 2024 für die nichtfinan-
zielle Berichterstattung an. Auf Basis der doppelten We-
sentlichkeitsanalyse wurde mittels einer Gap-Analyse fest-
gestellt, in welchen Bereichen künftig weitere Daten und 
Informationen erfasst werden müssen, um die Anforderun-
gen der CSRD vollumfänglich zu erfüllen. Die zur Datener-
fassung notwendigen Projekte wurden im Berichtsjahr ge-
startet. Alle relevanten Konzernfunktionen sowie Abteilun-
gen auf Ebene der Unternehmensbereiche sind an der Im-
plementierung beteiligt. 





https://www.bah-bonn.de/bah/
https://www.bvmed.de/
https://www.dai.de/
https://www.din.de/de
https://www.dirk.org/
https://european-nutrition.org/
https://www.initiative-qualitaetsmedizin.de/
https://www.medicinesforeurope.com/
https://www.medtecheurope.org/
https://www.progenerika.de/
https://www.vci.de/startseite.jsp
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PATIENTENWOHL 

Eine steigende Lebenserwartung und die wachsende Welt-
bevölkerung machen eine hochwertige medizinische Ver-
sorgung wichtiger denn je. Fresenius hat den Anspruch, 
weltweit möglichst vielen Menschen den Zugang zu hoch-
wertigen und bezahlbaren Therapien zu erleichtern. Chan-
cengleichheit in der Gesundheitsversorgung betrachten wir 
als eine moralische Verpflichtung und für Gesellschaften 
als wirtschaftlich vorteilhaft. 

Die Berichterstattung in diesem Kapitel umfasst zwei 
von uns als wesentlich identifizierte Themen: 

 
► Zugang zu Gesundheitsversorgung und Medizin 
► Patienten- und Produktsicherheit 

 
ZUGANG ZU GESUNDHEITSVERSORGUNG UND 
MEDIZIN 
Jedes Jahr übernehmen wir Verantwortung für das Wohl 
von Millionen Patientinnen und Patienten. Wir bieten le-
benswichtige Produkte und Therapien an, bei deren Ent-
wicklung wir diverse gesellschaftliche und regulatorische 
Anforderungen berücksichtigen. Außerdem passen wir sie 
an unterschiedliche Gesundheitssysteme an. Auf diese 
Weise tragen wir zur Erfüllung der global steigenden Nach-
frage nach innovativen, hochwertigen und bezahlbaren 
Therapien bei. Unsere Unternehmensbereiche führen zahl-
reiche Forschungsprojekte und Studien durch. Dabei erfor-
schen und entwickeln wir neue Behandlungsstandards und 
verbessern Bestehendes, z. B. durch die Berücksichtigung 
geschlechter- oder altersspezifischer Nebenwirkungen; 
auch fördern wir den Austausch von Best-Practice-Beispie-
len zwischen unseren medizinischen Fachkräften. Darüber

hinaus werden in unseren Krankenhäusern in Spanien und 
Deutschland verschiedene Zulassungsstudien für Arznei-
mittel durchgeführt. Über unser klinisches Studienmanage-
ment berichten wir im Kapitel Innovation ab Seite 132. 

Unser Produkt- und Leistungsangebot umfasst u. a. die 
Dienste eines umfassenden Kliniknetzwerks, Lösungen für 
den postakuten Bereich, etwa die Rehabilitation, sowie 
hochwertige Arzneimittel und Medizinprodukte. Außerdem 
nutzen wir die Möglichkeiten der Digitalisierung und ent-
wickeln neuartige Therapieformen und Maßnahmen zum 
Ausbau der Primärversorgung in Schwellen- und Entwick-
lungsländern. 

 
UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Menschen, die mit unseren Produkten behandelt werden, 
leiden oftmals unter schweren oder chronischen Erkran-
kungen. Unsere Aufgabe ist es, die Versorgungssicherheit 
und die Versorgungsqualität unserer Produkte und Dienst-
leistungen sicherzustellen sowie höchsten Sicherheits- und 
Qualitätsansprüchen an alle Prozessabläufe und Therapien 
gerecht zu werden. Im Jahr 2023 haben wir an unseren Kli-
nikstandorten rund 26 Millionen Patientinnen und Patien-
ten behandelt, davon mehr als 23 Millionen ambulant und 
mehr als 2 Millionen stationär. Unsere vergütungsrelevan-
ten Qualitätsziele haben wir erreicht. Weitere Ausführun-
gen finden Sie auf Seite 118 im Abschnitt Patienten- und 
Produktsicherheit. 

Den Zugang zu Gesundheitsversorgung und Medizin 
möchten wir u. a. durch digitale Prozesse und Anwendun-
gen vereinfachen. So wollen wir in unseren Einrichtungen 
lange terminliche Wartezeiten vermeiden. Fresenius Helios 
in Spanien verfolgt z. B. die Ambition, 70 % der Patientin-
nen und Patienten eine Erstkonsultation innerhalb von 

sieben Tagen zu ermöglichen. Im Berichtsjahr wurde die-
ses Ziel mit einer Rate von 78 % übertroffen. Außerdem 
sollen künftig mehr Patientinnen und Patienten in kürzerer 
Zeit behandelt werden können. Um dies zu erreichen, stellt 
Helios Spanien diagnostische Untersuchungen der ärztli-
chen Konsultation voran, wann immer dies möglich ist. 
Weitere Ausführungen dazu finden Sie auf Seite 137 im Ka-
pitel Digitale Transformation. 

Von unseren Gesundheitsdienstleistungen sollen alle 
Menschen profitieren können --- und dabei keinen Nachteil 
durch fehlende finanzielle Mittel oder ihren geografischen 
Wohnort erfahren. Ziel des Marktsegments Gesundheits-
dienstleistungen ist es daher, den Zugang zu medizinischer 
Versorgung zu verbessern, z. B. durch den Ausbau der me-
dizinischen Infrastruktur und der Zusammenarbeit mit Or-
ganisationen und Initiativen. 

 
UNSER ANSATZ  
Langfristig zielt Fresenius darauf ab, seine Position als ei-
ner der führenden internationalen Anbieter von Gesund-
heitsprodukten und -dienstleistungen auszubauen. In den 
vergangenen Jahren haben wir unser Unternehmen entlang 
unserer Wertschöpfungskette vergrößert --- und somit die 
globale Verfügbarkeit unserer Produkte und Dienstleistun-
gen erweitert. Die Transformation #FutureFresenius wurde 
im Februar 2023 gestartet mit dem Ziel, das Unternehmen 
klar fokussiert für zukünftiges Wachstum aufzustellen. 

Mit unserem umfangreichen Angebot an Produkten, die 
auch Generika und Biosimilars umfassen, ermöglichen wir 
Patientinnen und Patienten den Zugang zu modernen, qua-
litativ hochwertigen sowie bezahlbaren Therapien. Gene-
rika und Biosimilars stellen kostengünstige Alternativen zu 
Originalpräparaten dar. Sie tragen dazu bei, die Preise für
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GESUNDHEITSVERSORGUNG IN 
KRISENSITUATIONEN 
Als Gesundheitskonzern müssen wir in allen Bereichen kri-
senfest sein und flexibel auf unvorhersehbare Herausforde-
rungen reagieren: Es ist unsere Aufgabe, Patientinnen und 
Patienten einen uneingeschränkten Zugang zu unseren 
Dienstleistungen und eine lückenlose Versorgung zu er-
möglichen --- auch unter schwierigen Bedingungen. Um dies 
sicherzustellen, haben wir in unseren Unternehmensberei-
chen leistungsstarke sowie widerstandsfähige Notfallsys-
teme und -programme etabliert. 

Als Krisensituationen werden unvorhergesehene Ereig-
nisse angesehen, die z. B. Auswirkungen auf das Unterneh-
men oder die Gesellschaft haben können. Im Marktsegment 
Gesundheitsprodukte verfügen wir über einen Krisenstab 
für Notfallsituationen, der unmittelbar nach einem poten-
ziell zu einer Krise führenden Ereignis einberufen wird. 
Dieser Krisenstab umfasst Mitglieder des Vorstands von 
Fresenius Kabi, wesentliche Stabsstellen sowie weitere re-
levante Funktionen des Unternehmensbereichs. Er steuert 
die Aktivitäten zur Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs 
und überwacht die Maßnahmen, die speziell zur Bewälti-
gung einer Krise festgelegt und eingeleitet wurden. Mit-
glieder des Krisenstabs und Vertreterinnen und Vertreter 
der Geschäftsbereiche sind auch für die Koordinierung von 
Produktspenden zuständig, wenn diese von betroffenen 
Ländern beantragt werden, z. B. im Fall einer Naturkata-
strophe oder bei einem Krieg. 

Fresenius Kabi pflegt eine langjährige Partnerschaft mit ac-
tion medeor e. V. Die Nichtregierungsorganisation trans-
portiert unsere Produktspenden in Krisengebiete und lie-
fert sie vor Ort aus. Im Berichtsjahr fuhr ein LKW mit le-
benswichtigen medizinischen Gütern nach Syrien, um die 
medizinische Behandlung und Versorgung von Betroffenen 
nach dem Erdbeben im Februar 2023 zu unterstützen. 

Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen beste-
hen rechtliche Vorgaben dazu, wie eine Versorgung im Fall 
einer Notsituation zu organisieren ist. Wir verfügen dem-
entsprechend über spezielle Notfallpläne, um auf Zwi-
schenfälle, die für die Patientinnen und Patienten kritisch 
sein könnten, sofort reagieren zu können. Sie umfassen 
u. a. Evakuierungspläne, Notfallsysteme für den Fall einer 
Unterbrechung der Strom- oder Wasserversorgung sowie 
Pläne für die Reaktion auf Auswirkungen auf die lokale Inf-
rastruktur, z. B. durch Überschwemmungen. Notstromag-
gregate stellen sicher, dass Operationen oder lebensnot-
wendige Therapien, etwa künstliche Beatmung, auch bei 
einem Stromausfall fortgeführt werden können. 

 

PATIENTEN- UND PRODUKTSICHERHEIT 
Die Sicherheit unserer Patientinnen und Patienten hat für 
uns Priorität und spielt eine zentrale Rolle für unsere Ma-
nagementansätze. Die Patientensicherheit und der unein-
geschränkte Betrieb von Gesundheitseinrichtungen können 
durch verschiedene Faktoren gefährdet werden. Beispiels-
weise stellen Störungen wie Naturkatastrophen oder tech-
nisches Versagen im Prozessablauf ein Risiko für Patientin-
nen und Patienten sowie Gesundheitseinrichtungen dar. 
Daneben gibt es betriebliche Risiken wie mögliche Hygie-
nemängel, welche die Produktsicherheit und die Gesund-
heit der Patientinnen und Patienten gefährden können. Wir 
begegnen diesen Risiken u. a. durch strukturierte Prozesse, 
Schulungen und Qualitätsmanagementsysteme. Wir arbei-
ten daran, die Patienten- und Produktsicherheit kontinuier-
lich zu verbessern. Auch ein transparentes Informieren der 
Öffentlichkeit ist Teil unseres Engagements für Sicherheit 
und Qualität. Potenzielle Konsequenzen, die nichtfinanzi-
elle Risiken für Fresenius haben können, sind in unserem 
Chancen- und Risikobericht ab Seite 87 beschrieben. 

Unseren Ansatz zur Patienten- und Produktsicherheit 
sowie unser damit einhergehendes Qualitätsmanagement 
erläutern wir im Folgenden. Daneben decken wir in diesem 
Abschnitt spezifische Informationen zum Marktsegment 
Gesundheitsprodukte (Fresenius Kabi) sowie zum Markt-
segment Gesundheitsdienstleistungen (Fresenius Helios 
und Fresenius Vamed) ab. 
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Wichtige Säulen unserer Qualitätsmanagementsysteme 
sind Schulungen für unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die dazu beitragen, die Sicherheit unserer Patientin-
nen und Patienten, den integren Umgang mit ihnen sowie 
die Sicherheit unserer Produkte zu gewährleisten. Weitere 
Informationen zur Schulung von Beschäftigten finden Sie 
im Kapitel Beschäftigte unter Mitarbeiterentwicklung auf 
den Seiten 150 f. 

Produktentwicklungen oder deren Verbesserungen er-
läutern wir im Abschnitt Forschung und Entwicklung im 
Konzern-Lagebericht ab Seite 42 sowie im Kapitel Innova-
tion ab Seite 132. 

Richtlinien und Regularien 
Wir befolgen im Rahmen des Qualitätsmanagements die 
geltenden Gesetze. International gültige Rahmenwerke sind 
für die Produktqualität an unseren Produktionsstätten 
bzw. Distributionszentren und nachfolgend auch für die 
Produktsicherheit besonders bedeutend. Weiter messen 
wir die Effektivität unserer Managementsysteme über 
Kennzahlen, die wir ab Seite 121 erläutern. 

In unseren Kliniken und Gesundheitseinrichtungen 
wenden wir international anerkannte Standards aus dem 
Krankenhausbereich, lokale behördliche Vorgaben und Ge-
setze für die ambulante und stationäre Versorgung von Pa-
tientinnen und Patienten an, in Deutschland z. B. das 
Fünfte Buch Sozialgesetzbuch (SGB V), das Grundanforde-
rungen an die Qualitätssicherung regelt. Wir messen die

Behandlungsqualität, die Patientensicherheit, aber auch 
die Patientenzufriedenheit mit verschiedenen Indikatoren. 
Hinzu kommen Hygienevorgaben in unseren Gesundheits-
einrichtungen, die anhand spezifischer Parameter kontrol-
liert werden. 

Je nach Geschäftsfeld und Markt unterliegen wir weite-
ren spezifischen regulatorischen Anforderungen und Stan-
dards. Dazu zählen u. a. die Verordnung zur Registrierung, 
Bewertung, Zulassung und Beschränkung von Chemikalien 
(Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of 
Chemicals --- REACH), die Richtlinie zur Beschränkung be-
stimmter gefährlicher Stoffe in elektrischen und elektroni-
schen Geräten (Restriction of Hazardous Sub-
stances --- RoHS) sowie die Verordnung über Medizinpro-
dukte (Medical Device Regulation --- MDR). Darüber hinaus 
wenden wir die gesetzlichen Regelungen an, die sich auf 
die konkrete Anwendung von Produkten am Menschen be-
ziehen, z. B. Produktsicherheitsvorgaben in Bezug auf be-
denkliche Stoffe in Einwegprodukten im Krankenhaus. 

Ergänzend folgen die Unternehmensbereiche eigenen 
Richtlinien, die konkrete Handlungsanweisungen für spezi-
fische Prozesse enthalten. So werden verantwortungsvolles 
Marketing, Werbung und Vertrieb in unseren Produktseg-
menten über interne Richtlinien sowie externe regulatori-
sche Vorgaben für Gesundheitsbetriebe gesteuert. Für un-
ser Gesundheitsdienstleistungsgeschäft gelten ebenfalls 
Vorschriften für ethisches Marketing, die auf gesetzlichen 
Bestimmungen zu Erstattungssystemen von Krankenkassen 
und Versicherungsträgern basieren. Diese Bestimmungen 

sind auch in den Compliance-Richtlinien unserer Unterneh-
mensbereiche enthalten. Informationen dazu finden Sie im 
Kapitel Compliance ab Seite 169 und im Chancen- und Risi-
kobericht ab Seite 87. 

Unser Engagement für die Gesundheit und das Wohler-
gehen der Patientinnen und Patienten wird von externen 
Partnern oder Aufsichtsbehörden überprüft und zertifiziert. 
Wir erweitern kontinuierlich die Anzahl der Standorte, die 
nach ISO 9001, den geltenden international anerkannten 
Pflege- oder Krankenhausstandards oder als zertifiziertes 
Fachzentrum für bestimmte Behandlungsbereiche aner-
kannt sind. Diesen Zertifizierungsprozess durchlaufen alle 
neuen Krankenhäuser im Jahr nach ihrer Eröffnung oder 
Übernahme. In Spanien waren im Berichtsjahr 94 % der 
Krankenhäuser nach ISO 9001 zertifiziert. Weitere Kliniken 
haben darüber hinaus die Berichterstattung nach diesem 
Standard implementiert. 

Nicht alle Standorte verfügen über den gleichen Um-
fang an Zertifizierungen, da die Abdeckung innerhalb der 
Unternehmensbereiche abhängig von den anzuwendenden 
Standards oder Vorgaben ist. Sie halten sich jedoch min-
destens an die internen Qualitätsstandards, die die 
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geltenden gesetzlichen Bestimmungen berücksichtigen. 
Neben den Normen der International Organization for 
Standardization (ISO) nutzen wir u. a. folgende Qualitäts-
grundsätze oder -standards: 

 
► die Methodik der Initiative Qualitätsmedizin (IQM), das 

Modell der European Foundation for Quality Manage-
ment (EFQM), die Standards der Joint Commission In-
ternational (JCI) und der spanischen UNE für Gesund-
heitseinrichtungen sowie 

► Good Manufacturing Practice (GMP), current Good 
Manufacturing Practice (cGMP), Good Distribution 
Practice (GDP), Guideline on Good Pharmacovigilance 
Practices (GVP), MDR, den Code of Federal Regula-
tions (CFR) der U.S. Food and Drug Administration 
(FDA) und die 

► Norm ISO 13485 für Medizinprodukte in unserem Pro-
duktionsgeschäft. 

 
ZERTIFIZIERUNGSÜBERSICHT 

Zertifizierung oder Standard, in %  Abdeckung1 

Externe Qualitätsstandards  99 
Davon ISO 9001 / ISO 13485  97 
Davon IQM (Gesundheitsdienstleistungen,  
Deutschland)  

100 
 

Regulatorische Vorgaben (z. B. nationales Gesetz)  100 
Interne Standards oder Richtlinien  100 
1 Die Abdeckung basiert auf den Einheiten, die bereits zertifiziert sind bzw. zukünftig zertifziert 

werden sollen, abhängig von den anzuwendenden Standards oder Vorgaben. Die Erstellung der 
Zertifikate vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich bis ins Folgejahr erstrecken. 

 

    
 

ZIELE VON FRESENIUS KABI 

    
 
Der Ansatz für das Qualitätsmanagement im Fresenius-
Konzern wird von internen Spezialistinnen und Spezialisten 
oder bestimmten Funktionen innerhalb der Unternehmens-
bereiche gesteuert. Relevante Daten werden regelmäßig, 
zum Teil täglich, überprüft. Treten Abweichungen auf, lei-
ten unsere Fachleute Ursachenanalysen oder Peer-Re-
views ein; sie bewerten die Abweichungen und bestimmen 
gegebenenfalls Korrektur- oder Präventionsmaßnahmen. 
Regelmäßige, mindestens jährlich durchgeführte interne 
Audits und Selbstprüfungen sowie externe Prüfungen 
und Audits unterstützen die Kontrolle von Daten und Ma-
nagementansätzen, sowohl für zertifizierte als auch für 
nicht zertifizierte Einrichtungen. So gewährleisten wir, dass 
die Aktivitäten zur Sicherstellung der Gesundheit von Pati-
entinnen und Patienten im Einklang mit den internen Richt-
linien und gesetzlichen Bestimmungen stehen. Das über-
greifende Ziel ist, die Effizienz und die Abdeckung unserer 
Qualitätsmanagementsysteme zu erhöhen und damit die 
Verlässlichkeit der eingesetzten Verfahren und Systeme si-
cherzustellen. 

 
 

 

 
 
MARKTSEGMENT GESUNDHEITSPRODUKTE: 
FRESENIUS KABI 

 
Ziele und Ambitionen 
Ein wichtiges Ziel des Qualitätsmanagements von 
Fresenius Kabi ist es, die Anwendbarkeit, Wirksamkeit und 
Sicherheit von Produkten und Dienstleistungen sowie den 
Erfolg von Therapien zu verfolgen und kontinuierlich zu 
verbessern. Um dies zu gewährleisten, hat das Unterneh-
men ein integriertes Qualitätsmanagementsystem, ein 
Überwachungs- und Meldesystem sowie ein Produktrisiko-
management etabliert. 

 
Organisation und Verantwortlichkeiten 
Die zentrale Qualitätsmanagementfunktion von Fresenius 
Kabi berichtet seit Dezember 2023 direkt an das Mitglied 
des erweiterten Führungsteams von Fresenius Kabi  
(Executive Leadership Team --- ELT), das für die Funktion 
Technical Operations & Quality zuständig ist. Sie legt über-
greifende Standards und Anforderungen für das 

  Zeithorizont  Status 2023  Weitere Informationen 

Überwachung des Nutzen-Risiko-Verhältnisses der Produkte: Compliance-
Raten von 100 % bezogen auf die qualitätsbezogene Berichterstattung:  

Fortlaufend  Ziele für 2023 
teilweise erreicht 

 Seite 123 

Individuelle Nebenwirkungsmeldungen 
Übermittlung periodischer Sicherheitsberichte 
Übermittlung von Vigilanzdaten  

     

https://www.initiative-qualitaetsmedizin.de/
https://efqm.org/de/
https://efqm.org/de/
https://www.jointcommission.org/
https://www.jointcommission.org/
https://www.fda.gov/drugs/pharmaceutical-quality-resources/current-good-manufacturing-practice-cgmp-regulations
https://www.fda.gov/drugs/pharmaceutical-quality-resources/current-good-manufacturing-practice-cgmp-regulations
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Die Audit- und Inspektionskennzahl1 lag 2023 bei 1,92 
(2022: 2,3). Festgestellte Mängel und Abweichungen wur-
den und werden zeitnah mittels korrektiver und präventiver 
Maßnahmen (Corrective and Preventive Actions --- CAPA) 
beseitigt und Prüfungen zur Effektivität dieser Maßnahmen 
wurden und werden festgelegt. Die festgestellten Mängel 
und Abweichungen hatten keinen Einfluss auf die Erteilung 
von GMP-Zertifikaten bzw. des ISO-9001-Zertifikats. 

2023 sind keine Ereignisse mit wesentlichen negativen 
Auswirkungen erfasst worden, die dem Erreichen der vor-
genannten Qualitätsmanagementziele entgegenstehen. 

AUDITS UND INSPEKTIONEN 

2023 2022  2021 

Audit- und Inspektionskennzahl1 1,92  2,3 1,9 
Interne Audits 58  45 58 
Externe Audits und Inspektionen 111  87  94 

Überwachungs- und Meldesysteme 
Die Überwachung unerwünschter Reaktionen oder Ereig-
nisse (Nebenwirkungen) im Zusammenhang mit der An-
wendung von Arzneimitteln wird als Pharmakovigilanz 
(Arzneimittelsicherheit) bezeichnet. Die gesetzlich festge-
legten Pharmakovigilanz-Verpflichtungen beziehen sich auf 
Arzneimittel, die beim Menschen angewendet werden. Ver-
gleichbare Vorschriften bestehen für Medizinprodukte. 
Fresenius Kabi hat für die kontinuierliche Überwachung 
des Nutzen-Risiko-Verhältnisses der Produkte verschiedene 
Standardverfahrensanweisungen etabliert und beurteilt de-
ren erfolgreiche Durchführung anhand spezifischer Kenn-
zahlen. Mithilfe der Vigilanzaktivitäten gewährleistet

Fresenius Kabi die ständige Patientensicherheit der Pro-
dukte: So erkennt der Unternehmensbereich frühzeitig jede 
Änderung des Nutzen-Risiko-Verhältnisses seiner Produkte 
und kann rechtzeitig reagieren. Für das globale Vigilanz-
system sind die Funktionen der zentralen Sicherheitsbeauf-
tragten (Corporate Safety Officers) von Fresenius Kabi ver-
antwortlich. Diese Funktionen stellen sicher, dass der Un-
ternehmensbereich schnell auf sicherheitsrelevante Ereig-
nisse reagieren kann. Fresenius Kabi informiert seine Kun-
den und die Öffentlichkeit unverzüglich über festgestellte 
Mängel oder Maßnahmen der Produkt- und Patientensi-
cherheit; dies kann direkt oder gegebenenfalls durch ent-
sprechende Öffentlichkeitsarbeit geschehen. 

Die Frühwarnsysteme sind so ausgestaltet, dass ge-
schulte Reklamations- und Sicherheitsbeauftragte weltweit 
Reklamationen und Nebenwirkungen in IT-Systemen erfas-
sen und entsprechende Informationen an Fachleute zur 
Prüfung weiterleiten. 

Fresenius Kabi sammelt und bewertet einzelne Neben-
wirkungsmeldungen und meldet sie nach regulatorischen 
Vorgaben weltweit an Gesundheitsbehörden. Der Unter-
nehmensbereich hat sich zum Ziel gesetzt, alle Sicherheits-
berichte in Übereinstimmung mit den geltenden  

COMPLIANCE-RATEN QUALITÄT 

Vorschriften einzureichen, und ist daher bestrebt, 100 % 
der individuellen Nebenwirkungsmeldungen rechtzeitig an 
die Behörden zu melden. 

Darüber hinaus bewertet Fresenius Kabi regelmäßig 
das Nutzen-Risiko-Verhältnis der eigenen Produkte auf 
Basis von sicherheitsrelevanten Informationen aus ver-
schiedenen Quellen (z. B. Nebenwirkungsmeldungen, me-
dizinische Literatur). Die Ergebnisse dieser Analysen wer-
den in Form von periodischen Sicherheitsberichten bei den 
Behörden eingereicht. Das Ziel von Fresenius Kabi ist es, 
alle periodischen Sicherheitsberichte weltweit rechtzeitig 
bei den Behörden einzureichen. Das Nutzen-Risiko-Ver-
hältnis von allen pharmazeutischen Produkten blieb 2023 
unverändert. 

Als pharmazeutisches Unternehmen ist Fresenius Kabi 
verpflichtet, sein Vigilanzsystem gemäß regulatorischen 
Vorgaben in einer Pharmakovigilanz-Stammdokumentation 
(Pharmacovigilance System Master File --- PSMF) zu be-
schreiben. Aus allen lokalen Fresenius Kabi-Marketing- 
und -Vertriebsorganisationen erfasst das Unternehmen da-
für quartalsweise entsprechende Vigilanzdaten im PSMF 
und wertet diese aus. Das Ziel ist es, rechtzeitig Daten aller 
weltweiten Marketing- und Vertriebsorganisationen zu er-
halten. 

1 Die Berechnung der Audit- und Inspektionskennzahl berücksichtigt alle im Berichtsjahr durchgeführten Audits und Inspektionen, zu denen Informationen zu Abweichungen bis Ende Januar des 
Folgejahres vorliegen. 

2 Die Prüfung dieser Kennzahl als Teil der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung (STI) erfolgt mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance), wie ab Seite 201 im Vermerk des 
unabhängigen Wirtschaftsprüfers ausgeführt. 

in % 2023 2022 

Individuelle Nebenwirkungsmeldungen rechtzeitig gemeldet (global) 99,9  99,3 
Nutzen-Risiko-Verhältnis: rechtzeitige Übermittlung periodischer Sicherheitsberichte (global) 99,1  100 
Rechtzeitige Übermittlung Vigilanzdaten intern 100 100
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ermittelt Trends und Ursachen, um die notwendigen Ver-
besserungen umzusetzen. Diese Analyse wird ebenfalls im 
Meldesystem erfasst und der oder die Meldende bekommt 
eine Rückmeldung. 2023 wurden insgesamt 11.487 Vor-
fälle1 gemeldet (2022: 11.299). Außerdem kam es im Be-
richtsjahr zu 17 sogenannten Never Events, die sich nega-
tiv auf das Unternehmensziel Keine Never Events auswir-
ken. Dies sind gut vermeidbare unerwünschte Ereignisse, 
die zu besonders schwerwiegenden Schäden bei Patientin-
nen und Patienten führen können. Dazu gehören etwa Pati-
enten- und Seitenverwechslungen oder Fremdkörper, die 
nach Operationen im Körper zurückgeblieben sind. 

Klinische Warnmeldungen sind ebenfalls ein wichtiges 
Instrument, das von der Medizinischen Direktion von He-
lios Spanien eingesetzt wird, um Zwischenfälle im Bereich 
der Patientensicherheit zu verhindern. Diese liefern Kran-
kenhäusern wichtige Informationen im Zusammenhang mit 
unerwünschten Ereignissen und der Durchführung recht-
zeitiger Interventionen. Im Jahr 2023 wurden vier Warn-
meldungen an Krankenhäuser verschickt. 

In Spanien haben wir zudem intensiv an der Umsetzung 
von Maßnahmen gearbeitet, die sich aus Haftungsfällen 
und gemeldeten Vorfällen ergeben haben, bei denen es aus 
Sicht der klinischen Praxis und der Sicherheit Verbesse-
rungsmöglichkeiten gab. Damit soll die Einführung von 
Präventivmaßnahmen in allen Krankenhäusern gefördert 
werden, um eine Wiederholung solcher Vorfälle zu vermei-
den. In diesem Zusammenhang hat die Medizinische Direk-
tion von Helios Spanien im Jahr 2023 sieben Sitzungen zur 
Patientensicherheit und zum Risikomanagement organi-
siert, um Erfahrungen auszutauschen. Außerdem gibt es

 
1 Angabe ohne öffentliche Krankenhäuser in Spanien, die per Gesetz an die zuständige Regionalregierung berichten. 

ein Corporate Medical Claims Committee, das vierteljähr-
lich zusammentritt, um gemeinsam mit den medizinischen 
Leitungen der beteiligten Krankenhäuser Schadensfälle mit 
hohen Auswirkungen zu analysieren. 

 
Hygienemanagement in Krankenhäusern 
Schwerpunkte im Hygienemanagement bilden u. a. eine 
engmaschige Infektions- und Erregerüberwachung, regel-
mäßige Hygieneschulungen des Klinikpersonals, etwa zur 
korrekten Händedesinfektion, die Kontrolle des Antibiotika-
verbrauchs sowie die Ausbildung von Ärztinnen und Ärzten 
zu Antibiotic-Stewardship(ABS)-Fachkräften. Die Umset-
zung und Einhaltung der krankenhaushygienischen Maß-
nahmen in den Kliniken wird von unserem speziell weiter-
gebildeten Personal begleitet und überwacht --- z. B. Hygie-
nefachschwestern und -pflegern, Krankenhaushygienike-
rinnen und -hygienikern sowie Hygienebeauftragten. 

 
Training 
Helios Deutschland verfügt über drei Simulations- und Not-
fallakademien: in Erfurt, Krefeld und Hildesheim. Hier wer-
den u. a. OP-Verfahren oder Krisenszenarien im OP trai-
niert. Darüber hinaus finden solche Trainings in den Klini-
ken selbst statt. In den Fachbereichen Notfallmedizin, An-
ästhesie, Intensivmedizin und Geburtshilfe entscheiden Be-
schlüsse der jeweiligen Fachgruppen über die Inhalte und 
die Teilnehmerzahl der verbindlichen Trainings. 

In Spanien werden Trainings zu Patientensicherheit, 
Qualitätsmanagement sowie zu Themen, die für die Ar-
beitsabläufe in Krankenhäusern relevant sind, durchge-
führt. 2023 fanden in den Krankenhäusern von Helios Spa-
nien mehrere Schulungen zu Patientensicherheit und Risi-
komanagement statt; über 1.500 Personen nahmen daran 

teil. Darüber hinaus bietet Helios Spanien mehrere Online-
Schulungen zur Patientensicherheit an. Sie sind obligato-
risch für neue Beschäftigte und für solche, deren Tätigkeit 
direkt mit der Pflege zusammenhängt. Krankenhausüber-
greifende klinische Trainings und Treffen sollen zudem den 
Wissensaustausch innerhalb unseres Kliniknetzwerks för-
dern. Sie decken die medizinischen Fachbereiche der Gy-
näkologie und Geburtshilfe ab. 

 
Patienteninformation 
Mithilfe des Behandlungsvertrags sowie spezieller Aufklä-
rungsdokumente und Datenschutzerklärungen informiert 
Fresenius Helios seine Patientinnen und Patienten sowie 
gegebenenfalls deren Angehörige innerhalb der Kliniken 
über den Patientenaufnahmeprozess. Das Therapieziel wird 
bei Aufnahme- und Entlassungsgesprächen mit den behan-
delnden Ärztinnen und Ärzten besprochen. Während des 
Aufenthalts sind auch die Pflegekräfte wichtige Kontaktper-
sonen und Mittler zwischen Patientinnen und Patienten, 
deren Angehörigen sowie dem ärztlichen Personal. 

Allgemeine Schwerpunktthemen kommuniziert 
Fresenius Helios über ein Online-Magazin, Social Media, 
die Website und im Rahmen von Kommunikationskampag-
nen für die interessierte Öffentlichkeit. Darüber hinaus fin-
den in allen Kliniken Informationsveranstaltungen zu spezi-
fischen medizinischen Themen statt (Patientenakademien). 
Weitere Details zur Transparenz im Gesundheitsbereich 
finden Sie auf Seite 111 im Kapitel Strategie und Manage-
ment. 
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Patientenzufriedenheitsmessung und 
Beschwerdeprozesse 
Mit dem Helios-Servicemonitor misst der Unternehmensbe-
reich an seinen deutschen Klinikstandorten einmal wö-
chentlich die Zufriedenheit der stationären Patientinnen 
und Patienten. Beschäftigte vor Ort führen mit ihnen kurze 
Interviews zur Pflege und zum Service durch. Die anonymi-
sierten Daten können von jeder Klinik individuell in einem 
aktuellen Tages-, Wochen- oder Monatsturnus eingesehen 
werden. Die jeweilige Klinikgeschäftsführung und weitere 
autorisierte Personen erhalten die monatlichen Abfrageer-
gebnisse, um sich ein Bild von der allgemeinen Zufrieden-
heit zu machen und Kritikschwerpunkte zu identifizieren. 
Darüber hinaus veröffentlicht Helios Deutschland Befra-
gungsergebnisse, weiterführende Daten zur medizinischen 
Behandlungsqualität und Hygienekennzahlen im Internet 
unter dem Menüpunkt Qualität bei Helios (www.helios-ge-
sundheit.de). 

SERVICEMONITOR DEUTSCHLAND 

1 Ungeprüft. 

Typische Kritikpunkte betreffen etwa die Speisenversor-
gung und Reinigung, aber auch Themen wie die Kommuni-
kation zwischen einzelnen Berufsgruppen oder Fachberei-
chen. Statistisch auffällige Ergebnisse werden durch das lo-
kale Management geprüft und gegebenenfalls werden 
Maßnahmen getroffen. 

In Spanien nutzt Fresenius Helios den NPS, um kon-
krete Rückmeldungen von Patientinnen und Patienten, die 
stationär, ambulant oder als Notfall behandelt wurden, zu 
erhalten. Dabei wird 48 Stunden nach dem Krankenhaus-
aufenthalt eine E-Mail an Patientinnen und Patienten ver-
schickt, in der sie gefragt werden, ob sie das Krankenhaus 
und dessen Dienstleistungen empfehlen würden. Die Er-
gebnisse werden zentral und für jedes Krankenhaus nach 
Art der Behandlung und dem Behandlungsgebiet ausge-
wertet. Auf diese Weise sollen sich die NPS-Ergebnisse 
kontinuierlich verbessern. 

NET PROMOTER SCORE (NPS) SPANIEN 

2023 2022  2021 

Globaler NPS 60,1  56,3  49,9 
Anzahl Bewertungen 818.485  652.269  534.930 

Ende 2023 betrug das Wachstum des NPS im Vergleich 
zum Vorjahr mehr als 5 %, beeinflusst durch Verbesserun-
gen im Bereich der Notfallmedizin. 

MARKTSEGMENT GESUNDHEITSDIENSTLEISTUNGEN: 
FRESENIUS VAMED 
In Übereinstimmung mit den Richtlinien der Bundesar-
beitsgemeinschaft für Rehabilitation e. V. (BAR) setzt 
Fresenius Vamed alle relevanten Maßnahmen zur Erhö-
hung der Patientensicherheit in den Einrichtungen der 
postakuten Versorgung um --- u. a. Patientenbefragungen, 
Beschwerdemanagement und regelmäßige interne Audits 
aller Bereiche. Rückmeldungen zur Struktur-, Prozess- und 
Ergebnisqualität erhält das Unternehmen von den Kosten-
trägern, z. B. im Rahmen der Qualitätssicherung der Deut-
schen Rentenversicherung oder der gesetzlichen Kranken-
kassen. In allen Gesundheitseinrichtungen von Fresenius 
Vamed erhalten die Patientinnen und Patienten entspre-
chendes Informationsmaterial und Patientenschulungen, 
um den langfristigen Behandlungserfolg zu sichern. In eini-
gen Einrichtungen des Gesundheitswesens gibt es zudem 
Meldesysteme für Beschwerden. Im Projektgeschäft von 
Fresenius Vamed legen die Leitgesellschaften Richtlinien 
für alle Tochtergesellschaften fest, die in jährlichen Audits 
überprüft werden. 

2023 20221  20211 

Anzahl befragter Patientinnen und Patienten 719.025  739.660  713.382 
Anteil an allen behandelten Patientinnen und Patienten, in % 64  70  70 
Zufriedenheit, in % 96 96 96 

https://www.helios-gesundheit.de/
https://www.helios-gesundheit.de/


An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Strategie und Management  ►  Patientenwohl  |  Innovation  |  Digitale Transformation  |  Cybersecurity  |  Beschäftigte  |  Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Diversität und Chancengleichheit  |  Compliance und Integrität  |  Umwelt  |  Weitere Kennzahlen  |  Berichtsprofil  |  Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 

| 
 G

es
ch

äf
ts

be
ri

ch
t 

20
23

 
F

re
se

n
iu

s 

130

Ziele und Ambitionen 
Fresenius Vamed definiert seine Qualitätsziele jährlich mit-
hilfe von Kennzahlen. Dabei fließen auch die Erkenntnisse 
aus dem Beschwerde-, Fall- und Risikomanagement ein. 
Die Zielerreichung mit besonderem Fokus auf die Patien-
tenzufriedenheit wird quartalsweise überprüft und ist Be-
standteil der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung im 
Fresenius-Konzern (Short-Term Incentive --- STI). Eine hohe 
Zufriedenheits- und Weiterempfehlungsrate ist ausschlag-
gebend, damit Patientinnen und Patienten wiederkehren 
und neue gewonnen werden. Die Messung der Patienten-
zufriedenheit ist ebenfalls relevant für die Verträge mit den 
Versicherungsträgern. 

Organisation und Verantwortlichkeiten 
Im Vorstand von Fresenius Vamed ist der für das Dienst-
leistungsgeschäft verantwortliche Vorstandsbereich verant-
wortlich für Patienten- und Produktsicherheit. 

Um die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Qualitäts-
anforderungen zu sensibilisieren, setzt Fresenius Vamed 
Beschäftigte für das Qualitäts- und Risikomanagement ein. 
Als Stabsstellen sind diese den Geschäftsführungen direkt 
unterstellt. Qualitätsbeauftragte führen Schulungen durch; 
damit binden sie alle Beschäftigten in die Qualitätsmanage-
mentsysteme ihrer Einrichtungen ein. So gewährleisten sie, 
dass die Belegschaft ihrer Sorgfaltspflicht nachkommt. Be-
reits in den Einarbeitungskonzepten und Einführungsver-
anstaltungen informiert Fresenius Vamed seine Beschäftig-
ten über das eigene Qualitätsverständnis. Vorgaben werden 
schriftlich an die betroffenen Bereiche und Abteilungen 
kommuniziert und für sie dokumentiert (z. B. mittels Ar-
beitsanweisung der jeweiligen Geschäftsführung). 

Das Vamed International Medical Board (IMB) stellt den 
Austausch zwischen den Ärztinnen und Ärzten von 
Fresenius Vamed aus verschiedenen Ländern sicher. Inner-
halb von Fresenius Vamed erfolgen Abstimmungen zwi-
schen medizinischen Fachgruppen sowie auf Führungskräf-
tekonferenzen zu Qualität und Sicherheit. 

Richtlinien und Regularien 
Fresenius Vamed gibt ethische Standards über ein eigenes 
Leitbild sowie über den Verhaltenskodex, den Clinical Code 
of Conduct und den Verhaltenskodex für Geschäftspartner, 
vor. 

Die internen Vorgaben von Fresenius Vamed leiten sich 
aus regulatorischen Anforderungen ab, die europaweit z. B. 
an die Rehabilitation gestellt werden. In der Pflege folgt 
Fresenius Vamed dem bekannten methodologischen Kon-
zept der Salutogenese. Außer an gesetzlichen Vorgaben 
und den Anforderungen der Kostenträger orientiert sich 
Fresenius Vamed auch an internationalen Normen wie ISO 
oder EFQM, Expertenstandards und medizinischen Leitli-
nien. Alle internen Leitlinien werden regelmäßig überprüft 
und bei Bedarf aktualisiert. Über das Intranet können sich 
die Beschäftigten zu den Vorgaben informieren. 

Darüber hinaus hat Fresenius Vamed mehrere Einrich-
tungen des Gesundheitswesens nach internationalen Stan-
dards wie JCI, ISO oder dem Qualitätsmanagementsystem 
der Deutschen Rentenversicherung Bund für Reha-Kliniken 
(QMS-REHA) zertifiziert. Die Zertifizierungen bilden die 
Grundlage für die kontinuierliche Verbesserung der Pro-
zesse bei Fresenius Vamed. 

Berücksichtigt man alle vorgenannten externen Zertifizie-
rungen und verpflichtende regulatorische Standards, unter-
liegen 100 % der Einheiten von Fresenius Vamed einem 
externen Qualitätsstandard. 

QUALITÄTSSTANDARDS FRESENIUS VAMED 

ISO 9001  ISO 13485 
JCI oder 

andere 

Anzahl zertifizierter Einheiten 30 14 3 
Anzahl zertifizierter Einheiten, in %1 77  100  8 
1 Prozentuale Abdeckung auf Basis der Einheiten, für die der Standard relevant ist. 

Um die Einhaltung der Qualitätsstandards zu gewährleis-
ten, finden bei Fresenius Vamed regelmäßig interne Audits 
sowie externe Rezertifizierungen statt. In den zertifizierten 
Gesundheitsbetrieben wie auch in den sonstigen Einrich-
tungen von Fresenius Vamed werden Qualitätsmanage-
mentaudits entsprechend den ISO-Regulatorien einmal 
jährlich durchgeführt. Interne Audits werden systematisch 
durchgeführt und umfassen alle Unternehmensbereiche 
und inhaltlich mindestens jene Themen, die von den zertifi-
zierten Normen gefordert werden --- also alle Prozesse des 
Qualitätsmanagements. Neben den ISO-Zertifizierungen er-
folgen auch Audits durch die externen Kontrollbehörden, 
die auf den Seiten 120 f. im Abschnitt Patienten- und Pro-
duktsicherheit unter Richtlinien und Regularien aufgeführt 
sind.
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Darüber hinaus werden die Befunde zur Behandlungsquali-
tät z. B. bei Fresenius Vamed Deutschland auf der Website 
Qualitaetskliniken.de veröffentlicht. So können sich Patien-
tinnen und Patienten über zentrale Qualitätsparameter der 
verschiedenen Kliniken informieren, bevor sie aufgenom-
men werden. 

Hygienemanagement 
Die Hygienestandards von Fresenius Vamed in Deutsch-
land orientieren sich an den Empfehlungen der Kommis-
sion für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention 
(KRINKO) des Robert Koch-Instituts (RKI). Diese Empfeh-
lungen berücksichtigen alle gesetzlichen Anforderungen an 
die Hygiene. 

In den deutschen Einrichtungen von Fresenius Vamed 
koordiniert der Head of Hospital Hygiene (der zentrale Hy-
gienebeauftragte) die Hygienefachkräfte und legt in Ab-
stimmung mit dem CMO übergreifende Standards fest. 
Eine der wichtigsten Hygienemaßnahmen ist die Hände-
desinfektion. Fresenius Vamed orientiert sich dabei an den 
Richtlinien der Weltgesundheitsorganisation (WHO). Hygi-
enefachkräfte, Ärztinnen und Ärzte sowie Pflegekräfte mit 
besonderer Hygieneverantwortung setzen die Maßnahmen 
der Krankenhaushygiene um. 

In Österreich bildet das Bundeskrankenanstaltengesetz 
die Grundlage für die Führung von Hygieneplänen, Hygie-
nebegehungen sowie den Einsatz von Hygienefachkräften 
und Ärztinnen und Ärzten mit besonderer Hygieneverant-
wortung. 

Erfassung der Patientenzufriedenheit und 
Beschwerdeprozesse 
Fresenius Vamed erfasst die Zufriedenheit der Patientinnen 
und Patienten in den Gesundheitseinrichtungen in einem 
laufenden und strukturierten Prozess. Sie wird auf einer 
Skala von 1 (sehr zufrieden) bis 5 (nicht zufrieden) gemes-
sen. Die Auswertung erfolgt lokal wöchentlich oder monat-
lich und wird quartalisch konsolidiert. Das Unternehmen 
sammelt Daten, bewertet sie intern und setzt geeignete 
Maßnahmen zur Verbesserung der Patientenzufriedenheit 
um, falls nötig. Die Patientenumfragen können entweder 
während des Aufenthalts oder nach der Entlassung erfol-
gen. Dadurch erhalten die Einrichtungen ein umfassendes 
Bild von der allgemeinen Patientenzufriedenheit. 

Im Jahr 2023 betrug die Patientenzufriedenheit 1,561 
und hat damit den Zielwert von 1,65 klar übertroffen. Die 
befragten Patientinnen und Patienten zeigten ein hohes 
Maß an Zufriedenheit. Für die Zukunft soll der Feedback-
Prozess in den Behandlungsplan integriert werden. Dies 
gibt Patientinnen und Patienten die Möglichkeit, Fragen zu 
stellen und direkt Feedback zu geben. Dadurch soll das Er-
leben des Aufenthalts in unseren Gesundheitseinrichtungen 
verbessert werden. 

1 Die Prüfung dieser Kennzahl als Teil der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung (STI) erfolgt mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance), wie im Vermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers ab Seite 201 ausgeführt. 

https://www.qualitaetskliniken.de/
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INNOVATION 

Der Fresenius-Konzern sieht Innovationen als Motor, um 
Produkte und Dienstleistungen auf die sich verändernden 
Bedürfnisse von Patientinnen und Patienten auszurichten, 
sie stetig zu verbessern und den jeweiligen Marktbedin-
gungen kontinuierlich anzupassen. Ziel ist es, hochwertige 
sowie in der Anwendung sichere und innovative Produkte 
für die Patientinnen und Patienten global anzubieten. 

Wir verfolgen im Bereich Innovation einen integrierten 
Ansatz: Innovation findet entlang unserer Wertschöpfungs-
kette an zentralen Stellen statt und führt zu: 

► Verbessertem Zugang zu Gesundheitsversorgung
► Modernisierung und Digitalisierung im Gesundheitsbe-

reich
► Verbesserung von Behandlungsoptionen durch For-

schung, Telemedizin sowie künstlicher Intelligenz

Damit möchten wir unsere Position mit Fokus auf Innova-
tion im Gesundheitswesen festigen und der Bedeutung der 
Leistungserbringung durch unsere Beschäftigten für die 
Gesellschaft Rechnung tragen. 

Für uns stehen Chancen digitaler Lösungen zunehmend 
im Vordergrund. Durch innovative, sichere und anwen-
dungsfreundliche Produkte und Systeme können wir die 
Qualität und Effizienz der Behandlungen weiter verbessern. 

Im Folgenden beschreiben wir unsere Ziele und Ambi-
tionen in Bezug auf Innovationen und Forschung und Ent-
wicklung (F & E). Daneben umfasst die Berichterstattung 
dazu diese Themen: 

► Produktinnovationen
► Digitale Versorgungsstrukturen
► Innovative Behandlungskonzepte

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Wir streben sowohl Innovationen in unseren Bestandspro-
dukten und Versorgungsangeboten an als auch die Ent-
wicklung neuer Therapieansätze in den Marktsegmenten 
Gesundheitsprodukte und Gesundheitsdienstleistungen. So 
ermöglichen wir Patientinnen und Patienten den Zugang zu 
innovativen Behandlungen. 

Im täglichen Umgang mit Patientinnen und Patienten 
sowie medizinischen Fachkräften werden Fragestellungen 
an uns adressiert, die sich aus der Anwendung von Produk-
ten und Geräten oder Therapien ergeben. Erfolgreiche kli-
nische Studien sind die Basis unserer Produkte und Dienst-
leistungen, denn sie garantieren Sicherheit und Effektivität. 
Sie treiben die Entwicklung und Anwendung innovativer 
Technologien und Behandlungskonzepte voran und können 
zur Lösung zahlreicher Herausforderungen im Gesund-
heitswesen beitragen und helfen, einen Mehrwert für Kun-
den sowie Patientinnen und Patienten zu bieten. Der Erfolg 
einer Innovation in der Medizin bemisst sich daran, ob sie 
sich gegen den bisherigen Behandlungsstandard durch-
setzt. 

Der Fresenius-Konzern arbeitet kontinuierlich daran, 
seine Kompetenzen zu erweitern und neue Geschäftsfelder 
zu erschließen, um Lösungen, auch digital, für die stetig 
neuen Herausforderungen im Gesundheitswesen anzubie-
ten. Von den Veränderungen durch die fortschreitende Di-
gitalisierung sind viele unserer Stakeholder unmittelbar be-
troffen, allen voran unsere Patientinnen und Patienten so-
wie unsere Beschäftigten. Weitere Informationen finden Sie 
im Kapitel Digitale Transformation ab Seite 137. Eng ver-
bunden mit der Digitalisierung sind unsere F & E-Aktivitä-
ten, die fester Bestandteil unserer Wachstumsstrategie 
sind. Hier ist es unser Ziel, innovative Therapieverfahren 
und Lösungen zur integrierten Gesundheitsversorgung zu 
entwickeln. Grundlagenforschung betreiben wir jedoch 

nicht. Ausführungen zur Strategie finden Sie ab Seite 31 im 
Konzern-Lagebericht. 

UNSER ANSATZ 
Um Innovation bei Fresenius voranzutreiben und gleichzei-
tig die spezifischen Marktsituationen zu berücksichtigen, 
verfolgen wir in den Unternehmensbereichen unterschied-
liche Ansätze --- von eigenständigen Strategien für F & E bis 
hin zu aktivem Innovationsmanagement, wie im Konzern-
Lagebericht im Kapitel Forschung und Entwicklung ab 
Seite 42 ausgeführt. Dabei beziehen wir auch externe Part-
ner wie Forschungseinrichtungen oder Start-up-Unterneh-
men ein. Einer unserer Schwerpunkte: Wir entwickeln in-
novative Produkte, die nicht nur hohe Qualitätsanforderun-
gen erfüllen, sondern gleichzeitig bezahlbar sind. So rea-
gieren wir auf die weltweit steigende Nachfrage nach hoch-
wertigen und dennoch kosteneffizienten Produkten sowie 
ergebnisorientierten Dienstleistungen. In der Versorgung 
von kritisch erkrankten Patientinnen und Patienten erhöhen 
sich die Anforderungen hinsichtlich der Transparenz der 
Behandlungsergebnisse. Die Nachfrage nach effektiven 
Therapien im Zusammenspiel u. a. mit intelligenten Anwen-
dungen und medizintechnischen Geräten wird auch in Zu-
kunft steigen. Zu unseren Produktinnovationen berichten 
wir auch ab Seite 43 im Konzern-Lagebericht 2023. Risi-
ken, die sich aus Produktinnovationen oder durch nicht er-
folgte Innovationen ergeben, beschreiben wir im Chancen- 
und Risikobericht ab Seite 87. 

Unsere Produkte und Therapien sollen dazu beitragen, 
die menschliche Gesundheit zu fördern. Nutzen und Risi-
ken müssen sorgfältig abgewogen werden. Ob in Zulas-
sungsstudien oder in klinischen Forschungsprojekten --- der 
Fresenius-Konzern will Möglichkeiten schaffen, die Qualität 
der Behandlung zu verbessern, insbesondere im Bereich 
akuter und chronischer Erkrankungen. 
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Für alle neuen oder verbesserten Produkte und Dienstleis-
tungen gelten interne Qualitätsanforderungen ebenso wie 
externe Regularien und gesetzliche Anforderungen. Für di-
gitale Entwicklungen beachten wir vor allem die Anforde-
rungen der Datenschutz-Grundverordnung der Europäi-
schen Union (EU-DSGVO). Weitere Informationen finden 
Sie im Abschnitt Datenschutz ab Seite 176. Daneben befol-
gen wir im medizintechnischen Bereich europäische Richt-
linien wie die EU-Verordnung über Medizinprodukte 
(MDR). Gegen mögliche Risiken, etwa Hackerangriffe auf 
sensible Daten und Systeme, gehen wir mit umfassenden 
Cybersecurity-Konzepten vor. Weitere Informationen fin-
den Sie ab Seite 142 im Kapitel Cybersecurity. 

ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Im Konzernvorstand ist der Vorstandsvorsitzende verant-
wortlich für die Konzernstrategie. Die Vorstandsvorsitzen-
den der Unternehmensbereiche haben die Verantwortung 
für die operative Unternehmensführung. Die Vorstandsgre-
mien der Unternehmensbereiche gestalten deren Manage-
mentansätze und regeln die Zuständigkeit für Innovationen 
sowie für F & E, z. B. über einen Geschäftsverteilungsplan. 
Der Bereich Technology & Innovation als Teil der Konzern-
funktion Corporate Development ist für den strategischen 
Rahmen verantwortlich, in dem Innovationen global statt-
finden. Die Funktion berichtet täglich an den Vorstandsvor-
sitzenden und steht darüber hinaus im Rahmen verschiede-
ner interner Gremien im Austausch mit dem Gesamtvor-
stand. Die Verantwortlichen der Konzernfunktion Corporate 
Development und die Fachverantwortlichen der Unterneh-
mensbereichen tauschen sich bedarfsweise und anlassbe-
zogen aus. Im Rahmen der Vorstandssitzungen werden 
dem Konzernvorstand monatlich die relevanten Entwicklun-
gen aus den Unternehmensbereichen aufbereitet oder Be-
schlussvorlagen zugetragen. 

Für konzernweite Innovationsprojekte übernehmen unter-
nehmensbereichsübergreifende Gremien die Verantwor-
tung. Der Innovation Council z. B. entwickelt und steuert ei-
nen gemeinsamen Innovationsfahrplan zum Thema 
Connected Hospital. Vertreterinnen und Vertreter von 
Fresenius Kabi, Fresenius Helios und Technology & Innova-
tion arbeiten daran, die Möglichkeiten der Digitalisierung 
in die medizinischen Behandlungskonzepte zu integrieren 
und so die Patientenversorgung weiter zu optimieren. 

PRODUKTINNOVATIONEN 
Im Marktsegment Gesundheitsprodukte arbeiten wir konti-
nuierlich an der Erweiterung des Produktportfolios, z. B. im 
Bereich Biopharmazeutika, klinischer Ernährungs- und 
MedTech-Produkte sowie intravenös zu verabreichender 
Generika (I.V.-Generika). Als Innovation gelten dabei neu 
auf dem Markt eingeführte Substanzen, Geräte, Software, 
Behälter oder Services, Anpassungen der Produktformulie-
rungen von Bestandssubstanzen für einen neuen Markt so-
wie die Registrierung und Einführung bewährter Produkte 
in neuen Ländern. 

Im Jahr 2023 wurde mit Virginia Oncology Associates 
(VOA) eine Vereinbarung geschlossen, um das innovative 
Ivenix-Infusionssystem weiterzuentwickeln. VOA ist ein On-
kologie- und Hämatologie-Praxisverbund mit mehreren 
Standorten in den USA, die mehr als 35 Jahre Erfahrung 
aufweisen. VOA gehört weiter zum US Oncology Network, 
einem Netzwerk von über 1.200 unabhängigen Ärztinnen 
und Ärzten und mehr als 500 Krebsbehandlungszentren in 
den Vereinigten Staaten. Die Zusammenarbeit sieht vor, 
das Ivenix-Infusionssystem in die elektronische Patienten-
akte (EMR) von VOA zu integrieren. Im Bereich der Onko-
logie besteht ein hoher Bedarf an Erinnerungsfunktionen in 
Bezug auf Sicherheitskontrollen und Pflegestandards am 
Behandlungsplatz. Pflegekräfte werden in der täglichen 

Routine z. B. mittels des interaktiven Medikamentenbiblio-
thekssystems unterstützt. So können Behandlungsrisiken 
vermindert werden. 

Im Jahr 2023 brachte Fresenius Kabi Tyenne® auf den 
Markt, das erste zugelassene Tocilizumab-Biosimilar in der 
Europäischen Union. Es ist in Europa sowohl zur subkuta-
nen als auch zur intravenösen Verabreichung erhältlich 
und für die Behandlung verschiedener Entzündungs- und 
Immunerkrankungen konzipiert. 

Im Kerngeschäft mit generischen I.V.-Arzneimitteln und 
I.V.-Flüssigkeiten hat Fresenius Kabi zusätzliche Segmente
des weltweiten Marktes erschlossen und das Produktport-
folio u. a. in den Bereichen komplexe Formulierungen, dif-
ferenzierte Generika, Kontrastmittel und vorgefüllte Sprit-
zen erweitert.

Klinische Studien im Rahmen von 
Zulassungsverfahren 
Im Marktsegment Gesundheitsprodukte erfordern Zulas-
sungsprozesse aufgrund behördlicher Vorschriften mitun-
ter die Durchführung von Studien. Diese können sich je 
nach Vorgabe auf Patientenstudien beziehen oder auch auf 
Tierversuche. 

Als Hersteller führt Fresenius Kabi klinische Studien mit 
hierfür qualifizierten Auftragsforschungsinstituten 
(Contract Research Organizations --- CROs) sowie universitä-
ren wissenschaftlichen Einrichtungen sowie Ärztinnen und 
Ärzten durch. Zu bereits eingeführten Produkten werden 
darüber hinaus weiterführende Studien zur Patientensi-
cherheit und zum Gewinn neuer medizinisch-wissenschaft-
licher Erkenntnisse oder vergleichende Studien mit ande-
ren am Markt verfügbaren Produkten durchgeführt. Die 
von Fresenius Kabi beauftragten klinischen Studien
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DIGITALE TRANSFORMATION 

Digitalisierung gewährt vielversprechende Möglichkeiten in 
den Bereichen Automatisierung, Big Data und künstliche 
Intelligenz (KI). Im MedTech-Markt verlagert sich der Fo-
kus zunehmend auf Konnektivität und Integrationsfähigkeit 
und damit weg von geschlossenen Produktsystemen. Die-
ser technische Paradigmenwechsel wird verstärkt durch 
fortschrittliche Technologien wie KI, Internet der Dinge im 
Gesundheitswesen (Internet of Medical Things --- IoMT) und 
prognosegetriebene Analytik. Der steigende Einsatz neuer 
Technologien wird begleitet von einer wachsenden Gene-
rierung von Echtzeit-Datenmengen im Gesundheitsbereich. 
Dies läutet einen Paradigmenwechsel ein: Die Kombination 
von Gesundheitsdaten mit fortschrittlichen Analysemetho-
den ist maßgeblich für den Einsatz folgender Aspekte in zu-
künftigen Behandlungsregimes: Prognose, Personalisie-
rung, Prävention und Partizipation. Wir sind überzeugt, 
dass dies die zukünftige Gesundheitsversorgung maßgeb-
lich prägen und Therapieergebnisse deutlich verbessern 
wird. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Wir streben danach, mithilfe digitaler Prozesse und Anwen-
dungen unsere internen Abläufe im gesamten Konzern zu 
optimieren und zu beschleunigen. Weiter zielen unsere Be-
strebungen auf Wertsteigerung sowie Effizienz in der tägli-
chen Handhabung von Produkten und Dienstleistungen ab. 
Deshalb haben alle Unternehmensbereiche für ihre Märkte 
Digitalisierungsambitionen definiert: 

► Im Marktsegment Gesundheitsprodukte wollen wir
unsere Kunden stets mit den bestmöglichen Produkten
und dazugehörigen Dienstleistungen versorgen und so
die Qualität der medizinischen Versorgung weiter er-
höhen. Dank datengestützter Erkenntnisse und digitali-
sierter Prozesse kann Fresenius Kabi die Produktion,
den Verkauf und die Logistik verbessern und damit
auch die Patientenversorgung.

► Eine zunehmende Digitalisierung im Marktsegment
Gesundheitsdienstleistungen verschlankt Prozesse
und verbessert Behandlungszyklen in unseren Kran-
kenhäusern. Das erhöht die Zufriedenheit von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern sowie Patientinnen und
Patienten und senkt darüber hinaus die Kosten.

Die Ziele und Ambitionen, die wir hier erläutern, dienen 
nicht nur dazu, die Digitalisierung im Konzern voranzutrei-
ben. Sie helfen auch dabei, die Ziele anderer relevanter 
Themen zu erreichen, wie z. B. im Bereich Patientenzufrie-
denheit und auf dem Gebiet der Behandlungsergebnisse. 
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Patienten- 
und Produktsicherheit ab Seite 118. 

ZIELE IM BEREICH DIGITALE TRANSFORMATION 

UNSER ANSATZ 
Unsere Märkte verändern sich rasant. Das gilt insbeson-
dere mit Blick auf die digitalen Trends im Gesundheitswe-
sen, die sich in Reaktion auf die Covid-19-Pandemie weiter 
beschleunigt haben. Wir beobachten entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette eine steigende Nachfrage nach neuen 
digitalen Dienstleistungen. Patientinnen und Patienten 
wünschen sich zunehmend die Möglichkeit, Ferndiagnosen 
sowie Gesundheitsdienste auf Abruf zu erhalten. Eine da-
tengesteuerte Entscheidungsfindung wird zunehmend in 
den klinischen Alltag integriert, und der Anteil digitaler 
Komponenten bei medizintechnischen Geräten nimmt zu. 
Die damit einhergehenden Cybersecurity-Risiken führen 
uns zugleich den Bedarf an standardisierten und wider-
standsfähigen IT-Infrastrukturen vor Augen. 

Zeithorizont  Status 2023 Weitere Informationen 

Helios Deutschland: alle Dokumente und Services digitalisieren und online 
anbieten:

Umsetzung laufend Seite 139 

für Patientinnen und Patienten 
für Beschäftigte 

Bis 2024 
Bis 2025 

Helios Deutschland: wesentliche medizinische Entscheidungen, die eine 
medizinische Behandlung zur Folge haben, mit digitaler Assistenz treffen 

Bis 2026 Umsetzung laufend Seite 139 

Helios Spanien: Ausbau der Nutzungsquote des digitalen  
Care-Management-Systems und Patientenportals Casiopea auf 80 % 

Bis 2024 Umsetzung laufend Seite 139 

Fresenius Vamed: Weiterentwicklung der Digitalisierung der  
Geschäftsaktivitäten durch die Implementierung digitaler Anwendungen 

Fortlaufend Umsetzung laufend Seiten 139 f. 
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ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Im Konzernvorstand ist die Chief Financial Officer (CFO) 
zuständig für Cybersecurity und den Bereich Fresenius Di-
gital Technology. Sie leitet die IT-Transformation des Kon-
zerns. Die Vorstandsvorsitzenden der Unternehmensberei-
che tragen die Verantwortung für die operative Unterneh-
mensführung. Für die digitale Transformation sind die je-
weiligen Vorstandsgremien, Ausschüsse oder Manage-
mentfunktionen der Unternehmensbereiche verantwortlich. 
Sie gestalten die Managementansätze und regeln die Zu-
ständigkeit innerhalb der Geschäftsführung, z. B. über ei-
nen Geschäftsverteilungsplan. Der Geschäftsverteilungs-
plan des Konzernvorstands sieht hierfür kein eigenes Ress-
ort vor. 

Konzernweit werden spezielle IT-Arbeitsgruppen einge-
setzt, die sich aus Führungskräften der Unternehmensbe-
reiche und der Konzerngesellschaft Fresenius Digital Tech-
nology zusammensetzen. Sie arbeiten an Themen, die di-
rekt auf die Unternehmensziele einzahlen. Damit entwi-
ckeln sie gemeinsam die globale IT-Transformation für 
Fresenius. Die IT-Arbeitsgruppen haben 2023 das bishe-
rige globale IT-Board abgelöst. Begleitet wird der Entwick-
lungsprozess unserer weiteren strategischen IT-Ausrich-
tung durch unsere Tochtergesellschaft Fresenius Digital 
Technology und den Chief Information Officer des 
Fresenius-Konzerns. 

Im Rahmen der Risikoberichterstattung wird der Kon-
zernvorstand quartalsweise informiert. Die Effektivität der 
verschiedenen IT-gestützten Managementsysteme wird be-
sprochen, sofern Risiken identifiziert oder Vorfälle einge-
treten sind, die das operative Geschäft, die Reputation oder 
die Wertschöpfungskette des Konzerns und seiner Unter-
nehmensbereiche wesentlich beeinträchtigen könnten. Der 

Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats wird halbjährlich über 
Entwicklungen in Kenntnis gesetzt. Der Aufsichtsrat selbst 
wird jährlich informiert. Weitere Ausführungen finden Sie 
ab Seite 87 im Chancen- und Risikobericht. Über unsere 
Cybersecurity-Governance berichten wir zudem ab Seite 
142 im Kapitel Cybersecurity sowie über unsere Daten-
schutzorganisation auf Seite 177 im Abschnitt Datenschutz. 

Digitalisierungsethik 
Innerhalb des Fresenius-Konzerns wurde 2023 eine Ar-
beitsgruppe für KI gegründet. Diese setzt sich aus den Kon-
zernfunktionen Cybersecurity sowie Risk & Integrity und 
aus Vertreterinnen und Vertretern der Unternehmensberei-
che zusammen. Geleitet wird sie von der Konzernfunktion 
Corporate Development. 

Ziel der Arbeitsgruppe ist es, einen konzernweiten Rah-
men für den Einsatz von KI zu schaffen und entsprechende 
Richtlinien zu erarbeiten. Dazu gehört auch, sicherzustel-
len, dass bei der Entwicklung und Umsetzung von Anwen-
dungen, in denen bei Fresenius KI zum Einsatz kommt, die 
ethischen Ansprüche, und Werte von Fresenius berücksich-
tigt werden. 

Darüber hinaus haben wir im Berichtsjahr im Intranet 
einen Leitfaden zur verantwortungsvollen Nutzung von KI 
veröffentlicht, um Beschäftigte für mögliche Risiken zu sen-
sibilisieren sowie Eckpunkte zu definieren, auf die es zu 
achten gilt. Auch in Unternehmensbereichen erfolgte eine 
schriftliche Information zu diesem Thema. 

KONZERNWEITE IT-TRANSFORMATION 
Die Systemlandschaft innerhalb des Fresenius-Konzerns 
war in den vergangenen Jahren geprägt durch ein hohes 
Maß an Heterogenität und Fragmentierung, vornehmlich

bedingt durch die zahlreichen Akquisitionen. Ziel der zent-
ralen IT-Funktion war es deshalb, dieses Maß an Diversifi-
kation zu reduzieren und die IT-Strukturen zu optimieren. 
Diese IT-Transformation ist im Berichtsjahr weiter vorange-
schritten. Zu den wesentlichen Änderungen im Jahr 2023 
zählen zwei große Migrations-Initiativen in die Cloud (zerti-
fiziert nach ISO / IEC 27001:2022): die der wichtigsten SAP-
Systeme in die SAP Rise Cloud und die Nicht-SAP-Systeme 
von eigenen Rechenzentren in die Azure Cloud, die Zusam-
menlegung der unterschiedlichen Service-Support-Teams 
in einen globalen Service-Desk sowie der Ausbau der IT-
Security. 

Durch die Nutzung von Cloud-Technologien streben wir 
eine höhere Leistung und Effizienz in den Bereichen Finan-
zen, Lieferkette, Produktion, Personal, Vertrieb und Kun-
denengagement an. 

Mit diesen strategischen Schritten hat Fresenius den 
Grundstein für künftige Innovations- und Wachstumsambi-
tionen gelegt. Denn damit verbessern wir nicht nur die Ska-
lierbarkeit, sondern erhöhen auch die Sicherheit der IT-
Systeme sowie deren Anwendung und treiben die Digitali-
sierung der globalen Geschäftsprozesse voran. Die migrier-
ten Systeme zeigen generell eine bessere Leistung und 
stützen damit auch die Aufrechterhaltung wesentlicher Pro-
zesse. Die Migration in die Cloud wurde 2023 abgeschlos-
sen. Im Berichtsjahr 2024 soll mit der Umsetzung der SAP 
S4 / HANA-Strategie begonnen werden. 

DIGITALISIERUNGSSTRATEGIEN 
Die Digitalisierung von Prozessen im Marktsegment Ge-
sundheitsprodukte ist in zweierlei Hinsicht wichtig: zum 
einen für die effektive Versorgung von kritisch sowie chro-
nisch kranken Patientinnen und Patienten und zum ande-
ren für die Einhaltung von regulatorischen Vorgaben. 
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CYBERSECURITY 

Die digitale Transformation ist für uns als einen der führen-
den Gesundheitskonzerne ein Wegbereiter für unser welt-
weites Geschäft. Denn die innovativen technologischen und 
therapeutischen Ansätze verbessern die Behandlungspfade 
unserer Patientinnen und Patienten. Fresenius digitalisiert 
kontinuierlich seine Prozesse, erschließt mit digitalen Pro-
duktlösungen neue Märkte und berücksichtigt dabei stets 
die Cyberrisiken, die damit verbunden sind. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Es ist unsere Ambition, dass sich sowohl Patientinnen und 
Patienten als auch Kunden auf die Cybersicherheit unserer 
Produkte und Dienstleistungen verlassen können. Unsere 
Stakeholder setzen großes Vertrauen in die Cybersicherheit 
unserer Produkte und Dienstleistungen. Wir streben per-
manent danach, ihre Erwartungen zu erfüllen, indem wir 
unsere Resilienz gegenüber Cyberangriffen stärken, unsere 
Cyberrisiken reduzieren und so Schäden von unseren Pati-
entinnen und Patienten, Kunden oder dem Unternehmen 
abwenden. 

Dafür bewerten wir die sich stetig ändernde Bedro-
hungslandschaft, definieren Mindestsicherheitsstandards 
für all unsere Risikodomänen und implementieren geeig-
nete risikobasierte und kosteneffiziente Sicherheitsmaß-
nahmen. Der Fresenius-Konzern hat eine Cybersicher-
heitsstrategie bis 2025 verabschiedet, die Ziele für den 
Konzern sowie für die einzelnen Geschäftsbereiche festlegt. 
Die wesentlichen Fokusbereiche sind die Reduktion der Ri-
siken, die Erhöhung der Resilienz gegenüber Cyberangrif-
fen, die Vereinheitlichung der Organisation, Prozesse und 
Technologien, sowie die Verbesserung des konzernweiten 
Reifegrads. 

UNSER ANSATZ 
Im Fresenius-Konzern verfolgen wir für das Management 
von Cybersicherheit einen ganzheitlichen Ansatz. Dazu 
bringen wir Entscheiderinnen und Entscheider aus den Cy-
bersicherheits-Fachbereichen mit verantwortlichen Perso-
nen aus den Fach- und Unternehmensbereichen zusam-
men, um eine gemeinschaftliche Vorgehensweise zu entwi-
ckeln, die im Einklang mit unseren strategischen Zielen 
steht. Der Kern unseres Ansatzes besteht darin, ein ange-
messenes Schutzniveau zu ermitteln, bei dem der Mehr-
wert der Cybersicherheit und die Anforderungen des Un-
ternehmens sowie die Kosten in einem ausgewogenen Ver-
hältnis zueinanderstehen. 

Wir steuern unsere Aktivitäten auf der Grundlage von 
Reifegradbewertungen und Cyberrisikoanalysen, die uns 
dabei helfen, die wichtigsten Maßnahmen zur Risikominde-
rung zu priorisieren und sowohl den Fortschritt als auch 
die Wirksamkeit der umgesetzten Maßnahmen anhand un-
seres CARE-Programms (Cybersecurity Approach, Road-
map and Execution) sorgfältig zu überwachen. 

Der Chancen- und Risikobericht enthält im Abschnitt 
Risikofelder auf Seite 99 f. weitere Informationen zu Cyber-
sicherheit und den Auswirkungen auf das Risikomanage-
ment bei Fresenius im Jahr 2023. 

ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Die Chief Financial Officer (CFO) im Konzernvorstand be-
aufsichtigt die Cybersicherheits-Governance und erhält di-
rekten Bericht --- wöchentlich und nach Bedarf --- vom Group 
Head of Cybersecurity. Dieser fungiert als konzernweiter 
Chief Information Security Officer (CISO), trägt die Gesamt-
verantwortung für die Governance der Cybersicherheit in-
nerhalb des Fresenius-Konzerns und leitet das Group Cy-
bersecurity Office (GCSO). In dieser Funktion legt er die 
konzernweite Cybersicherheitsstrategie fest und koordi-
niert sie mit den jeweiligen Cybersicherheitsverantwortli-
chen, um ein einheitliches Vorgehen in allen Unterneh-
mensbereichen zu gewährleisten. Der Group Head of Cy-
bersecurity erstattet vierteljährlich dem Konzernvorstand 
und mindestens einmal jährlich dem Aufsichtsrat Bericht. 

Das GCSO steuert die Cybersicherheit innerhalb des 
Fresenius-Konzerns. Es stellt sicher, dass die Cybersicher-
heitsaktivitäten auf Konzernebene ganzheitlich betrachtet 
und koordiniert werden, legt die Mindestanforderungen 
fest und überwacht deren Erfüllung. Außerdem kontrolliert 
es, dass die Maßnahmen zur Risikobekämpfung umgesetzt 
werden. Bei Bedarf berät und unterstützt das GCSO die Un-
ternehmensbereiche in ihren Aktivitäten. 

Innerhalb des Konzerns ergänzen übergreifende Gre-
mien die bestehende Organisationsstruktur. Das Cyber-
security Board tagt monatlich. Es sichert den Austausch 
über konzernweite Cybersicherheitsangelegenheiten, defi-
niert Kriterien zur Bewertung und Überwachung der Ent-
wicklung der Cybersicherheit und überprüft Fortschritte so-
wie Ergebnisse von Cybersicherheitsmaßnahmen und -pro-
jekten. Das Cybersecurity Board überwacht die Anwendung 
und Umsetzung der konzernweiten Cybersicherheitsrichtli-
nien. Es überprüft, dass die Mindestanforderungen der 
Maßnahmen zur Risikobekämpfung eingehalten werden. 
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Die zuständigen Vorstandsmitglieder der Unternehmensbe-
reiche kommen quartalsweise im Cybersecurity Steering 
Committee, zuvor CARE Steering Committee, zusammen. 
Das Steering Committee hat formell eine CARE Governance 
Charta verabschiedet, in der die strategische Ausrichtung, 
der Geltungsbereich und die Zuständigkeiten des CARE-
Programms seinerzeit festgelegt wurden. 

Demzufolge fungiert das Cybersecurity Steering Com-
mittee als Governance-Gremium sowie als Eskalations- und 
Entscheidungsinstanz für diverse übergeordnete Maßnah-
men. Darunter fallen z. B. solche zur Identifizierung und 
zum Schutz kritischer, äußerst relevanter Informations-
werte oder solche für eine optimierte Entwicklung einer an-
gemessenen Cybersicherheitsstruktur. 

Auf Ebene der Unternehmensbereiche bestehen dort 
Cybersicherheitsversicherungen, wo sie auf dem Versiche-
rungsmarkt verfügbar waren, und gesetzt dem Fall, dass 
sie die Risiken geeignet abdecken. Im Berichtsjahr wurde 
eine Cybersicherheitsversicherung auf Konzernebene er-
neut evaluiert, jedoch nicht abgeschlossen, da der Trans-
formationsprozess #FutureFresenius zu strukturellen Ver-
änderungen im Konzern führt. Darüber hinaus gibt es Zer-
tifizierungen für unser Informationssicherheitsmanage-
mentsystem auf Konzern- und Bereichsebene, z. B. nach 
ISO / IEC 27001. 

Wir bewerten regelmäßig die strategischen Cybersi-
cherheitsrisiken entlang der Wertschöpfungskette. Im Rah-
men dieser halbjährlichen Bewertungen analysieren wir die 
Entwicklung der Cyberbedrohungslage, um unsere Maß-
nahmen zur Cybersicherheit abzuleiten und unsere Risiken 
wirksam zu mindern. 

Im Zuge der konzernweiten Transformation  
#FutureFresenius hat der Konzernvorstand im Einklang mit 
der Konzern- und Cybersicherheitsstrategie eine  
Weiterentwicklung der Aufbauorganisation der  
Cybersicherheit ab dem 4. Quartal 2023 beschlossen. Der 
Fokus liegt hierbei auf der Stärkung der Cybersicherheits-
funktionen in den Unternehmensbereichen und auf  
Konzernebene sowie darauf, die Ablauforganisation zu  
vereinheitlichen. 

SICHERHEITSKONZEPT 
Um die konzernweite Cybersicherheit und die damit ver-
bundenen Risiken zu managen, haben wir fünf Risikodomä-
nen festgelegt. Sie werden von den jeweiligen Risk Domain 
Managern gesteuert. Mit Unterstützung des GCSO bilden 
die Risk Domain Manager sogenannte Special Interest 
Groups (SIGs), die auf der Grundlage von Best Practices die 
Anforderungen an die Cybersicherheit definieren und die 
Risikomanagementaktivitäten koordinieren. Die Risk Do-
main Manager fördern den Kompetenz- und Wissensaus-
tausch in allen Cybersicherheitsbereichen innerhalb des 
Konzerns. Das Sicherheitskonzept sowie die Risikodomä-
nen haben sich im Vergleich zu 2022 nicht verändert. 



mailto: CyberAware@fresenius.com
mailto: CyberAware@fresenius.com
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BESCHÄFTIGTE 

Das Engagement unserer weltweit mehr als 190.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ist die Grundlage unseres Er-
folgs. Mit ihren Leistungen, ihren Fähigkeiten und ihrem 
engagierten Einsatz tragen sie dazu bei, dass unsere Unter-
nehmensbereiche führende Positionen in ihren Märkten 
einnehmen. 

Für den Fresenius-Konzern haben wir folgende Themen 
als wesentlich identifiziert, zu denen wir auf den nachfol-
genden Seiten berichten: 

► Arbeitsbedingungen
► Personalgewinnung
► Mitarbeiterentwicklung
► Mitarbeiterbindung
► Dialog- und Feedbackformate
► Mitarbeiterpartizipation

Mitarbeiterzahlen finden Sie auf den Seiten 155 f. Darüber 
hinaus weisen wir die wesentlichen Themen Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz ab Seite 157 sowie Diversität 
und Chancengleichheit ab Seite 164 separat aus. Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz betrifft in unseren Gesund-
heitseinrichtungen Beschäftigte wie Patientinnen und Pati-
enten gleichermaßen. Vielfalt und Chancengleichheit ha-
ben eine hohe Relevanz für den Konzern, nicht umsonst ad-
ressieren wir diesen wesentlichen Aspekt auch in unserer 
Menschenrechtserklärung sowie ab Seite 179 im Abschnitt 
Menschenrechte. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Die Fresenius SE & Co. KGaA sowie ihre Unternehmensbe-
reiche verfolgen geschäftsfeldspezifische Ambitionen. Da-
mit möchten wir die Position unserer Unternehmensberei-
che mit Fokus auf Innovation im Gesundheitswesen festi-
gen und der Bedeutung ihrer Leistungserbringung für die 
Gesellschaft Rechnung tragen. Wir wollen neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter gewinnen, die durch ihre Leistungs-
bereitschaft, ihr Fachwissen, ihre Erfahrung und ihre Be-
reitschaft zur Teamarbeit zum Unternehmenserfolg beitra-
gen. Als konzernweites Ziel haben wir den Employee-Enga-
gement-Index als Indikator in die kurzfristige variable Vor-
standsvergütung integriert. 

ZIELE IM BEREICH BESCHÄFTIGTE 

Zeithorizont  Status 2023  
Weitere  

Informationen 

Employee-Engagement-Index: 
≥ 4,33 

 2023  4,131  Seite 153 

1 Der Employee-Engagement-Index wird als Teil der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung 
(STI) mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance) geprüft, wie ab Seite 201 im 
Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers ausgeführt. 

UNSER ANSATZ 
Wir wollen Talente für Fresenius gewinnen, sie an uns bin-
den und einbeziehen. Dazu gilt es, unsere Position als at-
traktiver Arbeitgeber in einem von Personalmangel gepräg-
ten Marktumfeld zu festigen und auszubauen. Einen wichti-
gen Beitrag hierzu leisten arbeitnehmerfreundliche Ar-
beitsbedingungen, attraktive Zusatzleistungen und eine  
dialogorientierte Unternehmenskultur. 

ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Im Konzernvorstand ist das Vorstandsmitglied zuständig 
für Recht, Compliance, Risikomanagement, ESG, Personal 
sowie für den Unternehmensbereich Fresenius Vamed 
(nachfolgend Vorstand ESG) verantwortlich für die Steue-
rung strategischer konzernübergreifender Ziele und Pro-
jekte im Bereich Personal. Die Vorstandsvorsitzenden der 
Unternehmensbereiche tragen die Verantwortung für die 
operative Unternehmensführung. Die Vorstandsgremien 
der Unternehmensbereiche gestalten deren Management-
ansätze und regeln die Zuständigkeit für Personalthemen, 
z. B. über einen Geschäftsverteilungsplan. Im Human Re-
sources (HR) Steering Committee des Fresenius-Konzerns
stimmen sich die Personalverantwortlichen bzw. verant-
wortlichen Funktionen der Unternehmensbereiche sowie
der Konzernfunktion Corporate HR Management zu Perso-
nalthemen monatlich ab und treffen Entscheidungen für
gruppenweite Projekte und Initiativen. Der Vorstand ESG
nimmt an den Sitzungen teil. Im Rahmen der Risikobe-
richterstattung wird der Gesamtvorstand des Konzerns
quartalsweise informiert. Die Effektivität der Maßnahmen
im Bereich Personal wird besprochen, sofern Risiken iden-
tifiziert wurden oder Vorfälle eingetreten sind, die das ope-
rative Geschäft, die Reputation oder die Wertschöpfungs-
kette des Konzerns und seiner Unternehmensbereiche we-
sentlich beeinträchtigen könnten. Im Jahr 2023 betraf dies
z. B. den Personalmangel im Gesundheitsbereich. Der Prü-
fungsausschuss des Aufsichtsrats wird halbjährlich über
diese Entwicklung in Kenntnis gesetzt, der Aufsichtsrat als
Gremium wird jährlich informiert. Weitere Ausführungen
finden Sie ab Seite 87 im Chancen- und Risikobericht sowie
ab Seite 169 im Nichtfinanziellen Konzernbericht, Ab-
schnitt Compliance.
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wichtigsten Kennzahlen. Weiterhin ermöglichen die Kenn-
zahlen im HR Steering Committee eine gemeinsame Ent-
scheidungsfindung, bei Bedarf das Ableiten von Maßnah-
men und einen Austausch von Best-Practice-Beispielen, um 
das Personalmanagement in unseren Unternehmensberei-
chen weiterzuentwickeln. 

ARBEITSBEDINGUNGEN 
Grundlage für die Ausgestaltung der globalen Arbeitsbe-
dingungen sind, wie bereits erläutert, die Vorgaben, die 
sich aus den Richtlinien und Regularien auf Konzernebene 
ergeben. Innerhalb der Unternehmensbereiche bestehen 
für tariflich und außertariflich Beschäftigte interne Richtli-
nien in Bezug auf Arbeitszeiten, Arbeitsplätze und Ver-
günstigungen. Vorgaben im Arbeits- und Gesundheits-
schutz betreffen alle Personen in unseren Gesundheitsein-
richtungen und Betriebsstätten, unabhängig vom Beschäfti-
gungsverhältnis. Aber auch für Besucherinnen und Besu-
cher sowie Patientinnen und Patienten gelten sie. 

Die Entlohnung orientiert sich an gesetzlichen Vorga-
ben und wird gegebenenfalls durch die mit den jeweiligen 
Gewerkschaften ausgehandelten Gehaltsstrukturen konkre-
tisiert. Üblicherweise erfolgt die Entlohnung auf Basis loka-
ler Marktstandards und soll fair und angemessen ausgestal-
tet sein. Der Konzern vergütet Beschäftigte mit unbefriste-
ten und befristeten Arbeitsverträgen nach bestimmten Sät-
zen, die den örtlichen Branchenbedingungen, aber mindes-
tens den örtlichen Mindestlöhnen entsprechen oder dar-
über hinausgehen. Dabei gilt es, jegliche Diskriminierung 
aufgrund des Geschlechts oder anderer Kriterien zu verhin-
dern, wie ab Seite 164 im Kapitel Diversität und Chancen-
gleichheit aufgeführt wird. Als internationaler Gesundheits-
konzern schaffen wir je nach Land und Standort verschie-
dene Anreize für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

ergänzend zur Basisvergütung. Dazu gehört z. B. die Mög-
lichkeit, über variable und leistungsabhängige Vergütungs-
modelle am Unternehmenserfolg teilzuhaben. Leistungen 
für Vollzeitbeschäftigte des Unternehmens werden anteilig 
auch für Teilzeitbeschäftigte erbracht. In Deutschland kön-
nen die Leistungen auf gemeinsamen Vereinbarungen zwi-
schen Arbeitgeber und Betriebsräten beruhen. Weiterfüh-
rende Informationen zu den variablen Vergütungsmodellen 
finden Sie ab Seite 348 im Konzern-Anhang. 

Tarifverträge 
Fresenius unterliegt in einigen europäischen Ländern, z. B. 
in Frankreich, branchenbezogenen Tarifverträgen, die auf-
grund der Branchenzugehörigkeit verbindlich anzuwenden 
sind. Sofern dies nicht der Fall ist, können länderbezogene 
Tarifverträge mit lokalen Gewerkschaften oder vergleichba-
ren Sozialpartnern ausgehandelt werden. Die Beschäftigten 
werden von den Gewerkschaften (Tarifpartnern) oder Ar-
beitnehmervertretungen über Tarifverträge, Tarifverhand-
lungen und deren Ergebnisse informiert. Dies ist in den 
einzelnen Ländern unterschiedlich geregelt. 

Die allgemeinen Bedingungen für außertariflich Be-
schäftigte richten sich nach den Bestimmungen des an-
wendbaren Tarifvertrags oder der lokalen Vorgaben. Dar-
über hinaus kann es abhängig von der Ausgestaltung der 
Funktion weitere Regelungen geben, die jeweils im Ar-
beitsvertrag festgehalten werden. Für leitende Angestellte 
werden Regelungen im Arbeitsvertrag vereinbart. Die Ge-
haltstransparenz wird in den verschiedenen Ländern ge-
mäß den gesetzlichen Anforderungen und den Tarifverträ-
gen gewährleistet. 

So unterliegen die Kliniken von Fresenius Helios in 
Deutschland einem Helios-Konzerntarifvertrag, dem Tarif-
vertrag für den öffentlichen Dienst (TvöD), hausspezifi-
schen oder gesetzlich vorgegebenen Tarifverträgen. Bei 

Helios Deutschland gibt es im Rahmen von Tarifverträgen 
regelhafte Entgeltverhandlungen, die in der Regel alle zwei 
Jahre stattfinden. Die Standorte in Deutschland unterliegen 
den Vorgaben des geltenden Arbeitszeitgesetzes, das zum 
Teil Öffnungsklauseln für ergänzende tarifliche Regelungen 
vorsieht. Regulierend greift zudem das Betriebsverfas-
sungsgesetz ein, das den Betriebsräten Mitbestimmungs-
rechte und Kontrollmöglichkeiten einräumt. Den Rahmen 
der Arbeitszeiten vereinbaren die jeweiligen Betriebspar-
teien regelmäßig für die einzelnen Betriebe vor Ort. In 
Deutschland wird die Mehrheit der Beschäftigten durch die 
Gewerkschaft ver.di vertreten. 

In unseren Kliniken in Spanien wenden wir einen durch 
Gesetz verankerten Tarifvertrag verbindlich an. In Spanien 
sind in den Betriebsräten überwiegend die Gewerkschaften 
Comisiones Obreras, Unión General de Trabajadoras y Tra-
bajadores (UGT) sowie die Gewerkschaft der Pflegekräfte 
Sindicato de Enfermería (SATSE) vertreten. 

Im Jahr 2023 unterlagen 74  % unserer global Beschäf-
tigten einem Tarifvertrag. Der Rückgang zum Vorjahr ist 
darin begründet, dass die Betrachtung seit 2023 global er-
folgt. 

TARIFVERTRÄGE: ANWENDUNGSRATE 

in % 2023 20221  20211 

Anwendung Tarifvertrag global 74  80  80 
Europa  84  83  83 
Außerhalb Europas 31  34  15 

1 Abdeckung außerhalb Europas ohne Fresenius Kabi. 2021 auch ohne Fresenius Vamed. 

Im Jahr 2023 wurde z. B. in Deutschland ein neuer Tarifver-
trag ausgehandelt. 

Auf die Zusammenarbeit mit Gewerkschaften und Be-
triebsräten in verschiedenen Ländern weltweit gehen wir 
auf Seite 153 im Abschnitt Mitarbeiterpartizipation ein. 
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Nachfolgeplanung 
Im Jahr 2023 wurde erstmals eine strukturierte, konzern-
weite Nachfolgeplanung durchgeführt. Der Fokus lag auf 
insgesamt 92 Schlüsselpositionen bis zu zwei Ebenen un-
terhalb des Konzernvorstands. Mitglieder des Konzernvor-
stands waren nicht Teil der Nachfolgeplanung. Es wurden 
sowohl Nachfolgerinnen und Nachfolger benannt, die im 
Notfall die entsprechende Rolle zeitnah übernehmen kön-
nen, als auch potenzielle Nachfolgekandidatinnen und  
-kandidaten. Die Schlüsselpositionen werden im Jahr 2024 
erneut überarbeitet, sodass das zukünftige Portfolio des 
Konzerns entsprechend abgebildet wird. 

Im Berichtsjahr 2023 haben sich Veränderungen im 
Konzernvorstand sowie in den Vorstands- und Geschäfts-
führungsgremien der Unternehmensbereiche ergeben. Da-
bei konnten rund die Hälfte der Stellen intern durch Füh-
rungskräfte besetzt werden. 

 
MITARBEITERBINDUNG 
Fresenius bietet Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf 
Konzern- und Unternehmensbereichsebene eine faire und 
angemessene Grundvergütung. Diese wird z. B. auf Grund-
lage von Tarifverträgen oder internen Vergütungsrichtli-
nien bestimmt. Daneben bieten wir eine Vielzahl von Leis-
tungskomponenten wie z. B. Mitarbeiterbeteiligungspro-
gramme, Erfolgsbeteiligungen, Pensionspläne, Zeitkonten 
oder tarifliche Zukunftsvorsorgen an. Nicht alle Elemente 
werden innerhalb des Fresenius-Konzerns gleichermaßen 
umgesetzt. Sie können jedoch --- je nach Markt- und Mitar-
beiterbedürfnissen sowie regulatorischen Vorgaben --- durch 
lokale Leistungen ergänzt werden. 

Bei der Entwicklung steht im Vordergrund, dass die Leis-
tungen den Wert einer Position widerspiegeln, ebenso wie 
Markttrends für das jeweilige Karrierelevel und lokale An-
forderungen. 

Aufgrund der laufenden Reorganisationsmaßnahmen 
innerhalb des Konzerns fokussieren sich die Management-
ansätze zur Mitarbeiterbindung darauf, Strukturen zu 
schaffen, die den langfristigen Erfolg des Unternehmens 
unterstützen. Nach erfolgreicher Umsetzung der geplanten 
Maßnahmen im Rahmen von #FutureFresenius kann eine 
weitere Ausgestaltung von Aktivitäten zur Mitarbeiterbin-
dung bedarfsorientiert umgesetzt werden. Darüber hinaus 
arbeitet Fresenius intensiv an der Positionierung sowie 
Stärkung der Arbeitgebermarke. 

Im Berichtsjahr wurde in Deutschland das neue Mitar-
beiterbeteiligungsprogramm Fresenius SHARE eingeführt. 
Es gilt für alle Beschäftigten der beteiligten Gesellschaften 
des Segments Corporate / Sonstige einschließlich der 
Fresenius Digital Technology GmbH und der Fresenius 
Versicherungsvermittlungs GmbH sowie alle deutschen Ge-
sellschaften des Unternehmensbereichs Fresenius Kabi 
gleichermaßen --- ob tariflich oder außertariflich Beschäf-
tigte, Führungskräfte oder Auszubildende und Aushilfs-
kräfte. Das Programm setzt sich aus zwei Komponenten zu-
sammen: Zum einen können die Teilnehmenden jährlich 
ein Aktienpaket mit Stammaktien der Fresenius SE & Co. 
KGaA mit einem deutlichen Nachlass kaufen. Zum anderen 
wurden vier Ziele festgelegt, bei deren Erreichung ein be-
stimmter Betrag in Stammaktien der Fresenius SE & Co. 
KGaA ausgeschüttet wird. Neben der Steigerung des Kon-
zernergebnisses umfassen die Ziele die Themen Cyber-
security (Training und internes Rating) sowie Qualität. Die 
erste Ausschüttung findet 2024 statt, entsprechend der Zie-
lerreichung im Geschäftsjahr 2023. 

Unsere Bemühungen, Beschäftigte zu halten und an uns zu 
binden, sollen langfristig auch zu verbesserten Personal-
kennzahlen führen. Um das zu erreichen, investieren wir 
auch zukünftig in unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Die durchschnittlichen Personalkosten betrugen im Jahr 
2023 51,9 Tsd €, verglichen mit 50,1 Tsd € im Jahr 2022. 

Im Jahr 2023 sank der Anteil der Beschäftigten, die das 
Unternehmen freiwillig verließen1, 2, auf 10,4 % (2022: 
11,1 %). Wesentliche Einflussfaktoren auf diese Kennzahl 
waren zum einen die Transformationsprozesse auf Kon-
zern- und Segmentebene, der hohe Bedarf an qualifizier-
tem Personal, die sich positiv auswirkten, während die un-
verändert anspruchsvollen Arbeitsbedingungen im Gesund-
heitssektor negativ zu dieser Entwicklung beitrugen. 

 
ARBEITNEHMERKÜNDIGUNGEN2 

in %  2023  2022  2021 

Fresenius Kabi  10,2  11,4  11,3 
Fresenius Helios1  10,6  11,1  10,1 
Fresenius Vamed  9,5  10,7  9,3 
Corporate / Sonstige  6,1  14,2  3,5 
Gesamt  10,4  11,1  10,1 

    
DIALOG- UND FEEDBACKFORMATE 
In den vergangenen Jahren haben wir verschiedene Dialog-
formate etabliert, um die Kommunikation zwischen der 
Unternehmensführung sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern zu stärken --- sowohl auf Konzernebene als 
auch in den einzelnen Unternehmensbereichen. Dadurch 
kann der Konzernvorstand die Beschäftigten zu wichtigen 
Themen persönlich informieren. Zudem fördern wir damit 
einen konstruktiven Austausch und unsere Feedbackkultur. 

1 Die Kennzahlen des Unternehmensbereichs Fresenius Helios enthalten in den Jahren 2022 und 2023 alle Beschäftigten der Segmente mit Ausnahme der Eugin-Gruppe. Hier wurden nur die spani-
schen Standorte berücksichtigt. 

2 Berechnet als Anzahl der Beschäftigten, die das Unternehmen freiwillig verlassen haben, in Relation zur Anzahl der Beschäftigten am Ende des Jahres. 
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Beschäftigte auf Ebene der Konzernfunktionen wie auch 
unserer globalen Standorte haben die Möglichkeit, sich 
einzubringen, Feedback zu geben und sich offen und direkt 
zu äußern. 2022 haben wir dazu eine jährlich stattfindende 
Konzernbefragung eingeführt. Auf diese Weise erfassen wir 
regelmäßig für Unternehmensbereiche Rückmeldungen un-
serer Beschäftigten zu ihrem Arbeitsumfeld. Wir erfragen 
sowohl die positiven Seiten als auch Verbesserungsvor-
schläge. Ziel ist es, auf Basis der Umfrageergebnisse ein 
umfassendes Meinungs- und Stimmungsbild zur Arbeit bei 
Fresenius zu erhalten. Die Befragung unterteilt das 
Employee Engagement in drei Aspekte: Würden die Be-
schäftigten sich positiv über Fresenius bzw. seine Tochter-
gesellschaften äußern? Beabsichtigen die Beschäftigten, 
bei Fresenius zu bleiben? Wie motiviert sind die Beschäf-
tigten, bei Fresenius gute Leistungen zu erbringen? Zusätz-
lich können die Unternehmensbereiche eigene Fragen, z. B. 
zu Teamarbeit, Feedbackkultur oder Wertschätzung, mit 
aufnehmen. 

Im Berichtsjahr wurde erneut eine Befragung durchge-
führt, zu der mehr als 80 % der Beschäftigten eingeladen 
wurden. Ausgenommen waren wenige Einheiten, die z. B. 
aufgrund von laufenden Transformationsprozessen nicht 
berücksichtigt wurden. Die Beteiligung an der Mitarbeiter-
befragung lag bei 44 %1. Nach Abschluss der Befragung 
wird aus den drei global erhobenen Fragen zum Employee 
Engagement ein konzernweiter Engagement-Index gebil-
det. Der Index ist ein gewichteter Mittelwert, der sich aus 
den Engagement-Scores der befragten Einheiten der Un-
ternehmensbereiche ableitet. Die initiale Auswertung Ende 
2023 ergab einen Employee-Engagement-Index von 4,132 
auf einer Skala von 1 (stimme überhaupt nicht zu) bis 6 
(stimme voll und ganz zu). Damit haben wir unser Ziel im

Rahmen der kurzfristigen variablen Vorstandsvergtung --- ei-
nen Engagement-Index von mindestens 4,33 --- nicht er-
reicht. Auf Basis der Gesamtergebnisse werden konkrete 
Maßnahmen für jeden Unternehmensbereich abgeleitet, 
um das Mitarbeiterengagement zu steigern. So hat z. B. 
Fresenius Helios in Spanien Gremien zum Austausch zwi-
schen der Geschäftsleitung und Beschäftigtengruppen ein-
gerichtet, um ihr direktes Feedback in Verbesserungsmaß-
nahmen einfließen zu lassen. Das Segment Corpo-
rate / Sonstige hat mithilfe von Fokusgruppen neue Er-
kenntnisse zum Thema Anerkennung und Feedback durch 
die Führungskraft gesammelt. Die Mitarbeiterbefragung 
und die Erfassung des Employee-Engagement-Index sind 
wichtige Instrumente, um uns als Arbeitgeber weiterzuent-
wickeln, neue Talente zu gewinnen und unsere Beschäftig-
ten langfristig zu binden. Employee Engagement steht auch 
im Zusammenhang mit relevanten HR-Kennzahlen, wie 
z. B. Fehlzeiten, Fluktuation, Produktivität und Kundenbe-
treuung.

Weitere Informationen zur Vergütung finden Sie ab 
Seite 222 im Vergütungsbericht des Geschäftsberichts 
2023. 

EMPLOYEE-ENGAGEMENT-INDEX 

2023 2022 

Fresenius Kabi 4,7  4,4 
Fresenius Helios 3,9  3,7 
Fresenius Vamed 4,1  k.A.
Corporate / Sonstige 4,0  3,7 
Gesamt2 4,13  3,9 

Um den Dialog zwischen der Unternehmensleitung und 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu unterstützen, 
werden im globalen Intranet z. B. Videobotschaften des 
Konzernvorstandsvorsitzenden zu relevanten Themen ver-
öffentlicht, um einen Austausch anzuregen. Auch die übri-
gen Vorstandsmitglieder kommunizieren zu neuen Ent-
wicklungen in ihren Ressorts. Darüber hinaus fördern digi-
tale Formate und Präsenzveranstaltungen den Austausch 
zwischen Vorstandsvorsitzenden und Top-Führungskräften. 
Innerhalb des Fresenius-Konzerns werden verschiedene Di-
alogformate genutzt. Wir bieten für die Mehrheit unserer 
Beschäftigten jedes Jahr ein standardisiertes Feedbackge-
spräch zwischen Vorgesetzten und Beschäftigten über Leis-
tung, Kompetenzen und Entwicklungspotenziale an. Es 
dient dem Austausch über die individuell geplante Entwick-
lung und der Förderung der Beschäftigten. Darüber hinaus 
soll es die Mitarbeiterbindung stärken und die Fluktuation 
senken. Zusätzlich vereinbaren außertariflich angestellte 
Beschäftigte im Rahmen des Mitarbeitergesprächs ihre 
jährlichen Ziele und führen die zugehörige Bewertung der 
Zielerreichung durch. 

MITARBEITERPARTIZIPATION 

Austausch mit Arbeitnehmervertretungen 
Vertrauen und Zusammenarbeit zwischen Management, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Arbeitnehmerver-
tretungen ist bei Fresenius gelebte Praxis. Es ist ein fester 
Bestandteil unserer Unternehmenskultur. Ein offener und 
kontinuierlicher Dialog zwischen Unternehmensleitung und 
Arbeitnehmervertretungen sowie Gewerkschaften ist uns 
wichtig. 

1 Anteil der Teilnahmen bezogen auf die zum 30. Juni 2023 gültige Beschäftigtenzahl. Sofern es Ausnahmen gab, sollen diese Einheiten in zukünftigen Mitarbeiterbefragungen berücksichtigt werden. 
2 Mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance) geprüft, wie ab Seite 201 im Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers ausgeführt. Im Jahr 2022 wurde die Prüfung mit begrenzter 

Prüfungssicherheit (limited assurance) durchgeführt. 
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ARBEITSSICHERHEIT UND 
GESUNDHEITSSCHUTZ 

Als Gesundheitskonzern tragen wir nicht nur Verantwor-
tung für das Wohl unserer Patientinnen und Patienten, son-
dern auch für die Gesundheit und Sicherheit unserer Be-
schäftigten. Wir haben konzernweit zahlreiche Manage-
mentsysteme und Maßnahmen eingeführt, um unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter vor Unfällen und arbeitsbe-
dingten Erkrankungen zu schützen. Ein sicheres und ge-
sundes Arbeitsumfeld zu schaffen, hat dabei für uns Priori-
tät. Beim Gesundheitsschutz ist Prävention unser Grund-
prinzip: Deshalb bieten wir unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern umfassende Programme an, die ihre Gesund-
heit fördern und berufsbedingten Krankheiten vorbeugen 
sollen. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Dem Arbeits- und Gesundheitsschutz (Occupational Health 
and Safety --- OHS) wird eine hohe Relevanz beigemessen. 
Unsere konzernweite Ambition ist die Prävention aller ar-
beitsbedingten Unfälle sowohl bei direkt Beschäftigten als 
auch bei Dritten sowie die kontinuierliche Verbesserung 
von Sicherheit am Arbeitsplatz. In den Marktsegmenten 
Gesundheitsprodukte sowie Gesundheitsdienstleistungen 
steuern wir unsere Maßnahmen im Bereich Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz gemäß spezifischen Zielen und 
Ambitionen, die überwiegend auf lokaler Ebene definiert 
werden. Dabei orientieren wir uns z. B. an der Datenerfas-
sung zum präventiven Arbeits- und Gesundheitsschutz, die 
wir sukzessive ausbauen. 

ZIELE ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZ 

1 Implementierung wurde umgesetzt an den Produktionsstandorten. Die Erstellung der Zertifikate 
vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich bis in das Jahr 2024 erstrecken. 

UNSER ANSATZ 
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Beschäftigten zu 
gewährleisten ist ein wesentlicher Teil unserer unterneh-
merischen Verantwortung. Im Fresenius-Verhaltenskodex 
ist verbindlich festgehalten, dass wir notwendige Maßnah-
men zum Schutz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und zur Vermeidung arbeitsbedingter Unfälle treffen. Alle 
Unternehmensbereiche setzen beim Arbeits- und Gesund-
heitsschutz auf Präventivmaßnahmen sowie auf die Eigen-
verantwortung der Beschäftigten. Die Arbeitssicherheits-
konzepte sind an die spezifischen Geschäftsmodelle der 
Unternehmensbereiche angepasst. Sie konzentrieren sich 
auf den Arbeits- und Gesundheitsschutz im Produktionsbe-
reich sowie das betriebliche Gesundheitsmanagement für 
Angestellte in Gesundheitseinrichtungen oder im Bereich 
der Verwaltung. 

Die Gesundheit unserer Beschäftigten fördern wir mit 
verschiedenen Programmen und Angeboten. Die Rückkehr 
von Beschäftigten nach einer Erkrankung regelt das be-
triebliche Eingliederungsmanagement. Weitere Informatio-
nen dazu finden Sie auf Seite 162. 

ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Der Arbeits- und Gesundheitsschutz des Fresenius-
Konzerns ist dezentral und länderspezifisch organisiert. Im 
Fresenius-Konzernvorstand haben die Vorstandsvorsitzen-
den der Marktsegmente die Verantwortung für die opera-
tive Unternehmensführung. Die Verantwortung und Steue-
rung für den Arbeits- und Gesundheitsschutz obliegt den 
jeweiligen Vorstandsgremien, Ausschüssen oder Manage-
mentfunktionen der Unternehmensbereiche und ist in den 
lokalen Organisationen verankert. Sie entscheiden über die 
Managementansätze und regeln die Zuständigkeit inner-
halb der Geschäftsführung, z. B. über einen Geschäftsver-
teilungsplan. Der Geschäftsverteilungsplan des Fresenius-
Konzernvorstands sieht hierfür kein eigenes Ressort vor. 

Die Fachkräfte für Arbeitssicherheit der Unternehmens-
bereiche beraten und unterstützen bei allen Fragen zum 
Arbeits- und Gesundheitsschutz. Hierzu zählen z. B. die Er-
mittlung des Bedarfs an Gefährdungsbeurteilungen sowie 
deren Erstellung, Durchführung und Wirksamkeitskon-
trolle. Auf lokaler Ebene erfolgt die Zusammenarbeit mit

Zeithorizont  Status 2023 Weitere Informationen 

Definition einer konzernübergreifenden Kennzahl  
(Lost Time Injury Frequency Rate - LTIFR), die  
langfristig als Steuerungsgröße dient und berichtet 
werden soll. 

Fortlaufend  Fresenius Kabi, Fresenius Vamed und 
Fresenius Helios in Spanien nutzen bereits 

die LTIFR als Steuerungsgröße. Prozess bei 
Fresenius Helios in Deutschland laufend. 

Seite 159
Vergütungsbericht 

Seite 222 

Fresenius Kabi: LTIFR < 3,0 Fortlaufend Das Ziel wurde erreicht. Im Berichtsjahr lag 
die Rate bei 2,8. 

Seite 159

Fresenius Kabi: Integration1 aller Produktionsstätten in 
das ISO-45001-Managementsystem bis Ende 2023. 

Ende 2023 Das Ziel wurde erreicht. 100 % der 
Produktionsstätten wurden integriert. Im 
nächsten Schritt erfolgt die Zertifizierung 

bei den im Jahr 2023 integrierten Einheiten. 

Seite 160
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den zuständigen Unfallversicherungsträgern bzw. der zu-
ständigen Behörde in enger Abstimmung im Sinne unserer 
Beschäftigten sowie der von uns beschäftigten Zeitarbeits-
kräfte. 

Die nach ISO 45001 zertifizierten Standorte sowie alle 
Kliniken, Tochter- und Dienstleistungsgesellschaften von 
Fresenius Helios in Deutschland verfügen zudem über ei-
nen Ausschuss für Gesundheit und Sicherheit am Ar-
beitsplatz. Darüber hinaus sind nationale Anforderungen 
zu erfüllen, die gleichfalls die Bildung von Arbeitsschutz-
ausschüssen vorsehen können. In ihren regelmäßig, z. B. 
quartalsweise stattfindenden Sitzungen besprechen die 
Ausschüsse festgestellte Risiken und mögliche Maßnah-
men, außerdem überprüfen sie die Wirksamkeit der defi-
nierten Maßnahmen. Weiterhin wurden an Klinikstandorten 
in Deutschland und Spanien durch Arbeitnehmervertretun-
gen entsprechende Ausschüsse gebildet. Im Unterneh-
mensbereich Fresenius Vamed können sich auch Personen 
aus der Arbeitskräfteüberlassung beteiligen bzw. werden 
über Beschlüsse informiert. 

Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen über-
wachen unterschiedliche Gremien die Einhaltung der Ar-
beitsschutzbestimmungen sowie mögliche Vorfälle in den 
verschiedenen Bereichen und Ländern im Rahmen regel-
mäßiger Sitzungen. 

Daten zum Arbeits- und Gesundheitsschutz --- etwa zu 
Ausfallzeiten, Berufskrankheiten oder Arbeitsunfällen --- er-
fassen und berichten wir regelmäßig, z. B. monatlich oder 
quartalsweise, um Abweichungen zu identifizieren. Treten 
Abweichungen auf, leiten unsere Spezialistinnen und Spe-
zialisten eine Ursachenanalyse ein, werten deren Ergeb-
nisse aus und führen bei Bedarf Korrektur- oder Vorbeuge-
maßnahmen durch. 

Der Fresenius-Konzernvorstand wird im Rahmen der Risi-
koberichterstattung über den Arbeits- und Gesundheits-
schutz unterrichtet, d. h. über Risiken oder Vorfälle, die das 
operative Geschäft, die Reputation oder die Wertschöp-
fungskette des Konzerns und seiner Marktsegmente we-
sentlich beeinträchtigen könnten. 

Eine Konsolidierung erfolgt im Rahmen der nichtfinan-
ziellen Berichterstattung auf Konzernebene. Der Aufsichts-
rat als Gremium wird mindestens jährlich über die Ergeb-
nisse informiert. Weitere Ausführungen finden Sie ab Seite 
87 im Chancen- und Risikobericht sowie auf den Seiten 169 
ff. im Abschnitt Compliance. 

Meldungen und Systeme 
Über Benachrichtigungssysteme oder Berichtsprozesse für 
Arbeitsunfälle dokumentieren und analysieren wir alle ar-
beitsbedingten Unfälle und Zwischenfälle für eigene Be-
schäftigte und teilweise auch für Zeitarbeitskräfte bzw. an-
dere Dritte, die für uns auf unseren Betriebsgeländen tätig 
sind. Das lokale Management --- bei Fresenius Kabi das glo-
bale OHS-Management --- bewertet die Untersuchungsbe-
richte zu Arbeitsunfällen. Es entscheidet, ob technische 
Verbesserungen, zusätzliche Arbeitsmittel bzw. -anweisun-
gen oder Schulungen erforderlich sind. Auch dient die Be-
wertung dazu, eine Wiederholung des Vorfalls zukünftig zu 
vermeiden und die Arbeitssicherheit der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu verbessern. Wir dokumentieren auch 
Erste-Hilfe-Fälle und unsichere Situationen inklusive Bei-
naheunfällen. Diese werden in der Analyse des Arbeits- 
und Gesundheitsschutzes berücksichtigt. 

Arbeitsbedingte Unfälle mit Todesfolge 
Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben dokumentieren 
alle Unternehmensbereiche arbeitsbedingte Unfälle mit To-
desfolge in ihrem jeweiligen internen Risikomanagement. 
Über lokal definierte Meldewege informieren sie die unmit-
telbar zuständigen Sicherheitsfachkräfte sowie, je nach 
Prozessausgestaltung und Schweregrad, auch regionale 
oder globale OHS-Managementfunktionen. Schwere und 
tödliche Unfälle melden die Personalabteilungen zudem 
unverzüglich der zuständigen Behörde und dem Unfallver-
sicherungsträger. Sobald arbeitsbedingte Unfälle mit To-
desfolge auftreten, überprüfen wir darüber hinaus umge-
hend die bestehenden Arbeitsprozesse und leiten eine Ge-
fährdungsbeurteilung ein. 

Im Berichtsjahr 2023 haben sich keine arbeitsbedingten 
Todesfälle bei Beschäftigten im Fresenius-Konzern ereig-
net, die auf Fehlverhalten oder mangelhaften Arbeits- und 
Gesundheitsschutz zurückzuführen sind. In einem Fall kam 
es zu einem Vorfall mit Todesfolge Dritter. Die behördli-
chen Ermittlungen hierzu dauern an. 

ARBEITSBEDINGTE UNFÄLLE MIT TODESFOLGE 

2023 2022  20211 

Eigene Beschäftigte 0  0  5 
Leiharbeitskräfte2 0  0  0 
Vorfälle mit Todesfolge Dritter an ei-
genen Standorten3

1 0 2

1 Angabe ohne Unternehmensbereich Fresenius Vamed. 
2 Erfassung nur im Unternehmensbereich Fresenius Kabi. 
3 Erfassung nur in den Unternehmensbereichen Fresenius Kabi und Helios Deutschland; Vorfälle 

mit behördlicher Ermittlung. 
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DIVERSITÄT UND CHANCENGLEICHHEIT 

Wir bei Fresenius fördern die internationale und interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit sowie die Vielfalt und Inklusion 
im gesamten Konzern. Die Vielfalt der Märkte und Stand-
orte spiegelt sich auch in unserer Belegschaft wider. Allein 
in Deutschland zählen wir mehr als 150 Nationalitäten un-
ter unseren Beschäftigten. Dabei legen wir Wert auf die 
Chancengleichheit aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
am Arbeitsplatz sowie in Bewerbungs-, Auswahl- und Ent-
wicklungsverfahren. Um Chancengleichheit in alle Prozesse 
und Abläufe zu integrieren sowie Barrieren oder unbe-
wusste Vorurteile zu überwinden, entwickeln die Unterneh-
mensbereiche individuelle Diversitätskonzepte, die an die 
Anforderungen der jeweiligen Geschäftsmodelle und Regi-
onen angepasst sind. Mit diesem Ansatz möchten wir ein 
Arbeitsumfeld schaffen, in das sich die Beschäftigten gut 
integrieren und in dem sie ihren jeweiligen persönlichen 
Ambitionen für die berufliche Zukunft folgen können. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Der Konzernvorstand begrüßt die Anstrengungen in den 
Unternehmensbereichen, Aktivitäten für mehr Vielfalt und 
Inklusion in Zukunft weiter auszubauen und stärker zu nut-
zen. Unsere Ambition ist es, unsere Unternehmenskultur 
und die Gewinnung, Förderung und Haltung von Talenten 
stetig weiterzuentwickeln. Unterschiedliche Hintergründe, 
Erfahrungen und Perspektiven können zu besseren Ent-
scheidungen und Ergebnissen führen und die Entwicklung 
einer Organisation vorantreiben. In den Unternehmensbe-
reichen wollen wir das Diversitätsmanagement immer wei-
ter verbessern, z. B. mit Schulungen zum Thema Diversität 

ZIELE IM BEREICH DIVERSITÄT UND CHANCENGLEICHHEIT 

für Beschäftigte und Führungskräfte. Als Teil der Maßnah-
men zur Unternehmenskultur werden weitere Maßnahmen 
zur Stärkung des Diversitätsmanagements entwickelt und 
implementiert. Auch die Förderung von Frauen in Füh-
rungspositionen ist uns ein wichtiges Anliegen. Dazu erar-
beiten wir neue Maßnahmen. 

Indem wir uns Diversitätsziele stecken und transparent 
darüber berichten, wollen wir die Vielfalt innerhalb unserer 
Führungspositionen vorantreiben. Eine klare Zielsetzung 
lenkt zudem den Fokus auf Bereiche, in denen Handlungs-
bedarf besteht. Dies ermöglicht uns, wirkungsvolle diversi-
tätsbezogene Maßnahmen zu implementieren. 

UNSER ANSATZ 
Bei Fresenius unterstützen wir die Chancengleichheit aller 
Menschen und stellen uns bewusst gegen Diskriminierung 
jeder Art. Niemand darf aufgrund der Hautfarbe, der Ab-
stammung, des Glaubens, der politischen Einstellung, des 
Alters, des Geschlechts, der Ethnizität, der Nationalität, des 
kulturellen Hintergrunds, der sexuellen Orientierung, der 
körperlichen Verfassung, der sozialen Herkunft, des Ausse-
hens oder sonstiger persönlicher Eigenschaften diskrimi-
niert werden. Dies gilt für Beschäftigte, Geschäftspartner 
sowie Patientinnen und Patienten gleichermaßen. Unser 
Umgang untereinander ist von gegenseitigem Respekt ge-
prägt: offen, fair und wertschätzend. 

Wir dulden keine Beleidigung, Erniedrigung oder Belästi-
gung. Dies gilt im Arbeitsalltag sowohl intern als auch für 
Diskriminierung von außen. Unsere Führungskräfte haben 
dabei eine besondere Verantwortung und dienen als Vor-
bild. Diese Werte und unser Anspruch an Vielfalt sind im 
Fresenius-Verhaltenskodex festgeschrieben, der für alle 
Beschäftigten verbindlich ist. Er bildet das Fundament un-
serer Zusammenarbeit und Unternehmenskultur. Weitere 
Informationen zu unserem Anspruch der Chancengleich-
heit finden Sie im Abschnitt Menschenrechte auf den Sei-
ten 179 ff., zu unserem Diversitätskonzept für den Konzern-
vorstand und den Aufsichtsrat in der Erklärung zur Unter-
nehmensführung auf den Seiten 211 ff. sowie zum Thema 
faire Vergütung im Kapitel Beschäftigte ab Seite 148. 

Im Jahr 2023 hat der Konzernvorstand für Fresenius die 
Charta der Vielfalt unterzeichnet. Damit setzt der Gesund-
heitskonzern ein sichtbares Zeichen für Vielfalt und Inklu-
sion im eigenen Unternehmen. Ziel der Initiative ist es, die 
Anerkennung, Wertschätzung und Einbeziehung von Viel-
falt in der Arbeitswelt in Deutschland voranzubringen. 

Zeithorizont  Status 2023 Weitere Informationen 

Umsetzung unseres Diversitätskonzepts für Konzernvorstand und 
Aufsichtsrat 

Fortlaufend Ziel erreicht Seite 167 

Diversitätsziele für die erste und zweite Führungsebene unterhalb des 
Vorstands 

Bis 2025  Umsetzung laufend;
Status 2023: 

Seite 167

30 % Frauenanteil auf erster Führungsebene 
30 % Frauenanteil auf zweiter Führungsebene 

30,0 % 
24,1 % 

https://www.charta-der-vielfalt.de/
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ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN 
Im Konzernvorstand von Fresenius übernimmt das Vor-
standsmitglied zuständig für Recht, Compliance, Risikoma-
nagement, ESG, Personal sowie für den Unternehmensbe-
reich Fresenius Vamed (nachfolgend Vorstand ESG), die 
Steuerung strategischer konzernübergreifender Projekte im 
Bereich Diversität, Gleichberechtigung und Inklusion 
(Diversity, Equity and Inclusion --- DEI). Die Vorstandsvorsit-
zenden der Unternehmensbereiche tragen die Verantwor-
tung für die operative Unternehmensführung. Die Vor-
standsgremien der Unternehmensbereiche gestalten deren 
Managementansätze und regeln die Zuständigkeit für DEI-
Themen, z. B. über einen Geschäftsverteilungsplan. Im Hu-
man Resources (HR) Steering Committee des Fresenius-
Konzerns stimmen sich die Personalverantwortlichen bzw. 
verantwortlichen Funktionen der Unternehmensbereiche 
sowie der Konzernfunktion Corporate HR Management mo-
natlich zu Personalthemen ab, entscheiden über gruppen-
weite Projekte und Initiativen und tauschen sich auch zu 
diversitätsbezogenen Fragestellungen aus. Der Vorstand 
ESG nimmt an den Sitzungen teil. Im Rahmen der Risikobe-
richterstattung wird der Gesamtvorstand des Fresenius-
Konzerns quartalsweise informiert. Die Effektivität der DEI-
Maßnahmen wird besprochen, sofern Risiken identifiziert 
wurden oder sich Vorfälle ereignet haben, die das operative 
Geschäft, die Reputation oder die Wertschöpfungskette des 
Konzerns und seiner Unternehmensbereiche wesentlich 
beeinträchtigen könnten. Der Prüfungsausschuss des Auf-
sichtsrats wird halbjährlich über Entwicklungen in Kenntnis 
gesetzt, der Aufsichtsrat als Gremium wird jährlich infor-
miert. Weitere Ausführungen finden Sie im Chancen- und 
Risikobericht ab Seite 87 sowie im Nichtfinanziellen Kon-
zernbericht ab Seite 169, Abschnitt Compliance. 

Um existierenden und möglichen Herausforderungen im 
Zusammenhang mit Diversität und Chancengleichheit kon-
textspezifisch begegnen zu können, wurden darüber hinaus 
Verantwortlichkeiten auf regionaler Ebene definiert. Zu-
ständig für die Umsetzung von Ansätzen und länderspezifi-
schen Vorschriften sind dabei entweder die Personalfunkti-
onen, Diversity- und Gender-Beauftragte oder z. B. auch die 
medizinische Leitung. Im Segment Corporate / Sonstige ist 
die Konzernfunktion Corporate Human Resources Manage-
ment für Themen rund um Diversität, Gleichberechtigung 
und Inklusion verantwortlich. Expertinnen und Experten in 
den verschiedenen Abteilungen erarbeiten Schulungen, 
Kommunikationsmaterialien sowie Programme in Abstim-
mung mit weiteren Konzernfunktionen. 

Auf Konzernebene werden Daten zum Thema Diversität 
und Inklusion bei Bedarf, jedoch mindestens jährlich er-
fasst und an interne Stakeholder, z. B. Arbeitnehmervertre-
terinnen und -vertreter oder die jeweiligen Schwerbehin-
dertenvertretungen, kommuniziert. Außerdem verfügen die 
Unternehmensbereiche über ergänzende Berichtsprozesse, 
z. B. monatlich oder quartalsweise, um Abweichungen von
internen Vorgaben oder Zielen zu identifizieren. Treten Ab-
weichungen auf, leiten die zuständigen Personen eine Ur-
sachenanalyse ein, werten deren Ergebnisse aus und füh-
ren bei Bedarf Korrektur- oder Vorbeugemaßnahmen
durch.

Ein wesentlicher Bestandteil der Berichterstattung ist 
die Kommunikation im Intranet und auf Social Media. Diese 
Kommunikationsformate geben dem Konzernvorstand die 
Möglichkeit, gezielt auf Initiativen im Bereich DEI hinzu-
weisen und die Wahrnehmung der Beschäftigten für diese 
Themen zu stärken. Gerade betroffene Personengruppen 
gilt es in diese Kommunikation aufzunehmen und ihnen 
aufzuzeigen, dass wir ihre Interessen berücksichtigen.

Darüber hinaus wollen wir mit unseren Initiativen auch po-
tenzielle neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anspre-
chen. Beispielsweise richten sich die deutschen Standorte 
von Fresenius Vamed über die Jobbörse MyAbility mit ei-
nem Arbeitgeberprofil speziell an Menschen mit Behinde-
rungen und chronischen Erkrankungen. 

Meldewege und Umgang mit 
Diskriminierungsvorfällen 
Hinweise auf Verstöße gegen die Grundsätze des 
Fresenius-Verhaltenskodex und anderes mögliches Fehl-
verhalten können über verschiedene Meldesysteme z. B. 
online und in verschiedenen Sprachen mitgeteilt wer-
den --- bei Bedarf anonym, wie im Abschnitt Compliance auf 
den Seiten 170 f. erläutert wird. 

Darüber hinaus haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
die Möglichkeit, sich bei Konflikten oder Fehlverhalten ei-
ner Ombudsperson anzuvertrauen. So können bei Helios 
Spanien sexuelle und geschlechtsspezifische Vorfälle sepa-
rat über ein dezidiertes Beschwerdeprotokoll gemeldet 
werden. 

Im Konzern werden Diskriminierungsvorfälle von der 
jeweils verantwortlichen Funktion bearbeitet und abhängig 
von der Schwere des Falles z. B. an eine regionale bzw. 
zentrale Ebene eskaliert. Alle Hinweise werden sorgfältig 
untersucht und je nach Untersuchungsergebnissen werden 
entsprechende Maßnahmen getroffen. Dies kann auch 
Sanktionen arbeits-, zivil- oder strafrechtlicher Natur um-
fassen. Nach Abschluss der Untersuchung werden Maß-
nahmen implementiert, die ein solches Fehlverhalten ver-
hindern bzw. erschweren sollen. 

https://www.myability.jobs/de/
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Im Jahr 2023 gingen 274 Meldungen in der Kategorie 
HR / Arbeitsplatz ein, die Meldungen zu Diskriminierungs-
vorfällen und Fällen sexueller Belästigung beinhalten. Die 
Anzeigen wurden entsprechend den geltenden Compli-
ance-Vorschriften dokumentiert, untersucht und evaluiert. 
Wir nehmen auch Meldungen, die sich durch die Untersu-
chung nicht belegen lassen, zum Anlass, bestehende Struk-
turen zu überprüfen und gegebenenfalls vorsorglich Maß-
nahmen anzupassen. Im Jahr 2023 war dies nicht der Fall. 

Es wurden keine Verstöße gegen interne Richtlinien zu 
Diversität und Gleichberechtigung berichtet, deren Auswir-
kungen wesentlich für die finanzielle Position oder Reputa-
tion des Unternehmens gewesen wären. Weitere Ausfüh-
rungen zu Chancen und Risiken finden Sie im Chancen- 
und Risikobericht ab Seite 87 sowie im Abschnitt Compli-
ance ab Seite 169. 

 
RICHTLINIEN UND REGULARIEN 
Auf Konzernebene gelten für die Unternehmensbereiche 
die Vorgaben, die sich aus internen Richtlinien, z. B. dem 
Verhaltenskodex, oder externen Vorgaben, z. B. Tarifver-
einbarungen, ergeben. Durch Tarifverträge sowie Betriebs-
vereinbarungen ist zudem festgeschrieben, dass alle darun-
terfallenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein Anrecht 
auf jeweils definierte Vergünstigungen haben. Aufgrund 
der variierenden lokalen Gesetzgebungen sind diese inter-
nen Richtlinien wichtige Rahmenwerke, um ein tolerantes 
und wertschätzendes Arbeitsumfeld zu ermöglichen. 
Dadurch stellen wir sicher, dass lokales Gesetz berücksich-
tigt wird und wir im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit ge-
währleisten, dass Menschen ohne Sorge vor Benachteili-
gung für uns arbeiten können oder mit unseren Produkten 
versorgt werden. 

Darüber hinaus unterliegen alle Standorte den jeweiligen 
Vorschriften und Gesetzen vor Ort --- in Deutschland z. B. 
dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz, dem Entgelt-
transparenzgesetz sowie dem Betriebsverfassungsgesetz. 
Die Einhaltung dieser Vorschriften wird auf lokaler Ebene 
sichergestellt. 

An einigen Standorten sind wir durch nationale Gesetze 
dazu verpflichtet, Gleichstellungspläne aufzustellen, um 
Chancengleichheit zu fördern, Lohntransparenz zwischen 
Männern und Frauen sowie Nichtdiskriminierung am Ar-
beitsplatz zu garantieren. Im Jahr 2023 waren rund 70 % 
der Beschäftigten von Helios Spanien in Gleichstellungsplä-
nen erfasst. 

 
 
 
 
 
 
 

GESCHLECHTER NACH UNTERNEHMENSBEREICHEN 

1 Erstmals strukturierte Erhebung der Kategorie Divers für das Geschäftsjahr 2023. 
 

    

DIVERSITÄT UNTER ANGESTELLTEN UND IN 
KONTROLLORGANEN 
Der Anteil von Mitarbeiterinnen im Fresenius-Konzern lag 
im Berichtsjahr bei 68 %. Der Frauenanteil in den Pflege-
berufen ist traditionell höher als im Produktionsbereich. 
Dies zeigt sich auch in den Unternehmensbereichen. So hat 
Fresenius Helios mit rund 75 % den höchsten Frauenanteil 
im Konzern. 

Wir wollen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen 
Lebensphasen unterstützen und insbesondere die Verein-
barkeit von Familie und Beruf fördern --- ganz im Sinne der 
Gleichberechtigung. Deshalb bieten wir ihnen eine Vielzahl 
von Möglichkeiten für flexibles Arbeiten. Das länder- und 
standortspezifische Angebot ist abhängig von den jeweils 
geltenden Tarifverträgen und --- sofern vorhanden --- Gleich-
stellungsplänen. Weitere Informationen zu flexiblen Ar-
beitsmodellen finden Sie im Kapitel Beschäftigte ab Seite 
149. 

  2023  2022 

  Weiblich  Männlich  Divers1  
Keine 

Angabe  Weiblich  Männlich  Divers1  
Keine 

Angabe 

Fresenius Kabi  22.450  20.810  9  0  21.489  20.574  0  0 
Fresenius Helios  96.837  32.599  3  0  94.236  31.464  0  0 
Fresenius Vamed  12.668  7.597  0  0  12.645  7.539  0  0 
Corporate / Sonstige  422  470  0  0  425  504  0  0 
Konzern  132.377  61.476  12  0  128.795  60.081  0  0 

https://geschaeftsbericht.fresenius.de/2022/nachhaltigkeitsbericht/diversitaet-und-chancengleichheit/
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Zum Ende des Berichtsjahres war die Mehrheit unserer Be-
schäftigten in Europa angestellt. Wir veranschaulichen die 
Diversität unserer Beschäftigten anhand von Nationalitäten. 
Eine Aufteilung nach Ethnien führen wir nicht durch. Die 
nachfolgenden Angaben beziehen sich auf rund 70 %1 un-
serer global Beschäftigten. Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter kommen aus mehr als 150 verschiedenen Nati-
onen. Rund 57 % von ihnen haben die deutsche Staatsan-
gehörigkeit, gefolgt von der spanischen Staatsangehörig-
keit (2023: 27 %) sowie der kolumbianischen Staatsange-
hörigkeit (2023: 6 %). 

FÜNF HÄUFIGSTE NATIONALITÄTEN1 

Beschäftigte (Köpfe) 2023 2022 

Deutsch 80.369  79.905 
Spanisch 37.629  36.605 
Kolumbianisch 8.191  7.489 
Peruanisch 1.474  1.451 
Türkisch 980 959 

Fresenius strebt im Konzernvorstand und im Aufsichtsrat 
der Fresenius SE & Co. KGaA mehr Diversität im Hinblick 
auf Alter, Geschlecht, Ausbildung, beruflichen Hintergrund 
und internationale Erfahrung an. Um dies zu erreichen, de-
finiert das Diversitätskonzept für Konzernvorstand und 
Aufsichtsrat Kriterien, die bei der Benennung von Kandi-
datinnen und Kandidaten umgesetzt werden sollen. Weiter-
hin führen wir auf Seite 216 im Geschäftsbericht individua-
lisiert in einer Qualifikations- und Kompetenzmatrix die je-
weiligen Fähigkeiten der Mitglieder im Aufsichtsrat aus, 
die auch die Umsetzung des Diversitätskonzepts enthält. 
Das Diversitätskonzept sowie die aktuelle Anwendung fin-
den Sie ab Seite 211 im Geschäftsbericht 2023. 

DIVERSITÄT IM AUFSICHTSRAT 

2023 2022  2021 

Nationalitäten 3 3 3 
Anzahl Frauen 4 5 5 
Durchschnittsalter 61,6  60,7  60,7 
Durchschnittliche Amtszeit (Jahre) 5,8  5,3  6,0 

DIVERSITÄT IM KONZERNVORSTAND 

2023 2022  2021 

Nationalitäten 2 3 5 
Anzahl Frauen 1 2 1
Durchschnittsalter 51,6  53,2  57,1 
Durchschnittliche Amtszeit (Jahre) 0,6  5,2  7,9 

Darüber hinaus hat der Fresenius-Konzern Diversitätsziele 
für die erste und zweite Führungsebene unterhalb des Kon-
zernvorstands beim Segment Corporate / Sonstige gemäß 
den gesetzlichen Vorgaben entwickelt: Bis 2025 soll der 
Frauenanteil dort bei über 30 % liegen. Im Jahr 2023 lag 
der Frauenanteil auf der ersten Führungsebene bereits bei 
30,0 % und auf der zweiten Führungsebene bei 24,1 % 

Um den Anteil von Frauen in Führungspositionen im 
Fresenius-Konzern weiter zu bestimmen, werten wir die 
Teilnehmenden des konzernweiten variablen Vergütungs-
programms (Long-Term Incentive Plan 2023 --- LTIP) nach 
Geschlecht aus. Der LTIP ist im Wesentlichen auf Füh-
rungspositionen ausgerichtet, die sich maximal zwei Level 
unterhalb des Vorstandsgremiums befinden. 

FRAUENANTEIL IN FÜHRUNGSPOSITIONEN 

2023 2022 

Führungskräfte  501  522 
Frauenanteil in Führungspositionen, in % 27  28 

BESCHÄFTIGTE MIT BEHINDERUNGEN 
Der Fresenius-Konzern beschäftigt auch Personen mit Be-
einträchtigungen bis hin zu Schwerbehinderungen --- etwa 
Menschen im Rollstuhl oder mit einer geistigen Behinde-
rung und solche, die eine Krebserkrankung überstanden 
haben oder z. B. mit Diabetes, Rheuma oder Depressionen 
leben. Fresenius bekennt sich zur Inklusion dieser Men-
schen. Wir wollen es unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ermöglichen, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten mög-
lichst voll anzuwenden. Dabei gilt es, die jeweiligen lokalen 
gesetzlichen Vorgaben umzusetzen. Da sich diese zum Teil 
deutlich unterscheiden, erfolgt die Steuerung dezentral und 
lokal. 

In Deutschland finden in den Betriebsstätten von 
Fresenius, in denen mindestens fünf schwerbehinderte 
Menschen nicht nur vorübergehend beschäftigt sind, alle 
vier Jahre die Wahlen der Schwerbehindertenvertretung 
statt. Für dieses Amt können sich alle Angehörigen des Be-
triebs zur Wahl aufstellen lassen. Auch in Spanien verfügen 
wir über entsprechende Gremien in unseren Kliniken. 

Helios Deutschland hat mit der Schwerbehindertenver-
tretung des Segments eine übergreifende Inklusionsverein-
barung geschlossen. Sie stärkt die Teilhabe (schwer-)be-
hinderter Menschen und von Behinderung bedrohter Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und fördert den Erhalt von 
Chancengleichheit. Darüber hinaus soll sie unterbinden, 
dass Beschäftigte mit (Schwer-)Behinderung diskriminiert 
oder sozial ausgegrenzt werden. Leitenden Angestellten 
von Fresenius Helios in Deutschland und Fresenius Vamed 
stehen zwei Online-Schulungen zu den Themen Schwerbe-
hindertenrecht und Inklusionsvereinbarung über den Schu-
lungskatalog der Führungskräfteakademie zur Verfügung. 
Im Berichtsjahr 2023 haben rund 1.200 Personen eines die-
ser Trainings absolviert. 

1 Ausgenommen die Beschäftigten von Fresenius Kabi und Fresenius Vamed außerhalb Deutschlands sowie wenige internationale Verwaltungseinheiten. 
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Bei Helios Spanien gibt es dezidierte Programme zur Ge-
winnung von Beschäftigten mit Behinderung, zu ihrer In-
tegration sowie Weiterentwicklung. Damit folgt das Seg-
ment der in Spanien geltenden gesetzlichen Verpflichtung, 
einen Anteil von mindestens 2 % an Personen mit Behinde-
rung zu beschäftigen. Ausnahmen sind möglich, die von 
betroffenen Unternehmen zu begründen sind, bevor sie von 
der zuständigen Behörde angenommen werden. Außerdem 
hat Helios Spanien eine Vereinbarung der interessenvertre-
tenden Stiftung Fundación Integralia DKV unterzeichnet, 
um Vielfalt im Segment zu fördern. 

BESCHÄFTIGTE MIT BEHINDERUNGEN 

2023 2022  2021 

Deutschland 4.668  4.614 5.051 
Anteil Beschäftigter, in % 5,1  5,0 5,1 
Europa ohne Deutschland1 749  600 480 
Anteil Beschäftigter, in % 1,5  1,2 1,2 
Gesamt Europa 5.417  5.214 5.531 
Anteil Beschäftigter, in % 3,8  3,7  4,0 
1 Bis 2021 Krankenhäuser von Helios Spanien; ohne Fresenius Kabi. 

GELEBTE VIELFALT IM ARBEITSUMFELD 
Das internationale und interdisziplinäre Arbeitsumfeld führt 
bei Fresenius dazu, dass interkulturelle Teams zusammen-
kommen, um die Verbesserung der Versorgung von Patien-
tinnen und Patienten voranzutreiben, interne Prozesse zu 
optimieren sowie potenzielle Bewerberinnen und Bewerber 
von unserer Unternehmenskultur zu überzeugen. Eine in-
ternationale und interkulturelle Zusammensetzung von 
Teams --- insbesondere auch in unseren Konzernfunktio-
nen --- kann die Zusammenarbeit erleichtern. So gibt es z. B. 

in vielen Zentralfunktionen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die für unterschiedliche Regionen zuständig sind und 
international über verschiedene Bereiche hinweg bestmög-
liche Unterstützung bieten sollen. 

Um Toleranz und Wertschätzung innerhalb dieser 
Teams nachhaltig zu fördern, bedarf es nicht nur einer ent-
sprechenden Kultur, die von den Führungsgremien vorge-
lebt wird; die Beschäftigten werden auch durch Trainings 
und Weiterbildungsangebote geschult. So setzte Fresenius 
Vamed 2023 an den österreichischen Standorten im Rah-
men des Leadership-Programms einen Kurs zum Thema in-
terkulturelle Zusammenarbeit um und führte bereichsweise 
DEI-Schulungen zum Thema Generationenmanagement 
durch. Darüber hinaus gibt es im Unternehmensbereich 
seit November 2023 eine Online-Schulung zum Thema An-
tidiskriminierung. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von Helios Deutschland konnten 2023 zudem ein Online-
Lernangebot zum Thema Vielfalt wahrnehmen. 

Unser Ziel ist es, das Bewusstsein der Beschäftigten für 
Diversität und Chancengleichheit zu stärken. Allen Men-
schen Wertschätzung zu zeigen und Chancengleichheit zu 
bieten, ist der Kern von Vielfalt und Inklusion. Doch die ak-
tuelle Forschung zeigt, dass wir unsere Entscheidungen 
größtenteils unbewusst treffen. Dies kann in einigen Situa-
tionen hilfreich sein. Es ist aber auch möglich, dass wir 
dadurch etwas übersehen oder falsch beurteilen. Denn bei 
Entscheidungen werden Menschen von kognitiver Verzer-
rung beeinflusst, dem sogenannten Unconscious Bias. Dies 
kann dazu führen, dass personenbezogene Entscheidun-
gen --- etwa Leistungsbeurteilungen --- für einzelne Beschäf-
tigte nachteilig ausfallen. Um dafür zu sensibilisieren, bie-
ten wir für Beschäftigte und insbesondere auch für Füh-
rungskräfte des Segments Corporate / Sonstige entspre-
chende Online-Schulungen zum Thema Unconscious Bias  

an. In einzelnen Bereichen von Fresenius Vamed wurden 
ebenfalls Unconscious-Bias-Schulungen durchgeführt. So 
bekommen unsere Beschäftigten die Möglichkeit, zu ler-
nen, wie sie Entscheidungen hinterfragen und unbewusste 
Denkmuster, Stereotype und Vorurteile erkennen können. 

MITARBEITERNETZWERKE 
Innerhalb des Fresenius-Konzerns haben sich in den ver-
gangenen Jahren verschiedene Mitarbeiternetzwerke gebil-
det, z. B. Employee Impact oder Employee Resource 
Groups im nordamerikanischen Raum. Die Women’s Initia-
tive setzt sich für die Vernetzung, das Mentoring und die 
Unterstützung von Frauen ein. Die Initiative wurde im Jahr 
2022 zunächst mit Schwerpunkt in Europa gegründet und 
hat mittlerweile weltweit Mitglieder, z. B. in Australien, Tai-
wan und den USA. Diese Netzwerke spielen eine zentrale 
Rolle für die Diversitätsstrategie und unterstützen den An-
spruch von Fresenius, als Konzern ein Beschäftigungsum-
feld zu entwickeln, in dem Diversität und Wertschätzung 
Hand in Hand gehen. Diesen Anspruch spiegelt auch die 
Charta der Vielfalt wider. 

Bei Fresenius Kabi in den Vereinigten Staaten gibt es 
aktuell fünf Employee Impact Groups (EIGs): Voices of Afri-
can Descent, Women’s Voice, Pride, Alliance of Asians and 
Pacific Islanders sowie іHOLA! (hispanische / lateinamerika-
nische Arbeitnehmer). Detaillierte Informationen finden Sie 
auf der Website von Fresenius Kabi. 

Im Jahr 2023 führten das Segment Corporate / Sonstige, 
Fresenius Digital Technology und Fresenius Kabi erneut 
ein gemeinsames Lernprogramm zum Thema Leadership 
for Women --- Boost your Self-Positioning durch. Die 114 
Teilnehmerinnen konnten ihre Selbstpositionierung anhand 
verschiedener Themenmodule stärken und sich mittels 
Peergroup-Coaching bereichsübergreifend vernetzen.

https://www.fresenius-kabi.com/us/diversity
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COMPLIANCE UND INTEGRITÄT 

Verantwortungsvolles und rechtmäßiges Handeln ist in un-
seren ethischen Grundsätzen und Richtlinien verankert. Es 
bildet die Basis aller Aktivitäten bei Fresenius und somit 
auch der täglichen Arbeit unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Für unsere Geschäftspartner und Lieferanten 
ist das der Anspruch, den Fresenius an die Zusammenar-
beit stellt. 

In den folgenden Abschnitten berichten wir, wie wir das 
im Geschäftsalltag verankern: 

► Compliance
► Datenschutz
► Menschenrechte

Weitere Informationen zu Änderungen in der Darstellung 
wesentlicher Themen finden Sie auf Seite 109 im Kapitel 
Strategie und Management. 

COMPLIANCE 
Compliance bedeutet für Fresenius, das Richtige zu tun. 
Unsere ethischen Grundwerte gehen über regulatorische 
Anforderungen hinaus. Das heißt für uns, nicht nur im Ein-
klang mit dem Gesetz, sondern auch nach anwendbaren 
Branchenkodizes, internen Richtlinien und unseren Werten 
zu handeln und über interne Kontrollen sicherzustellen, 
dass wir uns an die Vorgaben halten. Für unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter gilt das als Grundlage aller Aktivi-
täten. Damit wollen wir dazu beitragen, dass sich alle auf 
uns als vertrauensvollen und integren Partner verlassen 
können. Compliance soll außerdem das sichern, was uns 
am wichtigsten ist: das Wohl der Patientinnen und Patien-
ten, die wir versorgen. 

ZIELE IM BEREICH COMPLIANCE 

Unser risikoorientiertes Compliance-Management-System 
richtet sich am Geschäftsumfeld unserer Unternehmensbe-
reiche aus. Eines unserer zentralen Anliegen ist es, Korrup-
tion und Bestechung in unserem Unternehmensumfeld zu 
verhindern. Weitere wesentliche Themen, die wir mit ent-
sprechenden Compliance-Maßnahmen adressieren, sind 
darüber hinaus Kartellrecht, Datenschutz, Zollrecht und in-
ternationaler Handel, die Verhinderung von Geldwäsche 
und Terrorismusfinanzierung sowie die Achtung der Men-
schenrechte. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Unser Anspruch ist, dass sich unser umfassendes Verständ-
nis von Compliance deutlich im Tagesgeschäft widerspie-
gelt. Wir wollen Verstöße verhindern, unser Compliance-
Management-System kontinuierlich verbessern und eine 
gelebte Compliance-Kultur weiterentwickeln --- insbesondere 
unter unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
den Stakeholdern, mit denen wir in Kontakt stehen. Eine 
zentrale Rolle spielt dabei der Austausch über Best Prac-
tices zwischen den Unternehmensbereichen. Sie entwi-
ckeln jährlich operative Ziele und Maßnahmen, um das 
Compliance-Management-System fortlaufend zu stärken. 

Unser Anspruch ist es weiter, sicherzustellen, dass wir alle 
geltenden Sanktionen und Anforderungen an Exportkon-
trollen auch bei kurzfristigen Änderungen von Rechtsvor-
schriften --- wie wir sie z. B. 2023 erlebt haben --- einhalten 
können. Uns liegen keine Hinweise vor, dass Fresenius die 
geltenden Sanktionen und Anforderungen an Exportkon-
trollen nicht eingehalten hat. 

Im Rahmen des derzeitigen Aufbaus unseres Compli-
ance-Monitorings werden Kennzahlen sowie Ziele definiert. 
Eine Berichterstattung ist ab dem Berichtsjahr 2024 vorge-
sehen. 

UNSER ANSATZ 
Integrität, Verantwortung und Zuverlässigkeit bilden den 
Kern unseres Compliance-Verständnisses. 

In unserem Fresenius-Verhaltenskodex bekennen wir 
uns uneingeschränkt zur Einhaltung gesetzlicher Regelun-
gen, interner Richtlinien und freiwilliger Selbstverpflichtun-
gen, genauso wie zum Handeln im Einklang mit ethischen 
Grundsätzen. Verstöße werden nicht geduldet. Wird ein 
Verstoß festgestellt, untersuchen wir diesen und treffen die 
erforderlichen Gegenmaßnahmen, um das Fehlverhalten zu 
unterbinden und gegebenenfalls zu sanktionieren. Darüber 
hinaus nehmen wir Vorfälle zum Anlass, unsere Compli-
ance-Programme und Präventionsmechanismen weiter zu 
schärfen. 

Zeithorizont  Status 2023 Weitere Informationen 

Neustrukturierung der bestehenden Compliance-Organisation mit 
funktionaler Berichtslinie 

 Interne Zeitvorgaben 
definiert 

In Umsetzung Seiten 170 f. 

Aufbau einer konzernweiten Human-Rights-Organisation mit funktionalen 
Berichtslinien 

2023  Umgesetzt  Seiten 180 f. 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2022-01/FRS_Verhaltenskodex_extern.pdf






https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
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Die Regierungsbeziehungen von Fresenius werden von ei-
ner eigenen Abteilung für politische Angelegenheiten ge-
steuert. Politikerinnen und Politiker sowie Abgeordnete 
können sich an unsere Niederlassung in Berlin und an ein 
EU-Relations-Büro in Brüssel wenden. Hauptsächlich berät 
die Abteilung politische Entscheidungsträgerinnen und  
-träger zu politischen Initiativen, die Expertise in der Medi-
zin- und Gesundheitsbranche erfordern. Jede politische Ak-
tivität von Fresenius-Beschäftigten und -Vertretungen un-
terliegt unserem Verhaltenskodex sowie den geltenden
Rechtsnormen für Beziehungen zu externen Partnern und
der Öffentlichkeit. Informationen über Lobbying-Ausgaben
veröffentlichen wir in den jeweiligen Unternehmensberei-
chen und Ländern gemäß den gesetzlichen Bestimmungen.

Prüfung von Geschäftspartnern und Investitionen 
Alle Unternehmensbereiche und die Fresenius SE & Co. 
KGaA führen vor der Aufnahme einer Geschäftsbeziehung 
risikobasierte Due-Diligence-Prüfungen von Geschäftspart-
nern durch. Dies umfasst auch menschenrechtliche As-
pekte, wie auf den Seiten 181 f. ausgeführt. Die Auswahl 
der zu prüfenden Geschäftspartner erfolgt risikobasiert 
nach festgelegten Kriterien. Dabei wird ein Risikoprofil des 
Partners erstellt und es werden gezielte Maßnahmen einge-
leitet: Die Compliance-Vertragsklauseln basieren entspre-
chend auf dem Risikoprofil des Partners, um korruptes 
Handeln zu verhindern. Außerdem behalten wir uns das 
Recht vor, den Vertrag bei Fehlverhalten zu beenden. Im 
Jahr 2023 haben wir zahlreiche Prüfungen von Geschäfts-
partnern vorgenommen, davon allein 939 in Bezug auf 
Menschenrechtsrisiken. Weitere Informationen sind im Ab-
schnitt Menschenrechte auf den Seiten 181 f. dargestellt. 

Alle Unternehmensbereiche und die Fresenius SE & Co. 
KGaA führen regelmäßige Prüfungen aller Geschäfts-
partner gegen die geltenden Sanktionslisten durch. 

Auch wenn wir über mögliche Akquisitionen und Investitio-
nen entscheiden, berücksichtigen wir Compliance-Risiken 
in den Due-Diligence-Maßnahmen u. a. über das Acquisi-
tion & Investment Council (AIC), das geplante Akquisitionen 
und Investitionen in einem definierten Prozess für die Un-
ternehmensbereiche und die Fresenius SE & Co. KGaA 
prüft. Jeder Akquisitions- und Investitionsantrag an den 
Konzernvorstand muss zunächst im AIC diskutiert, geprüft 
und bewertet werden. Falls erforderlich, leiten wir Absiche-
rungsmaßnahmen ein und nehmen z. B. Compliance-Erklä-
rungen und -Garantien in die Verträge auf. Nach einer Ak-
quisition integrieren wir die neue Gesellschaft schnellst-
möglich in unser Compliance-Management-System. 

Umgang mit Interessenkonflikten 
Mögliche Interessenkonflikte wollen wir vermeiden und un-
seren Patientinnen und Patienten angemessene Behand-
lungsmöglichkeiten zusichern. Integrität bedeutet in die-
sem Zusammenhang auch, dass unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter private Interessen klar von denen des Un-
ternehmens trennen. Sie treffen Entscheidungen für den 
Fresenius-Konzern anhand objektiver Kriterien. Unsere Be-
schäftigten sind verpflichtet, mögliche Interessenkonflikte 
gegenüber ihren Führungskräften offenzulegen, sobald sie 
den Konflikt erkannt haben und bevor die Geschäftstätig-
keit aufgenommen wird. Der oder die betroffene Beschäf-
tigte und die Führungskraft müssen die konkreten Um-
stände erörtern. Abhängig davon führt die Führungskraft 
eine Risikoanalyse durch und leitet entsprechende Maß-
nahmen ein. 

Fresenius unterstützt seine Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter dabei, verantwortungsvoll mit Interessenkonflikten 
umzugehen, indem klare Anforderungen definiert werden 
und im Intranet Leitlinien sowie Antworten auf die häufigs-
ten Fragen zur Verfügung stehen. Schulungen und 

regelmäßige Aktualisierungen von Informationen ergänzen 
die Aktivitäten auf Konzernebene und in den Unterneh-
mensbereichen. Darüber hinaus stehen die Compliance-Ab-
teilungen des Konzerns als Ansprechpartner für alle dies-
bezüglichen Fragen bereit. 

So regeln unsere Richtlinien für den Umgang mit Ge-
schäftspartnern sowie Kunden, wie wir mit Spenden umge-
hen. Sie legen fest, dass der Fresenius-Konzern Spenden 
für wissenschaftliche oder gemeinnützige Zwecke ohne Er-
wartung einer Gegenleistung und ausschließlich auf freiwil-
liger Basis leistet. Spenden und sonstige Zuwendungen an 
politische Organisationen werden im Rahmen der gelten-
den Gesetze geleistet. Fresenius Helios untersagt einseitige 
Geldzuwendungen und Sponsoring durch die Industrie. 

Finanztransaktionen 
Die Kontrollen für Bargeldtransaktionen und Bankgeschäfte 
sind Teil unseres internen Kontrollsystems; wir testen sie 
regelmäßig und passen sie bei Bedarf an. Weitere Informa-
tionen dazu finden Sie im Chancen- und Risikobericht ab 
Seite 87. 

Geldwäsche 
Fresenius hat geeignete Maßnahmen eingeführt, um Geld-
wäscherisiken zu bekämpfen. Diese Maßnahmen umfassen 
interne Kontrollen, wie das Verbot bestimmter Barzahlun-
gen, sowie Risikoanalysen und Prüfprozesse für relevante 
Transaktionen. Verdächtige Transaktionen melden wir an 
die Behörden. Die implementierten Kontrollen sind in 
Richtlinien verankert, und es werden entsprechende Schu-
lungen angeboten. 
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Handelsbeschränkungen 
Um Menschen weltweit den Zugang zu lebenswichtiger 
Medizin und medizinischen Geräten zu ermöglichen, liefert 
Fresenius Produkte auch in Länder, die Handelsbeschrän-
kungen unterliegen. Jedoch gewähren entsprechende 
Sanktionsmechanismen üblicherweise Ausnahmen für sol-
che Lieferungen, und Fresenius erwartet, dass der Umfang 
solcher Ausnahmen unverändert bleibt. Dabei ist es uns be-
sonders wichtig, alle aktuell geltenden gesetzlichen Best-
immungen zu erfüllen, etwa im Hinblick auf Sanktionen 
oder Exportkontrollen. Wir haben hierfür verschiedene 
Maßnahmen eingeführt --- z. B. spezielle IT-Systemprüfun-
gen für Lieferungen, die Einfuhr- oder Ausfuhrbeschrän-
kungen unterliegen. Wir verfügen in der zuständigen zent-
ralen Konzernfunktion sowie in den Unternehmensberei-
chen über ausgewiesene Expertinnen und Experten für 
Trade Compliance sowie über ein Trade-Compliance-Pro-
gramm. 

Um angemessen auf die sich schnell verändernde Sank-
tionslage reagieren zu können, hat der Konzernvorstand 
zusätzliche Überwachungs- und Genehmigungsprozesse 
implementiert. Dadurch wird sichergestellt, dass für jede 
Lieferung in eines von diesen Sanktionen betroffenes Land 
eine verpflichtende Trade-Compliance-Freigabe vorliegt 
und alle eingebundenen Geschäftspartner verbindlich über-
prüft wird. Darüber hinaus sind automatisierte IT-gestützte 
Prüfungen für jede Transaktion bei Fresenius Kabi ein in-
tegraler Bestandteil des Trade-Compliance-Programms. 

Schulungen 
Compliance-Schulungen haben bei Fresenius eine hohe 
Priorität. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
über verschiedene Formate --- etwa Präsenzschulungen oder 
Live- bzw. dauerhaft abrufbare Webinare --- zu grundlegen-
den Compliance-Themen wie unseren Verhaltenskodizes 

und Unternehmensrichtlinien geschult. Je nach Beschäftig-
tengruppe gehören darüber hinaus auch spezifischere The-
men wie Antikorruption, Kartellrecht, Geldwäschebekämp-
fung sowie Datenschutz und Informationssicherheit 
dazu --- insbesondere für Bereiche mit hohen Risiken. 

Die Teilnahme an wichtigen grundlegenden Schulun-
gen, etwa zu den Verhaltenskodizes, ist verpflichtend. Die 
obligatorischen Online-Schulungen werden an alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter einer definierten Zielgruppe 
übermittelt. Die Beschäftigten werden gezielt zur Teil-
nahme an verpflichtenden Schulungen aufgefordert. Um 
eine risikobewusste und werteorientierte Unternehmens-
kultur zu fördern, schulen wir Führungskräfte im Rahmen 
eines Compliance-Dialogs. 

Um die Entwicklung des Fresenius-Compliance-
Programms zu unterstützen, haben wir 2023 Schwer-
punktthemen für Schulungen festgelegt: Die Konzern-
funktion Risk & Integrity hat für alle Unternehmensbereiche 
verschiedene Schulungsmaterialien zu den Themen Verhal-
tenskodex, Betrug, Menschenrechte und internes Kontroll-
system entwickelt und bereitgestellt. 

Im Berichtsjahr 2023 hat der Konzernbereich Risk & In-
tegrity zudem erstmals konzernweit drei Schulungsmodule 
zu den Themen Business Integrity, Financial Compliance 
und Finance Integrity ausgerollt. 

Weiterhin haben wir alle neuen Beschäftigten der 
Fresenius SE & Co. KGaA, die bis zum 1. Dezember 2023 
ihre Arbeit angetreten haben, verpflichtend zu einer Ver-
haltenskodex-Schulung eingeschrieben. 

Unsere Schulungen sind maßgeblicher Bestandteil der 
Compliance-Kultur und werden kontinuierlich bedarfsori-
entiert weiterentwickelt sowie praxisnah gestaltet und ein-
gesetzt. 

Steuer-Compliance 
Als weltweit tätiger Gesundheitskonzern setzen wir in über 
60 Ländern Projekte um, vertreiben Gesundheitsprodukte 
und erbringen Dienstleistungen für Krankenhäuser und Ge-
sundheitseinrichtungen. Aufgrund unserer Geschäftstätig-
keit unterliegen wir unterschiedlichen vor Ort geltenden 
Steuerpflichten. 

In den Ländern, in denen wir tätig sind, unterstützen 
wir nicht nur die Weiterentwicklung des Gesundheitswe-
sens, wir schaffen auch Arbeitsplätze, die zum lokalen 
Steueraufkommen beitragen. Damit können wir einen we-
sentlichen Beitrag zum Erhalt makroökonomischer Stabili-
tät von Volkswirtschaften leisten. Gleichzeitig ist es unser 
Anliegen, dass unsere Geschäftstätigkeit und die von uns 
geleisteten Beiträge auch mit einem Ausgleich für die Inan-
spruchnahme von Ressourcen, Infrastruktur, Dienstleistun-
gen, Arbeitskraft und Verwaltung einhergehen. 

Unser Ansatz 
Grundlage für die Entrichtung von Steuern sind die Ge-
schäftstätigkeiten von Fresenius SE & Co. KGaA oder eines 
unserer Tochterunternehmen in einem Land. Bei der Wahl 
eines Standorts spielen neben geschäftsstrategischen Fra-
gestellungen auch weitere Aspekte, wie Verfügbarkeit von 
qualifiziertem Personal, politische, wirtschaftliche, rechtli-
che und regulatorische Rahmenbedingungen, eine Rolle. 
Auch die Möglichkeit zur Minimierung von Währungsrisi-
ken sowie steuerliche Überlegungen können die Standort-
wahl im Zuge einer Gesamtabwägung beeinflussen. 

Die Einhaltung aller weltweit geltenden steuergesetzli-
chen Pflichten ist Teil unseres Compliance-Verständnisses. 
Dies gilt zum einen für die Ertragsteuern des Konzerns, die 
regelmäßig im Rahmen der IFRS-Finanzberichterstattung 
(International Financial Reporting Standards --- IFRS) erläu-
tert werden müssen; zum anderen für Umsatz- und 
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Lohnsteuern, die wir in den Ländern abführen. Wir verfol-
gen das Ziel, alle steuerlichen Pflichten lückenlos und frist-
gerecht zu erfüllen und uns stets innerhalb des gesetzli-
chen Rahmens zu bewegen. Wir implementieren keine 
Steuerstrukturen ohne Geschäftszweck oder kommerzielle 
Begründung. 

Organisation und Verantwortlichkeiten 
Die oberste Verantwortung für Steuerangelegenheiten bei 
Fresenius liegt beim Konzernvorstand. Die funktionale Ver-
antwortung für Steuerangelegenheiten wird von der Chief 
Financial Officer (CFO) an die Leitung der Konzernsteuer-
abteilung der Fresenius SE & Co. KGaA delegiert. 

Die Konzernsteuerabteilung ist allgemein für die steuer-
lichen Angelegenheiten der Fresenius SE & Co. KGaA zu-
ständig. Darüber hinaus erbringt sie verschiedene Dienst-
leistungen für die einzelnen Unternehmensbereiche und 
berät die Entscheidungsträgerinnen und -träger der Fach-
abteilungen auf Konzern- und Einzelgesellschaftsebene bei 
der Erfüllung ihrer steuerrechtlichen Verpflichtungen. 
Gleichzeitig unterbreitet die Abteilung aktiv Vorschläge, 
wie unternehmerisch angestrebte Strukturen und Ge-
schäftsabschlüsse bzw. -abläufe umgesetzt werden können. 
Dabei sollen unternehmerische Ziele durch eine voraus-
schauende Steuerplanung gefördert und Risiken minimiert 
werden. 

Auf Ebene der Unternehmensbereiche und deren Toch-
tergesellschaften verantworten grundsätzlich die jeweiligen 
Segment- oder lokalen CFO die steuerlichen Angelegenhei-
ten. Diese werden entweder von den lokalen Steuereinhei-
ten, externen Beratungen oder der Konzernsteuerabteilung 
betreut. 

Informationen zu Meldewegen bei Compliance-Verdachts-
fällen finden Sie im Abschnitt Meldesysteme ab Seite 170. 
Unsere Steuerrichtlinie haben wir auf unserer Website ver-
öffentlicht. 

Steuertransparenz 
Fresenius siedelt sich nicht gezielt in bestimmten Ländern 
an, nur um Steuervorteile zu generieren oder Steuerstruk-
turen zu schaffen; im Vordergrund steht stets die Ge-
schäftstätigkeit unserer Gesellschaften. Einige wenige 
Tochtergesellschaften befinden sich in Ländern, die als so-
genannte Steueroasen bezeichnet werden. Diese Gesell-
schaften hat der Fresenius-Konzern mehrheitlich in Folge 
von Akquisitionen übernommen. Die Aufrechterhaltung 
dieser Strukturen wird bei Übernahmen stets geprüft und 
eingehend bewertet. 

Beziehungen zu Steuerbehörden 
Der Fresenius-Konzern pflegt einen kooperativen, ehrli-
chen und respektvollen Umgang mit den Steuerbehörden 
und anderen öffentlichen Institutionen. Dabei werden regi-
onale und kulturelle Unterschiede in den jeweiligen Län-
dern stets berücksichtigt. 

Kontrollsystem 
Der Fresenius-Konzern verfügt über interne Kontrollsys-
teme, um die steuerlichen Compliance-Ziele einzuhalten. 
Global unterliegen diese den Vorgaben unseres konzern-
weit gültigen Fresenius-Verhaltenskodex sowie dem Kon-
zern-Rahmenwerk für interne Kontrollen. Darauf aufbauend 
gelten eigene Standards für die jeweilige Organisation. So 
stellen wir sicher, dass der Fresenius-Konzern die Steuer- 
und Berichtspflichten in allen Rechtsordnungen, in denen 
er tätig ist, einhält. Zugleich unterliegen die steuerlichen 

Prozesse auch externen Überprüfungen durch Wirtschafts-
prüfungen. 

Risikomanagement 
In allen Unternehmensbereichen und auf Ebene der 
Fresenius SE & Co. KGaA haben wir Risikomanagementsys-
teme implementiert, die auch steuerliche Risiken abdecken. 
Diese werden fortlaufend identifiziert, systematisch erfasst 
und unter Berücksichtigung der Eintrittswahrscheinlichkeit 
und des möglichen finanziellen Risikos bewertet. Die so er-
mittelten Risiken werden in der externen Finanzberichter-
stattung ausgewiesen. Dabei liegt unser Fokus darauf, 
durch effektive Vorbeugung steuerliche Compliance-Ver-
stöße zu verhindern. 

Das Konzern-Risikomanagementsystem wird vom Kon-
zernvorstand verantwortet. Weitere Ausführungen zum Ri-
sikomanagementsystem finden Sie im Chancen- und Risi-
kobericht ab Seite 87. 

Verrechnungspreise 
Wir haben den Anspruch, unsere Geschäftstätigkeit so effi-
zient wie möglich zu gestalten. Daher bündeln wir Bedarfe, 
bilden zentrale Geschäftsstrukturen dort ab, wo es strate-
gisch sinnvoll ist, und produzieren möglichst vor Ort, um 
eine zügige Versorgung von Patientinnen und Patienten zu 
gewährleisten. Durch die weltweite Verteilung dieser Ge-
schäftsaktivitäten kommt es auch zu Transaktionen zwi-
schen den einzelnen Unternehmen der Fresenius-Gruppe 
weltweit. Die Preisfindung für diese konzerninternen 
Transaktionen basiert auf dem international anerkannten 
Fremdvergleichsgrundsatz („dealing at arm’s length‘‘) und 
steht im Einklang mit den OECD-Verrechnungspreisrichtli-
nien (Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit  
und Entwicklung --- OECD) sowie den jeweiligen lokalen 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Group%20Tax%20Policy_20231603_DE.pdf
https://www.oecd.org/tax/transfer-pricing/oecd-transfer-pricing-guidelines-for-multinational-enterprises-and-tax-administrations-20769717.htm
https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
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Verrechnungspreisregeln. Damit wird erreicht, dass der 
Gewinn in den Ländern entsteht und besteuert wird, in de-
nen die jeweilige Wertschöpfung stattfindet. Darüber hin-
aus verpflichten wir uns in den Ländern, in denen die 
Fresenius-Konzerneinheiten tätig sind, die einschlägigen 
Verrechnungspreisdokumentationsanforderungen einzuhal-
ten. Wir verfolgen dabei ein dreistufiges koordiniertes Kon-
zept, bestehend aus: 
 
► Master File (Stammdokumentation) 
► Local (Country) File (länderspezifische, unternehmens-

bezogene Dokumentation) 
► Country-by-Country Report (länderbezogener Bericht) 

 
Zusammenarbeit mit Initiativen 
Wir unterstützen Initiativen wie die der OECD zu Gewinn-
kürzung und Gewinnverlagerung (Base Erosion and Profit 
Shifting --- BEPS) und Co-operative Compliance. Die Initia-
tive Co-operative Compliance soll eine bessere Einhaltung 
der Steuervorschriften fördern, bei der Steuerbehörden 
und Steuerzahlende gleichermaßen von mehr Transparenz 
profitieren. 

DATENSCHUTZ 
Vernetzte Daten und globalisierte Unternehmensaktivitäten 
eröffnen entscheidende Möglichkeiten für eine hochwer-
tige und zukunftsfähige Versorgung von Patientinnen und 
Patienten. Gleichzeitig erfordert die stark digitalisierte Ar-
beit im Fresenius-Konzern einen besonders sorgfältigen 
Umgang mit personenbezogenen, insbesondere sensiblen 
medizinischen Daten. 

Für den umfassenden Schutz personenbezogener Daten 
ist deswegen ein konzernweites ganzheitliches und robus-
tes Datenschutzkonzept von größter Bedeutung. Es ist un-
sere Aufgabe, in allen Organisationen eine sichere IT-Infra-
struktur, klar geregelte Datenverarbeitungsprozesse und 
die umfassende Sensibilisierung aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sicherzustellen. 

 
UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Es ist unser Anspruch, durch die Aktivitäten im Bereich Da-
tenschutz unsere Beschäftigten bestmöglich im Hinblick 
auf den datenschutzkonformen Umgang mit personenbezo-
genen Daten zu sensibilisieren. Sie sollen in die Lage ver-
setzt werden, Datenschutzverletzungen durch umfangrei-
che Kenntnisse und achtsamen Umgang mit personenbezo-
genen Daten zu vermeiden sowie etwaige Datenschutzver-
letzungen unmittelbar zu identifizieren, um unverzüglich 
die erforderlichen Maßnahmen einzuleiten. Über Daten-
schutzvorkommnisse berichten wir auf den Seiten 170 f. 

Dabei helfen uns auch interne Vorgaben und dokumen-
tierte Prozesse, z. B. zur fristgerechten Beantwortung von 
Betroffenenanfragen und Bearbeitung und mögliche Mel-
dung von Datenschutzverstößen an die zuständige Behörde 
und eine damit einhergehende ausreichende Dokumenta-
tion. 

UNSER ANSATZ 
Wir bewegen uns als Gesundheitsdienstleister in einem 
sensiblen Umfeld und tragen eine große Verantwortung, 
von der das Leben und die Gesundheit vieler Menschen ab-
hängt. Entsprechend wissen wir die hohen Qualitätsstan-
dards in unseren regulierten Tätigkeitsfeldern mit wirt-
schaftlichen, effizienten IT-gestützten Prozessen in Ein-
klang zu bringen. Dabei sind wir uns stets der Sensibilität 
und des zunehmenden Schutzbedarfs der von uns verarbei-
teten Daten und Informationen bewusst. 

Der Fresenius-Konzern und seine operativen Einheiten 
verarbeiten u. a. personenbezogene Daten von 

 
► unseren Patientinnen und Patienten, 
► unseren Beschäftigten, 
► Kunden sowie  
► Lieferanten und anderen Geschäftspartnern. 

 
Wir verpflichten uns, die Rechte und Freiheiten aller be-
troffenen Personen zu respektieren und zu wahren und 
personenbezogene Daten zweckgebunden unter Beachtung 
der gesetzlichen Vorgaben zu verarbeiten. Wir verlangen 
auch von Dritten, mit denen Daten zu festgelegten Zwe-
cken geteilt werden, z. B. für die Bereitstellung von Dienst-
leistungen, die geltenden Datenschutzanforderungen ein-
zuhalten. Dies wird auch durch externe Audits überprüft, 
wie ab Seite 106 im Kapitel Strategie und Management er-
läutert. Als Kernaufgabe für unser Unternehmen ist Daten-
schutz im Verhaltenskodex des Fresenius-Konzerns veran-
kert. Um neuen Anforderungen und Technologien gerecht 
zu werden, entwickeln wir unsere Datenschutzmanage-
mentsysteme sowie die damit einhergehenden Daten-
schutzmaßnahmen stetig weiter. 
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Organisation und Verantwortlichkeiten 
Im Konzernvorstand von Fresenius übernimmt der Vor-
stand ESG die Verantwortung für Datenschutz. Der Daten-
schutzbeauftragte1 der Fresenius SE & Co. KGaA berichtet 
in direkter Linie an diese Person. 

Die Verantwortung in den Unternehmensbereichen für 
die Implementierung datenschutzbezogener Governance-
Strukturen obliegt den jeweiligen Geschäftsführungen bzw. 
Vorständen. Die Unternehmensbereiche haben die Zustän-
digkeit für Datenschutz z. B. über einen Geschäftsvertei-
lungsplan geregelt. 

Darüber hinaus ist Datenschutz ein regelmäßiges 
Thema im Risk Steering Committee, dem u. a. der Vor-
stand ESG angehört. Die Datenschutzbeauftragten der Un-
ternehmensbereiche agieren bei der Ausübung ihrer Auf-
gaben eigenständig und berichten an ihre jeweilige Ge-
schäftsführung. Weitere Ausführungen zum Risk Steering 
Committee finden Sie im Abschnitt Compliance auf Seite 
170. 

Die Fresenius SE & Co. KGaA sowie alle Unternehmens-
bereiche unterhalten Datenschutzorganisationen im Ein-
klang mit ihrer Organisations- und Geschäftsstruktur, ein-
schließlich der oben genannten unabhängigen Daten-
schutzbeauftragten. Die Datenschutzorganisationen unter-
stützen die Führungskräfte und Fachabteilungen der zuge-
ordneten Gesellschaften in operativen Fragen des Daten-
schutzes. In diesem Zusammenhang helfen sie dabei, die in 
den jeweiligen Ländern geltenden datenschutzrechtlichen 
Anforderungen zu beachten und einzuhalten. Die jeweili-
gen Datenschutzbeauftragten sind dafür verantwortlich, die 
Einhaltung der datenschutzrechtlichen Anforderungen zu 
überwachen. Sie sind Ansprechpersonen für nationale und 

internationale Aufsichtsbehörden und werden intern durch 
weitere Fachleute unterstützt. Je nach Unternehmensbe-
reich sind die Datenschutzberaterinnen und -berater sowie 
die Fachleute zentral, regional und / oder lokal organisiert. 
Die Datenschutzberaterinnen und -berater haben im Kon-
zern die Aufgabe, die Business Process Owner (BPOs) und 
weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Datenschutz-
fragen zu beraten und Aktivitäten zum Datenschutz zu ko-
ordinieren. Ein BPO ist eine natürliche Person im Unter-
nehmen, die Prozesse verantwortet, in denen u. a. Daten-
verarbeitungen stattfinden. 

Die operativen Aufgaben des Datenschutzes sind in den 
Fachabteilungen verankert, die dabei durch Prozesse des 
Datenschutzmanagementsystems unterstützt werden. Zu 
bestimmten Themen unterstützt zusätzlich unser Compli-
ance-Management-System mit z. B. Risikoanalysen. 

Regelmäßig diskutieren Expertinnen und Experten, 
nicht nur aus dem Datenschutz, sondern z. B. auch aus der 
IT, in entsprechenden Formaten relevante Aspekte zu IT-
Sicherheit, Informationssicherheit und Datenschutz. Das 
Ergebnis dieser Gespräche kann zur Umsetzung konkreter 
Maßnahmen führen oder zu strategischen Entscheidungen, 
die dem jeweiligen Management zum Beschluss vorgelegt 
werden. 

Zudem tauschen sich die Datenschutzexpertinnen und  
-experten regelmäßig zu Best Practices und Initiativen aus,
u. a. im Rahmen von konzernweiten Koordinationstreffen
und Konferenzen, Jours fixes und weiteren Formaten.

Meldesysteme 
Externe sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Fresenius-Konzerns können Bedenken hinsichtlich Daten-
schutz über die bestehenden Hinweisgebersysteme oder 

eigens dafür eingerichtete E-Mail-Adressen melden. Jeden 
Hinweis auf mögliche Verstöße gegen datenschutzrechtli-
che Vorschriften nehmen wir zum Anlass, den gemeldeten 
Sachverhalt schnellstmöglich aufzuklären, zu evaluieren 
und unsere Unternehmensprozesse bei Bedarf zu hinterfra-
gen sowie gegebenenfalls anzupassen. Wenn erforderlich, 
melden wir Datenschutzverstöße den zuständigen Behör-
den und informieren Betroffene unverzüglich und im Ein-
klang mit den gesetzlichen Vorgaben. Die Datenschutzor-
ganisationen führen eigene Prüfungen und Dokumentatio-
nen von möglichen Verstößen durch. 

Über die Hinweisgebersysteme wurde im Berichtsjahr 
keine Datenschutzverletzung gemeldet, die sich unmittel-
bar auf die Finanzlage oder Reputation des Unternehmens 
ausgewirkt hat. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 25 Be-
richte eingereicht, wie auf den Seiten 170 f. im Abschnitt 
Compliance erläutert. 

Audits oder Risikoüberprüfungen führten wir auf Ebene 
der Unternehmensbereiche bzw. lokal durch, wie weiter 
unten beschrieben. Sofern Abweichungen festgestellt wur-
den, erfolgen Korrekturmaßnahmen innerhalb der betroffe-
nen Einheit. Weitere Ausführungen zu Chancen und Risi-
ken finden Sie im Chancen- und Risikobericht ab Seite 87. 

Über Anzahl, Art und Bearbeitungsstand von Daten-
schutzvorkommnissen und Betroffenenanfragen fertigen 
die Datenschutzbeauftragten Berichte an, die gemäß der 
erläuterten Organisationsstruktur kommuniziert werden. 

Bei Datenschutzverstößen können, abhängig vom fest-
gestellten Schweregrad, ergänzende Schutzmaßnahmen 
oder die Anpassung von Vertragsklauseln erforderlich sein, 
um den Schutz von Rechten und Freiheiten zu verbessern. 

1 Der Begriff Datenschutzbeauftragter bzw. Datenschutzbeauftragte wird im weiteren Kapitel stellvertretend für die verschiedenen Funktionen und Bezeichnungen für die Fachverantwortlichen im 
Bereich Datenschutz verwendet. 
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Richtlinien und Regularien 
Die Umsetzung von Datenschutz ist eine Gemeinschaftsauf-
gabe aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fresenius-
Konzerns. Kern ist hierbei das gemeinsame Bekenntnis al-
ler Unternehmensbereiche und der Fresenius SE & Co. 
KGaA zum Datenschutz, das in den Verhaltenskodizes fest-
gelegt ist. Im Fresenius-Verhaltenskodex bekennen wir uns 
klar zum sorgfältigen Umgang mit Daten und dem Recht 
auf informationelle Selbstbestimmung. Die Datenschutzer-
klärungen sind öffentlich einsehbar, z. B. auf der Website 
der Fresenius SE & Co. KGaA. 

Wir haben zudem verbindliche interne Richtlinien zum 
Datenschutz und zum Umgang mit personenbezogenen Da-
ten eingeführt, sogenannte Binding Corporate Rules (BCR). 
Im Berichtsjahr haben wir die BCR als neue Datenschutz-
richtlinie beim Segment Corporate / Sonstige und Fresenius 
Kabi ausgerollt. Die BCR werden durch weitere Standard-
verfahrensanweisungen und Arbeitsrichtlinien konkreti-
siert. Diese unterstützen die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter dabei, die Vorgaben der Binding Corporate Rules in 
ihrem Verantwortungsbereich umzusetzen. 

Um die Einhaltung datenschutzrechtlicher Vorgaben zu 
sichern, nehmen mehrere Funktionen im Konzern regelmä-
ßig Kontrollen mit unterschiedlichem Fokus in allen Unter-
nehmensbereichen vor. Internal-Audit-Abteilungen führen 
in allen Unternehmensbereichen unabhängige Prüfungen 
durch, um die Effektivität von Risikomanagement-, Kon-
troll- und Governance-Prozessen zu verbessern. Hierbei 
werden risikobasiert auch Aspekte des Datenschutzes be-
rücksichtigt. Die Ergebnisse der durchgeführten Prüfungen 
zum Datenschutz werden durch die jeweiligen Daten-
schutzverantwortlichen analysiert und fließen in die konti-
nuierliche Verbesserung bestehender Maßnahmen ein. 
Darüber hinaus führen u. a. die Datenschutzbeauftragten 
regelmäßige spezifische Datenschutzaudits durch. Weiter 

unterliegen wir auch externen Kontrollen und führen bei 
Bedarf auch über Dritte Audits bei Geschäftspartnern 
durch, die für uns Datenverarbeitungstätigkeiten durchfüh-
ren. 

Zudem sind Datenschutzkontrollen und Datenschutzri-
sikobewertungen integraler Bestandteil verschiedener in-
terner Kontrollrahmenwerke der Unternehmensbereiche. 
Die Erkenntnisse zu Verbesserungspotenzialen aus Daten-
schutzaudits, Risikobewertungen und Prüfungen nutzen 
wir, um unsere Datenschutzprozesse kontinuierlich weiter-
zuentwickeln. 

Risikobeurteilung 
Wir beurteilen Risiken im Zusammenhang mit Datenschutz, 
IT-Sicherheit und Informationssicherheit regelmäßig mit-
hilfe standardisierter Methoden. Alle Unternehmensberei-
che und die Fresenius SE & Co. KGaA erfassen Datenverar-
beitungstätigkeiten in zentralen IT-Anwendungen und un-
terziehen sie möglichst früh im Einführungs- oder Anpas-
sungsprozess einer datenschutzrechtlichen Überprüfung 
einschließlich einer Risikobewertung. In diesem Zusam-
menhang unterstützen die Datenschutzbeauftragten die 
Verantwortlichen bei Bedarf bei der Erstellung einer Daten-
schutzfolgenabschätzung. Wir implementieren angemes-
sene technische und organisatorische Maßnahmen bei der 
Verarbeitung von personenbezogenen Daten und können 
so u. a. die Datenschutzanforderungen umsetzen und even-
tuelle Risiken minimieren. Diese werden regelmäßig auf 
Aktualität, z. B. technische Weiterentwicklung, überprüft. 
Darüber hinaus obliegt es dem Prozesseigner, relevante ge-
plante Veränderungen in Datenverarbeitungsaktivitäten an-
zuzeigen, um nachfolgend bei Bedarf die Durchführung ei-
ner erneuten datenschutzrechtlichen Prüfung zu ermögli-
chen. Weitere Informationen zu IT-Sicherheit finden Sie ab 
Seite 142 im Kapitel Cybersecurity. 

Die regelmäßigen internen und externen Kontrollen, Analy-
sen und Prüfungen durch die zuständigen Datenschutzbe-
rater, Datenschutzmanagementsysteme oder externe Prü-
fungsinstanzen werden durch die Prüfungsaktivitäten der 
Konzernfunktion Interne Revision ergänzt. Hierbei werden 
risikoorientiert auch Maßnahmen im Bereich Datenschutz 
wie Richtlinien und Verfahren sowie deren Implementie-
rung berücksichtigt. Im Jahr 2023 wurden acht Prüfungen 
mit Prüfungsbezug Datenschutz durchgeführt. Die Ergeb-
nisse der Prüfungen werden durch die Datenschutzorgani-
sationen analysiert und fließen in die kontinuierliche Ver-
besserung bestehender Maßnahmen ein. 

Schulungen 
Wir schulen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu aktuellen 
Anforderungen und Bedrohungen im Zusammenhang mit 
Datenschutz und Datensicherheit im Rahmen von E-Learni-
ngs, Präsenzschulungen und weiteren Trainingsmaßnah-
men. Dabei unterscheiden wir hinsichtlich Fachfunktionen 
und Verantwortlichkeiten den Umfang der Schulung sowie 
zwischen freiwilligen und verpflichtenden Schulungen. All-
gemeine Schulungen ergänzen wir um zielgruppenspezifi-
sche Schulungsmaßnahmen. Dadurch stellen wir sicher, 
dass die mit der Verarbeitung von Daten betrauten Be-
schäftigten über die aktuelle Gesetzeslage und die entspre-
chenden internen Vorgaben informiert sind. Grundsätzlich 
ist für alle Beschäftigten verpflichtend ein Basistraining 
zum Datenschutz vorgesehen. 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2022-01/FRS_Verhaltenskodex_extern.pdf
https://www.fresenius.com/de/datenschutz
https://www.fresenius.com/sites/default/files/2022-05/full_BCR_d_FSE_clean.pdf


https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
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Wir arbeiten kontinuierlich daran, die Transparenz unserer 
Lieferketten zu erhöhen. Damit einhergehende Kenntnisse 
helfen uns, eine sichere Versorgung zu gewährleisten und 
gleichzeitig menschenrechtliche Risiken in der Beschaffung 
wichtiger Rohstoffe und Materialien zu adressieren. 

Organisation und Verantwortlichkeiten 
Der Konzernvorstand überwacht das konzernweite Men-
schenrechtsprogramm. Die Konzernfunktion Risk & Integ-
rity berichtet direkt an den Vorstand ESG. Innerhalb dieser 
Konzernfunktion ist das im Jahr 2023 etablierte Group Hu-
man Rights Office für den konzernweiten Ansatz der men-
schenrechtlichen Sorgfaltspflicht verantwortlich, wie z. B. 
die Methodik zur Bewertung von Menschenrechtsrisiken. 
Es unterstützt die Unternehmensbereiche in der Umset-
zung von Vorgaben, die Einhaltung ihrer menschenrechtli-
chen Sorgfaltspflichten zu erfüllen. 

Die operative Umsetzung ist durch eine konzernweite 
Governance sowie klare Verantwortlichkeiten innerhalb der 
Unternehmensbereiche und auf Konzernebene bestimmt: 

► Group Human Rights Office:
Das Group Human Rights Office ist für die Gesamtlei-
tung des konzernweiten Menschenrechtsprogramms
verantwortlich. Es unterstützt die Unternehmensberei-
che in der Implementierung und überwacht die Aktivi-
täten zur Umsetzung ihrer menschenrechtlichen Sorg-
faltspflichten. Das Group Human Rights Office besteht
aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Abteilung
Risk & Integrity des Fresenius-Konzerns.

► Menschenrechtsfunktion in den Unternehmensbe-
reichen:
Jeder Unternehmensbereich hat eine Menschenrechts-
funktion benannt. Diese ist für die operative Umset-
zung der konzernweiten Menschenrechtsstrategie im
eigenen Unternehmensbereich und unmittelbar vom
deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)
betroffenen Unternehmen zuständig.

► Risikoverantwortliche:
Wir haben Risikoverantwortliche für relevante Fachbe-
reiche festgelegt. Als Fachexpertinnen bzw. Fachex-
perten sind die Risikoverantwortlichen für ein ange-
messenes Risikomanagement und die Durchführung
der Risikoanalysen in ihrem Zuständigkeitsbereich ver-
antwortlich --- z. B. im Bereich Personal, Einkauf oder in
der Abteilung für Arbeits- und Gesundheitsschutz.

Die Mitglieder des Group Human Rights Office sind neben 
den Menschenrechtsfunktionen mit weiteren Personen aus 
Fachabteilungen der Unternehmensbereiche im Human 
Rights Council vertreten. Er kommt quartalsweise zusam-
men und ist das Beratungsgremium für Menschenrechts-
fragen. Die rund 20 Mitglieder sind in unterschiedlichen 
Funktionen des Konzerns tätig, u. a. Compliance, Recht, 
Nachhaltigkeit, Kommunikation und Beschaffung, und de-
cken so die vielfältigen Perspektiven des Themas ab. Die 
Teilnehmenden diskutieren konzernweite Initiativen und 
stellen neue Konzepte und Methoden vor. Schwerpunkte 
der vier Treffen im Berichtsjahr waren die weitere Imple-
mentierung des Menschenrechtsprogramms, die Weiter-
entwicklung der Unterstützungsmaterialien zur Durchfüh-
rung der Risikoanalyse, Maßnahmen in den Unternehmens-
bereichen sowie die Vorstellung eines Leitfadens zum Um-
gang mit Menschenrechtsverletzungen. 
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Eine Berichterstattung zum Menschenrechtsprogramm er-
folgt mindestens jährlich sowie anlassbezogen an den Kon-
zernvorstand sowie an weitere Gremien. Im Jahr 2023 be-
traf dies u. a. die Ergebnisse der Risikoanalyse sowie eine 
Berichterstattung zum Status der Implementierung des 
Menschenrechtsprogramms. 

Weitere Ausführungen zu möglichen menschenrechts-
relevanten Risiken finden Sie im Chancen- und Risikobe-
richt ab Seite 87, im Nichtfinanziellen Konzernbericht ab 
Seite 169 (Abschnitt Compliance) sowie in dem an das Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) über-
mittelten Bericht zum LkSG. Die Veröffentlichung des 
BAFA-Berichts ist für das erste Halbjahr 2024 geplant. 

Richtlinien und Regularien 
Die vom Konzernvorstand verabschiedete Menschenrechts-
erklärung (Human Rights Statement) orientiert sich an den 
Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 
Menschenrechte (UNGP) sowie an den einschlägigen, in-
ternational anerkannten Menschenrechtsstandards und  
-rahmenwerken, wie in der Menschenrechtserklärung auf-
geführt.

Sie enthält unsere grundlegenden menschenrechtlichen 
Prinzipien und gilt als Selbstverpflichtung für den 
Fresenius-Konzern. Dazu gehört u. a., dass wir keinerlei 
Gewaltanwendung, Gewaltandrohung oder andere Formen 
der Nötigung dulden. Wir verbieten es strikt, ausbeuteri-
sche und Kinder- oder Zwangsarbeit anzuwenden, zu un-
terstützen oder zu billigen. Diskriminierung ist zu unterbin-
den und Chancengleichheit zu fördern, genauso wie si-
chere Arbeitsbedingungen zu schaffen sind. Die verschie-
denen Themenfelder, zu denen wir uns positionieren, be-
ziehen sich sowohl auf die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter von Fresenius als auch auf unsere Lieferanten. 

Die Menschenrechtserklärung wurde im Berichtsjahr 2023 
in einer überarbeiteten Fassung veröffentlicht und spiegelt 
die Anforderungen des LkSG wider. Wir aktualisieren sie 
auf Basis der menschenrechtlichen Fokusthemen, die wir 
z. B. im Rahmen der Risikoanalysen identifizieren. Eine ak-
tualisierte Fassung wird im Berichtsjahr 2024 veröffent-
licht.

Wo anwendbar, werden Themen wie der Umgang mit 
Konfliktmineralien, sich entwickelnde Technologien oder 
auch ethische Themen in Forschung, Entwicklung und kli-
nischen Studien von den zuständigen Unternehmens- und 
Fachbereichen aufbereitet und berücksichtigt. 

So haben wir uns bereits vor dem Inkrafttreten der EU-
Konfliktmineralienverordnung mit diesem wichtigen Thema 
auseinandergesetzt. Wir beziehen keine Konfliktmineralien 
direkt. Deren Verarbeitung in Komponenten und Halber-
zeugnissen, die wir beziehen und weiterverarbeiten oder in 
unseren Produkten einsetzen, lässt sich jedoch nicht voll-
ständig ausschließen. In diesem Fall greifen die anwendba-
ren Kodizes unseres Konzerns sowie der betroffenen Unter-
nehmensbereiche für den Umgang mit Lieferanten und an-
deren Geschäftspartnern. Im Berichtsjahr 2023 wurde kein 
Verstoß festgestellt. 

Unsere Verhaltenskodizes für Geschäftspartner und 
Lieferanten berücksichtigen die jeweiligen Geschäftsmo-
delle der Unternehmensbereiche. Sie werden in Einkaufs-
verträgen und Verträgen mit anderen Geschäftspartnern, 
z. B. Distributoren und Handelsvertretern, verwendet --- als
beigefügte Anlagen oder Verweise. Risikobasiert werden
zudem explizite Menschenrechts- und Umweltklauseln in
Verträge aufgenommen.

Im Berichtsjahr 2023 wurde außerdem eine Social & Labor 
Standards Policy verabschiedet. Diese legt soziale Min-
deststandards für den gesamten Konzern fest und spezifi-
ziert die Inhalte unseres Verhaltenskodex. Weitere Ausfüh-
rungen finden Sie auf Seite 147 im Kapitel Beschäftigte. 

Menschenrechtsprogramm 
Über unser Menschenrechtsprogramm etablieren wir vor-
beugende Maßnahmen, die es dem Fresenius-Konzern er-
möglichen, menschenrechtliche Risiken in den Geschäfts-
prozessen zu identifizieren, zu adressieren sowie men-
schenrechtliche Risiken in das konzernweite Risikomanage-
ment einzubeziehen. Ein wichtiger Bestandteil des Risiko-
managements, wie auf den Seiten 89 f. im Geschäftsbericht 
erläutert, sind u. a. interne Kontrollen. Erkenntnisse aus 
den Prozessen des Internen Kontrollsystems (IKS) werden 
in die regelmäßige Überprüfung auf Angemessenheit und 
Wirksamkeit unseres Menschenrechtsprogramms einflie-
ßen. 

Management und Bewertung menschenrechtlicher 
Risiken 
Der Fresenius-Konzern hat in allen Unternehmensberei-
chen menschenrechtliche Themen und Handlungsfelder 
identifiziert, die für unsere Wertschöpfungsketten beson-
ders relevant sind. Dabei berücksichtigen wir verschiedene 
Faktoren, u. a. die Geschäftsmodelle der Unternehmensbe-
reiche sowie aktuelle öffentliche Debatten und regulatori-
sche Entwicklungen wie das LkSG. Eine konzernweit gül-
tige Standardverfahrensanweisung (Group Standard Opera-
ting Procedure --- gSOP) bildet den Rahmen für das men-
schenrechtliche Risikomanagement. Sie beschreibt die 
Säulen des Menschenrechtsprogramms bei Fresenius und 
enthält Ausführungen zu den Verantwortlichkeiten, zur 
Durchführung von Risikoanalysen, zum Umgang mit 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-12/Fresenius_Menschenrechts-Grundsatzerkl%C3%A4rung_1.1.pdf
https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-12/Fresenius_Menschenrechts-Grundsatzerkl%C3%A4rung_1.1.pdf
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menschenrechtlichen Risiken im eigenen Geschäftsbereich 
und in der Lieferkette, zur Dokumentation von Maßnahmen 
sowie zum Reporting. 

Unsere Methode zur Bewertung menschenrechtlicher 
Risiken (Human Rights Risk Assessment) ist in unser kon-
zernweites Risikomanagement integriert. Wir betrachten 
potenzielle Menschenrechtsrisiken nach länder-, branchen- 
und unternehmensbereichsspezifischen Aspekten. Wir be-
werten sie auf Grundlage der möglichen Auswirkungen und 
Eintrittswahrscheinlichkeiten. Dabei wird auch berücksich-
tigt, welches Einflussvermögen wir als Unternehmen auf 
die Eintrittswahrscheinlichkeit des Risikos haben. Aufbau-
end darauf definieren wir Präventiv- und --- falls erforder-
lich --- Abhilfemaßnahmen. Bei der Durchführung von Risi-
koanalysen werden die zuständigen Funktionen in den Un-
ternehmensbereichen eng eingebunden. Neben der jährli-
chen führen wir auch anlassbezogene Risikoanalysen 
durch. 

DURCHGEFÜHRTE MENSCHENRECHTSRISIKOBEWERTUNGEN 

Im Jahr 2023 wurden insgesamt 939 mehrstufige Risiko-
analysen zu menschenrechtlichen Risiken innerhalb des 
Fresenius-Konzerns durchgeführt. Wo nötig nutzen wir die 
Ergebnisse, um Prozesse anzupassen. 

Die Prozesse der menschenrechtlichen Risikobewer-
tung entwickeln wir kontinuierlich weiter, z. B. durch die 
Anpassung an regulatorische Anforderungen wie das LkSG 
oder durch Optimierungen interner abteilungsspezifischer 
Prozesse. Vermuten wir, dass Menschenrechte verletzt 
wurden oder werden, reagieren wir entsprechend. Im Be-
richtsjahr haben wir eine Remediation Toolbox aufgebaut. 
Diese Handreichung soll unsere Unternehmensbereiche 
beim Umgang mit Menschenrechtsverletzungen unterstüt-
zen.Weitere Ausführungen zu Chancen und Risiken finden 
Sie im Chancen- und Risikobericht ab Seite 87. 

Beschwerdemechanismen und Meldewege 
Um es potenziell Betroffenen so leicht wie möglich zu ma-
chen, bieten wir interne und externe Meldesysteme an. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fresenius-Konzerns 
sowie Externe --- auch aus der Lieferkette --- können ihre Hin-
weise über bestehende Meldesysteme geben oder spezielle 
E-Mail-Adressen nutzen, um neben anderen auch auf mög-
liche menschenrechtliche und umweltbezogene Verstöße
aufmerksam zu machen.

Im Berichtsjahr sind über die bestehenden Meldewege 
Meldungen eingegangen, die wir auch auf Menschen-
rechtsaspekte geprüft haben. 

EINGEGANGENE MELDUNGEN 

2023 

Eingegangene Meldungen mit Menschenrechtsbezug 47 
Davon substantiiert 3 

Alle Meldungen werden von speziell geschulten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern innerhalb eines Fachteams bear-
beitet. Je nach Sachverhalt kann es notwendig sein, dass 
wir zur Klärung eines Vorfalls weitere Fachbereiche hinzu-
ziehen. Weitere Informationen über unsere Meldewege und 
den Umgang mit möglichen Compliance-Verstößen finden 
Sie im Abschnitt Compliance ab Seite 170 sowie im Ab-
schnitt Datenschutz auf Seite 177. 

Anzahl menschenrechtlicher 
Risikoanalysen  

Anzahl priorisierter 
Menschenrechtsrisiken  Priorisierte Menschenrechtsrisikobereiche 

Eigener Geschäftsbetrieb 
(inkl. Joint Ventures, in denen der 
Fresenius-Konzern über  
Steuerungsbefugnisse verfügt) 

81  7  Missachtung von Arbeitsschutz und arbeitsbe-
dingten Gesundheitsgefahren Missachtung der 

Koalitionsfreiheit, Vereinigungsfreiheit und 
Recht auf Kollektivverhandlungen 

Lieferkette: direkte Geschäftspartner 
(Tier-1) mit potenziell hohem  
menschenrechtlichem Risiko 

858  4  Missachtung der Koalitionsfreiheit, 
Vereinigungsfreiheit und Recht auf 

Kollektivverhandlungen 
Umweltverunereinigungen 
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Menschenrechtsschulungen 
Im Fresenius-Konzern behandeln wir Menschenrechtsthe-
men in verschiedenen Schulungen. Beispielsweise umfas-
sen die für die Beschäftigten verpflichtenden Schulungen 
zum jeweiligen Verhaltenskodex auch Menschenrechtsas-
pekte. Im Jahr 2023 wurden zusätzlich 61 Schulungen zum 
Menschenrechtsprogramm, zur Risikoanalyse, zum Um-
gang mit Menschenrechtsverletzungen und zur menschen-
rechtlichen Sorgfaltspflicht durchgeführt. Diese Schulun-
gen haben sich nicht nur an die zentralen Ansprechperso-
nen für Menschenrechtsaktivitäten in den Unternehmens-
bereichen, sondern auch an weitere Personen aus Fachab-
teilungen gerichtet. 

Darüber hinaus haben wir im Berichtsjahr 2023 eine 
Menschenrechtsschulung entwickelt, die ab 2024 sukzes-
sive global ausgerollt werden soll. 

Lieferantenbewertung 
Transparenz in unseren Lieferketten ist wichtig für uns, um 
beispielsweise menschenrechtliche Risiken erkennen und 
adressieren zu können. Zusätzliche Informationen zu den 
Beschaffungsaktivitäten sind im Konzern-Lagebericht auf 
Seite 50 beschrieben. 

Von unseren Lieferanten erwarten wir, dass diese die 
geltenden Gesetze sowie ethische Verhaltensstandards im 
täglichen Geschäft einhalten. Vor der Aufnahme neuer Ge-
schäftsbeziehungen führen wir risikobasierte Geschäfts-
partnerprüfungen durch. Werden in der Risikoanalyse oder 
bei Geschäftspartnerprüfungen hohe Risiken festgestellt, 
setzen wir uns risikobasiert mit dem Lieferanten in Verbin-
dung und evaluieren die Situation mittels eines weiteren 
Fragebogens genauer. 

Auf Basis der durchgeführten Risikoanalysen leiten 
wir --- wo nötig --- Präventionsmaßnahmen ein. Informationen 
zur Risikoanalyse sowie zu priorisierten Risiken in der Lie-
ferkette finden Sie ab Seite 181 in diesem Abschnitt. Erlan-
gen wir Kenntnis von einer Menschenrechtsverletzung in 
unserer Lieferkette, ist das Ziel, Abhilfe herbeizuführen so-
wie einen zukünftigen Verstoß im Rahmen unserer Ge-
schäftstätigkeit zu vermeiden. 

Im Konzern haben wir 2023 Geschäftsbeziehungen mit 
mehr als 58.000 Lieferanten unterhalten. Daten über den 
Anteil der Ausgaben für lokale Lieferanten erheben wir der-
zeit auf Konzernebene nicht.
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UMWELT 

Als Gesundheitskonzern sieht sich Fresenius in der Verant-
wortung, die Natur zu schützen und sorgsam mit ihren 
Ressourcen umzugehen --- denn nur in einer gesunden Um-
welt können gesunde Menschen leben. Es gilt, mögliche 
negative Einflüsse auf Umwelt und Gesundheit zu vermei-
den. Dafür erkennen und bewerten wir potenzielle Gefähr-
dungen und treffen erforderliche Maßnahmen zum Schutz 
der Umwelt. Für unser betriebliches Umweltmanagement 
haben wir in unserer konzernweiten Wesentlichkeitsana-
lyse folgende Themen als besonders relevant für unser 
Kerngeschäft identifiziert: 

► Wassermanagement
► Abfall- und Kreislaufwirtschaft
► Klimaschutz --- Energie und Emissionen

UMWELTMANAGEMENT 
Unser Ziel ist es, einen integrierten Umweltansatz für den 
Fresenius-Konzern zu entwickeln und eine ausgewogene 
Sichtweise aller Funktionen in Bezug auf relevante Umwelt-
aspekte zu fördern. Fresenius unterliegt im operativen Ge-
schäft zahlreichen Richtlinien und regulatorischen Vorga-
ben, die jederzeit anzuwenden und einzuhalten sind. Dazu 
integrieren wir nationale Vorgaben in unsere internen 
Richtlinien, die in ISO-basierten oder daran orientierten 
Managementsystemen festgelegt sind. 

Wir sind bestrebt, unseren Einfluss auf die materiellen 
Umweltaspekte sowohl im Produktions- als auch im Dienst-
leistungsbereich zu analysieren, da die Risiken von finanzi-
ellen oder die Reputation schädigenden Kosten im Zusam-
menhang mit Umweltklagen voraussichtlich mehr werden.

Auch die Verringerung des prozessbedingten Materialver-
brauchs ist für viele Branchen, die von der zunehmenden 
Verknappung natürlicher Ressourcen betroffen sind, von 
entscheidender Bedeutung. Eine gezielte Überwachung 
des Verbrauchs natürlicher Ressourcen und abfallverursa-
chender Aktivitäten kann zu niedrigeren Kosten und in eini-
gen Fällen zu neuen Geschäftsmöglichkeiten führen. Aus 
diesem Grund bewerten wir Trends und passen unsere Ak-
tivitäten an, wenn wir es für notwendig erachten, um das 
nachhaltige, langfristige Wachstum unseres Unternehmens 
zu unterstützen. 

Der Schwerpunkt des Umweltmanagementsystems in 
der Produktion liegt auf der Verbesserung der Umweltleis-
tung und der Vermeidung von Umweltvorfällen. Daraus er-
geben sich wesentliche Chancen, wie z. B. den Energie- 
und Wassereinsatz sowie Abwasser, Abfall und Emissionen 
im Verhältnis zur Produktionstätigkeit zu verringern. Wir 
nutzen diese Chancen, um den Ressourceneinsatz zu opti-
mieren und einen übermäßigen Verbrauch zu vermeiden. 
Kennzahlen hierzu finden Sie auf den Seiten 187 und 192 f. 
in diesem Kapitel. 

Die in diesem Kapitel berichteten Kennzahlen zu Was-
serentnahme sowie Energieverbrauch und die damit ver-
bundenen Emissionen unterliegen den nachfolgenden  
Vorgaben, sofern nicht anders angegeben: Neuakquisitio-
nen werden spätestens ab dem zweiten Jahr in die  

ZIELE IM BEREICH UMWELTMANAGEMENT 

1 Die Einführung wird an allen Produktionsstätten von Fresenius Kabi bis Ende 2026 abgeschlos-
sen sein. Die Erstellung der Zertifikate vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich 
bis ins Folgejahr erstrecken. Die Abdeckung basiert auf den Einheiten, die bereits zertifiziert 
sind bzw. zukünftig zertifziert werden sollen. 

Berichterstattung aufgenommen. Sofern Daten der Unter-
nehmensbereiche aufgrund abweichender Erfassungszeit-
räume nicht vorliegen, werden diese auf Grundlage bereits 
vorhandener Daten extrapoliert. Eine Anpassung erfolgt im 
nächsten Bericht. Vorjahreswerte wurden angepasst, um 
der Darstellung des aktuellen Geschäftsjahres zu entspre-
chen. Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass die in 
diesem Bericht angegebenen Zahlen und Prozentsätze 
nicht exakt den absoluten Zahlen entsprechen. Die Anga-
ben der Eugin-Gruppe von Fresenius Helios enthalten 2023 
und 2022 nur die spanischen Standorte. Die Angaben von 
Fresenius Vamed enthalten nur vollkonsolidierte Einheiten, 
die operativ tätig sind, d. h. im Bereich Produktion oder Ge-
sundheitsdienstleistung. 

UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Es ist unsere Ambition, das Handeln und das Bewusstsein 
sowie die Sensibilisierung der gesamten Organisation in 
Bezug auf den Umweltschutz weiter voranzutreiben. Un-
sere Bestrebungen wurden in entsprechenden Umwelt-
richtlinien von Unternehmensbereichen eingebettet. Auf 
Konzernebene sind die gesamten Scope-1- und Scope-2-
Emissionen Teil der langfristigen variablen Vorstandsver-
gütung, wie wir ab Seite 190 in diesem Kapitel erläutern. 

Zeithorizont  Status 2023 Weitere Informationen 

Einführung eines Umweltmanagementsystems nach ISO 14001 an 
allen Produktionsstandorten. 

Bis 20261  Abdeckung 
Produktionsstandorte: 94 % 

Seite 186
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Um unsere Umweltleistungen z. B. in den Bereichen Abfall, 
Wasser, Abwasser und Energieverbrauch stetig zu verbes-
sern, setzen sich unsere nach ISO 14001 bzw. 50001 zertifi-
zierten Organisationen neben konzernübergreifenden Zie-
len auch lokale Ziele. 

So werden bei Fresenius Helios in Spanien gemeinsam 
mit den beteiligten Fachbereichen jährlich eigene Ambitio-
nen festgelegt. Sie ergeben sich aus der Analyse neuer re-
gulatorischer Anforderungen, den wichtigsten Umweltas-
pekten für die Krankenhäuser, der Analyse der Umweltrisi-
ken und den Ergebnissen früherer Audits. Die Krankenhäu-
ser werden über die Ambitionen informiert und setzen 
Maßnahmen zu deren Erreichung um; außerdem führen sie 
vierteljährliche Kontrollen durch. Daneben überprüft die 
Qualitätsabteilung von Helios Spanien alle sechs Monate 
die Einhaltung der Ziele. Die Ergebnisse werden jährlich an 
die Geschäftsführung berichtet. Im Jahr 2023 standen die 
folgenden sechs Umweltaspekte im Fokus: Verbrauch von 
Strom, Erdgas, Wasser und Papier sowie Recycling von 
Kartonage- und Leichtverpackungsabfällen. 

UNSER ANSATZ 
Wir wollen unserer Verantwortung als Gesundheitskonzern 
gerecht werden. Deshalb haben alle Unternehmensberei-
che lokale, regionale oder globale Managementsysteme im-
plementiert, um die jeweiligen Geschäftsmodelle zu be-
rücksichtigen und die Prozesse entsprechend auszurichten. 
Gemeinsame Grundlage bietet die Norm ISO 14001. Wei-
tere Informationen zum Energiemanagementsystem nach 
ISO 50001 finden Sie im Abschnitt Klimaschutz --- Energie 
und Emissionen auf Seite 191. 

Organisation und Verantwortlichkeiten 
Im Konzernvorstand von Fresenius übernimmt das Vor-
standsmitglied zuständig für Recht, Compliance, Risikoma-
nagement, ESG, Personal sowie für den Unternehmensbe-
reich Fresenius Vamed die Steuerung strategischer kon-
zernübergreifender Vorgaben, z. B. des Konzern-Klimaziels. 
Die Vorstandsvorsitzenden der Unternehmensbereiche ha-
ben die Verantwortung für die operative Unternehmensfüh-
rung. Die Vorstandsgremien der Unternehmensbereiche 
gestalten deren Managementansätze und regeln die Zu-
ständigkeit für Umweltthemen, z. B. über einen Geschäfts-
verteilungsplan. 

Da unterschiedliche Anforderungen an die Marktseg-
mente Gesundheitsprodukte bzw. Gesundheitsdienstleis-
tungen bestehen, ist das Umweltmanagement dezentral 
und nach Geschäftsmodell der Unternehmensbereiche or-
ganisiert. Jeder Unternehmensbereich verfügt über Funkti-
onen, die die jeweiligen Umweltauswirkungen überwachen 
und steuern. Sie analysieren umweltrelevante Schwachstel-
len, entwickeln geeignete Standardverfahren und setzen 
entsprechende Maßnahmen um. Außerdem unterstützen 
sie ihre zertifizierten lokalen Einheiten darin, Umweltziele 
effektiv festzulegen, diese zu überwachen sowie verbindli-
che Richtlinien für alle Einheiten zu erarbeiten und umzu-
setzen. 

Relevante Umweltdaten, z. B. Verbrauchsdaten, werden 
regelmäßig, z. B. quartalsweise, zur Leistungskontrolle an 
die zuständige Zentralfunktion berichtet. Treten signifi-
kante Abweichungen von der bisherigen Leistung auf, lei-
ten unsere Spezialistinnen und Spezialisten eine Ursa-
chenanalyse ein, werten diese aus und ergreifen bei Bedarf 
Korrektur- oder Vorbeugemaßnahmen. 

Im Rahmen der Risikoberichterstattung wird der Kon-
zernvorstand quartalsweise unterrichet. Die Effektivität der 
Umweltmanagementsysteme wird besprochen, sofern sich 

Risiken ergeben, oder Vorfälle ereignet haben, die das ope-
rative Geschäft, die Reputation oder die Wertschöpfungs-
kette des Konzerns und seiner Unternehmensbereiche we-
sentlich beeinträchtigen könnten. Der Prüfungsausschuss 
des Aufsichtsrats wird halbjährlich über Entwicklungen in 
Kenntnis gesetzt, der Aufsichtsrat als Gremium wird jähr-
lich informiert. Weitere Ausführungen finden Sie im Chan-
cen- und Risikobericht ab Seite 87 des Geschäftsberichts 
sowie im Abschnitt Compliance ab Seite 169. 

Meldesysteme 
Im Produktionsbereich ist ein Meldeprozess für Umweltvor-
fälle wie Verstöße gegen Umweltvorgaben, Verschmutzun-
gen durch unkontrolliert ausgetretene Stoffe oder Be-
schwerden von Dritten implementiert. Die Umweltvorfälle 
werden intern erfasst und --- abhängig von der Auswirkung 
des Umweltvorfalls --- in fünf Stufen kategorisiert. Sie wer-
den von den lokalen Verantwortlichen an die für die Pro-
duktion zuständige globale EHS-Funktion (Environmental, 
Health, and Safety) berichtet. Falls erforderlich, werden sie 
unverzüglich an die zuständigen Behörden weitergeleitet. 
Die Umweltvorfälle werden analysiert, um ihre Ursache zu 
ermitteln und zukünftige Vorfälle zu vermeiden. 

Im Krankenhausbereich gibt es einen Meldeprozess für 
solche Schadensereignisse, die auch eine umgehende In-
formation der umliegenden Bevölkerung verlangen. Dazu 
gehören z. B. die Freisetzung von Gefahrstoffen oder Hava-
rien in den Bereichen Energie oder Wasser. Neben der Be-
hebung eines Vorfalls erfolgen je nach Sachlage unverzüg-
lich eine interne und externe Kommunikation sowie im An-
schluss eine Ursachenermittlung. 

Im Berichtsjahr wurden über die Hinweisgebersysteme 
keine Umweltvorfälle berichtet, deren Auswirkungen we-
sentlich für die finanzielle Position oder Reputation des Un-
ternehmens gewesen wären. Weiterhin wurde kein Vorfall 
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erfasst, bei dem die jeweilige Umgebung oder die Bevölke-
rung durch Unterlassung unmittelbar zu Schaden kam. 
Weitere Ausführungen zu Chancen und Risiken finden Sie 
ab Seite 87 im Chancen- und Risikobericht. 

Im Berichtsjahr 2023 wurden lokale Umweltvorfälle im 
internen Berichtssystem dokumentiert. Falls erforderlich, 
wurden die lokalen Behörden unmittelbar nach Bekannt-
werden des Vorfalls informiert. Notwendige Maßnahmen 
wurden ergriffen, um die Umweltauswirkungen des jeweili-
gen Vorfalls zu reduzieren. Wir haben die Umweltvorfälle 
darüber hinaus an den betroffenen Standorten zum Anlass 
für Präventivmaßnahmen wie beispielsweise Schulungen 
genommen, um zukünftige Ereignisse zu vermeiden. Kein 
Vorfall hat zu einer schwerwiegenden Beeinträchtigung der 
Umwelt, der Biodiversität oder der umliegenden Bevölke-
rung geführt. 

Richtlinien und Regularien 
Beim Umweltmanagement unterliegen alle Standorte den 
jeweiligen Vorschriften und Gesetzen vor Ort. Zusätzlich 
sind interne Richtlinien zum Umweltschutz implemen-
tiert --- z. B. spezifische Regelungen zum Umgang der Be-
schäftigten mit Gefahrstoffen oder Abfall. Management-
handbücher sowie Standardverfahrensanweisungen geben 
die Rahmenbedingungen für das lokale Umwelt- bzw. Ener-
giemanagementsystem vor. Diese schließen gegebenenfalls 
detaillierte Checklisten für die Bewertung von Umwelt-
schutzmaßnahmen und Formulare zur Bewertung von Um-
weltrisiken ein. 

Für das Marktsegment Gesundheitsprodukte haben wir 
im Jahr 2023 eine entsprechende Umweltpolitik veröffent-
licht. Diese Umweltrichtlinien legen allgemeine Grundsätze 
für die Behandlung und Minderung von Umweltrisiken so-
wie die Vorbeugung gegen Umweltvorfälle fest. Einen sorg-
samen und verantwortungsvollen Umgang mit der Natur 

und ihren Ressourcen erwarten wir auch von unseren Zu-
lieferern; dies ist im Verhaltenskodex für Lieferanten fest-
gelegt. Darüber hinaus berücksichtigen wir Nachhaltig-
keitskriterien in Entscheidungsprozessen zu neuen Projek-
ten, wie z. B. der Entwicklung von Produkten oder Kapazi-
tätserweiterungen. 

Unser Engagement im Umweltbereich wird von exter-
nen Partnern und Aufsichtsbehörden überprüft oder auch 
zertifiziert. Wir erweitern die Anzahl der nach ISO 14001 
zertifizierten Standorte kontinuierlich. So wollen wir die 
Wirksamkeit der bestehenden Verfahren und Systeme ge-
währleisten. Das übergreifende Ziel ist es außerdem, die 
Effizienz unserer Managementsysteme zu verbessern. Im 
Jahr 2023 kamen auf Konzernebene weitere Einheiten 
hinzu, zudem wurden weitere Einheiten für eine zukünftige 
Zertifizierung berücksichtigt. 

ZERTIFIZIERUNGEN UND STANDARDS1 

in % Abdeckung2 

Externe Standards: ISO 14001 55 
Im Marktsegment Gesundheitsprodukte 94 
Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen 42 

Regulatorische Standards (z. B. lokale Vorgaben) 100 
Interne Standards 100 
1 Es sind die Einheiten inkludiert, für die Umweltdaten konsolidiert werden. 
2 Die Abdeckung basiert auf den Einheiten, die bereits zertifiziert sind bzw. zukünftig zertifziert 

werden sollen, abhängig von den anzuwendenden Standards oder Vorgaben. Die Erstellung der 
Zertifikate vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich bis ins Folgejahr erstrecken. 

Im Jahr 2023 wurde bei den globalen internen Audits nach 
ISO 14001 sowie durch den TÜV Rheinland im Hinblick auf 
die Zertifizierung des Umweltmanagements nach ISO 
14001 keine systematischen Abweichungen festgestellt. 

Der Schutz der Umwelt beinhaltet auch den Schutz mariti-
mer Ressourcen, gerade im Hinblick auch auf die Produkt-
entwicklung. So wird im Marktsegment Gesundheitspro-
dukte z. B. für die Infusionsprodukte SMOFlipid® und Ome-
gaven® lipid Fischöl benötigt, für das Lieferanten ausge-
wählt werden, die gemäß dem Label Friends of the Sea zer-
tifiziert sind. 

Identifizierung von und Umgang mit 
Umweltrisiken  
Unsere Produktionsstandorte sowie die Krankenhäuser in 
Deutschland und Spanien müssen Maßnahmen zum Schutz 
der Umwelt identifizieren, die mit Umweltaspekten ihrer 
Aktivitäten und Dienstleistungen verbunden sind. Dies 
kann umfassen: Abgabe von Emissionen in die Luft, ins 
Wasser oder in den Boden, Nutzung von Rohstoffen und 
natürlichen Ressourcen, Abfall und Abwasser, Verpackun-
gen und Transport sowie weitere lokale Umweltaspekte. 
Umweltauswirkungen der Organisationen werden bewertet 
und, falls notwendig, Maßnahmen zum Umweltschutz 
durchgeführt sowie auf ihre Wirksamkeit geprüft. 

Außerdem identifizieren wir durch unsere internen Au-
dits weitere Verbesserungsmöglichkeiten und entwickeln 
gemeinsam mit den Verantwortlichen vor Ort geeignete 
Maßnahmen, um diese Potenziale zu erschließen. Darüber 
hinaus wird die Vorbereitung auf Notfälle, einschließlich 
Starkwetterereignisse, Überschwemmungen, Erdbeben 
oder Wirbelstürme, je nach Relevanz oder Standort über-
prüft. Die Häufigkeit der globalen internen Audits hängt 
von identifizierten Abweichungen in vorherigen Audits, 
Umweltvorfällen, dem Zertifizierungsstatus oder der inter-
nen Bewertung des Managementsystems ab und kann zwi-
schen einem und vier Jahren variieren. 

https://www.fresenius.com/sites/default/files/2023-03/Fresenius_Verhaltenskodex_Gesch%C3%A4ftspartner_2023.pdf
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WASSERMANAGEMENT 
Seit Jahrzehnten steigt weltweit der Wasserverbrauch und 
in immer mehr Regionen herrscht Wasserknappheit. Auch 
wir benötigen in unseren Produktionsstätten und Gesund-
heitseinrichtungen diese Ressource und wollen verantwor-
tungsvoll mit ihr umgehen. Mithilfe von Management- und 
Kontrollsystemen stellen wir global sicher, dass die Qualität 
des Wassers internen und externen regulatorischen Vorga-
ben entspricht. 

 
UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Unsere Ambition ist, dass Wasser in jedem Bereich unserer 
Geschäftstätigkeit sicher verwendet wird und der Gesund-
heit der Patientinnen und Patienten sowie der Beschäftig-
ten nicht schaden kann und es jederzeit ausreichend ver-
fügbar ist. Zum anderen ist es unser Anspruch, die Quellen, 
aus denen wir Wasser beziehen oder in die wir unsere Ab-
wässer einleiten, nicht unnötig zu belasten. 

 
UNSER ANSATZ 
Wir stellen über lokale Managementsysteme, Prozessver-
antwortliche sowie Handlungsanweisungen sicher, dass die 
jeweiligen lokalen Richtlinien zu Wasser und Abwasser  
strikt eingehalten werden. Die Maßnahmen des Wasserma-
nagements sollen die Reduzierung von Wasser und Abwas-
ser berücksichtigen sowie die Qualität der genehmigten 
Wasserentnahmen und Abwassereinleitungen überwachen. 

Fresenius überprüft nationale und internationale Vor-
schriften zum Wassermanagement kontinuierlich. Die inter-
nen Grundsätze, Leitlinien und Standardhandlungsanwei-
sungen --- die Bestimmungen für den verantwortungsvollen 
Umgang mit Wasser inklusive der Kontrolle von Abwasser 
enthalten --- werden an die jeweils gültigen regulatorischen 

Vorgaben angepasst. Unser Wassermanagement ist eng 
mit unserem Hygienemanagement verbunden. Je nach Ge-
schäftsbereich stellen Umwelt- oder Hygieneexpertinnen 
und -experten sicher, dass alle internen und externen Vor-
gaben umgesetzt werden. 
 
Wassernutzung und -entnahme 
In der Produktion wird Wasser für die meisten Sterilisati-
ons- und Kühlprozesse, als Komponente für die Herstellung 
von medizinischen Produkten und für Hygieneverfahren 
eingesetzt. Das verwendete Wasser für unsere Produkte, 
z. B. für Infusionslösungen wie Natriumchlorid, muss 
strenge Qualitätsanforderungen erfüllen, um die Produkt-
qualität und Patientensicherheit zu gewährleisten. 

Für unsere Gesundheitseinrichtungen ist die ausrei-
chende Versorgung mit Frischwasser für Patientenwohl 
und Hygiene zentral. Die Wasserentnahme erfolgt mehr-
heitlich über die jeweilige öffentliche Versorgung. Die 
größten Frischwassernutzer sind Rehabilitationskliniken 
mit Therapiepools, z. B. im Fachbereich Orthopädie, und 
Einrichtungen, die gebrauchte medizinische Instrumente 
sterilisieren. 

 
WASSERENTNAHME ABSOLUT 

in Mio m3  2023  2022  2021 

Marktsegment Gesundheitsprodukte  9,9  10,4  10,1 
Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen  5,2  5,2  4,9 
Gesamt  15,1  15,6  15,0 

 
2023 hat Fresenius insgesamt 15,1 Mio m³ (2022: 15,6 Mio 
m³) Wasser entnommen. Über die letzten Jahre konnte 
eine relative Reduktion erreicht werden, sowohl im Verhält-
nis zum Umsatz als auch zu Vollzeitäquivalenten (Full-time 
    
 

Equivalents --- FTE). Der Wasserverbrauch in unseren Ge-
sundheitseinrichtungen wird von der Zahl der in den Kran-
kenhäusern behandelten Patientinnen und Patienten beein-
flusst. Zudem wurde die Wasserentnahme in den vorherge-
henden Jahren durch eine erhöhte Nachfrage nach Sterili-
sation und Hygiene beeinflusst. Der Rückgang der Wasser-
entnahme im Vergleich zum Vorjahr ist auf Einsparbemü-
hungen zurückzuführen. 

 
WASSERENTNAHME RELATIV 

in m3  2023  2022  2021 

Wasserverbrauch / 1 Mio € Umsatz  671  718  797 
Wasserverbrauch / FTE  92,0  98,1  97,0 

    
Maßnahmen zur Reduktion des Wasserverbrauchs 
In einigen Produktionsstätten wird Wasser wiederverwen-
det, z. B. Kondenswasser aus Klimaanlagen oder durch die 
Nutzung von Dampfkondensat-Rückgewinnungssystemen. 
Im Berichtsjahr starteten wir in den Produktionsstätten 
mehrere Projekte, um Wasser zu sparen. So zielen z. B. Ab-
wasserreinigungssysteme und Recyclingprogramme darauf  

 

Öffentliche Versorgung 68 %

Oberflächenwasser 4 %

Brunnen- und Quellwasser 28 %

WASSERENTNAHME NACH QUELLE
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ab, das Abwasser zu minimieren und Ressourcen nachhalti-
ger zu nutzen. Außerdem haben wir an mehreren Standor-
ten die Prozesse für die Reinigung und Sterilisation opti-
miert. Positive Auswirkungen auf den Wasserverbrauch 
werden für 2024 erwartet. 

Weil der Frischwassereinsatz für die Einhaltung der Hy-
gienemaßnahmen und damit für die Patientensicherheit in 
unseren Gesundheitseinrichtungen äußerst signifikant ist, 
werden keine erheblichen Reduktionen der Wasserent-
nahme angesetzt. Aufgrund interner Auflagen im Bereich 
Trinkwasserqualität findet weder eine Wiederverwendung 
von Wasser noch eine Nutzung von Grauwasser --- d. h. auf-
bereitetem Wasser aus Duschen oder Waschbecken --- statt. 

Wasserqualität 
Wir haben in allen Einrichtungen risikobasierte Prüfpro-
zesse installiert, um Verschmutzungen oder Abweichungen 
in der Trinkwasserqualität zu erkennen, und entsprechende 
Berichtswege etabliert. Die lokalen Behörden werden un-
verzüglich informiert, sollten wir kritische Abweichungen 
der lokalen Trinkwassernorm entdecken. In Deutschland 
sind einige unserer Kliniken als Prüfzentren für die lokale 
Trinkwasserqualität ausgewiesen. Dadurch unterstützen 
wir nicht nur die Sicherheit unserer Patientinnen und Pati-
enten, sondern auch die der umliegenden Bevölkerung so-
wie der Kommune, die uns mit Trinkwasser versorgt. 

Im Falle von kontaminiertem Frischwasser aus dem öf-
fentlichen Netz haben unsere Krankenhäuser über die eige-
nen Aufbereitungsanlagen hinaus die Möglichkeit, zusätzli-
che Wasseraufbereitungsmodule vor das klinikeigene Netz 
zu schalten. Alle Krankenhäuser haben Notfallpläne für den 
Fall von Versorgungsengpässen, um die Gesundheitsver-
sorgung der Patientinnen und Patienten sicherzustellen. 

Wassereinleitungen 
Die Wassereinleitungen werden dezentral an den Standor-
ten gemäß den geltenden lokalen Vorschriften vorgenom-
men. Im Produktionsbereich werden die Abwassermengen 
regelmäßig den internen Standards und Richtlinien ent-
sprechend an die zuständige EHS-Abteilung gemeldet. 
Fresenius Kabi ist darüber hinaus seit 2020 Mitglied in der 
Antimicrobial Resistance (AMR) Industry Alliance (AMRIA) 
und bringt sich seit dem Jahr 2021 aktiv in die Leitungsgre-
mien der Vereinigung ein. Der Unternehmensbereich ar-
beitet an der Einführung des Common Antibiotic Manufac-
turing Framework (CAMF) der AMRIA. Weitere Informatio-
nen dazu finden Sie im Nichtfinanziellen Konzernbericht 
2022 auf Seite 208. 

Im Jahr 2022 veröffentlichten AMRIA und BSI Stan-
dards Limited den Antibiotic Manufacturing Standard, der 
Herstellern eine Anleitung für eine verantwortungsvolle An-
tibiotikaproduktion bietet. Ziel ist es einerseits, das Risiko 
der Entwicklung von Antibiotikaresistenzen zu minimieren. 
Andererseits sollen die schädlichen Auswirkungen auf die 
Umwelt, die sich aus der Herstellung von Humanantibiotika 
ergeben, reduziert werden. Der Standard ergänzt das be-
reits hohe Qualitäts- und Sicherheitsmanagement an unse-
ren Produktionsstandorten. Ein zentraler Bestandteil des 
Konzepts ist die Anwendung einer risikobasierten Methodik 
zur Bewertung und Kontrolle der bei der Antibiotikaherstel-
lung anfallenden Abfallströme. 

Die Implementierung, die im Jahr 2022 begann, bein-
haltete die Einführung einer Vorlage zur Quantifizierung 
der Massenbilanz durch Fresenius Kabi. Die Vorlage dient 
dazu, die Standorte, die Antibiotikaproduzieren, bei der Be-
stimmung der Antibiotikakonzentrationen im Abwasser der 
Produktion und bei der Durchführung von Lückenanalysen 
zu unterstützen. Das übergeordnete Ziel ist dabei die An-
gleichung an die von der AMRIA festgelegten 

prognostizierten Unbedenklichkeitskonzentrationen (Pre-
dicted No-Effect Concentrations, PNEC). PNEC steht für die 
Konzentrationsschwelle einer Substanz in der Umwelt, un-
terhalb der keine schädlichen Auswirkungen zu erwarten 
sind. 

Darüber hinaus wurde ein spezieller Kommunikations-
kanal eingerichtet, der die lokalen Standorte mit dem glo-
balen EHS-Team verbindet. Diese Initiative fördert die kon-
tinuierliche Anpassung an den Standard für die Herstellung 
von Antibiotika und gewährleistet eine kontinuierliche Ein-
haltung und Verbesserung in der Zukunft. 

Identifizierung von und Umgang mit Wasserrisiken 
Wir analysieren die Verfügbarkeit von Wasser mithilfe des 
Aqueduct Water Risk Atlas des World Resources Institute. 
Er enthält Informationen über derzeitige und zukünftige 
Wasserrisiken an bestimmten Orten. Wir haben Produkti-
onsstandorte identifiziert, die in Gebieten mit extrem ho-
hem oder hohem Risiko einer Wasserknappheit liegen. An 
diesen Standorten ist ein effizientes Wassermanagement 
besonders wichtig, um die Wasserverfügbarkeit für die Pro-
duktion sicherzustellen und negative Auswirkungen auf die 
lokale Wassersituation so weit wie möglich zu vermeiden. 

Die Produktionsstätten sind aufgefordert, eine Klimari-
sikobewertung durchzuführen, die auch Wasserrisiken wie 
Überschwemmungen, Dürren oder Starkregen einschließt, 
und Maßnahmen zu ergreifen, falls ein Risiko festgestellt 
wird. 

Im Krankenhausbereich erfolgt die Evaluation von 
Wasserrisiken im Rahmen des Konzernrisikomanagements. 

https://geschaeftsbericht.fresenius.de/wp-content/uploads/sites/9/2023/03/Fresenius_GB_DE_2022_Nichtfinanzieller-Konzernbericht.pdf
https://geschaeftsbericht.fresenius.de/wp-content/uploads/sites/9/2023/03/Fresenius_GB_DE_2022_Nichtfinanzieller-Konzernbericht.pdf
https://www.amrindustryalliance.org/antibiotic-manufacturing-standard/
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ABFALL- UND KREISLAUFWIRTSCHAFT 
Natürliche Ressourcen werden überall auf der Welt immer 
knapper. Wir können nur dann zukunftsfähig wirtschaften, 
wenn wir die Rohstoffe, die uns zur Verfügung stehen, effi-
zient nutzen. Dazu gehört auch ein verantwortungsvoller 
Umgang mit Abfällen --- denn sie enthalten wertvolle Res-
sourcen, die der Produktion wieder zugeführt werden kön-
nen. Im Gesundheitsbereich gelten strenge Hygieneanfor-
derungen an die eingesetzten Materialien und an die si-
chere Entsorgung von gefährlichen Abfällen. Mit klaren in-
ternen Vorgaben und umfassenden Kontrollen stellen wir 
sicher, dass diese stets eingehalten werden. 
 
UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Durch ein systematisches Abfallmanagement wollen wir 
unseren Materialverbrauch reduzieren und anfallende Ab-
fallmengen minimieren. So verfolgt z. B. Helios Spanien die 
Ambition, die Recyclingquote der in den Kliniken anfallen-
den Verpackungsmaterialien zu erhöhen, indem vorrangig 
Papier- und Leichtverpackungen verwendet werden. Damit 
soll verhindert werden, dass Metall-, Kunststoff- oder 
Blockverpackungen im Abfallmix landen, um das Recycling 
dieser Materialien zu fördern. 

 
UNSER ANSATZ 
Für Fresenius als Gesundheitskonzern gehen die fachge-
rechte, sichere Abfallentsorgung und die Anforderungen an 
Hygiene und Sterilität in Produktionsprozessen und Be-
handlungen in Kliniken Hand in Hand. Dabei erstreckt sich 
unser Ansatz von der Auswahl geeigneter Entsorgungsbe-
hälter über Reinigungs- und Sterilisationsverfahren bis hin

zur Arbeitssicherheit unserer Beschäftigten bei der fachge-
rechten Entsorgung von gefährlichen, z. B. infektiösen Ab-
fällen. Auch für unsere Patientinnen und Patienten sowie 
für die Umwelt darf der Abfall keine Gefahr darstellen. 

Der Umgang mit Abfall im Gesundheitsbereich ist 
streng reguliert. Alle Standorte unterliegen den jeweiligen 
Vorschriften und Gesetzen vor Ort. Zusätzlich sind interne 
Anforderungen für die Abfallentsorgung in unseren Stan-
dardverfahrensanweisungen zum Umweltschutz enthalten. 
Da sich die Geschäftsmodelle der Unternehmensbereiche 
unterscheiden, führt Fresenius das Abfallmanagement de-
zentral aus. Die Leitungsfunktionen der Produktionsstan-
dorte, lokale EHS-Managerinnen und -Manager oder spezi-
elle Abfallmanagerinnen bzw. -manager sind dafür verant-
wortlich. Eigenverantwortlich werden individuelle Risiken 
bewertet und bei Bedarf interne Richtlinien für den Um-
gang mit Abfällen festgelegt. Diese vermitteln die Verant-
wortlichen in Schulungen an die Beschäftigten und stellen 
in Kontrollen sicher, dass die Vorgaben eingehalten wer-
den. 

Nach Bedarf werden lokal Schulungen zur Abfallwirt-
schaft an unseren Standorten durchgeführt. Mit internen 
und externen Audits unserer Abfallwirtschaftssysteme so-
wie bei den beauftragten Entsorgungsunternehmen durch 
die lokalen Einheiten kann sichergestellt werden, dass die 
Entsorgungsunternehmen die geltenden Vorschriften ein-
halten. 

 

Abfallentsorgung 
Die Verantwortung für die ordnungsgemäße Entsorgung 
der anfallenden Abfälle liegt bei den lokalen Organisatio-
nen und Gesundheitseinrichtungen. Alle Standorte sind 
aufgefordert, ihren Abfall gemäß lokalen, nationalen und 
branchenspezifischen Vorgaben zu trennen und unter Be-
rücksichtigung von Umweltschutzmaßnahmen zu lagern, 
um z. B. eine Verschmutzung zu verhindern. Nicht wieder-
verwertbare Abfälle werden über Kompostierung, Müllver-
brennung oder Mülldeponien entsorgt. 

Im Marktsegment Gesundheitsprodukte erfassen wir 
die in den Produktionsstätten, Logistikzentren, Com-
pounding-Zentren und den weiteren ISO-14001-zertifizier-
ten Organisationen anfallenden Abfallmengen und katego-
risieren diese nach Abfallarten und Entsorgungsmethoden. 
Abfälle fallen dort hauptsächlich als Nebenprodukte von 
Produktionsprozessen oder in der nachgelagerten Wert-
schöpfungskette als Verpackungsmaterial der Produktbe-
hälter in Krankenhäusern sowie in privaten Haushalten 
oder Pflegeeinrichtungen an. Dies umfasst sowohl unge-
fährliche als auch gefährliche Abfälle, d. h. Lösungsmittel, 
Zytostatika oder Antibiotika. 

Den größten Anteil an klassifizierten ungefährlichen Ab-
fällen im Produktionsbereich stellen Kunststoffabfälle dar. 
Gefährliche Abfälle werden zu einem großen Anteil aufbe-
reitet und für einen anderen oder ähnlichen Zweck wieder 
verwendet. Die intern anfallenden Abfälle werden zu einem 
großen Teil recycelt. Nicht recycelbare gefährliche Abfälle 
werden überwiegend verbrannt und ein Großteil davon 
wird der Energierückgewinnung zugeführt. 
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Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen unter-
scheiden wir zwischen (ungefährlichen) krankenhausspezi-
fischen Abfällen und (potenziell) gefährlichen Abfällen. An 
die Sammlung und Entsorgung der erstgenannten Abfälle 
werden aus infektionspräventiver Sicht keine besonderen 
Anforderungen gestellt. Sie stellen z. B. mit Wund- und 
Gipsverbänden, Wäsche, Einwegkleidung und Windeln den 
größten Anteil am Gesamtabfallaufkommen dar. Gefährli-
che Abfälle werden speziell fachgerecht entsorgt. 

 
Abfallreduktion und Recycling 
Wenn die Entwicklung eines Produkts in der Verantwor-
tung einer nach ISO 14001 zertifizierten Organisation liegt, 
müssen in seiner Entwicklungsphase Umweltaspekte als 
Teil der Lebenszyklusbetrachtung berücksichtigt werden, 
z. B. hinsichtlich nachhaltigen, etwa recycelten Produktbe-
standteilen oder Verpackungsumfang. Der Einfluss der Or-
ganisation auf pharmazeutische Produkte kann aufgrund 
der Bedeutung der Patientensicherheit und der Anforde-
rungen an die Produktqualität begrenzt sein. 

Das Marktsegment Gesundheitsprodukte berücksich-
tigt Umweltaspekte bereits in der Entwicklungsphase und 
legt seinen strategischen Schwerpunkt zunehmend auf um-
weltfreundlichere Produkte. 

Auch in unseren Krankenhäusern gibt es verschiedene 
Projekte, um die Reduzierung, das Recycling, die Vermei-
dung und die Wiederverwendung von Abfällen zu verbes-
sern. Zum Beispiel wurde in Deutschland in allen Helios-ei-
genen Cafeterien kostenfreies Mehrweggeschirr zur Aus-
leihe, das standardmäßig doppelseitiges Drucken und die 
Nutzung von Recyclingpapier in Druckgeräten in der Ver-
waltung eingeführt. Lebensmittelabfälle konnten wir in 
Spanien im Berichtsjahr an 15 Pilotstandorten durch die 
Umsetzung von Effizienzmaßnahmen reduzieren. 

KLIMASCHUTZ --- ENERGIE UND EMISSIONEN 
Der Klimawandel und seine Auswirkungen beeinflussen 
auch Fresenius: So müssen wir uns in Gesundheitseinrich-
tungen auf steigende Temperaturen oder die Zunahme von 
Starkwetterereignissen einrichten, um die Gesundheit von 
Patientinnen und Patienten weiterhin bestmöglich schützen 
zu können. 

Eine weitere aktuelle Herausforderung: Energie wird 
immer teurer, vor allem wenn sie aus knapper werdenden 
fossilen Ressourcen gewonnen wird. Unsere Produktions-
prozesse und der Betrieb von Gesundheitseinrichtungen 
erfordern einen hohen Energieaufwand. Durch Energieeffi-
zienzmaßnahmen können wir kurz- und langfristig Kosten  

 
 
 

ZIELE IM BEREICH KLIMASCHUTZ 

1 Die Einführung wird an allen Produktionsstätten von Fresenius Kabi bis Ende 2026 abgeschlos-
sen sein. Die Erstellung der Zertifikate vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich 
bis ins Folgejahr erstrecken. Die Abdeckung basiert auf den Einheiten, die bereits zertifiziert 
sind bzw. zukünftig zertifziert werden sollen. 

    
 

einsparen. Mit der vermehrten Nutzung und Erzeugung 
von erneuerbaren Energien wollen wir außerdem einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

 
UNSERE ZIELE UND AMBITIONEN 
Wir erheben jährlich unsere Scope-1- und Scope-2-Emissi-
onen, um emissionsintensive Tätigkeiten zu identifizieren 
und Reduktionsmaßnahmen abzuleiten. So führen wir z. B. 
neue Technologien mit geringeren Umweltauswirkungen 
ein, was die Energieeffizienz unserer Prozesse verbessern 
und somit zu einem geringeren Treibhausgasausstoß füh-
ren kann. Wir arbeiten außerdem an der Erhebung unserer 
Scope-3-Emissionen, damit wir auch die Emissionen der 
vor- und nachgelagerten Lieferkette in unsere Klimazielset-
zung aufnehmen können. 

  Zeithorizont  Status 2023  Weitere Informationen 

Erweiterung der Abdeckung der Energiemanagementsysteme:  
Einführung von ISO 50001 an allen Produktionsstandorten. 

 Bis 20261  Abdeckung Produktionsstandorte: 74 %  Seite 191 

Konzern-Klimaziel: 
- Reduktion der gesamten Scope-1- und Scope-2-Emissionen  
  absolut um 50 % (Basisjahr: 2020) 
- Klimaneutralität bis 2040 
- Bewertung der Scope-3-Emissionen, um sie ebenfalls in die Ziele 
  aufzunehmen 

  
Bis 2030 

 
Bis 2040 

Fortlaufend 

 Reduktion der gesamten Scope-1-  
und Scope-2-Emissionen absolut  

um rund 22 %. 
 

Die Bewertung der Scope-3-Emissionen 
wird im Laufe des Berichtsjahrs 2024 

abgeschlossen. 

 Seite 193 

Senkung des Energieverbrauchs der deutschen Helios-Kliniken um 
20 % (Basisjahr: 2021). 

 Bis 2023  Ziel nicht erreicht.   Seite 192 

Fresenius Kabi: Reduktion der Emissionen (Scope 1 und 2) an un-
seren Produktionsstandorten jährlich um einen einstelligen Pro-
zentwert. 

 Jährlich  Ziel erreicht. 
 

 Seite 192 
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UNSER ANSATZ 
Im Energiemanagement sowie beim Klimaschutz lautet un-
ser Anspruch: Wir wollen über die gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen hinaus Möglichkeiten ermitteln, um die Belas-
tungen für Klima und Umwelt so gering wie möglich zu 
halten --- und auch, um unsere Managementansätze entspre-
chend zu implementieren. Im Berichtsjahr standen vor al-
lem die Themen Energieeinsparung und -effizienz, Umstel-
lung auf Grünstrom und damit verbunden die Reduktion 
von entsprechenden CO2-Emissionen im Fokus. 

Eine unterbrechungsfreie Energieversorgung, siehe 
nachfolgende Ausführungen, hat für Fresenius dabei immer 
oberste Priorität, um die Sicherheit von Patientinnen und 
Patienten sowie eine zuverlässige Produktion und Versor-
gung zu gewährleisten. In diesem Rahmen führen wir wo 
möglich Energiesparmaßnahmen durch. 

Richtlinien und Regularien 
Das Energiemanagement richtet sich an den Anforderun-
gen unserer Geschäftsmodelle aus und ist nach ISO 50001 
zertifiziert. Hier wollen wir die Zahl der abgedeckten 
Standorte ausweiten. 

NACH ISO 50001 ZERTIFIZIERTE EINHEITEN 1 

ISO 50001, in % Abdeckung2 

Einheiten gesamt 82 
Im Marktsegment Gesundheitsprodukte 74 
Im Marktsegment Gesundheitsdienstleistungen 84 

1 Es sind Einheiten inkludiert, für die Umweltdaten konsolidiert werden. 
2 Die Abdeckung basiert auf den Einheiten, die bereits zertifiziert sind bzw. zukünftig zertifziert 

werden sollen, abhängig von den anzuwendenden Standards oder Vorgaben. Die Erstellung der 
Zertifikate vom jeweiligen Zertifizierungsunternehmen kann sich bis ins Folgejahr erstrecken. 

Wir prüfen die Wirksamkeit unserer Managementsysteme 
durch interne Audits und führen unabhängige Audits 
durch, wie im Abschnitt Umweltmanagement ab Seite 184 
dargestellt. Diese externen Zertifizierungsaudits erfolgen 
z. B. nach einem Multi-Site-Verfahren; dabei wird eine re-
präsentative Stichprobe an Standorten auditiert.

Im Jahr 2023 wurden in unseren Unternehmensberei-
chen die vorgeschriebenen Audits durchgeführt. Systemati-
sche Abweichungen wurden dabei nicht festgestellt. 

Unterbrechungsfreie Stromversorgung in 
Gesundheitseinrichtungen 
Inzwischen ist Kältetechnik, die der Kühlung von Klinikräu-
men und technischen Geräten dient, für den Klinikbetrieb 
bedeutender als Wärmeerzeugung. Darüber hinaus können 
häufiger auftretende Starkwetterereignisse eine Bedrohung 
für eine reibungslose Gesundheitsversorgung der Kliniken 
darstellen. 

Um eine unterbrechungsfreie Energieversorgung zu je-
der Zeit sicherzustellen, ist in jedem Krankenhaus eine 
Netzersatzanlage vorhanden: Sollte das Stromnetz ausfal-
len, garantiert sie binnen weniger Sekunden die Sicher-
heitsversorgung der wesentlichen Energieverbraucher in 
den Kliniken. Um diese Sicherheit zu gewährleisten, wer-
den die Notstromsysteme regelmäßig --- in Deutschland mo-
natlich, in Spanien mindestens einmal im Jahr --- auf ihre 
Funktion hin geprüft und getestet. Zudem erhöhen wir die 
Versorgungssicherheit durch selbst erzeugten Strom --- He-
lios Deutschland deckt z. B. 25 % des Gesamtstromver-
brauchs durch selbst erzeugten Strom ab. 
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Energieverbrauch 
2023 hat Fresenius insgesamt 3,09 Mio MWh Energie ver-
braucht, eine Reduktion von 3 % gegenüber dem Vorjahr. 
Im Berichtsjahr haben wir erneut den Schwerpunkt unserer 
Aktivitäten auf Energieeffizienzmaßnahmen und den Aus-
bau der Nutzung erneuerbarer Energien im gesamten 
Fresenius-Konzern gelegt. Die Hauptenergieträger waren 
Gas und Strom. 
 
ABSOLUTER ENERGIEVERBRAUCH1 

in Mio MWh  2023  2022  2021 

Fresenius Kabi  1,76  1,80  1,77 
Fresenius Helios  1,15  1,19  1,26 
Fresenius Vamed  0,18  0,19  0,19 
Gesamt  3,09  3,18  3,22 
1 Fresenius Helios: Im Jahr 2023 und 2022 wurden die Berichterstattung auf weitere Einheiten 

des Unternehmens ausgeweitet. 

 
    

   
 
RELATIVER ENERGIEVERBRAUCH 

in MWh  2023  2022  2021 

Energieverbrauch / 1 Mio € Umsatz  140  149  163 
Energieverbrauch / FTE  19,6  20,7  21,7 

    

Ausbau erneuerbarer Energien 
Wir beziehen Energie zu 99,7 % von externen Versorgern. 
Dies umfasst auch erneuerbare Energien, z. B. aus Wasser-, 
Solar- oder Windkraft. Wir prüfen den möglichen Einsatz 
erneuerbarer Energien und erzeugen an zahlreichen Pro-
duktions- sowie Klinikstandorten eigenen Strom, z. B. über 
Anlagen zur Kraft-Wärme-Kopplung, Biomassekessel und 
Solaranlagen. 

So haben wir im Jahr 2023 rund 551.260 MWh Strom 
aus erneuerbaren Energiequellen bezogen. Daneben nut-
zen wir Energie aus Photovoltaik- und Biomasseanlagen 
oder aus thermischer und elektrischer Kraft-Wärme-Kopp-
lung sowie Pelletkesseln. 

Fresenius Kabi hat für 2023 zum ersten Mal für sieben 
Produktionsstätten Strom aus erneuerbaren Energien bezo-
gen. Dadurch soll eine jährliche Reduktion der verursach-
ten Scope-1- und Scope-2-Emissionen um 6 % erreicht 
werden. Dieses Vorgehen ist auch für die kommenden 
Jahre geplant. Außerdem betreibt Fresenius Kabi an sechs 
seiner Produktionsstandorte Photovoltaikanlagen, zwei wei-
tere sind für den Betrieb im Jahr 2023 genehmigt worden. 
Diese werden im Jahr 2024 fertiggestellt sein. 

Helios Spanien nahm 2023 drei neue Photovoltaikanla-
gen auf den Dächern von Krankenhäusern in Málaga, Mar-
bella und Toledo in Betrieb und erhöhte so die Anzahl auf 
insgesamt 23. Fresenius Helios hat bereits im Jahr 2022 in 
Deutschland auf 100 % zertifizierten Grünstrom umgestellt. 
Mit diesen Bemühungen konnten wir konzernweit den An-
teil des Stromverbrauchs aus erneuerbaren Energien von 
rund 12 % im Jahr 2022 auf etwa 18 % im Jahr 2023 erhö-
hen. 

Steigerung der Energieeffizienz 
Zur Steigerung der Energieeffizienz in Gebäuden wird die 
Leistung relevanter Energieverbraucher gemessen, mit 
energieeffizienteren Anlagen verglichen und schließlich 
über eine Umrüstung entschieden. Auf diese Weise werden 
auch effiziente sowie ökonomisch sinnvolle Lösungen ein-
gesetzt --- z. B. LED-Lampen oder Heizungs-, Lüftungs- und 
Klimaanlagen (HVAC). Im Marktsegment Gesundheitspro-
dukte rüsten wir nach und nach die Ventilatoren von insge-
samt 21 HVAC-Anlagen an einem Produktionsstandort um. 
Im Jahr 2023 wurden fünf Anlagen nachgerüstet. Fresenius 
investiert zudem in Neubauten und Modernisierungen, die 
den aktuellen energetischen Standards sowie den jeweili-
gen gesetzlichen Vorgaben entsprechen. 

Die Klimaanlagen in unseren Krankenhäusern in Spa-
nien sind für einen großen Teil des Gesamtenergiever-
brauchs von Helios Spanien verantwortlich. Seit 2011 ar-
beiten wir daran, das Management dieser Geräte zu auto-
matisieren, und haben diese Funktion bereits in zehn Kran-
kenhäusern eingeführt. Wenn die Außentemperaturen z. B. 
sinken, passen die Anlagen ihre Leistung von selbst an. 
Dadurch können wir uns besser an immer häufiger auftre-
tende abrupte und extreme Temperaturveränderungen an-
passen und durch effizienteren Einsatz Energie einsparen. 

Gas 46 %

Erneuerbare Brennstoffe 3 %Fossile Brennstoffe,
exkl. Gas 3 %

Strom (erneuerbar) 18 %

Strom (nicht erneuerbar) 20 %

ENERGIEVERBRAUCH NACH QUELLE FRESENIUS-KONZERN

Wärme, Dampf
und Kühlung 10 %

3,09 Mio MWh
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Treibhausgasemissionen 
Um unsere konzernweiten Klimaziele zu erreichen, haben 
wir im Fresenius-Konzern eine Expertengruppe etabliert, 
die sich unternehmensbereichsübergreifend mit der Um-
setzung von Reduktionsmaßnahmen beschäftigt. 

Im Berichtsjahr hat Fresenius insgesamt 5311 Tsd t 
CO2-Äquivalente verursacht (2022: 641 Tsd t CO2e). Die 
Scope-1-Emissionen belaufen sich auf 308 Tsd t CO2e und 
konnten im Vergleich zum Vorjahr um 2 % gesenkt werden 
(2022: 315 Tsd t CO2e). Dieser Rückgang ist auf einen ins-
gesamt geringeren Energieverbrauch im Berichtsjahr zu-
rückzuführen, der u. a. durch unsere Energieeffizienzmaß-
nahmen erreicht werden konnte. Die Scope-2-Emissionen 
(marktbasiert) in Höhe von 223 Tsd t CO2e spiegeln bereits 
die Emissionsreduktionen durch den erhöhten Anteil von 
Strom aus erneuerbaren Quellen wider. Berechnet nach 
dem standortbasierten Ansatz lagen die Scope-2-Emissio-
nen bei 431 Tsd t CO2e. 

Im Vergleich zum Basisjahr 2020 haben wir die gesam-
ten Scope-1- und Scope-2-Emissionen absolut um rund 
22 % reduziert. Damit sind wir auf dem Pfad, unser Kon-
zern-Klimaziel zu erreichen. 

Eine Übersicht der gesamten Emissionen nach dem 
standortbasierten Ansatz finden Sie auf Seite 198 im Kapi-
tel Weitere Kennzahlen. 

An fünf Pilot-Produktionsstandorten haben wir ein Pro-
jekt gestartet, um Scope-1-Emissionen zu reduzieren. Im 
ersten Schritt werden die technischen Gegebenheiten auf 
Reduktionspotenzial hin untersucht. Anschließend abgelei-
tete Maßnahmen werden für das Jahr 2024 erwartet. 

TREIBHAUSGASEMISSIONEN SCOPE 1 UND 2 

(MARKET-BASED ANSATZ)2 

in Tsd t CO2-Äquivalenten 20233 20223  20213  20203 

Fresenius Kabi 324 425  416  396 
Scope 1 
Scope 2 

168 
155  

169 
256  

172 
243  

160 
237 

Fresenius Helios 181 189  305  253 
Scope 1 
Scope 2 

120 
60  

126 
63  

132 
173  

125 
128 

Fresenius Vamed 27 27  44  32 
Scope 1 
Scope 2 

19 
7 

20 
7 

21 
22 

19 
13 

Gesamt 5311 641  764  681 
Scope 1 
Scope 2 

308 
223  

315 
326  

326 
438  

305 
377 

TREIBHAUSGASEMISSIONEN SCOPE 1 UND 2 RELATIV4 

in t CO2-Äquivalenten 2023 2022  2021  2020 

Treibhausgasemissionen / 1 Mio € Umsatz 24 30  39  37 
Treibhausgasemissionen / FTE 3,4 4,2  5,2  4,7 

1 Die Prüfung dieser Kennzahlen als Teil der langfristigen variablen Vorstandsvergütung (LTI) erfolgt mit hinreichender Prüfungssicherheit (reasonable assurance), wie im Vermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers ab Seite 201 ausgeführt. 

2 Die Berechnung der Scope-2-Emissionen erfolgt gemäß dem Greenhouse Gas Protocol nach dem marktbasierten Berechnungsansatz für alle Unternehmensbereiche. Aufgrund einer verbesserten 
Datenverfügbarkeit weichen die Werte für Scope 1 und Scope 2 in Summe von den in 2022 veröffentlichten Werten ab. 

3 Die Scope-1- und -2-Emissionen von 2020 bis 2023 wurden mit begrenzter Prüfungssicherheit (limited assurance) geprüft. 
4 Die Berechnung basiert auf den marktbasierten Emissionen.









Umsatzanteil / Gesamtumsatz

in %
Taxonomie-

konform je Ziel
Taxonomie-
fähig je Ziel

CCM 0,0  1,9 

CCA 0,0  0,0 

WTR 0,0  0,0 

CE 0,0  0,8 

PPC 0,0 23,5

BIO 0,0  0,0 

CapEx-Anteil / Gesamt-CapEx

in %
Taxonomie-

konform je Ziel
Taxonomie-
fähig je Ziel

CCM 0,0 30,4

CCA 0,0 0,0 

WTR 0,0 0,0

CE 0,0 3,3

PPC 0,0 10,6

BIO 0,0 0,0

OpEx-Anteil / Gesamt-OpEx

in %
Taxonomie-

konform je Ziel
Taxonomie-
fähig je Ziel

CCM 0,0 0,0

CCA 0,0 0,0

WTR 0,0 0,0

CE 0,0 4,2

PPC 0,0 48,0 

BIO 0,0  0,0

ANHANG XII

Standardmeldebögen für die Offenlegung nach Artikel 8 
Absätze 6 und 7

Die in Artikel 8 Absätze 6 und 7 genannten Angaben wer-

den für jeden anwendbaren wichtigsten Leistungsindikator 

(KPI) auf folgende Weise vorgelegt. 	

	

	

Zeile Tätigkeiten im Bereich Kernenergie	

1. Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeu-
gungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tätig, 
finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

2. Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder 
Prozesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – 
sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfügbaren Technologien tätig, finanziert 
solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

3. Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder  
Prozesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – 
sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen 
im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas

4. Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasförmigen Brenn-
stoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

5. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Kraft-Wärme/Kälte-Kopp-
lung mit fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusam-
menhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

6. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Wärmegewinnung, die 
Wärme/Kälte aus fossilen gasförmigen Brennstoffen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risiko
positionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Nein

Meldebogen 1 Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas
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UMWELT 
 

TREIBHAUSGASEMISSIONEN SCOPE 1 UND 2 (LOCATION-BASED ANSATZ)1 

in Tsd t CO2-Äquivalente  20232  20222  20212  20202 

Fresenius Kabi  445  441  443  421 
Scope 1 
Scope 2  

168 
276  

169 
272  

172 
271  

160 
261 

Fresenius Helios  258  264  289  302 
Scope 1 
Scope 2  

120 
138  

126 
138  

132 
156  

125 
176 

Fresenius Vamed  36  37  39  39 
Scope 1 
Scope 2  

19 
17  

20 
16  

21 
18  

19 
19 

Gesamt  740  742  771  761 
Scope 1 
Scope 2  

308 
431  

315 
427  

326 
445  

305 
456 

1 Die Berechnung der Scope-2-Emissionen erfolgt gemäß dem Greenhouse Gas Protocol nach dem standortbasierten Berechnungsansatz für alle Unternehmensbereiche. Aufgrund einer verbesserten 
Datenverfügbarkeit weichen die Werte für Scope 1 und Scope 2 in Summe von den in 2022 veröffentlichten Werten ab. 

2 Die Scope-1- und -2-Emissionen von 2020 bis 2023 wurden mit begrenzter Prüfungssicherheit (limited assurance) geprüft. 





https://www.fresenius.com/sites/default/files/2021-11/Fresenius_Geschaeftsbericht_2020.pdf
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VERMERK DES UNABHÄNGIGEN 
WIRTSCHAFTSPRÜFERS ÜBER EINE 
BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE PRÜFUNG 
ZUR ERLANGUNG BEGRENZTER UND 
HINREICHENDER SICHERHEIT DER 
NICHTFINANZIELLEN 
BERICHTERSTATTUNG 

An die Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg 

Wir haben den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbe-
richt der Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg, (im Fol-
genden die „Gesellschaft‘‘) für den Zeitraum vom 1. Januar 
2023 bis 31. Dezember 2023 (im Folgenden der „geson-
derte nichtfinanzielle Konzernbericht‘‘) einer betriebswirt-
schaftlichen Prüfung unterzogen. 

Dabei haben wir auftragsgemäß die durch uns zu erlan-
gende Prüfungssicherheit aufgeteilt und 

► die in dem gesonderten nichtfinanziellen Konzernbe-
richt dargestellten und per Fußnote als ‘‘mit hinrei-
chender Prüfungssicherheit (reasonable assurance)‘‘
gekennzeichneten Indikatoren

o Gesamt Scope 1 und Scope 2 (market-based
Ansatz) in Tsd t CO2-Äquivalenten für 2023

o Employee-Engagement-Index für 2023
o Audit- und Inspektionskennzahl (Kabi) für

2023
o Quote der erreichten Behandlungsqualität G-

IQI und E-IQI (Helios) für 2023
o Patientenzufriedenheit (Vamed) für 2023

(im Folgenden die „Indikatoren‘‘) mit hinreichender Si-
cherheit geprüft und 

► alle weiteren Angaben als die Indikatoren in dem ge-
sonderten nichtfinanziellen Konzernbericht mit be-
grenzter Sicherheit geprüft.

Nicht Gegenstand unserer Prüfung sind die in dem geson-
derten nichtfinanziellen Konzernbericht genannten exter-
nen Dokumentationsquellen oder Expertenmeinungen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER  
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwort-
lich für die Aufstellung des gesonderten nichtfinanziellen 
Konzernberichts in Übereinstimmung mit den §§ 315c 
i.V.m. 289c bis 289e HGB und Artikel 8 der VERORDNUNG
(EU) 2020 / 852 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND
DES RATES vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines
Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und
zur Änderung der Verordnung (EU) 2019 / 2088 (im Folgen-
den die „EU-Taxonomieverordnung‘‘) und den hierzu erlas-
senen delegierten Rechtsakten sowie mit deren eigenen in
Abschnitt „Strategie und Management --- EU-Taxonomie‘‘
des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts darge-
stellten Auslegung der in der EU-Taxonomieverordnung
und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten enthal-
tenen Formulierungen und Begriffen.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft umfasst die Auswahl und Anwendung angemes-
sener Methoden zur nichtfinanziellen Berichterstattung so-
wie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von 
Schätzungen zu einzelnen nichtfinanziellen Angaben des 
Konzerns, die unter den gegebenen Umständen angemes-
sen sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig er-
achtet haben, um die Aufstellung eines gesonderten nichtfi-
nanziellen Konzernberichts zu ermöglichen, der frei von

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (Manipulation des nichtfinanziellen Berichts) 
oder Irrtümern ist. 

Die EU-Taxonomieverordnung und die hierzu erlasse-
nen delegierten Rechtsakte enthalten Formulierungen und 
Begriffe, die noch erheblichen Auslegungsunsicherheiten 
unterliegen und für die noch nicht in jedem Fall Klarstel-
lungen veröffentlicht wurden. Daher haben die gesetzli-
chen Vertreter ihre Auslegung der EU-Taxonomieverord-
nung und der hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte im 
Abschnitt „Strategie und Management --- EU-Taxonomie‘‘ 
des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts nieder-
gelegt. Sie sind verantwortlich für die Vertretbarkeit dieser 
Auslegung. Aufgrund des immanenten Risikos, dass unbe-
stimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich ausgelegt werden 
können, ist die Rechtskonformität der Auslegung mit Unsi-
cherheiten behaftet. 

UNABHÄNGIGKEIT UND QUALITÄTSMANAGEMENT 
DER WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT 
Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften 
zur Unabhängigkeit sowie weitere berufliche Verhaltensan-
forderungen eingehalten. 

Unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wendet die na-
tionalen gesetzlichen Regelungen und berufsständischen 
Verlautbarungen --- insbesondere der Berufssatzung für 
Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer (BS WP / vBP) 
sowie des vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) heraus-
gegebenen IDW Qualitätsmanagementstandards 1 „Anfor-
derungen an das Qualitätsmanagement in der Wirtschafts-
prüferpraxis‘‘ (IDW QMS 1 (09.2022)) an, welcher von der
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Im Rahmen des Teils unserer Prüfung zur Erlangung einer 
hinreichenden Sicherheit hinsichtlich der Indikatoren in 
dem gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht der Ge-
sellschaft haben wir zusätzlich zu den oben dargestellten 
die folgenden Prüfungshandlungen und sonstigen Tätigkei-
ten durchführen: 

► Befragung relevanter Mitarbeiter, die in die Aufstel-
lung der Indikatoren einbezogen wurden, über den
Aufstellungsprozess, über das auf diesen Prozess bezo-
gene interne Kontrollsystem sowie über Angaben in
dem gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht.

► Beurteilung des internen Kontrollsystems bezogen auf
die Indikatoren.

► Prüfung von Prozessen zur Erfassung, Kontrolle, Ana-
lyse und Aggregation ausgewählter Daten verschiede-
ner Standorte auf Basis von Stichproben.

Die gesetzlichen Vertreter haben bei der Ermittlung der 
Angaben gemäß Artikel 8 der EU-Taxonomieverordnung 
unbestimmte Rechtsbegriffe auszulegen. Aufgrund des im-
manenten Risikos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe unter-
schiedlich ausgelegt werden können, sind die Rechtskon-
formität der Auslegung und dementsprechend unsere dies-
bezügliche Prüfung mit Unsicherheiten behaftet. 

PRÜFUNGSURTEIL 
Nach unserer Beurteilung wurden die in dem gesonderte 
nichtfinanzielle Konzernbericht der Gesellschaft für den 
Zeitraum vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023, mit 
Ausnahme der in dem nichtfinanziellen Bericht genannten

externen Dokumentationsquellen oder Expertenmeinun-
gen, dargestellten Indikatoren in allen wesentlichen Belan-
gen in Übereinstimmung mit den §§ 315c i.V.m. 289c bis 
289e HGB durch die gesetzlichen Vertreter ermittelt. 

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshand-
lungen und der erlangten Prüfungsnachweise sind uns 
keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auf-
fassung gelangen lassen, dass alle weiteren Angaben als 
die Indikatoren in dem gesonderten nichtfinanziellen Kon-
zernbericht der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Ja-
nuar 2023 bis 31. Dezember 2023 in allen wesentlichen Be-
langen nicht in Übereinstimmung mit den §§ 315c i.V.m. 
289c bis 289e HGB und der EU-Taxonomieverordnung und 
den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie der in 
Abschnitt „Strategie und Management - EU-Taxonomie‘‘ 
des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts darge-
stellten Auslegung durch die gesetzlichen Vertreter aufge-
stellt worden ist. 

Wir geben kein Prüfungsurteil zu den in dem gesonder-
ten nichtfinanziellen Konzernbericht genannten externen 
Dokumentationsquellen oder Expertenmeinungen ab. 

VERWENDUNGSBESCHRÄNKUNG FÜR DEN VERMERK 
Wir weisen darauf hin, dass die Prüfung für Zwecke der 
Gesellschaft durchgeführt wurde und der Vermerk nur zur 
Information der Gesellschaft über das Ergebnis der Prü-
fung bestimmt ist. Folglich ist er möglicherweise für einen 
anderen als den vorgenannten Zweck nicht geeignet. Somit 
ist der Vermerk nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf 
gestützt (Vermögens-)Entscheidungen treffen. Unsere Ver-
antwortung besteht allein der Gesellschaft gegenüber. 

Dritten gegenüber übernehmen wir dagegen keine Verant-
wortung. Unser Prüfungsurteil ist in dieser Hinsicht nicht 
modifiziert. 

Frankfurt am Main, den 20. Februar 2024 

PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Nicolette Behncke ppa. Felix Wandel 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 
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ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG.  
Der Aufsichtsrat und der Vorstand bekennen sich  
zu einer verantwortungsbewussten Unternehmens- 
führung, die auf eine nachhaltige Steigerung des  
Unternehmenswerts ausgerichtet ist. Ihre wesent- 
lichen Merkmale sind langfristige Strategien, eine  
solide Finanzpolitik, die Einhaltung rechtlicher und  
ethischer Geschäftsstandards sowie Transparenz  
in der Kommunikation. 

Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA und der Vor-

stand der Fresenius Management SE, der persönlich haf-

tenden Gesellschafterin der Fresenius SE & Co. KGaA 

(nachfolgend: der Vorstand), berichten in dieser Erklärung 

gemäß § 289f und § 315d HGB über die Unternehmensfüh-

rung sowie gemäß Deutschem Corporate Governance Ko-

dex (nachfolgend: der Kodex) über die Corporate Gover-

nance des Unternehmens und des Konzerns. Die Erklärung 

zur Unternehmensführung ist auf der Website unter 

www.fresenius.de/corporate-governance zugänglich. 

ERKLÄRUNG ZUR 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

KONZERNLEITUNGS- UND ÜBERWACHUNGS- 
STRUKTUR UND ORGANE DER GESELLSCHAFT 
KONZERNLEITUNGS- UND ÜBERWACHUNGS- 
STRUKTUR 
Das Unternehmen hat die Rechtsform einer Kommanditge-

sellschaft auf Aktien (KGaA). Die gesetzlich vorgesehenen 

Organe sind die Hauptversammlung, der Aufsichtsrat und 

die persönlich haftende Gesellschafterin, die Fresenius 

Management SE. Im Berichtsjahr haben sich keine Ände-

rungen in der Konzernleitungs- und Überwachungsstruk-

tur ergeben. Über die Konzernstruktur informiert die Grafik 

auf der nächsten Seite. 

Die Satzung der Fresenius SE & Co. KGaA, die neben den 

gesetzlichen Regelungen die Kompetenzen der Organe nä-

her bestimmt, ist auf unserer Website unter 

www.fresenius.de/corporate-governance abrufbar. 

AKTIONÄRE 
Die Aktionärinnen und Aktionäre nehmen ihre Rechte in 

der Hauptversammlung wahr und üben dort ihr Stimm-
recht aus. Jede Stammaktie der Fresenius SE & Co. KGaA 

gewährt eine Stimme. Aktien mit Mehr- oder Vorzugs-

stimmrechten gibt es nicht. 

Wir berichten über unsere Finanzmarktkommunikation 

im Kapitel Fresenius-Aktie auf Seite 22.  
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HAUPTVERSAMMLUNG 
Unsere ordentliche Hauptversammlung fand am 17. Mai 

2023 in Frankfurt am Main statt. Es waren rund 73 % des 

Aktienkapitals vertreten. Nach sorgfältiger Abwägung aller 

Interessen nutzte Fresenius die vom Gesetzgeber geschaf-

fene Möglichkeit, die ordentliche Hauptversammlung im 

Geschäftsjahr 2023 als virtuelle Hauptversammlung ge-

mäß der gesetzlichen Neuregelung in § 118a Abs. 1 Satz 1 

AktG abzuhalten. Die Aktionärinnen und Aktionäre stimm-

ten mit rund 97 % der abgegebenen gültigen Stimmen für 

den Vorschlag der persönlich haftenden Gesellschafterin 

und des Aufsichtsrats, die Höhe der Dividende bei dem 

Vorjahresbetrag von 0,92 € zu belassen. Mit einer Mehrheit 

von mehr als 89 % billigten die Aktionärinnen und Aktio-

näre den Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2022. 

Sie billigten zudem mit einer Mehrheit von mehr als 93 % 

das überarbeitete Vergütungssystem für die Mitglieder des 

Vorstands (Vergütungssystem 2023+). Mit einer Mehrheit 

von rund 88 % wurde ferner die Satzung der Gesellschaft 

geändert und der Vorstand ermächtigt vorzusehen, dass 

die Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktio-

näre oder ihrer Bevollmächtigten am Ort der Hauptver-

sammlung abgehalten wird (virtuelle Hauptversammlung). 

Diese Ermächtigung gilt für die Abhaltung virtueller Haupt-

versammlungen in einem Zeitraum von zwei Jahren nach 

Eintragung dieser Satzungsbestimmung in das Handelsre-

gister. Die betreffende Eintragung in das Handelsregister 

erfolgte im Juni 2023. Darüber hinaus stimmte eine Mehr-

heit von mehr als 94 % für eine weitere Satzungsänderung, 

in deren Folge die Aufsichtsratsmitglieder an virtuellen 

Hauptversammlungen im Wege der Bild- und Tonübertra-

gung teilnehmen dürfen. Die persönlich haftende Gesell-

schafterin und der Aufsichtsrat wurden mit Mehrheiten von 

rund 94 % bzw. rund 89 % für das Jahr 2022 entlastet. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und auch ihre 

Alleinaktionärin, die Else Kröner-Fresenius-Stiftung, sind 

bei bestimmten Beschlussgegenständen vom Stimmrecht 

ausgeschlossen. Dazu gehören die Wahl des Aufsichtsrats 

der Fresenius SE & Co. KGaA, die Entlastungen der persön-

lich haftenden Gesellschafterin und der Mitglieder des 

Aufsichtsrats sowie die Wahl des Abschlussprüfers. So ist 

gewährleistet, dass die übrigen Anteilseigner über diese 

Punkte, die insbesondere die Kontrolle der Geschäftsfüh-

rung betreffen, allein entscheiden können. 

Die Dokumente und Informationen zur Hauptversamm-

lung sowie die Abstimmungsergebnisse sind auf unserer 

Website unter www.fresenius.de/hauptversammlung verfüg-

bar. 

ARBEITSWEISEN VON GESCHÄFTSFÜHRUNG UND 
AUFSICHTSRAT 
Innerhalb der Fresenius SE & Co. KGaA sind die Kompeten-
zen wie folgt verteilt: Die Geschäftsführung obliegt der per-

sönlich haftenden Gesellschafterin, vertreten durch deren 

Vorstand. Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA 

überwacht die Geschäftsführung durch die persönlich haf-

tende Gesellschafterin.  

 

Persönlich haftende Gesellschafterin − Vorstand 
und Aufsichtsrat 
Die persönlich haftende Gesellschafterin − die Fresenius 

Management SE −, vertreten durch ihren Vorstand, leitet 

die Fresenius SE & Co. KGaA in eigener Verantwortung und 
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Selbstbeurteilung des Aufsichtsrats 
Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA führt regel-

mäßig, zuletzt im Dezember 2022, eine Beurteilung durch, 

wie wirksam er insgesamt und seine Ausschüsse die Aufga-

ben erfüllen. Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA 

beabsichtigt, im Jahr 2024 eine erneute Selbstbeurteilung 

durchzuführen. 

Der Aufsichtsrat führt die Prüfung anhand eines unterneh-
mensspezifischen Fragebogens durch, der die für eine 

Selbsteinschätzung wesentlichen Aspekte abdeckt, und er-

örtert die anonymisierte Auswertung der Antworten in ei-

ner offenen Diskussion im Plenum. Die zuletzt durchge-

führte Selbstbeurteilung hat ergeben, dass sowohl die Or-

ganisation als auch die Arbeit des Aufsichtsrats einschließ-

lich seiner Ausschüsse als effizient und die Aufgabenerfül-

lung als wirksam eingeschätzt werden. 

 

Zusammenwirken von persönlich haftender 
Gesellschafterin und Aufsichtsrat der Fresenius 
SE & Co. KGaA 
Gute Unternehmensführung setzt eine vertrauensvolle und 
effiziente Zusammenarbeit zwischen Geschäftsführung 

und Aufsichtsrat voraus. Der Vorstand der persönlich haf-

tenden Gesellschafterin und der Aufsichtsrat der Fresenius 

SE & Co. KGaA arbeiten zum Wohl des Unternehmens eng 

zusammen. Dazu ist eine offene Kommunikation unabding-

bar. Das gemeinsame Ziel ist es, den Unternehmenswert 

nachhaltig zu steigern und dabei die Grundsätze der Cor-

porate Governance und der Compliance zu wahren. Der 

Vorstand der persönlich haftenden Gesellschafterin und 

der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA stimmen sich 

insbesondere über die strategische Ausrichtung des Unter-

nehmens ab. Als Kontrollorgan benötigt der Aufsichtsrat 

der Fresenius SE & Co. KGaA darüber hinaus umfassende 

Informationen über die Geschäftsentwicklung und Planung 

sowie über die Risikolage, das Risikomanagement und die 

Compliance. Der Vorstand der persönlich haftenden Gesell-

schafterin hat diese Informationen auch im abgelaufenen 

Geschäftsjahr pflichtgemäß und in vollem Umfang zur Ver-

fügung gestellt.  

Die Vertretung der Anteilseigner und der Arbeitnehmer 

können die Sitzungen des Aufsichtsrats jeweils gesondert, 

gegebenenfalls mit Mitgliedern des Vorstands, vorbereiten. 

So finden regelmäßig Vorbesprechungen der Arbeitneh-

mervertretung sowie Beratungen im Kreis der Vertretung 

der Anteilseigner statt. Der Aufsichtsrat tagt regelmäßig 

ohne Vorstand. 

 

ZUSAMMENSETZUNG UND ARBEITSWEISE DER 
AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS 
Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA hat aus dem 

Kreis seiner Mitglieder zwei ständige Ausschüsse gebil-

det: den Prüfungsausschuss mit fünf und den Nominie-

rungsausschuss mit drei Mitgliedern. Die Mitglieder der 

Ausschüsse wurden für die Dauer ihrer Amtszeit im Auf-

sichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA gewählt. Nach der 

Satzung der Fresenius SE & Co. KGaA wird nur die Mit-

gliedschaft im Prüfungsausschuss gesondert vergütet (§ 13 

Abs. 4). Der Personalausschuss entfällt in der KGaA, da der 

Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA weder für die Be-

stellung noch für die Dienstverträge der Vorstandsmitglie-

der der persönlich haftenden Gesellschafterin zuständig ist. 

Diese Personalkompetenz liegt vielmehr beim Aufsichtsrat 

der persönlich haftenden Gesellschafterin.  

Die für den Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA 

getroffenen Regelungen gelten entsprechend für die Aus-

schüsse. Sie führen bei Bedarf Sitzungen durch, die der je-

weilige Ausschussvorsitzende einberuft. Dieser berichtet in 

der darauffolgenden Aufsichtsratssitzung über die Arbeit 

des jeweiligen Ausschusses. Die Geschäftsordnung der 

Ausschüsse ist in der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 

der Fresenius SE & Co. KGaA enthalten. Die Ausschüsse 

haben sich deshalb keine eigenen Geschäftsordnungen ge-

geben.  

Die Mitglieder der Ausschüsse des Aufsichtsrats sind 

auf Seite 371 des Geschäftsberichts aufgeführt. 

 

Prüfungsausschuss 
Der Prüfungsausschuss hat u. a. die Aufgaben, die Ent-

scheidungen des Aufsichtsrats der Gesellschaft über die 

Billigung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlus-

ses sowie den Vorschlag des Aufsichtsrats an die Hauptver-

sammlung zur Wahl des Abschlussprüfers vorzubereiten 

und die Vorprüfung des Vorschlags für die Gewinnverwen-

dung vorzunehmen. Er hat ferner die Quartalsberichte vor 

deren Veröffentlichung zu prüfen sowie --- nach Beratung 

mit dem Vorstand --- dem Abschlussprüfer den Prüfungsauf-

trag (einschließlich der Honorarvereinbarung) zu erteilen, 

Prüfungsschwerpunkte festzulegen und die Berichtspflich-

ten des Abschlussprüfers gegenüber dem Aufsichtsrat der 

Fresenius SE & Co. KGaA zu vereinbaren. Darüber hinaus 

hat er die Qualität der Abschlussprüfung zu überwachen 

und die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Ri-

sikomanagementsystems und des internen Revisionssys-

tems sowie des Compliance Management Systems zu über-

prüfen. Der Prüfungsausschuss hat sich zudem mit regula-

torischen Änderungen, wie etwa den Berichtsanforderun-

gen auseinanderzusetzen, die sich aus der Umsetzung der 

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) und 

aus der EU-Taxonomie-Verordnung ergeben. 

Dem Prüfungsausschuss gehören Frau Susanne Zeidler 

(Vorsitzende), Herr Bernd Behlert, Frau Grit Genster, Herr 

Wolfgang Kirsch sowie Herr Dr. Christoph Zindel an. Herr 

Bernd Behlert wurde mit Wirkung zum 17. Februar 2023 

zum Nachfolger von Herrn Konrad Kölbl gewählt. Mit Frau 

Susanne Zeidler als der Vorsitzenden des Prüfungsaus-

schusses sowie Herrn Wolfgang Kirsch und Herrn 

Dr. Christoph Zindel verfügen drei Mitglieder des 
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Prüfungsausschusses über Sachverstand auf dem Gebiet 

Rechnungslegung. Dieser Sachverstand umfasst besondere 

Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von Rech-

nungslegungsgrundsätzen und interner Kontroll- und Risi-

komanagementsysteme. Zur Rechnungslegung gehört auch 

die Nachhaltigkeitsberichterstattung. Mit Frau Susanne 

Zeidler als der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses so-

wie Herrn Wolfgang Kirsch und Herrn Dr. Christoph Zindel 

verfügen zudem drei Mitglieder des Prüfungsausschusses 

über Sachverstand auf dem Gebiet der Abschlussprüfung. 

Dieser Sachverstand umfasst besondere Kenntnisse und Er-

fahrungen in der Abschlussprüfung, einschließlich der Prü-

fung der Nachhaltigkeitsberichterstattung. Nähere Angaben 

zum Sachverstand der Mitglieder des Prüfungsausschusses 

auf den Gebieten der Rechnungslegung sowie der Ab-

schlussprüfung sind im Abschnitt „Umsetzung der Ziele 

und des Kompetenzprofils‘‘ auf Seite 214 f. des Geschäfts-

berichts enthalten.  

Der Prüfungsausschuss beschäftigte sich auch einge-

hend mit der Genehmigung von Nichtprüfungsleistungen 

durch die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft, Frankfurt am Main. 

 

Nominierungsausschuss 
Der Nominierungsausschuss schlägt dem Aufsichtsrat ge-

eignete Personen für dessen Wahlvorschläge an die Haupt-

versammlung zur Besetzung der Vertretung der Anteilseig-

ner im Aufsichtsrat der Gesellschaft vor. Dem Ausschuss 

gehören ausschließlich Personen an, die die Anteilseigner 

vertreten. Er orientiert sich bei seinen Wahlvorschlägen an 

den Vorgaben des Kodex.  

Dem Nominierungsausschuss gehören Herr Wolfgang 

Kirsch (Vorsitzender), Herr Michael Diekmann und Frau 

Susanne Zeidler an.  

 

Vermittlungsausschuss 
Einen Vermittlungsausschuss gibt es bei der Fresenius SE &  
Co. KGaA nicht, da diejenigen Vorschriften des Mitbestim-

mungsgesetzes, die einen solchen Ausschuss vorsehen, für 

eine Kommanditgesellschaft auf Aktien nicht gelten.  

 

Gemeinsamer Ausschuss 
Gemäß §§ 13a ff. der Satzung der Fresenius SE & Co. KGaA 

hat der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA zusam-

men mit dem Aufsichtsrat der Fresenius Management SE 

einen Gemeinsamen Ausschuss gebildet. Für einzelne in 

§ 13c Abs. 1 der Satzung der Fresenius SE & Co. KGaA nä-

her ausgeführte Angelegenheiten bedarf die persönlich haf-

tende Gesellschafterin der Zustimmung des Gemeinsamen 

Ausschusses, soweit jeweils 40 % des Konzernumsatzes, 

der Konzernbilanzsumme und des Konzerngewinns von der 

Angelegenheit betroffen sind. Zu diesen Angelegenheiten 

zählen z. B. die Veräußerung und der Erwerb wesentlicher 

Beteiligungen und Unternehmensteile oder die Ausgliede-

rung wesentlicher Unternehmensteile aus dem Vermögen 

der Fresenius SE & Co. KGaA oder einem in ihrem alleini-

gen Anteilsbesitz stehenden Unternehmen. Die Zustim-

mung des Gemeinsamen Ausschusses ist darüber hinaus 

erforderlich für bestimmte Rechtsgeschäfte zwischen der 

Fresenius SE & Co. KGaA und mit ihr verbundenen Unter-

nehmen einerseits und der Else Kröner-Fresenius-Stiftung 

andererseits.  

Dem Gemeinsamen Ausschuss gehören Herr Michael 

Diekmann und Frau Susanne Zeidler an. Ferner sind die 

durch die persönlich haftende Gesellschafterin entsandten 

Herren Dr. Dieter Schenk (Vorsitzender) und Wolfgang 

Kirsch Mitglieder des Ausschusses. Der Gemeinsame Aus-

schuss hat im Berichtsjahr nicht getagt.  

 

ZIELE, KOMPETENZPROFIL UND 
DIVERSITÄTSKONZEPT 
Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA hat konkrete 

Ziele für seine Zusammensetzung festgelegt. Diese bereits 

bestehenden Ziele hat er weiterentwickelt und zusammen 

mit einem überarbeiteten Kompetenzprofil für das Gesamt-

gremium im Dezember 2022 beschlossen. Der Stand der 

Umsetzung wird in Form einer Qualifikationsmatrix offen-

gelegt. Der Aufsichtsrat hat ferner für sich und für den Vor-

stand der Fresenius Management SE ein Diversitätskonzept 

beschlossen.  

 

ZIELE FÜR DIE ZUSAMMENSETZUNG DES 
AUFSICHTSRATS SOWIE KOMPETENZPROFIL FÜR 
DAS GESAMTGREMIUM 
Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA ist so zusam-

menzusetzen, dass seine Mitglieder insgesamt über die zur 

ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben erforderli-

chen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen 

verfügen. Dabei ist zwischen den Anforderungen an die 

einzelnen Aufsichtsratsmitglieder und den Anforderungen 

an die Zusammensetzung des Gesamtgremiums zu unter-

scheiden. 

 

Anforderungen an die einzelnen 
Aufsichtsratsmitglieder 
Die Aufsichtsratsmitglieder müssen sowohl fachlich als 

auch persönlich qualifiziert sein, um den Vorstand bei der 

Leitung eines weltweit tätigen Gesundheitskonzerns zu be-

raten und zu überwachen.  
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Gute Unternehmensführung 
Jedes Aufsichtsratsmitglied soll über die für die ordnungs-

gemäße Wahrnehmung seiner Aufgaben gebotenen Kennt-

nisse guter Unternehmensführung eines kapitalmarktorien-

tierten Unternehmens verfügen. Dazu zählen Kenntnisse 

der Grundzüge der Bilanzierung, des Risikomanagements, 

interner Kontrollmechanismen sowie im Bereich Compli-

ance. 

 

Branchenerfahrung und Internationalität 
Jedes Aufsichtsratsmitglied soll allgemeine Kenntnisse der 

Gesundheitsbranche sowie ein Grundverständnis für die in-

ternationale Tätigkeit von Fresenius mitbringen. 

 

Unabhängigkeit 
Mindestens die Hälfte der Mitglieder des Aufsichtsrats und 

mindestens die Hälfte der Anteilseignervertreter im Auf-

sichtsrat sollen unabhängig im Sinne des Deutschen Corpo-

rate Governance Kodex sein. Unabhängig in diesem Sinne 

ist, wer nicht in einer persönlichen oder einer geschäftli-

chen Beziehung zu der Gesellschaft, deren Organen, einem 

kontrollierenden Aktionär oder einem mit diesem verbun-

denen Unternehmen steht, die einen wesentlichen und 

nicht nur vorübergehenden Interessenkonflikt begründen 

kann. Die Eigentümerstruktur kann angemessene Berück-

sichtigung finden. 

Bei der Beurteilung der Unabhängigkeit schließt nach 

Ansicht des Aufsichtsrats weder eine mehr als zwei Jahre 

zurückliegende Mitgliedschaft im Vorstand noch die Dauer 

der Mitgliedschaft im Aufsichtsrat für sich genommen eine 

Einstufung als unabhängig aus.  

Hinsichtlich der Arbeitnehmervertreter wird davon aus-

gegangen, dass der Umstand der Arbeitnehmervertretung 

und eines Beschäftigungsverhältnisses die Unabhängigkeit 

ebenfalls nicht infrage stellt. 

Personen, die eine Organfunktion bei einem wesentlichen 

Wettbewerber von Fresenius ausüben oder an diesem un-

mittelbar oder mittelbar mit mehr als 3 % des stimmbe-

rechtigten Kapitals beteiligt sind, sollen dem Aufsichtsrat 

nicht angehören. 

Sofern ein Aufsichtsratsmitglied für ein anderes Unter-

nehmen tätig ist, mit dem Fresenius in Geschäftsbeziehun-

gen steht, wird diese Tätigkeit im Kapitel Rechtsverhält-

nisse mit Organmitgliedern des Geschäftsberichts erläutert. 

 

Zeitliche Verfügbarkeit und Begrenzung der 
Mandatszahl  
Jedes Aufsichtsratsmitglied soll die zur ordnungsgemäßen 

Erfüllung des Aufsichtsratsmandats erforderliche Zeit auf-

bringen können und die vom Deutschen Corporate Gover-

nance Kodex empfohlene Begrenzung der Mandatszahl 

einhalten. Bei der Annahme von künftig fünf Sitzungen im 

Jahr beträgt der zu erwartende Zeitaufwand neuer Mitglie-

der ungefähr 15 bis 30 Tage im Jahr. Dies schließt die Vor- 

und Nachbereitung der Aufsichtsratssitzungen, die Befas-

sung mit den Berichten an den Aufsichtsrat, die Teilnahme 

an der Hauptversammlung und regelmäßige Fortbildung 

mit ein. Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Zeitaufwand 

auch abhängig ist von der Mitgliedschaft in einem oder 

mehreren der Aufsichtsratsausschüsse. 

 

Altersgrenze und Zugehörigkeitsdauer 
Für die Tätigkeit des Aufsichtsrats der Fresenius SE & Co. 

KGaA ist eine Ausgewogenheit zwischen Erfahrung und 

neuen Denkansätzen wichtig. Deshalb soll im Aufsichtsrat 

der Fresenius SE & Co. KGaA eine ausgewogene Mischung 

aus erfahrenen und neu hinzugekommenen Mitgliedern be-

stehen. Auf diese Weise fließen nicht nur unterschiedliche 

Sichtweisen in die jeweilige Entscheidungsfindung ein, 

sondern es wird auch ein kontinuierlicher Wissenstransfer 

gefördert. In der Regel sollen dem Aufsichtsrat der 

Fresenius SE & Co. KGaA nur Mitglieder angehören, die im 

Zeitpunkt ihrer Wahl oder ihrer Bestellung noch nicht das 

75. Lebensjahr vollendet haben. Daneben ist eine in der 

Geschäftsordnung festgelegte Regelgrenze für die Zugehö-

rigkeitsdauer zum Aufsichtsrat zu beachten.  

 

Anforderungen an das Gesamtgremium 
Branchenerfahrung 

Der Aufsichtsrat als Gesamtgremium muss mit dem Gesund-

heitssektor vertraut sein. Eine angemessene Anzahl an 

Aufsichtsratsmitgliedern soll über vertiefte Kenntnisse und 
/ oder Erfahrungen in den für das Unternehmen wichtigen 

Arbeitsgebieten verfügen: 

 

► lebensnotwendige Medikamente, Medizinprodukte und 

Dienstleistungen für kritisch und chronisch Kranke 
► Betrieb von Krankenhäusern  

 

Dem Aufsichtsrat soll eine angemessene Anzahl an Mitglie-

dern mit Leitungserfahrung in der Gesundheitsbranche 

angehören. 

 

Finanzkenntnisse 
Der Aufsichtsrat als Gesamtgremium muss über Finanz-

kenntnisse, insbesondere in den Bereichen Rechnungswe-

sen, Rechnungslegung und Abschlussprüfung, verfügen. Es 

muss mindestens ein Mitglied über Sachverstand auf dem 

Gebiet Rechnungslegung und mindestens ein weiteres Mit-

glied über Sachverstand auf dem Gebiet Abschlussprüfung 

verfügen. Der / Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses 

soll zumindest auf einem der beiden Gebiete entsprechend 

sachverständig sein.  
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Nachhaltigkeit 
Der Aufsichtsrat als Gesamtgremium soll Expertise zu den 

für das Unternehmen bedeutsamen Nachhaltigkeitsfragen, 

insbesondere mit Blick auf Umwelt-, Sozial- und Gover-

nance-Aspekte (ESG), aufweisen. 

 

Kenntnisse relevanter rechtlicher Fragestellungen sowie 
maßgeblicher regulatorischer und Compliance-Themen  
Der Aufsichtsrat als Gesamtgremium soll mit den relevan-

ten rechtlichen Fragestellungen sowie den maßgeblichen 

regulatorischen und Compliance-Themen vertraut sein.  

 

Erfahrung im Bereich Digitalisierung 
Der Aufsichtsrat als Gesamtgremium soll über das gebo-

tene Verständnis für die Anforderungen der Digitalisierung 

verfügen.  

 

Internationalität 
Fresenius ist in mehr als 60 Ländern mit Tochtergesell-

schaften aktiv. Deshalb soll der Aufsichtsrat als Gesamtgre-

mium Kenntnisse und Erfahrungen in den für Fresenius 

wichtigen Regionen haben. Dem Aufsichtsrat soll eine an-

gemessene Anzahl an Mitgliedern angehören, die aufgrund 

ihrer Herkunft oder Geschäftserfahrung einen besonderen 

Bezug zu den für Fresenius maßgeblichen internationalen 

Märkten haben.  

 

Führungserfahrung 
Dem Aufsichtsrat soll eine angemessene Anzahl an Mitglie-

dern angehören, die Erfahrung in der Führung oder Über-

wachung eines mittelgroßen oder großen Unternehmens 

haben.  

 

Vielfalt und angemessene Beteiligung von Frauen 
Der Aufsichtsrat soll auf möglichst unterschiedliche Spezi-

alkenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen zurückgreifen 

können. Deshalb soll bei seiner Zusammensetzung Vielfalt 

(Diversity) angemessen berücksichtigt und bei der Vorbe-

reitung der Wahlvorschläge darauf geachtet werden, dass 

sich die Profile der Kandidaten im Unternehmensinteresse 

sinnvoll ergänzen.  

Der Aufsichtsrat setzt sich zu mindestens 30 % aus 

Frauen und zu mindestens 30 % aus Männern zusammen. 

Die Beteiligung von Frauen wird grundsätzlich als gemein-

same Verantwortung von Anteilseigner- und Arbeitnehmer-

seite gesehen. Bei Nominierungen wird sowohl die Anteils-

eigner- als auch die Arbeitnehmerseite im Rahmen ihrer 

Möglichkeiten --- bis zum Erreichen einer paritätischen Be-

setzung --- prüfen, ob der Frauenanteil mit geeigneten Kan-

didatinnen erhöht werden kann. Dabei ist zu berücksichti-

gen, dass die Zuständigkeit für die Wahl der Arbeitnehmer-

vertreter beim Europäischen Betriebsrat liegt. Deshalb 

kann der Aufsichtsrat hier keine Empfehlungen geben.  

 

DIVERSITÄTSKONZEPT 
Für den Vorstand der Fresenius Management SE und den 

Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA besteht ein Diver-

sitätskonzept. Dieses ist nachfolgend beschrieben. Dabei 

werden auch die Ziele des Diversitätskonzepts, die Art und 

Weise der Umsetzung und die im Geschäftsjahr erreichten 

Ergebnisse erläutert. 

Diversität ermöglicht Sichtweisen aus verschiedenen 

Blickwinkeln und vor dem Hintergrund unterschiedlicher 

Erfahrungen. Fresenius strebt Diversität im Vorstand der 

Fresenius Management SE und im Aufsichtsrat der 

Fresenius SE & Co. KGaA im Hinblick auf Alter, Geschlecht, 

Ausbildung, beruflichen Hintergrund und internationale Er-

fahrung an. 

 

Alter 
Sowohl für die Tätigkeit des Vorstands der Fresenius Ma-

nagement SE als auch für die des Aufsichtsrats der 

Fresenius SE & Co. KGaA ist eine Ausgewogenheit zwischen 

Erfahrung und neuen Denkansätzen wichtig. Deshalb soll 

sowohl im Vorstand der Fresenius Management SE als 

auch im Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA eine aus-

gewogene Mischung aus erfahrenen und neu hinzugekom-

menen Mitgliedern bestehen. Auf diese Weise fließen nicht 

nur unterschiedliche Sichtweisen in die jeweilige Entschei-

dungsfindung ein, sondern es wird auch ein kontinuierli-

cher Wissenstransfer gefördert.  

 

Geschlecht 
Fresenius hält eine Mischung von Frauen und Männern so-

wohl im Vorstand der Fresenius Management SE als auch 

im Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA für wün-

schenswert. Der Aufsichtsrat setzt sich zu mindestens 30 % 

aus Frauen und zu mindestens 30 % aus Männern zusam-

men. Bei Nominierungen werden sowohl die Anteilseigner- 

als auch die Arbeitnehmerseite im Rahmen ihrer Möglich-

keiten --- bis zum Erreichen einer paritätischen Beset-

zung --- prüfen, ob der Frauenanteil mit geeigneten Kandida-

tinnen erhöht werden kann. Dabei ist zu berücksichtigen, 

dass die Zuständigkeit für die Wahl der Arbeitnehmerver-

treter beim Europäischen Betriebsrat liegt. Deshalb kann 

der Aufsichtsrat hier keine Empfehlung geben. Auch bei 

der Besetzung von Vorstandspositionen ist die Qualifikation 

das entscheidende Kriterium.  
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Beruflicher Hintergrund 
Im Vorstand der Fresenius Management SE soll jeweils ein 

Mitglied über langjährige Erfahrungen auf den für das Un-

ternehmen zentralen Arbeitsgebieten verfügen: 

 
► lebensnotwendige Medikamente, Medizinprodukte und 

Dienstleistungen für kritisch und chronisch Kranke 
► Betrieb von Krankenhäusern 

 

Ferner soll jeweils ein Mitglied über langjährige Erfahrung 

und Sachverstand im Finanzwesen bzw. im Bereich Corpo-

rate Governance, Recht und Compliance verfügen. Damit 

wird den besonderen Anforderungen eines kapitalmarktori-

entierten Unternehmens Rechnung getragen. 

Dem Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA soll eine 

angemessene Anzahl an Mitgliedern angehören, die Erfah-

rung in der Führung oder Überwachung eines mittelgroßen 

oder großen Unternehmens haben. Eine angemessene An-

zahl an Aufsichtsratsmitgliedern soll Leitungserfahrung in 

der Gesundheitsbranche mitbringen. Mindestens ein Mit-

glied muss über Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungs-

legung und mindestens ein weiteres Mitglied über Sachver-

stand auf dem Gebiet Abschlussprüfung verfügen.  

 

Internationale Erfahrung 
Fresenius ist in mehr als 60 Ländern mit Tochtergesell-

schaften aktiv. Vor diesem Hintergrund soll die Mehrzahl 

der Mitglieder des Vorstands der Fresenius Management 

SE durch Herkunft, Ausbildung oder berufliche Tätigkeit 

über internationale Erfahrung in zumindest einem der für 

Fresenius maßgeblichen Märkte verfügen.  

Eine angemessene Anzahl an Mitgliedern des Aufsichts-

rats der Fresenius SE & Co. KGaA soll ebenfalls aufgrund ih-

rer Herkunft oder Geschäftserfahrung einen besonderen 

Bezug zu den für Fresenius maßgeblichen internationalen 

Märkten haben.  

Umsetzung der Ziele und des Kompetenzprofils 
Nach Auffassung des Aufsichtsrats erfüllt dieser die Ziele 

für seine Zusammensetzung und füllt sowohl das Kompe-

tenzprofil als auch das Diversitätskonzept aus. Die Auf-

sichtsratsmitglieder erfüllen zudem die als erforderlich an-

gesehenen persönlichen und fachlichen Anforderungen. 

Die Aufsichtsratsmitglieder sind insbesondere in ihrer 

Gesamtheit mit dem Sektor vertraut, in dem die Gesell-

schaft tätig ist. Darüber hinaus verfügt der Aufsichtsrat 

über die für die Gesellschaft wesentlichen Kenntnisse, Fä-

higkeiten und Erfahrungen, u. a. in Produktion und Profita-

bilität, Digitalisierung und Transformation, Innovation und 

Strategieentwicklung sowie Personal und Führung. Im Auf-

sichtsrat sind zudem Kenntnisse und Erfahrungen aus den 

für die Gesellschaft wichtigen Geschäftsfeldern vorhanden. 

Hierzu zählen insbesondere Medizinprodukte und Dienst-

leistungen für kritisch und chronisch Kranke, Betrieb von 

Krankenhäusern. 

Durch die im Aufsichtsrat vorhandene Expertise zu den 

für die Gesellschaft bedeutsamen Nachhaltigkeitsfragen ist 

der Aufsichtsrat dazu in der Lage, bedeutsame Nachhaltig-

keitsfragen, insbesondere mit Blick auf Umwelt-, Sozial- 

und Governance-Aspekte (ESG), sowohl bei der Unterneh-

mensplanung als auch bei der strategischen Ausrichtung zu 

überwachen.  

Die vielfältige Zusammensetzung des Aufsichtsrats ge-

währleistet die angemessene Berücksichtigung der Diver-

sity im Sinne des Diversitätskonzepts. Zahlreiche Aufsichts-

ratsmitglieder verfügen über internationale Erfahrungen. 

Seit dem, durch das Wirksamwerden des Formwechsels der 

Fresenius Medical Care bedingten, Ende der Amtszeit von 

Frau Stefanie Balling und der Nachfolge durch Herrn Hol-

ger Michel zum 30. November 2023 gehörten dem Auf-

sichtsrat im Geschäftsjahr 2023 vier weibliche Mitglieder 

und acht männliche Mitglieder an. Dies entspricht einem 

Geschlechterverhältnis der Aufsichtsratsmitglieder von 

33 % zu 67 %. Dabei setzen sich sowohl die Seite der An-

teilseignervertreter als auch die Seite der Arbeitnehmerver-

treter jeweils aus zwei Frauen und vier Männern zusammen. 

Nach Einschätzung des Aufsichtsrats sind sämtliche 

Aufsichtsratsmitglieder als unabhängig anzusehen. Die be-

schlossene Altersgrenze wird zum Zeitpunkt der Wahlvor-

schläge des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung be-

rücksichtigt werden. 

Mit Frau Susanne Zeidler als der Vorsitzenden des Prü-

fungsausschusses sowie Herrn Wolfgang Kirsch und Herrn 

Dr. Christoph Zindel verfügen drei Mitglieder des Prüfungs-

ausschusses über Sachverstand auf dem Gebiet Rech-

nungslegung. Dieser Sachverstand umfasst besondere 

Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von Rech-

nungslegungsgrundsätzen und interner Kontroll- und Risi-

komanagementsysteme. Zur Rechnungslegung gehört auch 

die Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

Frau Susanne Zeidler verfügt durch ihre langjährige Tä-

tigkeit als Wirtschaftsprüferin über den erforderlichen 

Sachverstand auf den Gebieten der Rechnungslegung und 

der Abschlussprüfung. Im Rahmen ihrer langjährigen Tä-

tigkeit als Mitglied des Vorstands und Finanzvorstand einer 

börsennotierten Aktiengesellschaft konnte sie diesen Sach-

verstand vertiefen. 

Herr Wolfgang Kirsch hat seinen Sachverstand auf den 

Gebieten der Rechnungslegung und der Abschlussprüfung 

durch seine langjährige Tätigkeit im Bankensektor und 

seine Mitgliedschaft im Vorstand eines Finanzinstituts, des-

sen Vorsitzender er war, erlangt. 

Herr Dr. Christoph Zindel verfügt aufgrund seiner lang-

jährigen Geschäftsführungstätigkeiten, einschließlich sei-

ner Mitgliedschaft im Vorstand einer börsennotierten Akti-

engesellschaft, über den erforderlichen Sachverstand auf 

den Gebieten der Rechnungslegung und der Abschlussprü-

fung. Als für die Nachhaltigkeit verantwortliches Mitglied 

des Vorstands einer börsennotierten Aktiengesellschaft 
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verfügt er zudem über Sachverstand in der Nachhaltigkeits-

berichtserstattung und deren Prüfung. Herr Dr. Christoph 

Zindel wurde vom Prüfungsausschuss der Fresenius 

SE & Co. KGaA als ESG-Experte benannt. 

Der Stand der Umsetzung des Kompetenzprofils wird in 

Form der folgenden Qualifikationsmatrix offengelegt, wo-

bei hierin die Umsetzung des Diversitätskonzepts für den 

Aufsichtsrat enthalten ist. 

Die Evaluation zur Erstellung der Qualifikationsmatrix 

erfolgte auf Basis einer individuellen Selbsteinschätzung 

der Aufsichtsratsmitglieder unter Zugrundelegung einheit-

licher Definitionen und Beispiele. Sollten einzelne im Kom-

petenzprofil des Aufsichtsrats enthaltene Kompetenzen aus 

Sicht des Aufsichtsrats zukünftig nicht mehr in einem aus-

reichenden Maße vorhanden sein, wird der Aufsichtsrat 

dies bei seinen Wahlvorschlägen an die Hauptversammlung 

berücksichtigen.  
  



Wolfgang
Kirsch

Prof. Dr. med.
D. Michael 

Albrecht
Dr. 

Frank Appel
Stefanie  
Balling

Bernd  
Behlert 

Michael  
Diekmann

Grit  
Genster

Dr. Heinrich 
Hiesinger

Konrad  
Kölbl

Frauke  
Lehmann

Prof. Dr. med. 
Iris  

Löw-Friedrich
Holger 
Michel

Oscar 
Romero de 

Paco

Dr. 
Dieter 

Schenk
Susanne 

Zeidler

Dr. 
Christoph 

Zindel

KGaA
Zugehörigkeits-
dauer und Funktion

Mitglied seit 2021 2011 – 2016 2018 2015 2020 – 2007 2016 2016 2023 2016 – 2022 2022

Mandat bis 2025 2025 – 2025 2025 2025 2025 – 2025 2025 2025 2025 2025 – 2025 2025

Funktion Vorsitzender Mitglied –
Mitglied bis 

30.11.2023** Mitglied Stellv. Vor. Stellv. Vor. – Mitglied Mitglied Mitglied
Mitglied ab 
30.11.2023 Mitglied – Mitglied Mitglied

FMSE
Zugehörigkeits-
dauer und Funktion

Mitglied seit 2021 – 2021 – – 2015 – 2020 – – – – – 1998 2021 –

Mandat bis 2025 – 2025 – – 2025 – 2025 – – – – – 2025 2025 –

Funktion Vorsitzender – Mitglied – – Mitglied – Mitglied – – – – – Stellv. Vor. Mitglied –

Persönliche 
Eignung

Unabhängigkeit*

Kein Overboarding*

Diversität Geschlecht männlich männlich männlich weiblich männlich männlich weiblich männlich männlich weiblich weiblich männlich männlich männlich weiblich männlich

Geburtsjahr 1955 1949 1961 1968 1958 1954 1973 1960 1959 1963 1960 1969 1974 1952 1961 1961

Nationalität deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch österr. deutsch deutsch deutsch spanisch deutsch deutsch deutsch

Internationale Erfahrung 1-2 Jahre 1-2 Jahre Mehr als 6 J. Nein Nein Mehr als 6 J. Nein Mehr als 6 J. Nein Nein 3-5 Jahre Nein 3-5 Jahre 1-2 Jahre Nein 3-5 Jahre

Ausbildungshintergrund Dipl. Kaufm. Mediziner
Chemiker, 

Neurobiologe Kauffrau
Ingenieur- 
techniker Jurist Kauffrau Ingenieur Facharbeiter

Kranken-
schwester Medizinerin Fachwirt Facharbeiter

Rechtsan-
walt, Steuer-

berater

Dipl. Kaufm.
Wirtschaftsp., 

Steuerb. Mediziner

Fachliche 
Eignung

Change Management

Innovation

Leitungs- und  
Führungserfahrung

Qualität

Steigerung Profitabilität / 
organisches Wachstum

Strategieentwicklung  
und -umsetzung

Health Care  
Kompetenz

Branchenerfahrung  
(Health Care)

Dialyseprodukte &  
Dienstleistungen

Krankenhausbedarf &  
Dienstleistungen

Krankenhausprojekte &  
Dienstleistungen

Trägerschaft von  
Krankenhäusern

Finanzkompetenz Finanzexpertise

Finanzexperte  
(Rechnungslegung)  
gemäß § 100 Abs. 5 AktG

Finanzexperte  
(Abschlussprüfung)  
gemäß § 100 Abs. 5 AktG

Funktionale  
Kompetenzen

Digitalisierung

ESG & Nachhaltigkeit

Marketing

M & A / Integration

Personalkompetenz

Produktion

Recht & Compliance,  
Corporate Governance

Risikomanagement

Transformation

Ausschuss- 
mitgliedschaft

Personalausschuss (FMSE) Vorsitzender – – – – – – – – – – – – –

Nominierungsausschuss (KGaA) Vorsitzender – – – – – – – – – – – – –

Prüfungsausschuss (KGaA) – – – – – – – – – – – Vorsitzende

Gemeinsamer Ausschuss  
(FMSE & KGaA) – – – – – – – – – – – Vorsitzender –

 * Gemäß Deutschem Corporate Governance Kodex      **Mit Eintragung des Rechtsformwechsels der Fresenius Medical Care AG ausgeschieden      Spezielle Kompetenz     Generelle Kompetenz      Keine Angabe
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RELEVANTE ANGABEN ZU UNTERNEHMENS- 
FÜHRUNGSPRAKTIKEN 
Die persönlich haftende Gesellschafterin führt --- vertreten 

durch den Vorstand --- die Geschäfte des Unternehmens mit 

der Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Unter-

nehmensleiters unter Beachtung der gesetzlichen Bestim-

mungen, der Satzung, der Geschäftsordnung des Vorstands 

sowie der Beschlüsse des Gesamtvorstands und des Auf-

sichtsrats der persönlich haftenden Gesellschafterin. Die 

Grundregeln unserer Unternehmensführung, die teilweise 

über gesetzliche Bestimmungen hinausgehen, finden sich 

im Fresenius-Verhaltenskodex. Er enthält die wesentlichen 

Grundsätze für das Verhalten im Unternehmen sowie ge-

genüber externen Partnern und der Öffentlichkeit. Der 

Fresenius-Verhaltenskodex ist auf unserer Website ein-

sehbar unter www.fresenius.de/compliance. Alle Unterneh-

mensbereiche von Fresenius haben zudem eigene Verhal-

tenskodizes implementiert. Diese spiegeln die Grundsätze 

des Fresenius-Verhaltenskodex wider und decken auch die 

Besonderheiten der jeweiligen Geschäftstätigkeit ab. 

 

COMPLIANCE-MANAGEMENT-SYSTEM 
Compliance bedeutet für Fresenius, das Richtige zu tun. Weil 

unsere ethischen Grundwerte über regulatorische Anforde-

rungen hinausgehen, heißt das für uns, nicht nur im Ein-

klang mit dem Gesetz, sondern auch nach anwendbaren 

Branchenkodizes, internen Richtlinien und unseren Werten 

zu handeln. Regelkonformes Verhalten ist Bestandteil unse-

rer Unternehmenskultur und damit unserer täglichen Arbeit. 

Jeder unserer Unternehmensbereiche hat einen Chief 
Compliance Officer bzw. eine Corporate-Funktion mit der 

Entwicklung, Implementierung und Überwachung des 

Compliance-Management-Systems (CMS) des Unterneh-

mensbereichs betraut. Die Unternehmensbereiche haben 

darüber hinaus in ihren Organisations- und Geschäftsstruk-

turen entsprechende Compliance-Verantwortlichkeiten 

etabliert. Die jeweilige Compliance-Organisation unter-

stützt Führungskräfte und Beschäftigte bei der Umsetzung 

von Compliance-Prinzipien im Unternehmen. 

Mit unseren Compliance-Management-Systemen steuern 

wir die Umsetzung und Einhaltung der Regeln im Unter-

nehmen. In allen Unternehmensbereichen und auf Ebene 

der Fresenius SE & Co. KGaA haben wir risikoorientierte 

Compliance-Management-Systeme implementiert. Diese 

umfassen drei Säulen: Vorbeugen, Erkennen und Reagie-

ren. Unsere Compliance-Maßnahmen zielen in erster Linie 

darauf ab, durch aktives Vorbeugen Compliance-Verstöße 

zu verhindern. Diese Systeme berücksichtigen die spezifi-

schen Anforderungen der Märkte, in denen die Unterneh-

mensbereiche tätig sind.  

Zu den wesentlichen vorbeugenden Maßnahmen zäh-

len eine umfassende Risikoerfassung und Risikobeurtei-

lung, wirksame Richtlinien sowie angemessene und effek-

tive Prozesse, regelmäßige Schulungen sowie eine kontinu-

ierliche Beratung. Compliance-Risiken versuchen wir früh-

zeitig anhand objektiver Indikatoren zu erkennen. Daher 

haben wir Instrumente zur Risikofrüherkennung und in-

terne Kontrollstrukturen, z. B. für Bargeldtransaktionen und 

Bankgeschäfte, implementiert und überprüfen diese Maß-

nahmen regelmäßig in Workshops und durch interne Au-

dits. 

Wir nehmen bereits potenzielles Fehlverhalten sehr 

ernst. Fresenius-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter, die 

Fehlverhalten vermuten, können sich an ihren Vorgesetzten 

oder den zuständigen Compliance-Verantwortlichen wen-

den. Potenzielle Compliance-Vorfälle können auch anonym 

über Hinweisgebersysteme oder eigens dazu eingerichtete 

E-Mail-Adressen gemeldet werden. Die meisten Hinweisge-

bersysteme stehen über die Website nicht nur Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern, sondern auch Dritten, z. B. Kun-

den, Lieferanten und anderen Partnern, in vielen Landes-

sprachen offen. 

Jedes gesetzeswidrige Handeln, jeder Regelverstoß schadet 

dem Einzelnen und Fresenius. Stellen wir Verstöße fest, er-

greifen wir die erforderlichen Maßnahmen, um sie abzu-

stellen und eine Wiederholung zu verhindern. Wir nehmen 

alle Hinweise auch zum Anlass, unsere Unternehmenspro-

zesse auf mögliche Verbesserungen zu überprüfen. Weiter-

gehende Informationen zur Compliance sowie zu unserem 

Compliance-Management-System finden Sie im Nichtfinan-

ziellen Konzernbericht auf den Seiten 169 ff. 

 

RISIKOMANAGEMENT- UND KONTROLLSYSTEM 
Wir betrachten den verantwortungsbewussten Umgang mit 

Risiken als ein wesentliches Element guter Corporate 

Governance. Fresenius verfügt über ein systematisches Ri-

sikomanagement- und Kontrollsystem, das den Vorstand in 

die Lage versetzt, Risiken und Markttendenzen frühzeitig 

zu erkennen und auf relevante Veränderungen des Risi-

koprofils unverzüglich zu reagieren. Es umfasst folgende 

Elemente: 

 
► Internes Kontrollsystem 
► Risikofrüherkennungs- und Risikomanagementsystem 
► Steuerung der finanziellen, operativen und  

strategischen Risiken 
► Qualitätsmanagementsysteme 
► Compliance-Management-Systeme 
► Risikoanalyse im Rahmen von Investitionen und  

Akquisitionen 

 

Unser Risikomanagement- und Kontrollsystem sowie effi-

zient gestaltete Prozesse tragen zu dem bei, was uns wich-

tig ist --- zum Wohl unserer Patientinnen und Patienten und 

damit zum Unternehmenserfolg. Das Risikofrüherken-

nungssystem ist Gegenstand der jährlichen Abschlussprü-

fung. So beurteilt der Abschlussprüfer, ob das vom Vor-

stand eingerichtete Überwachungssystem geeignet ist, 
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bestandsgefährdende Risiken frühzeitig zu erkennen. Die 

Angemessenheit und Wirksamkeit unseres Risikomanage-

ment- und Kontrollsystems liegt in der Verantwortung des 

Vorstands und wird regelmäßig durch die Interne Revision 

geprüft. 

Erkenntnisse aus diesen Prüfungen fließen in die konti-

nuierliche Weiterentwicklung des Risikomanagement- und 

Kontrollsystems ein, dessen Wirksamkeit zudem vom Prü-

fungsausschuss des Aufsichtsrats überwacht wird. Weitere 

Informationen finden Sie im Bericht des Aufsichtsrats auf 

Seite 16 f. im Geschäftsbericht 2023. 

Im Einklang mit dem Deutschen Corporate Governance 

Kodex deckt unser Risikomanagement- und Kontrollsystem 

auch die in unserer Unternehmensstrategie verankerten 

nachhaltigkeitsbezogenen Ziele ab, soweit dies nicht ohne-

hin schon gesetzlich geboten ist. Dies schließt die Prozesse 

und Systeme zur Erfassung und Verarbeitung nachhaltig-

keitsbezogener Daten mit ein. Weitere Informationen (ein-

schließlich der vom Kodex empfohlenen Beschreibung der 

wesentlichen Merkmale des gesamten internen Kontrollsys-

tems und des Risikomanagementsystems und der ebenfalls 

vom Kodex empfohlenen Stellungnahme zur Angemessen-

heit und Wirksamkeit dieser Systeme) finden Sie im Kon-

zern-Lagebericht auf den Seiten 87 ff. 

Die Interne Revision als unabhängige Funktion unter-

stützt darüber hinaus den Vorstand außerhalb des operati-

ven Tagesgeschäfts. Der Bereich beurteilt interne Prozesse 

aus einem objektiven Blickwinkel und mit der notwendigen 

Distanz. Ziel ist es, durch verbesserte interne Kontrollen, 

optimierte Geschäftsprozesse und Effizienzsteigerungen 

Mehrwert für Fresenius zu schaffen und dadurch Organisa-

tionsziele zu erreichen. Die Erkenntnisse aus den internen 

Prüfungen werden von den Unternehmensbereichen sowie 

der Compliance-Organisation genutzt, um die bestehenden 

präventiven Maßnahmen (z. B. zur Vermeidung von Korrup-

tion) stetig weiterzuentwickeln. 

DEUTSCHER CORPORATE GOVERNANCE KODEX 
UND ENTSPRECHENSERKLÄRUNG 
Der Deutsche Corporate Governance Kodex soll die in 

Deutschland geltenden Regeln der Unternehmensleitung 

und -überwachung für Investoren transparenter machen. 

Der Grundsatz der nachhaltigen Wertsteigerung und die 

weitaus meisten im Kodex enthaltenen Vorgaben, Empfeh-

lungen und Anregungen für eine verantwortungsbewusste 
Unternehmensführung sind bei Fresenius seit Jahren ge-

lebter Unternehmensalltag. Umfangreiche Informationen 

zum Thema Corporate Governance finden Sie auf unserer 

Website unter www.fresenius.de/corporate-governance. 

Der Vorstand der persönlich haftenden Gesellschafterin 

der Fresenius SE & Co. KGaA, der Fresenius Management 

SE, und der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA ha-

ben die folgende nach § 161 AktG vorgeschriebene Ent-
sprechenserklärung im Dezember 2023 abgegeben und 

auf der Website der Gesellschaft zugänglich gemacht: 

 

„Erklärung des Vorstands der persönlich haftenden Ge-
sellschafterin der Fresenius SE & Co. KGaA, der 
Fresenius Management SE, und des Aufsichtsrats der 
Fresenius SE & Co. KGaA zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex gemäß § 161 AktG 

Der Vorstand der persönlich haftenden Gesellschafterin der 

Fresenius SE & Co. KGaA, der Fresenius Management SE 

(nachfolgend: der Vorstand) und der Aufsichtsrat der 

Fresenius SE & Co. KGaA erklären, dass seit Abgabe der 

letzten Entsprechenserklärung im Dezember 2022 den vom 

Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil des Bun-

desanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der „Re-

gierungskommission Deutscher Corporate Governance Ko-

dex’’ (nachfolgend: der Kodex) in der Fassung vom 28. Ap-

ril 2022 seit deren Bekanntmachung im Bundesanzeiger 

entsprochen wurde und auch zukünftig entsprochen wird. 

Ausgenommen hiervon ist lediglich die folgende Empfeh-

lung des Kodex, der in der nachfolgenden Weise nicht ent-

sprochen wurde und wird: 

 
► Kodex-Empfehlung C.5: Schutz vor Overboarding  

Gemäß Kodex-Empfehlung C.5 soll ein Mitglied des 

Vorstands einer börsennotierten Gesellschaft insge-

samt nicht mehr als zwei Aufsichtsratsmandate in kon-

zernexternen börsennotierten Gesellschaften oder ver-

gleichbare Funktionen und keinen Aufsichtsratsvorsitz 

in einer konzernexternen börsennotierten Gesellschaft 

wahrnehmen. 

Frau Prof. Dr. med. Iris Löw-Friedrich ist Mitglied 

im Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA und Auf-

sichtsratsvorsitzende der Evotec SE. Zudem gehört sie 

als Chief Medical Officer und Executive Vice President 

Development and Medical Practices dem Executive 

Committee der UCB S.A. an. Auch wenn dieses Gre-

mium formal nicht dem Vorstand einer Aktiengesell-

schaft oder SE entspricht, ist es jedoch mit einem sol-

chen vergleichbar, sodass insoweit vorsorglich Abwei-

chung von Kodex-Empfehlung C.5 erklärt wird. 

Bei Ausübung ihres Mandats als Mitglied des Auf-

sichtsrats der Fresenius SE & Co. KGaA hat Frau Prof. 

Dr. med. Iris Löw-Friedrich stets ausreichend Zeit ge-

habt, ihre Funktion im erforderlichen Umfang wahrzu-

nehmen. Frau Prof. Dr. med. Löw-Friedrich hat plausi-

bel dargelegt, dass dies auch künftig der Fall sein wird. 

Herr Michael Sen ist Vorsitzender des Vorstands 

der Fresenius Management SE, der persönlich haften-

den Gesellschafterin der Fresenius SE & Co. KGaA. Er 

ist zudem Vorsitzender des Aufsichtsrats der Fresenius 

Medical Care AG, die mit dem Wirksamwerden ihres 

Rechtsformwechsels in eine Aktiengesellschaft nicht 

mehr Teil des Fresenius-Konzerns ist. Auch wenn sich 

die Kodex-Empfehlung C.5 auf die Besetzung des 
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Aufsichtsratsvorsitzes der konzernexternen börsenno-

tierten Gesellschaft bezieht, wird vorsorglich eine Ab-

weichung von Kodex-Empfehlung C.5 ab Wirksamwer-

den des Rechtsformwechsels erklärt. 

Herr Michael Sen hat gegenüber der Gesellschaft 

plausibel dargelegt, dass ihm für die Wahrnehmung 

seiner Aufgaben als Vorstandsvorsitzender der 

Fresenius Management SE genügend Zeit zur Verfü-

gung steht und er sein Mandat mit der gebotenen 

Sorgfalt wahrnehmen kann. Dem entspricht es, dass 

Herr Sen bislang bereits Aufsichtsratsvorsitzender der 

Fresenius Medical Care Management AG, der persön-

lich haftenden Gesellschafterin der Fresenius Medical 

Care AG & Co. KGaA, war und auch in dieser Funktion 

beide Ämter ohne weiteres hat vereinbaren können. 

Aufgrund dieser Funktion ist Herr Michael Sen auch 

bestens mit der Fresenius Medical Care-Gruppe und 

ihren Verhältnissen vertraut. 

 

Fresenius folgt allen Anregungen des Kodex. 

 

 

Bad Homburg v. d. H., im Dezember 2023 

 

Vorstand der persönlich haftenden Gesellschafterin der 

Fresenius SE & Co. KGaA, der Fresenius Management SE, 

und Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA 

 

 

Diese und alle vorangegangenen Entsprechenserklärungen 

sind auf unserer Website unter  

www.fresenius.de/corporate-governance abrufbar. 
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WEITERE ANGABEN ZUR  
CORPORATE GOVERNANCE 

VIELFALT (DIVERSITY) 
Vielfalt und Inklusion werden im gesamten Fresenius-

Konzern gefördert und gelebt. Wir unterstützen die Chan-

cengleichheit und stellen uns bewusst gegen Diskriminie-

rung jeder Art. Diese Werte haben wir fest in unserem Ver-

haltenskodex verankert.  

Wir möchten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stets 

gleichermaßen fördern. Auch bei der Besetzung von Positi-

onen verpflichten wir uns, diesen Grundsatz einzuhalten: 

Bei Fresenius sind Qualifikation und Erfahrung für jede 

Personalauswahl, seien es Einstellungen oder Beförderun-

gen, entscheidend. So wollen wir sicherstellen, dass wir al-

len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Möglichkeit bie-

ten an Bewerbungs-, Auswahl- und Entwicklungsverfahren 

teilzunehmen --- unabhängig von Abstammung, Glauben, po-

litischer Einstellung, Alter, Geschlecht, Ethnizität, Haut-

farbe, Nationalität, kulturellem Hintergrund,  sexueller Ori-

entierung, körperlicher Verfassung, sozialer Herkunft, Aus-

sehen oder sonstigen persönlichen Eigenschaften. 

Der Konzernvorstand begrüßt die Bestrebungen inner-

halb des Unternehmens, die Aktivitäten rund um Vielfalt 

und Inklusion in Zukunft weiterhin auszubauen. 

Den Grundsatz von Vielfalt und Inklusion wird 

Fresenius auch weiterhin konsequent befolgen. Dabei be-

achten wir zudem alle Verpflichtungen, die sich aus dem 

Gesetz zur gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und 

Männern an Führungspositionen in der Privatwirtschaft 

und im öffentlichen Dienst (FüPoG I) sowie aus dem Gesetz 

zur Ergänzung und Änderung der Regelungen für die 

gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an 

Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentli-

chen Dienst (FüPoG II) ergeben: 

Die gesetzlichen Regelungen schreiben für den Aufsichts-

rat der Fresenius SE & Co. KGaA eine Quote von jeweils 

mindestens 30 % Frauen und Männern vor. Im Jahr 2023 

wurden die gesetzlichen Quoten erneut erfüllt. 

Die gesetzlich vorgesehenen Zielgrößen für den Vor-

stand sind weder für die Fresenius Management SE noch 

für die Fresenius SE & Co. KGaA einschlägig. Die Fresenius 

SE & Co. KGaA hat aufgrund ihrer Rechtsform keinen Vor-

stand. Die Fresenius Management SE ist nicht börsenno-

tiert und unterliegt auch nicht der Mitbestimmung. 

Dennoch hat der Vorstand für die ersten beiden Füh-

rungsebenen unterhalb des Vorstands folgende Festlegungen 

im Einklang mit den vorgenannten Regelungen getroffen: 

Für den Frauenanteil auf der ersten Führungsebene 

wurde durch Beschluss des Vorstands mit Wirkung ab 1. 

Januar 2021 die Zielgröße 30,0 % mit einer Frist zum 

31. Dezember 2025 festgelegt. Die erste Führungsebene 

umfasst alle Senior Vice Presidents und Vice Presidents 

mit einem Anstellungsvertrag der Fresenius SE & Co. KGaA, 

die direkt an ein Mitglied des Vorstands berichten. Zum 

31. Dezember 2023 lag der Frauenanteil auf dieser Füh-

rungsebene bei 30,0 %. 

Für den Frauenanteil auf der zweiten Führungsebene 

wurde durch Beschluss des Vorstands mit Wirkung ab 1. 

Januar 2021 die Zielgröße 30,0 % mit einer Frist zum 

31. Dezember 2025 festgelegt. Die zweite Führungsebene 

umfasst alle Vice Presidents mit einem Anstellungsvertrag 

der Fresenius SE & Co. KGaA, die direkt an ein Mitglied der 

ersten Führungsebene berichten. Zum 31. Dezember 2023 

lag der Frauenanteil auf dieser Führungsebene bei 24,1 %.  

Aus Sicht des Vorstands ist die Gruppe der an den kon-

zernweiten variablen Vergütungsprogrammen teilnehmen-

den Führungskräfte noch repräsentativer, um den Anteil 

von Frauen in Führungspositionen zu bestimmen: Die 

Frauenquote unter diesen Top-501-Führungskräften betrug 

zum 31. Dezember 2023 rund 27 % (31. Dezember 2022: 

28 %). 

Weitere Informationen zu Vielfalt sowie zu unserem 

Personalmanagement und unserer Personalentwicklung 

finden Sie im Konzern-Lagebericht auf Seite 48 f. und im 

Nichtfinanziellen Konzernbericht auf den Seiten 146 ff. 

 

INFORMATIONEN ÜBER DIRECTORS’ 
DEALINGS / EIGENGESCHÄFTE VON 
FÜHRUNGSKRÄFTEN UND AKTIENBESITZ IM 
GESCHÄFTSJAHR 2023 
Personen, die Führungsaufgaben wahrnehmen, sowie in 

enger Beziehung zu ihnen stehende Personen haben ge-

mäß Art. 19 EU-Marktmissbrauchsverordnung (MAR) Ei-

gengeschäfte mit Aktien oder Schuldtiteln der Fresenius 

SE & Co. KGaA oder damit verbundenen Finanzinstrumen-

ten zu melden. 

Über die Eigengeschäfte von Führungskräften im Jahr 

2023 informiert die Übersicht auf unserer Website unter 

www.fresenius.de/corporate-governance. 

Keines der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder der 

persönlich haftenden Gesellschafterin oder der Aufsichts-

ratsmitglieder der Fresenius SE & Co. KGaA hält direkt oder 

indirekt mehr als 1 % der von Fresenius ausgegebenen Ak-

tien oder sich darauf beziehender Finanzinstrumente. 

Insgesamt halten die Mitglieder des Vorstands und des 

Aufsichtsrats der Fresenius Management SE sowie des 

Auf- sichtsrats der Fresenius SE & Co. KGaA Aktien oder 

sich darauf beziehende Finanzinstrumente bzw. Aktienopti-

onen aus den Aktienoptionsplänen der Fresenius SE & Co. 

KGaA in Höhe von rund 0,07 % der zum 31. Dezember 

2023 ausgegebenen Aktien der Fresenius SE & Co. KGaA. 

Davon hält der Vorstand der Fresenius Management SE 

rund 0,07 %, der Aufsichtsrat der Fresenius Management 

SE rund 0,01 % und der Aufsichtsrat der Fresenius 

SE & Co. KGaA rund 0,01 %. Da einige Personen Mitglieder 

http://www.fresenius.de/corporate-governance


 

An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Erklärung zur Unternehmensführung  Weitere Angaben zur Corporate Governance 

| 
 G

es
ch

äf
ts

be
ri

ch
t 

20
23

 
F

re
se

ni
us

 

221 

beider Aufsichtsräte sind, kann die Summe der berichteten 

Einzelwerte höher sein als der tatsächliche Besitz von Ak-

tien, sich darauf beziehenden Finanzinstrumenten bzw. von 

Aktienoptionen aller Mitglieder der drei Gremien. 

Es lagen keine Mitteilungen vor, denen zufolge der Ak-

tienbesitz von Vorstands- oder Aufsichtsratsmitgliedern die 

jeweiligen im Wertpapierhandelsgesetz vorgesehenen Mel-

deschwellen erreicht, über- oder unterschritten hat. 

 

TRANSPARENZ UND KOMMUNIKATION 
Durch eine stetige Kommunikation mit der Öffentlichkeit 

erfüllt Fresenius sämtliche im Kodex enthaltenen Anforde-

rungen an Transparenz. Damit wollen wir das uns entge-

gengebrachte Vertrauen rechtfertigen und vertiefen. Die 

Gleichbehandlung aller Adressaten ist uns besonders 

wichtig. Damit alle Marktteilnehmer zeitlich und inhaltlich 

denselben Informationsstand erhalten, stellen wir alle 

wichtigen Dokumentationen auf unserer Website 

www.fresenius.de bereit. Über unsere Investor Relations-

Aktivitäten berichten wir ausführlich auf Seite 23 f. des Ge-

schäftsberichts. 

 

RECHNUNGSLEGUNG UND 
KONZERNABSCHLUSS 
Als Kapitalgesellschaft mit Sitz in einem Mitgliedstaat der 

Europäischen Union hat Fresenius den Konzernabschluss 

nach den International Financial Reporting Standards 

(IFRS) unter Anwendung von § 315e Handelsgesetzbuch 

(HGB) zu erstellen und zu veröffentlichen. 

Gemäß Abschlussprüfungs-VO (EU) Nr. 537 / 2014 be-

steht eine Pflicht zur regelmäßigen externen Rotation des 

Abschlussprüfers bzw. Konzernabschlussprüfers. Eine sol-

che externe Rotation ist bei der Fresenius SE & Co. KGaA 

für das Geschäftsjahr 2020 erfolgt. Die Pricewaterhouse-

Coopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt  

am Main, wurde als Prüfer für das Geschäftsjahr 2023 

durch die ordentliche Hauptversammlung 2023 gewählt. 

Der verantwortliche Abschlussprüfer, Herr Dr. Bernd Ro-

ese, PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Frankfurt am Main, ist seit 2020 für die Prü-

fung des Konzernabschlusses zuständig. 
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VERGÜTUNGSBERICHT 
1. EINLEITUNG
Der Vergütungsbericht fasst die wesentlichen Elemente
des Systems zur Vergütung des Vorstands der Fresenius
Management SE als persönlich haftende Gesellschafterin
der Fresenius SE & Co. KGaA zusammen und wurde gemein-
sam durch den Vorstand und den Aufsichtsrat der Gesell-
schaft erstellt. Die Inhalte des Vergütungsberichts entspre-
chen den regulatorischen Vorgaben des Aktiengesetzes
(§ 162 AktG) sowie den Empfehlungen und Anregungen des
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) in seiner
Fassung vom 28. April 2022. Neben der Offenlegung der
Höhe und Struktur der Vergütung wird im Vergütungs- 
bericht dargelegt, wie die Vergütungsbestandteile dem
jeweils maßgeblichen Vergütungssystem entsprechen und
die Vergütung die langfristige Entwicklung der Gesellschaft
fördert. Für eine umfassende Transparenz enthält der Ver-
gütungsbericht zudem weitere, deutlich über das gesetz- 
liche Maß hinausgehende Angaben und Erläuterungen.
Darüber hinaus werden im Vergütungsbericht die wesent- 
lichen Elemente der Aufsichtsratsvergütung beschrieben
und deren Höhe offengelegt.

Die Fresenius SE & Co. KGaA hat den Vergütungsbe-
richt auf ihrer Website (www.fresenius.com/de/corporate-
governance) veröffentlicht. Das Vergütungssystem des 
Vorstands und das Vergütungssystem des Aufsichtsrats 
sind ebenfalls auf der Website der Gesellschaft zugäng-
lich (www.fresenius.com/de/corporate-governance). 

Sowohl dem Vorstand als auch dem Aufsichtsrat der 
Gesellschaft ist eine klare, verständliche und transparente 
Berichterstattung sehr wichtig. Aus diesem Grund hat die 
Fresenius SE & Co. KGaA freiwillig, über die gesetzlich  
geforderte formelle Prüfung gemäß § 162 Abs. 3 AktG auf  

Vorhandensein der Angaben hinaus, die Pricewaterhouse-
Coopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zusätzlich 
mit einer materiellen Prüfung der Angaben im Vergütungs-
bericht beauftragt. Der Vermerk über die Prüfung ist dem 
Vergütungsbericht beigefügt. 

2. RÜCKBLICK AUF DAS GESCHÄFTSJAHR 2023
AUS VERGÜTUNGSSICHT UND VERÄNDERUNGEN
IM VORSTAND
Der Vergütungsbericht 2022 wurde der Hauptversammlung 

der Fresenius SE & Co. KGaA am 17. Mai 2023 gemäß
§ 120a Abs. 4 AktG zur Billigung vorgelegt und mit 89,19 %
Ja-Stimmen gebilligt. Das erneut sehr gute Abstimmungs-
ergebnis bestärkt den Vorstand und den Aufsichtsrat in 

der klaren, verständlichen und transparenten Berichterstat-
tung. Im Geschäftsjahr 2023 hat die Gesellschaft zusätz- 
liche Verbesserungen in der Berichterstattung vorgenom-
men, um den Erwartungen der Investoren und der Öffent-
lichkeit sowie der sich etablierenden Marktpraxis noch 

mehr zu entsprechen.
Darüber hinaus wurde das überarbeitete Vergütungs-

system 2023+ für die Mitglieder des Vorstands der Haupt-
versammlung der Fresenius SE & Co. KGaA gemäß § 120a 
Abs. 1 AktG zur Billigung vorgelegt und mit 93,01 % Ja-
Stimmen gebilligt. 

Ziel der Veränderung des Systems der Vorstandsvergü-
tung war neben der Erfüllung regulatorischer Vorgaben ins-
besondere durch die Überarbeitung der langfristigen vari-
ablen Vergütung die Schaffung noch wirksamerer Anreize 
zur Erreichung der langfristigen und nachhaltigen Ziele der 
Unternehmensstrategie (für ausführliche Erläuterungen der 
Änderungen siehe Kapitel 3.2).  

Die Vergütung des Vorstands ist mit dessen Leistung 
(Pay for Performance) unmittelbar verknüpft und durch den 
hohen Anteil variabler Vergütung in erheblichem Maße am  

Unternehmenserfolg ausgerichtet. Zudem hat der Auf-
sichtsrat der Fresenius Management SE mit dem Vergü-
tungssystem 2023+ erstmals auch Nachhaltigkeitsziele, 
auch unter dem Kürzel ESG --- Environmental, Social, 
Governance --- zusammengefasst, in der langfristigen  
variablen Vergütung des Vorstands verankert.  

Als Ausgleich für die Inflationsentwicklung wurde die 
Zielvergütung von Mitgliedern des Vorstands im Geschäfts-
jahr 2023 geringfügig erhöht, wobei die absoluten Höchst-
grenzen der Vergütung unverändert geblieben sind. 

Mit Blick auf die variable Vergütung für das Geschäfts-
jahr 2023 ist zu berücksichtigen, dass die Gesellschaft nach 
Maßgabe der sogenannten Energiepreisbremsengesetze 
gesetzlichen Beschränkungen unterliegt, nach denen Mit-
gliedern des Vorstands der Fresenius Management SE für 
das Geschäftsjahr 2023 weder Boni noch andere variable 
oder vergleichbare Vergütungsbestandteile gewährt wer-
den dürfen. Einzelheiten zu diesen gesetzlichen Beschrän-
kungen und den Auswirkungen auf die Vergütung der Vor-
standsmitglieder der Fresenius Management SE werden in 
den Kapiteln 3.4.2.1, Kurzfristige variable Vergütung, und 
3.4.2.2, Langfristige variable Vergütung, dargestellt. 

Im Geschäftsjahr 2023 fanden mehrere Wechsel im Vor-
stand der Fresenius Management SE statt. Nachdem Herr 
Michael Sen nach seiner Ernennung zum Vorstandsvorsit-
zenden der Fresenius Management SE zum 1. Oktober 2022 
zudem kommissarisch die Aufgabe als Vorsitzender des 
Vorstands der Fresenius Kabi AG weitergeführt hat, wurde 
Herr Pierluigi Antonelli mit Wirkung zum 1. März 2023 
für drei Jahre zum Vorstandsvorsitzenden der Fresenius 
Kabi AG sowie zum Mitglied des Vorstands der Fresenius 
Management SE bestellt. 
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Herr Dr. Ernst Wastler schied mit Erreichen des Pensions-
alters zum 18. Juli 2023 als Vorsitzender des Vorstands 
der VAMED AG und damit auch aus dem Vorstand der 
Fresenius Management SE aus.  

Zudem schied Herr Dr. Francesco De Meo zum 8. Sep-
tember 2023 aus dem Vorstand der Fresenius Management 
SE aus. Herr Robert Möller trat zu diesem Zeitpunkt in den 
Vorstand der Fresenius Management SE ein und übernahm 
seitdem die Zuständigkeit für den Unternehmensbereich 
Fresenius Helios. 

Darüber hinaus schied Herr Dr. Sebastian Biedenkopf 
mit Ablauf des 30. November 2023 aus dem Vorstand der 
Fresenius Management SE aus. Herr Dr. Michael Moser, 
der mit Wirkung zum 1. Juli 2023 für drei Jahre zum Mit-
glied des Vorstands der Fresenius Management SE bestellt 
wurde, ist zuständig für die Ressorts Recht, Compliance, 
Risikomanagement, ESG und den Unternehmensbereich 
Fresenius Vamed. Mit Ausscheiden von Herrn Dr. Sebastian 
Biedenkopf übernahm er zusätzlich das Ressort Personal 
(Arbeitsdirektor). 

Mit Blick auf die erfolgte Dekonsolidierung von Fresenius 
Medical Care ist zudem Frau Helen Giza, Vorstandsvor- 
sitzende der heutigen Fresenius Medical Care AG, zum 
30. November 2023 aus dem Vorstand der Fresenius  
Management SE ausgeschieden. Frau Helen Giza erhielt 
ihre Vergütung für diese Zeit ausschließlich von der 
Fresenius Medical Care Management AG. Boni und andere 
variable oder vergleichbare Vergütungsbestandteile, die 
Frau Helen Giza von der Fresenius Medical Care Manage-
ment AG bzw. (nach Wirksamwerden des Formwechsels 
der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA) der Fresenius 
Medical Care AG erhalten hat, unterliegen nicht den  
gesetzlichen Beschränkungen nach Maßgabe der soge-
nannten Energiepreisbremsengesetze. 

 

3. VERGÜTUNG DES VORSTANDS 
3.1 VERGÜTUNGS-GOVERNANCE 
Der Aufsichtsrat der Fresenius Management SE ist verant-
wortlich für die Festlegung der Vergütung der einzelnen 
Mitglieder des Vorstands sowie für die Festlegung, Prüfung 
und Umsetzung des Vergütungssystems. Der Aufsichtsrat 
der Fresenius Management SE wird dabei von seinem Per-
sonalausschuss unterstützt, dem auch die Aufgaben eines 
Vergütungsausschusses obliegen. Der Personalausschuss 
der Fresenius Management SE setzte sich im Geschäftsjahr 
aus den Herren Wolfgang Kirsch, Dr. Dieter Schenk und 
Michael Diekmann zusammen. Der Personalausschuss 
spricht Empfehlungen an den Aufsichtsrat der Fresenius 
Management SE aus, die im Aufsichtsrat erörtert und ---  

soweit erforderlich --- von diesem beschlossen werden. 
Im Hinblick auf die Vorgaben von Aktiengesetz und 

DCGK überprüft der Aufsichtsrat der Fresenius Manage-
ment SE regelmäßig die Angemessenheit und Üblichkeit 
der Vergütung der Vorstandsmitglieder. Im Zuge der Fest-
legung der Höhe der Zielgesamtvergütung wird darauf  
geachtet, dass die jeweilige Vergütung in einem angemes-
senen Verhältnis zu den Aufgaben und Leistungen des 
Vorstandsmitglieds sowie zur Lage der Gesellschaft steht, 
auf eine langfristige und nachhaltige Entwicklung der 
Fresenius SE & Co. KGaA ausgerichtet ist sowie die übliche 
Vergütung nicht ohne besondere Gründe übersteigt. Zu 
diesem Zweck werden sowohl externe als auch interne Ver-
gleichsbetrachtungen angestellt. Bei der den einzelnen 
Mitgliedern des Vorstands vertraglich zugesagten Gesamt-
vergütung wird darüber hinaus berücksichtigt, dass die 
Bindung der Mitglieder des Vorstands an die Gesellschaft 
bzw. die Gewinnung neuer potenzieller Talente für den 
Vorstand im Interesse der Gesellschaft liegt. 

Um die Angemessenheit des Vergütungssystems und der 
individuellen Vergütung der Mitglieder des Vorstands zu 
beurteilen, führt der Aufsichtsrat der Fresenius Manage-
ment SE regelmäßig eine Prüfung der jeweiligen Höhe und 
Struktur der Vergütung mittels eines Horizontalvergleichs 
(externe Vergleichsbetrachtung) durch. Die jeweilige Höhe 
der Zielgesamtvergütung und der ihr zugrunde liegenden 
Vergütungsbestandteile, die mit den einzelnen Mitgliedern 
des Vorstands vertraglich vereinbart sind, werden mit den 
Vergütungsdaten der übrigen DAX-Unternehmen verglichen. 

Bei der Festlegung der Vergütung der Mitglieder des 
Vorstands führt der Aufsichtsrat der Fresenius Manage-
ment SE regelmäßig auch einen Vertikalvergleich (interne 
Vergleichsbetrachtung) durch, bei dem er die Höhe der 
Vergütung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  
Gesellschaft berücksichtigt. Hierfür wird das Verhältnis 
zwischen der durchschnittlichen Vergütung des Vorstands, 
der durchschnittlichen Vergütung der oberen Führungs-
ebene der Gesellschaft und der Gesamtbelegschaft ermit-
telt. Unter „obere Führungsebene der Gesellschaft‘‘ werden 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zusammengefasst, 
die mindestens die Position des „Vice President‘‘ inneha-
ben und an ein Mitglied des Vorstands berichten. Im Rah-
men des Vertikalvergleichs berücksichtigt der Aufsichtsrat 
der Fresenius Management SE auch die zeitliche Entwick-
lung der Vergütungshöhen. Zuletzt hat sich der Aufsichts-
rat der Fresenius Management SE im Geschäftsjahr 2023 
mit der Üblichkeit sowie Angemessenheit der Vorstands-
vergütung beschäftigt. Für die Überprüfung der Üblichkeit 
wurde die Unterstützung eines unabhängigen Beraters 
hinzugezogen. 

Der Aufsichtsrat der Fresenius Management SE hat 
grundsätzlich die Möglichkeit, vorübergehend vom Vergü-
tungssystem abzuweichen, sofern dies im Interesse des 
langfristigen Wohlergehens der Gesellschaft notwendig ist.  
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Von dieser Möglichkeit hat der Aufsichtsrat der Fresenius 
Management SE im Geschäftsjahr keinen Gebrauch  
gemacht. 

Darüber hinaus ist der Aufsichtsrat der Fresenius  
Management SE nach dem Vergütungssystem 2023+ (wie 
schon nach dem Vergütungssystem 2021+) nicht berechtigt, 
den Mitgliedern des Vorstands diskretionäre bzw. ermes-
sensabhängige Sonderzahlungen für herausragende Leistun-
gen zu gewähren (auch als Ermessenstantieme bekannt). 

 
3.2 WESENTLICHE ÄNDERUNGEN DES 
VERGÜTUNGSSYSTEMS 2023+ 
Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA hat der Haupt-
versammlung 2023 ein überarbeitetes Vergütungssystem 
2023+ zur Billigung vorgelegt, das mit 93,01 % Ja-Stimmen 
gebilligt wurde. Das neue Vergütungssystem 2023+ ist noch 
stärker auf die Interessen der Aktionärinnen und Aktionäre 
und auf die langfristige und nachhaltige Entwicklung von 
Fresenius ausgerichtet. Das Vergütungssystem 2023+ kam im 
Geschäftsjahr 2023 grundsätzlich für alle Vorstandsmitglie-
der zur Anwendung. Mit Ausnahme der Dienstverträge der 
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder Herrn Dr. Sebastian 
Biedenkopf, Herrn Dr. Francesco De Meo und Herrn 
Dr. Ernst Wastler wurden alle Dienstverträge auf das neue 
Vergütungssystem angepasst. Für Frau Helen Giza, die 
bis zum 30. November 2023 Mitglied des Vorstands der 
Fresenius Management SE war, kommt das Vergütungs-
system der Fresenius Medical Care AG zur Anwendung.  

Die wesentlichen Änderungen des Vergütungssystems 
2023+ im Vergleich zum Vergütungssystem 2021+ werden 
im Folgenden erläutert: 

Das Vergütungssystem 2023+ beinhaltet einen neuen 
Plan für die langfristige variable Vergütung. Dieser rückt die 
zentralen finanziellen und nichtfinanziellen Erfolgsgrößen 

von Fresenius in den Fokus und verzahnt die Vergütung 
des Vorstands noch enger mit der Unternehmensstrategie. 
Der LTIP 2023 gilt zudem für Mitglieder der Geschäfts-
führungen von verbundenen Unternehmen und ausge-
wählte Führungskräfte der Gesellschaft und verbunde- 
ner Unternehmen. 

Zu den Erfolgszielen der langfristigen variablen Vergü-
tung zählen die Gesamtaktionärsrendite (Total Shareholder 
Return --- „TSR‘‘) im Vergleich zu Wettbewerbern („Relativer 
TSR‘‘), die Rentabilität des investierten Kapitals (Return on 
Invested Capital --- „ROIC‘‘) sowie die Nachhaltigkeitsziele 
von Fresenius. 

Der relative TSR erfüllt investorenspezifische Erwartun-
gen an die Einbeziehung einer Leistungsmessung im Ver-
gleich zu relevanten Wettbewerbern, entspricht sowohl der 
nationalen als auch der internationalen Marktpraxis und ist 
ein wichtiger Indikator für die langfristige Kapitalmarktper-
formance von Fresenius. 

Der ROIC stellt ein strategisch relevantes internes Erfolgs-
ziel dar und beschreibt die Rentabilität des investierten 
Kapitals. Damit wird die langfristige Finanzierungsfähig-
keit und Wertgenerierung von Fresenius zum Ausdruck 
gebracht. Um eine echte Wertgenerierung sicherzustellen, 
ist es erforderlich, dass mindestens die Kapitalkosten 
(durchschnittlicher Gesamtkapitalkostensatz, (WACC))  
erwirtschaftet werden. 

Nachhaltigkeit ist wesentlicher und integraler Bestand-
teil der Unternehmensstrategie. Die Berücksichtigung zent-
raler Ziele aus den Bereichen Umwelt, Soziales und Gover-
nance („ESG-Ziele‘‘) entspricht investorenspezifischen und 
gesellschaftlichen Anforderungen, der bei DAX-Unterneh-
men mehrheitlichen Marktpraxis und fördert eine lang-
fristige und nachhaltige Entwicklung von Fresenius. Im 
Rahmen der langfristigen variablen Vergütung ist für die 

Tranche 2023 --- im Einklang mit der auch extern kommuni-
zierten Zielsetzung, bis zum Jahr 2040 klimaneutral zu wer-
den --- eine signifikante Reduktion der CO2-Emissionen als 
ESG-Ziel festgelegt worden. Für zukünftige Tranchen kön-
nen anstelle des oder ergänzend zu dem ESG-Ziel „CO2-
Reduktion‘‘ auch andere ESG-Ziele (z. B. aus den Bereichen 
Mitarbeiter und Kunden) ausgewählt werden, die ebenfalls 
für Fresenius relevant, strategieabgeleitet, ambitioniert und 
nachvollziehbar messbar sind sowie integriert in der Unter-
nehmenssteuerung verwendet werden. 

Darüber hinaus wurden die weiteren Bestandteile des 
Vergütungssystems überprüft und geringfügig angepasst. 
So werden auch weiterhin ESG-Ziele in der kurzfristigen 
variablen Vergütung verwendet. Dabei soll zunächst der 
Fokus auf den Bereichen Kunden- und Mitarbeiterzufrie-
denheit liegen. Zudem ist, wie bereits im Vergütungssys-
tem 2021+ vorgesehen, ab dem Geschäftsjahr 2023 die  
Begrenzung der Zielerreichung für die drei Leistungskrite-
rien in der kurzfristigen variablen Vergütung auf 150 % 
festgesetzt. Hieraus ergibt sich für die kurzfristige variable 
Vergütung eine Begrenzung der Auszahlung auf 150 % 
des Zielbetrags. 

Zudem wurden die Aktienhaltevorschriften auf eine 
marktübliche Höhe angepasst, sodass der Vorstandsvorsit-
zende nunmehr 200 % und die weiteren Mitglieder des 
Vorstands weiterhin 100 % einer jährlichen Brutto-Grund-
vergütung in Aktien investieren müssen. 

Schließlich sieht das Vergütungssystem 2023+ für nach 
der ordentlichen Hauptversammlung 2023 erstmals bestellte 
Mitglieder des Vorstands die Gewährung eines Versorgungs-
entgelts in bar zur Eigenvorsorge anstelle der bislang im 
Vergütungssystem 2021+ vorgesehenen Versorgungszu-
sage vor. 
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3.3 ÜBERSICHT ÜBER DAS VERGÜTUNGSSYSTEM 
Grundzüge des Vergütungssystems 
Das Vergütungssystem 2023+ für die Mitglieder des Vorstands leistet einen signifikanten Beitrag zur Unterstützung der 
Geschäftsstrategie und zur langfristigen, nachhaltigen Entwicklung der Fresenius SE & Co. KGaA. Es schafft wirksame 
Anreize zur Erreichung der strategischen Ziele sowie zur langfristigen Wertschöpfung der Gesellschaft und berücksichtigt 
dabei die Interessen der Patientinnen und Patienten, Aktionärinnen und Aktionäre, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
weiterer Interessengruppen. Das Vergütungssystem 2023+ basiert auf den folgenden Grundsätzen: 
 

Förderung der Strategie  
Das Vergütungssystem 2023+ für die Mitglieder des Vorstands trägt zur Umsetzung der globalen 
Geschäftsstrategie von Fresenius bei. Dabei wird insbesondere die langfristige und nachhaltige 
Entwicklung von Fresenius berücksichtigt. 

Ausrichtung an den 
Interessen der  
Aktionärinnen und  
Aktionäre 

 

Mit der Zielsetzung eines rentablen und profitablen Unternehmenswachstums sowie der Berücksichtigung 
der Gesamtaktionärsrendite ist das Vergütungssystem 2023+ an den Interessen der Aktionärinnen und 
Aktionäre ausgerichtet. 
Bei der Gestaltung wurde das Feedback zahlreicher Investoren berücksichtigt und der Bezug zur 
Unternehmenswertentwicklung gestärkt. 

Einfache Struktur  Das Vergütungssystem 2023+ ist leicht verständlich und verfügt über eine einfache Struktur. 

Langfristige 
Ausrichtung 

 
Die Vergütungsbestandteile und die langfristig ausgerichtete Vergütungsstruktur fördern die 
langfristige und nachhaltige Wertschöpfung. 

Belohnung von 
finanziellem Erfolg  
und Nachhaltigkeit 

 
Die Erfolgsziele reflektieren die Geschäftsstrategie und verstärken das Bekenntnis der Gesellschaft in 
Bezug auf Umwelt-, Sozial- und Governance-Aspekte (auch „Environmental, Social, Governance --- ESG‘‘). 

Unternehmensbereichs- 
übergreifende 
Zusammenarbeit 

 
Für die Mitglieder des Vorstands werden Erfolgsziele sowohl auf Konzern- als auch auf Bereichsebene 
herangezogen. Durch die Erfolgsmessung auf der Konzernebene wird eine enge Zusammenarbeit 
zwischen den Unternehmensbereichen der Gesellschaft gefördert. 

Gute Unternehmens- 
führung 

 
Das Vergütungssystem 2023+ ist so konzipiert, dass es den Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex in der Fassung vom 28. April 2022 folgt. 

Aktuelle Marktpraxis  Das Vergütungssystem 2023+ basiert auf der aktuellen Marktpraxis. 

Leistungsbezug  
Das Vergütungssystem 2023+ ist durch seinen hohen Anteil an variabler Vergütung in signifikantem 
Maße am Unternehmenserfolg ausgerichtet. 
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Die nachstehende Abbildung zeigt die Vergütungsbestandteile und die weiteren Gestaltungselemente des 
Vergütungssystems 2023+, auf die im Folgenden näher eingegangen wird:  

Um die nachhaltige und langfristige Entwicklung der Gesell-
schaft zu fördern, weisen die variablen Vergütungsbestand-
teile im Vergütungssystem 2023+ eine überwiegend lang-
fristige Ausrichtung auf. Demnach ist der Zuteilungswert 
der langfristigen variablen Vergütung für jedes Geschäfts-
jahr stets höher als der Zielbetrag der kurzfristigen variab-
len Vergütung. 

Im Rahmen der langfristigen variablen Vergütung wird 
der Erfolg über einen Zeitraum von vier Jahren gemessen. 
Die Mitglieder des Vorstands können frühestens nach Ab-
lauf von vier Jahren über die langfristige variable Vergü-
tung verfügen. 

Die grundsätzliche Struktur der Zieldirektvergütung 
(Summe aus Grundvergütung p.a., Zielbetrag der kurzfristi-
gen variablen Vergütung (STI) p.a. und Zuteilungswert der 
langfristigen variablen Vergütung (LTI) p.a.) für ein volles 
Geschäftsjahr besteht zu je rund 30 % aus der Grundvergü-
tung und der kurzfristigen variablen Vergütung sowie zu 
rund 40 % aus der langfristigen variablen Vergütung. 

VERGÜTUNGSSYSTEM 2023 +

Grundvergütung

Variable BestandteileFeste Bestandteile

Höhe der Maximalvergütung

Weitere Gestaltungselemente

Maximalvergütung der einzelnen Mitglieder des Vorstands in Abhängigkeit von deren Funktion

Aktienhaltevorschriften

Einbehalt (Malus) und Rückforderung (Clawback)

Abfindungs-Cap

Langfristige variable Vergütung

Finanzielle Erfolgsziele:

50 % Relativer TSR 4

 25 % ROIC

Nichtfinanzielle Erfolgsziele:

25 % ESG 3
Neben- 
leistungen

Versorgungs- 
entgelt/ Versorgungszusage

Kurzfristige variable Vergütung

Finanzielle Erfolgsziele:

65 % Ergebnis 1 (vor Sondereinflüssen)

 20 % Umsatz 2

Nichtfinanzielle Erfolgsziele:

15 % ESG 3

Begrenzung der Zielerreichung (Cap): 
150 %

Begrenzung der Auszahlung (Cap): 
150 % des Zielbetrags

Begrenzung der Zielerreichung (Cap): 
250 %

Begrenzung der Auszahlung (Cap): 
250 % des Zuteilungswerts

1  Konzern- bzw. Bereichsergebnis
2 Konzern- bzw. Bereichsumsatz
3  Environmental, Social, Governance (Umwelt-, Sozial- und Governance-Aspekte) 
4 Total Shareholder Return (Gesamtaktionärsrendite)

GRUNDSÄTZLICHE VERGÜTUNGSSTRUKTUR

Variable Bestandteile  
ca. 70 %

Grundvergütung ca. 30 %

Kurzfristige variable Vergütung (STI) ca. 30 %

Langfristige variable Vergütung (LTI) ca. 40 %
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Somit umfassen rund 70 % der Zieldirektvergütung erfolgs-
bezogene variable Vergütungsbestandteile. Der Anteil von 
rund 40 % bei der langfristigen variablen Vergütung (rund 
57 % aller variablen Vergütungsbestandteile) unterstreicht 
die langfristige Ausrichtung der Vergütungsstruktur. 

Maximalvergütung 
Das Vergütungssystem 2023+ sieht, wie bereits das Vergü-
tungssystem 2021+, für jedes Mitglied des Vorstands eine 
betragsmäßige Höchstgrenze für die jährliche Gesamtver-
gütung (Maximalvergütung) vor. Durch die Maximalvergü-
tung sind die einem Mitglied des Vorstands zufließenden 

Auszahlungen aus der für ein Geschäftsjahr vertraglich zu-
gesagten Vergütung begrenzt, unabhängig vom Zeitpunkt 
des konkreten Zuflusses. Die Maximalvergütung umfasst die 
Grundvergütung (Auszahlung im Geschäftsjahr), die kurz-
fristige variable Vergütung (Auszahlung im folgenden  
Geschäftsjahr), die langfristige variable Vergütung (Aus-
zahlung nach Planbedingungen in späteren Geschäftsjah-
ren) sowie alle sonstigen Nebenleistungen und Vergütun-
gen (Auszahlung im Geschäftsjahr). Ebenfalls fließen in die 
Ermittlung der Maximalvergütung das Versorgungsentgelt 
bzw. die in den festen Vergütungsbestandteilen enthaltene 
Versorgungszusage mit dem im Geschäftsjahr anfallenden 

Dienstzeitaufwand ein. Die Maximalvergütung für die Mit-
glieder des Vorstands kann jeweils geringer sein als die 
Summe der potenziell erreichbaren Auszahlungen aus 
den für ein Geschäftsjahr vertraglich zugesagten einzelnen 
Vergütungsbestandteilen. Falls die ermittelten Auszahlun-
gen eines Vorstandsmitglieds höher sind als die jeweilige 
Maximalvergütung, werden die im Rahmen der langfristi-
gen variablen Vergütung zufließenden Beträge entspre-
chend reduziert, bis die Maximalvergütung nicht mehr 
überschritten wird. 

Die Maximalvergütung im Vergütungssystem 2023+ 
beträgt unverändert 10 Mio € für den Vorstandsvorsitzen-
den sowie 6,5 Mio € für alle anderen Vorstandsmitglieder. 
Die Einhaltung der Maximalvergütung wird jährlich über-
prüft. Erstmals nach erfolgtem Zufluss aller für ein Geschäfts-
jahr vertraglich zugesagten Vergütungsbestandteile des 
Vergütungssystems 2021+ kann die Einhaltung der Maxi-
malvergütung final bestimmt werden. Somit wird der Auf-
sichtsrat der Fresenius Management SE erstmals im Jahr 
2025 nach Ablauf des ersten Bemessungszeitraums der 
langfristigen variablen Vergütung des Vergütungssystems 
2021+ den final zufließenden Betrag vor dem Hintergrund 
der Maximalvergütung 2021 überprüfen. 

Maximalvergütung

Mindestbetrag

bei einer Zielerreichung  
von 0 % in den  
variablen Bestandteilen

Zielvergütung

bei einer Zielerreichung  
von 100 % in den  
variablen Bestandteilen

Maximalbetrag

bei maximaler Zielerreichung 
und maximaler  
Auszahlungsmöglichkeit in den 
variablen Bestandteilen

Begrenzung (Cap) der Zielerreichung  
bei 250 %

Begrenzung (Cap) der Auszahlung  
bei 250 % des Zuteilungswerts

Begrenzung (Cap) der Zielerreichung  
bei 150 %

Begrenzung (Cap) der Auszahlung 
bei 150 % des Zielbetrags

Begrenzung der zufließenden Auszahlungen 
aus der für ein Geschäftsjahr zugeteilten  
Vergütung durch die festgelegte Maximal- 
vergütung

MAXIMALVERGÜTUNG

Feste  
Bestandteile

Feste  
Bestandteile

STI- 
Zielbetrag

LTI- 
Zuteilungswert

Feste  
Bestandteile

STI- 
Maximalbetrag

LTI- 
Maximalbetrag
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3.4 VERGÜTUNGSBESTANDTEILE IM DETAIL 
3.4.1 FESTE VERGÜTUNGSBESTANDTEILE 
Grundvergütung 
Die Grundvergütung wird üblicherweise für ein volles Jahr 
vereinbart und nach der für das jeweilige Mitglied des Vor-
stands geltenden ortsüblichen Auszahlungspraxis ausge-
zahlt. Bei Mitgliedern des Vorstands in Deutschland erfolgt 
die Auszahlung der Grundvergütung üblicherweise in zwölf 
Monatsraten.  

Nebenleistungen 
Nebenleistungen werden auf Grundlage der individuellen 
Dienstverträge gewährt und können im Wesentlichen  
Folgendes umfassen: die Privatnutzung von Firmen-Pkw, 
Sonderzahlungen wie die Zahlung von Wohn-, Miet- und 
Umzugskosten, Kostenübernahme für den Betrieb von Ein-
bruchmeldeanlagen, Zuschüsse zur Rentenversicherung  
sowie zur Unfall-, Kranken- und Pflegeversicherung, andere 
Versicherungsleistungen sowie Steuerausgleichszahlungen 
infolge unterschiedlicher Steuersätze in Deutschland und 
gegebenenfalls dem Land, in dem das Mitglied des Vor-
stands persönlich steuerpflichtig ist. Nebenleistungen 
können einmalig oder wiederholt gewährt werden. 

Zur Gewinnung qualifizierter Kandidatinnen und Kandida-
ten für den Vorstand kann der Aufsichtsrat der Fresenius 
Management SE die Vergütung erstmalig bestellter Mitglie-
der des Vorstands in angemessener und marktgerechter 
Weise um eine Antrittsprämie (Sign-on-Bonus) --- beispiels-
weise zur Entschädigung für verfallene Vergütungsleis-
tungen aus vorherigen Anstellungs- oder Dienstverhältnis-
sen --- ergänzen. Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr bei 
Herrn Dr. Michael Moser zur Entschädigung für verfallende 
Vergütungsleistungen aus seinem vorherigen Anstellungs-
verhältnis hiervon Gebrauch gemacht. Der Aufsichtsrat der 
Fresenius Management SE kann auch Erstattungen für Ge-
bühren, Aufwendungen und sonstige Kosten in Zusammen-
hang mit oder in Bezug auf einen Wechsel des regelmäßi-
gen Arbeitsorts der Mitglieder des Vorstands gewähren.  

Die Fresenius SE & Co. KGaA hat sich zudem verpflich-
tet, die Mitglieder des Vorstands von Ansprüchen, die  
gegen sie aufgrund ihrer Tätigkeit für die Gesellschaft und 
deren konzernverbundene Unternehmen erhoben werden, 
soweit solche Ansprüche über ihre Verantwortlichkeit nach 
deutschem Recht hinausgehen, im Rahmen des gesetzlich 
Zulässigen freizustellen. Zur Absicherung derartiger Ver-
pflichtungen hat die Gesellschaft eine Directors-and-Officers-
Versicherung mit einem Selbstbehalt abgeschlossen, der 

den aktienrechtlichen Vorgaben entspricht. Die Freistel-
lung gilt für die Zeit, in der das jeweilige Mitglied des Vor-
stands amtiert, sowie für Ansprüche in diesem Zusammen-
hang nach jeweiliger Beendigung der Vorstandstätigkeit. 

Versorgungsentgelt / Versorgungszusagen 
Vorstandsmitglieder, die nach der ordentlichen Hauptver-
sammlung 2023 erstmals in den Vorstand bestellt werden, 
erhalten ein Versorgungsentgelt in bar zur Eigenvorsorge 
in Höhe von 40 % der jeweiligen Grundvergütung. 

Mitgliedern des Vorstands, die erstmals zwischen dem 
1. Januar 2020 und der Hauptversammlung 2023 zu Mit-
gliedern des Vorstands bestellt wurden, wurde eine Versor-
gungszusage im Rahmen einer beitragsorientierten Leis-
tungszusage zugesagt.

Mitgliedern des Vorstands, die erstmals vor dem 
1. Januar 2020 zu Mitgliedern des Vorstands bestellt wur-
den, wurde eine vertragliche Versorgungszusage in Form
einer leistungsorientierten Versorgungszusage zugesagt,
die Rentenleistungen sowie eine Hinterbliebenenversor-
gung vorsieht.

Die Versorgungszusagen sind unter Kapitel 3.7.2 näher 
erläutert.
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3.4.2 VARIABLE VERGÜTUNGSBESTANDTEILE 
3.4.2.1 KURZFRISTIGE VARIABLE VERGÜTUNG 
Überblick 
Im Rahmen des Vergütungssystems 2023+ steht den Mitglie-
dern des Vorstands eine kurzfristige variable Vergütung 
zu, die zu einer Barauszahlung führen kann. Die kurzfris-
tige variable Vergütung für die Mitglieder des Vorstands 
reflektiert den Erfolg der Gesellschaft in dem betreffenden 
Geschäftsjahr. Die kurzfristige variable Vergütung ist an 
die Erreichung von finanziellen und nichtfinanziellen  

Erfolgszielen gekoppelt, wobei Wachstums-, Profitabilitäts- 
und Nachhaltigkeitsaspekte in ein ausgewogenes Verhält-
nis gesetzt werden. 

Der jeweilige Zielbetrag für die kurzfristige variable Ver-
gütung (also der Betrag, der bei einem Zielerreichungsgrad 
von 100 % ausgezahlt wird) wird individualvertraglich als 
Prozentsatz der jeweiligen Grundvergütung eines Mitglieds 
des Vorstands festgelegt. Werden Mitglieder des Vorstands 
während eines Geschäftsjahres in den Vorstand berufen, 
wird der jeweilige Zielbetrag zeitanteilig ermittelt.

Ergebnis 1 

(vor Sondereinflüssen)

Konzern  
(65 %)

Konzern & Bereich  
(32,5 % je Ziel)

ESG-Ziele 2

Konzern 
(15 %)

Umsatz 1

Konzern  
(20 %)

Konzern & Bereich  
(10 % je Ziel)

Erfolgsziele 

1 2 3

KURZFRISTIGE VARIABLE VERGÜTUNG

STI-Zielbetrag  
in €

Auszahlung für  
das Geschäftsjahr

(0 % – 150 %
des Zielbetrags)

Bemessungszeitraum: 1 Jahr

x =

Vorstandsmitglieder  
mit Konzernverantwortung: 

Vorstandsmitglieder  
mit Bereichsverantwortung:  

Vorstandsvorsitzender, Vorstandsmitglied Finanzen und Vorstandsmitglied 
Recht, Compliance, Risikomanagement, ESG, Personal und Unternehmensbereich Fresenius Vamed

Vorstandsmitglieder mit Verantwortung für die Unternehmensbereiche Fresenius Helios und Fresenius Kabi

1  Für Vorstandsmitglieder mit Bereichsverantwortung erfolgt die Messung der finanziellen Kennzahlen  
jeweils hälftig auf Konzern- und Bereichsebene.

2 Maß der Erfüllung innerhalb jedes der vier Unternehmensbereiche wird zu jeweils 25 % gewichtet,  
Gesamtzielerreichung identisch für alle Vorstandsmitglieder

oder oder
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Erfolgsziel  Gewichtung  Hintergrund und Bezug zur Strategie 

Ergebnis 
(vor Sondereinflüssen)  65 % 

 Das Konzern- bzw. Bereichsergebnis dient als eine primäre Steuerungsgröße 
für die Profitabilität. Um die operative Leistung über mehrere Perioden hinweg 
besser vergleichen zu können, werden die Ergebnisgrößen gegebenenfalls um 
Sondereinflüsse bereinigt. 

Umsatz  20 % 

 Im Rahmen der Wachstumsstrategie ist die Umsatzentwicklung auf Konzern- 
ebene und in den Unternehmensbereichen, insbesondere das organische 
Umsatzwachstum, von zentraler Bedeutung. 

ESG-Ziele  15 % 

 Die ESG-Ziele spiegeln das Engagement und die Strategie der Gesellschaft im 
Hinblick auf Umwelt-, Sozial- und Governance-Aspekte wider. Die ESG-Ziele 
sollen eine deutlich verbesserte ESG-Leistung mit berichteten und geprüften 
Messgrößen erreichen, die die Strategie von Fresenius reflektieren. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erfolgsziele 
Die kurzfristige variable Vergütung wird anhand der Errei-
chung von drei Erfolgszielen bemessen: 65 % beziehen 
sich auf das Konzern- bzw. Bereichsergebnis (vor Son-
dereinflüssen), 20 % auf den Konzern- bzw. Bereichsum-
satz und 15 % auf die Erreichung von Nachhaltigkeits- 
kriterien (ESG-Ziele). 

Die finanziellen Erfolgsziele spiegeln die wichtigsten 
operativen Kennzahlen der Gesellschaft wider und unter-
stützen die Strategie der Gesellschaft zur Erzielung eines 
nachhaltigen und profitablen Wachstums. Die nichtfinan- 
ziellen Erfolgsziele bekräftigen das Engagement der Gesell-
schaft für die Umsetzung ihrer globalen Nachhaltigkeits-
strategie. Nachhaltiges Handeln ist integraler Bestandteil 
der Unternehmensstrategie und sichert die gesellschaftli-
che und wirtschaftliche Zukunftsfähigkeit. 
 

Bereinigung der Erfolgsziele 
Die den finanziellen Erfolgszielen zugrunde liegenden  
Finanzkennzahlen können um bestimmte Effekte aus Son-
dereinflüssen, insbesondere Effekte aus wesentlichen  
Akquisitionen, Desinvestitionen, Restrukturierungsmaßnah-
men und der Änderung von Rechnungslegungsgrundsät-
zen, bereinigt werden. Der Aufsichtsrat der Fresenius  
Management SE kann zudem einmalige wesentliche Son-
dereffekte bereinigen, die nicht vom Vorstand zu verant-
worten sind, nicht budgetiert wurden und damit auch nicht 
in die Ermittlung der Zielwerte eingegangen sind. Somit 
stellt der Aufsichtsrat sowohl Vergleichbarkeit sicher, als 
auch, dass die tatsächliche Vorstandsleistung und nicht 
externe Effekte zur Berechnung der variablen Vergütung 
herangezogen werden. 
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5. VERGLEICHENDE DARSTELLUNG DER
VERGÜTUNGSENTWICKLUNG DER
VORSTANDSMITGLIEDER UND DER
AUFSICHTSRATSMITGLIEDER IM VERHÄLTNIS ZUR
VERGÜTUNGSENTWICKLUNG DER ÜBRIGEN
BELEGSCHAFT UND ZUR ERTRAGSENTWICKLUNG
DER GESELLSCHAFT
Die Entwicklung der den Mitgliedern des Vorstands und
der beiden Aufsichtsräte gemäß § 162 AktG gewährten und
geschuldeten Vergütung, die Ertragsentwicklung und die
Entwicklung der durchschnittlichen Arbeitnehmervergü-
tung werden in der nachfolgenden Tabelle für den Fünf-
jahreszeitraum 2019 bis 2023 vergleichend dargestellt.

Für die vergleichende Darstellung der Ertragsentwicklung 
werden der Konzernumsatz und das Konzernergebnis vor 
Sondereinflüssen dargestellt, die wesentliche Kenngrößen 
für die Steuerung des Konzerns und die variable Vergütung 
des Vorstands sind. Zusätzlich wird gemäß den gesetzli-
chen Vorgaben der Jahresüberschuss der Fresenius SE &
Co. KGaA gemäß HGB dargestellt. 

Dabei ist zu beachten, dass sich die Vergütungsanga-
ben auf die im Geschäftsjahr gewährte und geschuldete 
Vergütung gemäß § 162 AktG beziehen. Diese bezieht sich  

bei Auszahlungen aus den langfristigen variablen Vergü-
tungsplänen auf in vorausgegangenen Geschäftsjahren zu-
geteilte Vergütungskomponenten. Daher ist ein Vergleich 
der in einem Geschäftsjahr zugeflossenen Vergütung mit 
der Ertragsentwicklung in demselben Geschäftsjahr nur 
bedingt sinnvoll. 

Die vergleichende Darstellung der Entwicklung der Ver-
gütung der Belegschaft beinhaltet sämtliche Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer des Fresenius-Konzerns auf Voll-
zeitäquivalenzbasis (FTE).
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JÄHRLICHE VERÄNDERUNG DER GEWÄHRTEN UND GESCHULDETEN VERGÜTUNG 

2023 2022  2021  2020  2019 

Umsatz in Mio € 22.299  40.840  37.520  36.277  35.409 
Jährliche Veränderung in % n.a. +9% +3% +2% +6%

Konzernergebnis1 in Mio € 1.505  1.729  1.867  1.796  1.879 
Jährliche Veränderung in % -13% -7% 4%  -4% 0% 

Jahresüberschuss der Fresenius SE & Co. KGaA gemäß HGB in Mio € -308 401  503  603  580 
Jährliche Veränderung in % -177% -20% -17% +4% +19%

Durchschnittliche Arbeitnehmervergütung2 in Tsd € 49  50  45  45  45 
Jährliche Veränderung in % -2% +11% 0%  0%  +2%

Gegenwärtige Mitglieder des Vorstands 

Michael Sen 
(Vorstand seit 12. April 2021) 

in Tsd € 1.737  2.088  1.572  ---  --- 
Jährliche Veränderung in % -17% +33% n.a. n.a. n.a.

Pierluigi Antonelli 
(Vorstand seit 1. März 2023 

in Tsd € 812  ---  ---  ---  --- 
Jährliche Veränderung in % n.a. n.a. n.a. n.a. n.a.

Sara Hennicken 
(Vorstand seit 1. September 2022) 

in Tsd € 664  347  ---  ---  --- 
Jährliche Veränderung in % +91% n.a. n.a. n.a. n.a.

Robert Möller 
(Vorstand seit 8. September 2023) 

in Tsd € 352  ---  ---  ---  --- 
Jährliche Veränderung in % n.a. n.a. n.a. n.a. n.a.

Dr. Michael Moser 
(Vorstand seit 1. Juli 2023) 

in Tsd € 885  ---  ---  ---  --- 
Jährliche Veränderung in % n.a. n.a. n.a. n.a. n.a.

Ehemalige Mitglieder des Vorstands 

Helen Giza 
(Vorstand bis 30. November 2023) 

in Tsd € 4.304  173  ---  ---  --- 
Jährliche Veränderung in % +2.388% n.a. n.a. n.a. n.a.

Dr. Sebastian Biedenkopf 
(Vorstand bis 30. November 2023) 

in Tsd € 639  1.000  1.277  54  --- 
Jährliche Veränderung in % -36% -22% +2.265% n.a. n.a.

Dr. Francesco De Meo 
(Vorstand bis 8. September 2023) 

in Tsd € 6.334  2.026  2.491  2.565  2.719 
Jährliche Veränderung in % +213% -19% -3% -6% -10%

Dr. Ernst Wastler 
(Vorstand bis 18. Juli 2023) 

in Tsd € 3.678  1.270  2.324  2.027  2.212 
Jährliche Veränderung in % +190% -45% +15% -8% -11%

Rice Powell 
(Vorstand bis 30. September 2022) 

in Tsd € 2.574  4.658  5.424  7.642  4.060 
Jährliche Veränderung in % -45% -14% -29% +88% -1%

Rachel Empey 
(Vorstand bis 31. August 2022) 

in Tsd € 1.000  1.418  1.783  1.699  1.610 
Jährliche Veränderung in % -29% -20% +5% +6% -2%

1 Vor Sondereinflüssen 
2 Durchschnitt der Löhne und Gehälter aller Konzernmitarbeiterinnen und -mitarbeiter auf FTE-Basis 
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JÄHRLICHE VERÄNDERUNG DER GEWÄHRTEN UND GESCHULDETEN VERGÜTUNG 

2023 2022 2021  2020  2019 

Gegenwärtige Mitglieder der Aufsichtsräte 

Wolfgang Kirsch 
(Aufsichtsrat seit 1. Januar 2020) 

in Tsd € 560  560  426  150  --- 
Jährliche Veränderung in % 0%  +31% +184% n.a. n.a.

Michael Diekmann 
(Aufsichtsrat seit 20. Mai 2015) 

in Tsd € 320  320  320  235  315 
Jährliche Veränderung in % 0%  0%  +36% -25% -16%

Grit Genster 
(Aufsichtsrat seit 1. Mai 2020) 

in Tsd € 310  310  310  159  --- 
Jährliche Veränderung in % 0%  0%  +95% n.a. n.a.

Dr. Dieter Schenk 
(Aufsichtsrat seit 11. März 2010) 

in Tsd € 320  320  320  235  325 
Jährliche Veränderung in % 0%  0%  +36% -28% -16%

Prof. Dr. med. D. Michael Albrecht 
(Aufsichtsrat seit 28. Januar 2011) 

in Tsd € 180  180  180  150  240 
Jährliche Veränderung in % 0%  0%  +20% -38% -20%

Dr. Frank Appel 
(Aufsichtsrat seit 21. Mai 2021) 

in Tsd € 210  210  129  ---  --- 
Jährliche Veränderung in % 0%  +63% n.a. n.a. n.a.

Bernd Behlert 
(Aufsichtsrat seit 1. September 2018) 

in Tsd € 215  180  180  150  240 
Jährliche Veränderung in % +19% 0%  +20% -38% +140%

Dr. Heinrich Hiesinger 
(Aufsichtsrat seit 1. Juli 2020) 

in Tsd € 210  210  210  75  --- 
Jährliche Veränderung in % 0%  0%  +180% n.a. n.a.

Konrad Kölbl 
(Aufsichtsrat seit 16. Juli 2007) 

in Tsd € 185  220  220  170  260 
Jährliche Veränderung in % -16% 0%  +29% -35% -19%

Frauke Lehmann 
(Aufsichtsrat seit 13. Mai 2016) 

in Tsd € 180  180  180  150  240 
Jährliche Veränderung in % 0%  0%  +20% -38% -20%

Prof. Dr. med. Iris Löw-Friedrich 
(Aufsichtsrat seit 13. Mai 2016) 

in Tsd € 180  180  180  150  240 
Jährliche Veränderung in % 0%  0%  +20% -38% -20%

Holger Michel 
(Aufsichtsrat seit 30. November 2023) 

in Tsd € 16  ---  ---  ---  --- 
Jährliche Veränderung in % n.a. n.a. n.a. n.a. n.a.

Oscar Romero de Paco 
(Aufsichtsrat seit 13. Mai 2016) 

in Tsd € 180  180  180  150  240 
Jährliche Veränderung in % 0%  0%  +20% -38% -20%

Susanne Zeidler 
(Aufsichtsrat seit 21. Mai 2021) 

in Tsd € 290  270  129  ---  --- 
Jährliche Veränderung in % +7% +109% n.a. n.a. n.a.

Dr. Christoph Zindel 
(Aufsichtsrat seit 13. Mai 2022) 

in Tsd € 220  139  ---  ---  --- 
Jährliche Veränderung in % +58% n.a. n.a. n.a. n.a.

Ehemalige Mitglieder der Aufsichtsräte 

Dr. Gerd Krick 
(Aufsichtsrat seit 28. Mai 2003 und bis 21. Mai 2021) 

in Tsd € 200  200  219  490  580 
Jährliche Veränderung in % 0%  -9% -55% -16% -9%

Stefanie Balling 
(Aufsichtsrat seit 13. Mai 2016 und bis 30. November 2023) 

in Tsd € 165  180  180  150  240 
Jährliche Veränderung in % -8% 0%  +20% -38% -20%
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PRÜFUNGSVERMERK DES 
WIRTSCHAFTSPRÜFERS 

AN DIE FRESENIUS SE & CO. KGAA, 
BAD HOMBURG V.D.H. 

Wir haben den zur Erfüllung des § 162 AktG aufgestellten 
Vergütungsbericht der Fresenius SE & Co. KGaA, Bad 
Homburg v.d.H. für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2023 einschließlich der dazugehörigen 
Angaben geprüft. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
UND DES AUFSICHTSRATS 
Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat der 
Fresenius SE & Co. KGaA sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Vergütungsberichts, einschließlich der dazu-
gehörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG 
entspricht. Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat 
sind auch verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Vergü-
tungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, 
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen --- beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten --- falschen Angaben ist.  

VERANTWORTUNG DES WIRTSCHAFTSPRÜFERS 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung 
ein Urteil zu diesem Vergütungsbericht, einschließlich der 
dazugehörigen Angaben, abzugeben. Wir haben unsere Prü-
fung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Danach haben 
wir die Berufspflichten einzuhalten und die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit 
darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht, einschließ-
lich der dazugehörigen Angaben, frei von wesentlichen fal-
schen Angaben ist. 

Eine Prüfung umfasst die Durchführung von Prüfungs-
handlungen, um Prüfungsnachweise für die im Vergütungs-
bericht enthaltenen Wertansätze einschließlich der dazuge-
hörigen Angaben zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungs-
handlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirt-
schaftsprüfers. Dies schließt die Beurteilung der Risiken 
wesentlicher --- beabsichtigter oder unbeabsichtigter --- fal-
scher Angaben im Vergütungsbericht einschließlich der 
dazugehörigen Angaben ein. Bei der Beurteilung dieser 
Risiken berücksichtigt der Wirtschaftsprüfer das interne 
Kontrollsystem, das relevant ist für die Aufstellung des Ver-
gütungsberichts einschließlich der dazugehörigen Angaben.  

Ziel hierbei ist es, Prüfungshandlungen zu planen und 
durchzuführen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit des internen Kontrollsystems des Unternehmens abzu-
geben. Eine Prüfung umfasst auch die Beurteilung der an-
gewandten Rechnungslegungsmethoden, der Vertretbarkeit 
der von den gesetzlichen Vertretern und dem Aufsichtsrat 
ermittelten geschätzten Werte in der Rechnungslegung 
sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergü-
tungsberichts einschließlich der dazugehörigen Angaben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und angemessen sind, um 
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

PRÜFUNGSURTEIL 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Vergütungsbericht 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2023 einschließlich der dazugehörigen Angaben in allen 
wesentlichen Belangen den Rechnungslegungsbestimmun-
gen des § 162 AktG.  
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HINWEIS AUF EINEN SONSTIGEN SACHVERHALT --- 
FORMELLE PRÜFUNG DES VERGÜTUNGSBERICHTS 
NACH § 162 AKTG 
Die in diesem Prüfungsvermerk beschriebene inhaltliche 
Prüfung des Vergütungsberichts umfasst die von § 162 
Abs. 3 AktG geforderte formelle Prüfung des Vergütungs-
berichts, einschließlich der Erteilung eines Vermerks über 
diese Prüfung. Da wir ein uneingeschränktes Prüfungsur-
teil über die inhaltliche Prüfung des Vergütungsberichts 
abgeben, schließt dieses Prüfungsurteil ein, dass die Anga-
ben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG in allen wesentlichen 
Belangen im Vergütungsbericht gemacht worden sind. 

VERWENDUNGSBESCHRÄNKUNG 
Wir erteilen diesen Prüfungsvermerk auf Grundlage des 
mit der Fresenius SE & Co. KGaA geschlossenen Auftrags. 
Die Prüfung wurde für Zwecke der Gesellschaft durchge-
führt und der Prüfungsvermerk ist nur zur Information  
der Gesellschaft über das Ergebnis der Prüfung bestimmt. 
Unsere Verantwortung für die Prüfung und für unseren 
Prüfungsvermerk besteht gemäß diesem Auftrag allein 
der Gesellschaft gegenüber. Der Prüfungsvermerk ist 
nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestützt (Anlage 
und/oder Vermögens-)Entscheidungen treffen. Dritten  
gegenüber übernehmen wir demzufolge keine Verantwor-
tung, Sorgfaltspflicht oder Haftung; insbesondere sind 
keine Dritten in den Schutzbereich dieses Vertrages ein-
bezogen. § 334 BGB, wonach Einwendungen aus einem 
Vertrag auch Dritten entgegengehalten werden können, 
ist nicht abbedungen. 

Frankfurt am Main, den 20. Februar 2024 

PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Dr. Ulrich Störk Dr. Bernd Roese 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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FRESENIUS SE & CO. KGAA  
KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG 

 
in Mio €   Anhang (Anmerkung)  2023  2022 

Ergebnis nach Ertragsteuern     -1.700  2.117 
Other Comprehensive Income (Loss)        

Positionen, die in den Folgejahren in das Konzernergebnis umgebucht werden        
Währungsumrechnungsdifferenzen   30, 33  -231  1.143 
Cashflow Hedges   30, 33  -11  23 
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Fremdkapitalinstrumente   30, 33  24  -45 
Anteil am Gesamtergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen   30  -24  --- 
Ertragsteuern auf Positionen, die umgebucht werden   30  0  6 

Positionen, die in den Folgejahren nicht in das Konzernergebnis umgebucht werden        
Versicherungsmathematische Gewinne aus leistungsorientierten Pensionsplänen   27, 30  137  640 
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstrumente   30, 33  4  9 
Anteil am Gesamtergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen   30  -19  24 
Ertragsteuern auf Positionen, die nicht umgebucht werden   30  -39  -184 

Other Comprehensive Income (Loss), netto     -159  1.616 
Gesamtergebnis     -1.859  3.733 
Auf nicht beherrschende Anteile entfallendes Gesamtergebnis     -915  1.486 
Auf die Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA 
entfallendes Gesamtergebnis     -944  2.247 

Der nachfolgende Konzern-Anhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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FRESENIUS SE & CO. KGAA  
KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 

     Gezeichnetes Kapital  Rücklagen 

   
Anhang 

(Anmerkung)  

Anzahl 
der Stammaktien 

in Tsd  
Betrag 

in Tsd €  
Betrag 

in Mio €  
Kapitalrücklage 

in Mio €  
Gewinnrücklage 

in Mio € 

Stand am 31. Dezember 2021     558.502  558.502  558  4.026  14.860 
Erlöse aus der Ausübung von Aktienoptionen   37  ---  ---  ---  6   
Dividendenzahlungen   29          -367 
Aktiendividende   29  4.735  4.735  5  142  -147 
Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen ohne Verlust der Beherrschung   28        149   
Nicht beherrschende Anteile aufgrund von Änderungen im Konsolidierungskreis   2, 28        ---   
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen   23, 33          -618 
Umgliederung kumulierter Gewinne / Verluste von Eigenkapitalinstrumenten   33          22 
Gesamtergebnis              

Ergebnis nach Ertragsteuern             1.372 
Other Comprehensive Income (Loss)              

Cashflow Hedges   30, 33           
Veränderung der erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten Eigenkapitalinstrumente   30, 33           
Währungsumrechnungsdifferenzen   30, 33           
Versicherungsmathematische Gewinne aus leistungsorientierten Pensionsplänen   27, 30           
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts              

Gesamtergebnis             1.372 
Stand am 31. Dezember 2022     563.237  563.237  563  4.323  15.122 
Dividendenzahlungen   29          -518 
Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen ohne Verlust der Beherrschung   28        4   
Nicht beherrschende Anteile aufgrund von Änderungen im Konsolidierungskreis   2, 28        ---   
Sonstige Eigenkapitalveränderungen aus der nach der Equity-Methode 
bilanzierten Beteiligung an Fresenius Medical Care   21        -1  5 
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen   23, 33          38 
Umgliederung kumulierter Gewinne / Verluste von Eigenkapitalinstrumenten 
und leistungsorientierten Pensionsplänen   27, 33          39 
Gesamtergebnis              

Ergebnis nach Ertragsteuern             -594 
Other Comprehensive Income (Loss)              

Cashflow Hedges   30, 33           
Veränderung der erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten Eigenkapitalinstrumente   30, 33           
Währungsumrechnungsdifferenzen   30, 33           
Versicherungsmathematische Gewinne / Verluste aus leistungsorientierten Pensionsplänen   27, 30           
Fremdkapitalinstrumente   30, 33           
Anteil am Gesamtergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen   21, 30           

Gesamtergebnis             -594 
Stand am 31. Dezember 2023     563.237  563.237  563  4.326  14.092 
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FRESENIUS SE & CO. KGAA KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 

   Kumuliertes Other Comprehensive Income (Loss)     

   

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen 
in Mio €  

Cashflow 
Hedges 

in Mio €  
Pensionen 

in Mio €  

Eigenkapital- 
instrumente 

in Mio €  

Änderungen des 
beizulegenden 

Zeitwerts 
in Mio €  

Eigenkapital der 
Anteilseigner der 

Fresenius SE & 
Co. KGaA 
in Mio €  

Nicht 
beherrschende 

Anteile 
in Mio €  

Summe 
Eigenkapital 

in Mio € 

Stand am 31. Dezember 2021   54  -66  -411  -42  19  18.998  10.290  29.288 
Erlöse aus der Ausübung von Aktienoptionen             6  14  20 
Dividendenzahlungen             -367  -614  -981 
Aktiendividende             ---  ---  --- 
Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen ohne Verlust der Beherrschung             149  380  529 
Nicht beherrschende Anteile aufgrund von Änderungen im Konsolidierungskreis             ---  559  559 
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen             -618  -312  -930 
Umgliederung kumulierter Gewinne / Verluste von Eigenkapitalinstrumenten         -22    ---  ---  --- 
Gesamtergebnis                  

Ergebnis nach Ertragsteuern             1.372  745  2.117 
Other Comprehensive Income (Loss)                  

Cashflow Hedges     11        11  7  18 
Veränderung der erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten Eigenkapitalinstrumente         6    6  2  8 
Währungsumrechnungsdifferenzen   559  -1  -4  0  1  555  591  1.146 
Versicherungsmathematische Gewinne aus leistungsorientierten Pensionsplänen        306      306  152  458 
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts           -3  -3  -11  -14 

Gesamtergebnis   559  10  302  6  -2  2.247  1.486  3.733 
Stand am 31. Dezember 2022   613  -56  -109  -58  17  20.415  11.803  32.218 
Dividendenzahlungen             -518  -503  -1.021 
Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen ohne Verlust der Beherrschung             4  1  5 
Nicht beherrschende Anteile aufgrund von Änderungen im Konsolidierungskreis             ---  -9.750  -9.750 
Sonstige Eigenkapitalveränderungen aus der nach der Equity-Methode 
bilanzierten Beteiligung an Fresenius Medical Care             4  0  4 
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen             38  16  54 
Umgliederung kumulierter Gewinne / Verluste von Eigenkapitalinstrumenten 
und leistungsorientierten Pensionsplänen       -42  3    ---  ---  --- 
Gesamtergebnis                  

Ergebnis nach Ertragsteuern             -594  -1.106  -1.700 
Other Comprehensive Income (Loss)                  

Cashflow Hedges     -9        -9  1  -8 
Veränderung der erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten Eigenkapitalinstrumente         1    1  3  4 
Währungsumrechnungsdifferenzen   -300  0  0  ---  0  -300  69  -231 
Versicherungsmathematische Gewinne / Verluste aus leistungsorientierten Pensionsplänen       -5      -5  104  99 
Fremdkapitalinstrumente       ---    6  6  14  20 
Anteil am Gesamtergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen           -43  -43  ---  -43 

Gesamtergebnis   -300  -9  -5  1  -37  -944  -915  -1.859 
Stand am 31. Dezember 2023   313  -65  -156  -54  -20  18.999  652  19.651 

Der nachfolgende Konzern-Anhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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INHALTSVERZEICHNIS KONZERN-ANHANG 

 
        

272 Allgemeine Erläuterungen  302 Erläuterungen zur Konzern-Bilanz  327 Sonstige Erläuterungen 
272   1. Grundlagen  302 15. Flüssige Mittel  327 31. Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten 

   272 I. Konzernstruktur  302 16. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und  329 32. Leasing 
   274 II. Grundlage der Darstellung         sonstige Forderungen  332 33. Finanzinstrumente 
   274 III. Zusammenfassung der wesentlichen Bilanzierungs-  303 17. Vorräte  343 34. Informationen zum Kapitalmanagement 
   und Bewertungsgrundsätze  304 18. Sonstige kurz- und langfristige Vermögenswerte  344 35. Zusätzliche Informationen zur Konzern-Kapitalflussrechnung 
   289 IV. Kritische Rechnungslegungsgrundsätze  305 19. Sachanlagen  346 36. Erläuterungen zur Konzern-Segmentberichterstattung 

292   2. Akquisitionen, Desinvestitionen und Finanzanlagen  307 20. Firmenwerte und sonstige immaterielle  348 37. Aktienbasierte Vergütungspläne 
          Vermögenswerte  355 38. Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Personen 
   311 21. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen         und Unternehmen 

295 Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  312 22. Rückstellungen  356 39. Wesentliche Ereignisse seit Ende des Geschäftsjahres 
295   3. Sondereinflüsse  313 23. Sonstige Verbindlichkeiten  356 40. Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat 
296   4. Umsatz  314 24. Finanzverbindlichkeiten  358 41. Honorar des Abschlussprüfers 
298   5. Materialaufwand  317 25. Anleihen  358 42. Corporate Governance 
298   6. Personalaufwand  318 26. Wandelanleihen  359 43. Gewinnverwendung 
298   7. Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen  318 27. Pensionen und ähnliche Verpflichtungen    
298   8. Allgemeine Verwaltungskosten  323 28. Nicht beherrschende Anteile    
298   9. Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen  323 29. Eigenkapital der Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA    
299 10. Zinsergebnis  326 30. Other Comprehensive Income (Loss)    
299 11. Steuern       
300 12. Nicht beherrschende Anteile       
301 13. Zuwendungen der öffentlichen Hand und Auswirkungen  

      der Covid-19-Pandemie 
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Vorschlag zum Formwechsel in eine Aktiengesellschaft zuge-
stimmt. Nach der Eintragung der Umwandlung im Handels-
register am 30. November 2023 wurde der Rechtsformwech-
sel wirksam. Seit dem 30. November 2023 ist die Fresenius 
Medical Care Management AG (zukünftig Fresenius Vermö-
gensverwaltung AG), eine hundertprozentige Tochtergesell-
schaft der Fresenius SE & Co. KGaA, nicht mehr die per-
sönlich haftende Gesellschafterin der FMC-AG & Co. KGaA. 
Dadurch verfügt die Fresenius SE & Co. KGaA nicht mehr 
über Rechte, die ihr die Fähigkeit zur Lenkung der maßgeb- 
lichen Tätigkeiten und damit der Ergebnisse der Fresenius 
Medical Care AG verleihen. Die Fresenius Medical Care AG 
wird daher seit dem 30. November 2023 nicht mehr zu 
100 % im Fresenius-Konzernabschluss konsolidiert, son-
dern nach der Equity-Methode einbezogen. 

Für den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 
sind die spezifischen Rechnungslegungsstandards wie folgt 
zu berücksichtigen.  

Im 1. Schritt wurde Fresenius Medical Care gemäß 
IFRS 5 seit dem 14. Juli 2023 durch die erfolgte Zustim-
mung zu der Rechtsformänderung als separater Posten (zur 
Dekonsolidierung vorgesehene Aktivitäten) in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern-Bilanz und der 
Konzern-Kapitalflussrechnung ausgewiesen. Nachdem die 
Eintragung im Handelsregister erfolgte (2. Schritt), wurde 
die Beteiligung an Fresenius Medical Care dekonsolidiert 
und nachfolgend gemäß IAS 28 nach der Equity-Methode  

bilanziert. Die relevanten IFRS erforderten die jeweilige 
Bewertung von Fresenius Medical Care zum Zeitwert.  
Sofern dieser Wert, der im Wesentlichen der Marktkapi- 
talisierung von Fresenius Medical Care sowie dem Markt- 
wert der nicht beherrschenden Anteile entspricht, unter-
halb des bilanziellen Konzern-Eigenkapitals der Fresenius 
Medical Care liegt, muss der Fresenius-Konzern eine nicht 
zahlungswirksame Wertanpassung vornehmen, die als 
Sondereinfluss ausgewiesen wird. Zum 14. Juli 2023 ent-
sprach die Marktkapitalisierung von Fresenius Medical 
Care 13,7 Mrd € bei einem Aktienkurs von 46,78 € und lag 
damit oberhalb des bilanziellen Konzern-Eigenkapitals der 
Anteilseigner der FMC-AG & Co. KGaA zum 30. Juni 2023 
in Höhe von 13,5 Mrd €.  

Durch Schritt 1 ergaben sich im Rahmen der Erstbewer-
tung im 3. Quartal 2023 daher keine Aufwendungen. Im Rah-
men der IFRS 5-Folgebewertung wurden zum 30. November 
2023 der Zeitwert und das bilanzielle Konzern-Eigenkapital 
erneut verglichen. Zu diesem Stichtag lagen die Marktka-
pitalisierung von Fresenius Medical Care (abgeleitet über 
den Aktienkurs der Fresenius Medical Care in Höhe von 
37,63 €) sowie die Marktwerte der nicht beherrschenden 
Anteile der Fresenius Medical Care (abgeleitet über eine  
Fair Value Level 3-Bewertung) in Höhe von insgesamt 
12,9 Mrd € unterhalb des bilanziellen Konzern-Eigenkapitals 
der Fresenius Medical Care in Höhe von 15,1 Mrd €. 
Dadurch ergaben sich für den Konzernabschluss des  

Fresenius-Konzerns nicht zahlungswirksame Sonderaufwen-
dungen in Höhe von insgesamt 2,2 Mrd €, wovon 0,6 Mrd € 
auf die Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA entfielen 
und 1,6 Mrd € auf die nicht beherrschenden Anteile des 
Fresenius-Konzerns. Die Aufwendungen werden als Teil 
des Ergebnisses aus dekonsolidierten Aktivitäten der 
Fresenius Medical Care gemäß IFRS 5 ausgewiesen. 

Im Rahmen der Dekonsolidierung zum 30. November 
2023 (2. Schritt) wurde darüber hinaus ein Dekonsolidie-
rungsverlust in Höhe von 0,5 Mrd € erfasst, der im Wesent-
lichen aus der Umbuchung von Währungsumrechnungs-
differenzen vom Other Comprehensive Income in das Kon-
zernergebnis sowie weiteren konsolidierungstechnischen 
Effekten resultiert. Die Aufwendungen werden ebenso als 
Teil des Ergebnisses aus dekonsolidierten Aktivitäten der 
Fresenius Medical Care gemäß IFRS 5 ausgewiesen. Die 
Effekte der Dekonsolidierung sind nicht steuerwirksam. 
Aufgrund der Anwendung von IFRS 5 wurden die Vorjah-
reszahlen in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
und in der Konzern-Kapitalflussrechnung angepasst. 

Für den Konzernabschluss der Fresenius Medical Care 
ergeben sich aus der IFRS 5-Anwendung auf Ebene des 
Fresenius-Konzerns keine Auswirkungen, da die Bewer-
tung des Nettoreinvermögens im Konzernabschluss der 
Fresenius Medical Care dem IAS 36 folgt, der im Gegensatz 
zum IFRS 5 als Bewertungsmaßstab den höheren Betrag 
aus dem Nutzungswert und dem beizulegenden Zeitwert 
abzüglich der Kosten des Abgangs (entspricht im Wesent-
lichen der Marktkapitalisierung) festlegt. 
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Die regionale Aufteilung der langfristigen Aktiva stellt sich 
wie folgt dar: 
 
in Mio €   31. Dez. 2023  31. Dez. 2022 

Deutschland   13.574  11.400 
Spanien   7.755  7.774 
Übriges Europa 
(ohne Deutschland und Spanien)   1.616  4.148 
Nordamerika   7.551  28.749 
Asien-Pazifik   788  2.526 
Lateinamerika   725  1.035 
Afrika   35  76 
Gesamte langfristige Aktiva1   32.044  55.708 
1 Die Summe der langfristigen Aktiva ergibt sich aus den langfristigen Vermögenswerten 

abzüglich der latenten Steuern und abzüglich der sonstigen langfristigen finanziellen 
Vermögenswerte. 

In Deutschland wurde im Geschäftsjahr 2023 ein Umsatz in 
Höhe von 8.607 Mio € erwirtschaftet (2022: 8.306 Mio €). 
In Spanien betrug der Umsatz im Jahr 2023 4.461 Mio € 
(2022: 4.174 Mio €). 

Im Geschäftsjahr 2023 erwirtschafteten die Segmente 
Fresenius Kabi 5 Mio € (2022: 6 Mio €), Fresenius Helios 
50 Mio € (2022: 12 Mio €) und Fresenius Vamed keine 
(2022: 4 Mio €) sonstige Umsätze. Alle übrigen Umsätze 
ergeben sich aus den Umsätzen aus Verträgen mit Kunden. 

 

37. AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGSPLÄNE 
 
PERSONALAUFWAND AUS DEN AKTIENBASIERTEN 
VERGÜTUNGSPLÄNEN DES FRESENIUS-KONZERNS 
Der Personalaufwand durch die Ausgabe von Instrumenten 
mit Barausgleich wird durch den beizulegenden Zeitwert 
zum jeweiligen Bewertungsstichtag und die Anzahl der 
ausgegebenen Performance Shares oder Stock Awards 
bestimmt und über die Wartezeit bzw. den Erdienungszeit-
raum verteilt. Im Geschäftsjahr 2023 hat der Fresenius-
Konzern Personalaufwand in Höhe von 18 Mio € (2022: 
0,3 Mio €) für Instrumente mit Barausgleich berücksichtigt. 
Der Fresenius-Konzern weist für seine aktienbasierten Ver-
gütungspläne zum 31. Dezember 2023 eine Rückstellung 
in Höhe von 20 Mio € aus (31. Dezember 2022: 2 Mio €). 
 
AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGSPLÄNE DER 
FRESENIUS SE & CO. KGAA 
Beschreibung der gültigen aktienbasierten 
Vergütungspläne der Fresenius SE & Co. KGaA 
Zum 31. Dezember 2023 bestanden in der Fresenius SE &  

Co. KGaA drei aktienbasierte Vergütungspläne: das 
Fresenius SE & Co. KGaA Long Term Incentive Program 
2013 (LTIP 2013), das auf Aktienoptionen und Phantom 
Stocks basiert, der auf Performance Shares basierende 
Long Term Incentive Plan 2018 (LTIP 2018) und der 
Fresenius Performance Plan 2023 --- 2026 (LTIP 2023), der 
auf Stock Awards basiert. Derzeit können ausschließlich 
aus dem LTIP 2023 Stock Awards ausgegeben werden. 
 

Fresenius Performance Plan 2023 --- 2026 (LTIP 2023) 
Vorstand und Aufsichtsrat der persönlich haftenden Gesell-
schafterin, Fresenius Management SE, haben am 1. Dezem-
ber 2022 bzw. am 16. März 2023 den Fresenius Performance 
Plan 2023 --- 2026 (LTIP 2023) beschlossen. 

Der LTIP 2023 basiert ausschließlich auf virtuellen Ak-
tien der Fresenius SE & Co. KGaA mit Barausgleich (Stock 
Awards). Die im Rahmen des Plans ausgegebenen Stock 
Awards sind nicht durch Eigenkapital hinterlegte, virtuelle 
Vergütungsinstrumente mit Barausgleich. Sie gewähren 
bei Erreichung der Erfolgsziele und dem Vorliegen der 
sonstigen Voraussetzungen einen Anspruch auf Barzah-
lung durch die Fresenius SE & Co. KGaA oder ein verbun-
denes Unternehmen. 

Teilnahmeberechtigt sind die Mitglieder des Vorstands 
der Fresenius Management SE (Planteilnehmer Vorstand) 
sowie ausgewählte Führungskräfte (Planteilnehmer Füh-
rungskräfte). Stock Awards können innerhalb eines Zeit-
raums von vier Jahren einmal pro Jahr zugeteilt werden. 
Die Zuteilung an die Planteilnehmer Vorstand erfolgt durch 
den Aufsichtsrat der persönlich haftenden Gesellschafterin, 
Fresenius Management SE, diejenige an die Planteilneh-
mer Führungskräfte durch den Vorstand der Fresenius 
Management SE, jeweils auf Basis eines festgelegten Zutei-
lungswerts. Unter Anwendung des Zuteilungswerts sowie 
des durchschnittlichen, kaufmännisch auf zwei Dezimalstel-
len gerundeten Xetra-Schlusskurses der Fresenius-Aktie an 
der Frankfurter Wertpapierbörse (oder einem an Stelle des 
Xetra-Systems tretenden Nachfolgesystem) im Zeitraum 
von 30 Börsenhandelstagen vor Beginn der vierjährigen 
Performance Periode wird die Anzahl der zugeteilten Stock 
Awards berechnet. 
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38. GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN MIT 
NAHESTEHENDEN PERSONEN UND 
UNTERNEHMEN 
Als nahestehende Personen werden assoziierte und nicht 
konsolidierte Unternehmen bezeichnet sowie natürliche 
und juristische Personen, die einen maßgeblichen Einfluss 
auf den Fresenius-Konzern ausüben können. Darunter be-
finden sich insbesondere die Fresenius Management SE, 
die Else Kröner-Fresenius-Stiftung, die Mitglieder des Vor-
stands und des Aufsichtsrats sowie deren nahe Familienan-
gehörige. Die Fresenius Management SE ist die persönlich 
haftende Gesellschafterin der Fresenius SE & Co. KGaA 
und stellt einen eigenen Konzernabschluss auf. Die Else 
Kröner-Fresenius-Stiftung ist die alleinige Anteilseignerin 
der Fresenius Management SE. Die Vertreter der Anteils-
eignerin wählen in der Hauptversammlung der Fresenius 
Management SE deren Aufsichtsrat. Kommerzielle Bezie-
hungen bestehen hauptsächlich mit den assoziierten  
Unternehmen der Fresenius Medical Care.  

An die persönlich haftende Gesellschafterin Fresenius 
Management SE wurden im Jahr 2023 Zahlungen in Höhe 
von 17 Mio € für Vergütungen für Vorstände und Aufsichts-
räte, Haftungsvergütungen und sonstigen Auslagenersatz 
geleistet (2022: 28 Mio €). Zum 31. Dezember 2023 bestan-
den gegenüber der Fresenius Management SE Verbindlich-
keiten in Höhe von 55 Mio € (31. Dezember 2022: 62 Mio €), 
im Wesentlichen bestehend aus Pensionsverpflichtungen 
und Vorstandsvergütungen. 

Die zuvor genannten Beträge sind Nettobeträge. Darüber 
hinaus wurde die jeweilige Umsatzsteuer gezahlt. 

An die Else Kröner-Fresenius-Stiftung wurde in den 
Jahren 2023 und 2022 die ihr gemäß ihrer Beteiligung am 
Stammkapital der Fresenius SE & Co. KGaA zustehende 
Dividende gezahlt. 
 
BEZIEHUNGEN MIT ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN 
Nach der Dekonsolidierung Ende November 2023 wird die 
Beteiligung an Fresenius Medical Care nach der Equity-
Methode bilanziert. Daraufhin sind Beziehungen mit der 
ehemaligen Tochtergesellschaft und deren verbundenen 
Unternehmen als Transaktionen mit nahestehende Perso-
nen zu berichten.  

Fresenius hat mit der Fresenius Medical Care AG oder 
deren Tochtergesellschaften bestimmte Vereinbarungen 
über Dienstleistungen und Produkte sowie Leasingverträge 
abgeschlossen, die im Folgenden beschrieben werden. Die 
Bedingungen, zu denen Fresenius Forderungen oder Ver-
bindlichkeiten für diese Dienstleistungen und Produkte 
eingeht, entsprechen im Allgemeinen den normalen Be-
dingungen, die Fresenius im Rahmen ihrer gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit mit fremden Dritten vereinbart, und 
Fresenius ist der Ansicht, dass diese Vereinbarungen markt-
übliche Bedingungen darstellen. Fresenius wendet verschie-
dene Methoden an, um die wirtschaftliche Angemessenheit 
der Vereinbarungen mit verbundenen Unternehmen zu über-
prüfen. Finanzierungsvereinbarungen, wie unten beschrie-
ben, haben vereinbarte Konditionen, die zum Zeitpunkt der 
Finanzierungstransaktion festgelegt werden und die Markt-
konditionen zum Zeitpunkt der Transaktion widerspiegeln. 

Fresenius hat Dienstleistungsvereinbarungen mit Unter-
nehmen der Fresenius Medical Care-Gruppe. Sie umfassen 
unter anderem Verwaltungsdienstleistungen und IT-Dienst-
leistungen. Die oben genannten Vereinbarungen haben in 
der Regel eine Laufzeit von einem bis fünf Jahren. 

Fresenius verkauft Produkte an die Fresenius Medical 
Care-Gruppe und bezieht Produkte von der Fresenius 
Medical Care. 

Unternehmen der Fresenius Medical Care-Gruppe haben 
Mietverträge für Immobilien mit Fresenius, die vorwiegend 
Räumlichkeiten in Bad Homburg v. d. H. (Deutschland) 
und die Produktionsstandorte Schweinfurt und St. Wendel 
(Deutschland) beinhalten. Die Mietverträge haben Lauf-
zeiten bis Ende des Jahres 2032. 

Die Effekte dieser Transaktionen stellen sich wie folgt 
dar: 

 
DIENSTLEISTUNGSVEREINBARUNGEN, PRODUKTE UND SONSTIGE 

EINNAHMEN MIT ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN 

in Mio €   2023  

Erbrachte Lieferungen und Leistungen   26  
Sonstige Erträge   179  
Empfangene Lieferungen und Leistungen   77  
Forderungen   32  
Verbindlichkeiten   44  

 
Fresenius Medical Care erhielt bis Februar 2023 kurzfris-
tige Darlehen von Fresenius und gewährte kurzfristige Dar-
lehen an Fresenius. Im Februar 2023 beendete Fresenius 
Medical Care die Teilnahme am Cash-Management-System  
  







https://www.freseniusmedicalcare.com/de
https://www.freseniusmedicalcare.com/de
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN 
VERTRETER 
„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernab-
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

vermittelt und im Konzern-Lagebericht der Geschäftsver-
lauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage 
des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie 
die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtli-
chen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.‘‘ 

 
Bad Homburg v. d. H., den 20. Februar 2024 
 
Fresenius SE & Co. KGaA, 
vertreten durch: 
Fresenius Management SE, die persönlich haftende Gesellschafterin 
 
Der Vorstand 
 
 
 
 
 
 
M. Sen P. Antonelli S. Hennicken 
 
 
 
 
 
R. Möller Dr. M. Moser 
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Der nachfolgend wiedergegebene Bestätigungsvermerk 
umfasst auch einen „Vermerk über die Prüfung der für 
Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-
gaben des Konzernabschlusses und des Konzern-Lage- 
berichts nach § 317 Abs. 3b HGB‘‘ („ESEF-Vermerk‘‘). Der 
dem ESEF-Vermerk zugrunde liegende Prüfungsgegen-
stand (zu prüfende ESEF-Unterlagen) ist nicht beigefügt. 
Die geprüften ESEF-Unterlagen können im Bundesanzeiger 
eingesehen bzw. aus diesem abgerufen werden. 
 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. Höhe 
 
VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERN-
LAGEBERICHTS 
 
Prüfungsurteile 
Wir haben den Konzernabschluss der Fresenius SE & Co. 
KGaA, Bad Homburg v. d. Höhe, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) --- bestehend aus der Konzern-Bilanz 
zum 31. Dezember 2023, der Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der 
Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung und der 
Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Konzern-
Anhang, einschließlich wesentlicher Angaben zu den Rech-
nungslegungsmethoden --- geprüft. Darüber hinaus haben 
wir den Konzern-Lagebericht der Fresenius SE & Co. KGaA  

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2023 geprüft. Die im Abschnitt „Internes Kontrollsystem als 
Bestandteil des Risikomanagementsystems‘‘ des Konzern-
Lageberichts enthaltene, als ungeprüft gekennzeichnete 
Angabe haben wir in Einklang mit den deutschen gesetz- 
lichen Anforderungen nicht inhaltlich geprüft.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse 
 
► entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage  
des Konzerns zum 31. Dezember 2023 sowie seiner 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2023 und 

► vermittelt der beigefügte Konzern-Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzern-
Lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 
zum Konzern-Lagebericht erstreckt sich nicht auf  
den Inhalt der oben genannten Angabe im Abschnitt 
„Internes Kontrollsystem als Bestandteil des Risiko-
managementsystems‘‘. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzern- 
Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzern-Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537 / 2014; im 
Folgenden „EU-APrVO‘‘) unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund- 
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Die 
Prüfung des Konzernabschlusses haben wir unter ergänzen-
der Beachtung der International Standards on Auditing (ISA) 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten, Grundsätzen und Standards ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des Konzern-Lageberichts‘‘ unseres Bestä-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung 
mit den europarechtlichen sowie den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus  
erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, 
dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach 
Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
Lagebericht zu dienen. 
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 GREMIEN

AUFSICHTSRAT FRESENIUS SE & CO. KGAA

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
sowie in vergleichbaren in- oder ausländischen Kontrollgremien

Name Ausgeübter Beruf Geburtsjahr Erstbestellung Externe Mandate zum 31.12.2023 Fresenius-Konzernmandate zum 31.12.2023

Wolfgang Kirsch 
Vorsitz

Mitglied verschiedener Aufsichtsräte 1955 2021 Adolf Würth GmbH & Co. KG
B. Metzler seel. Sohn & Co. AG (Vorsitz)

Fresenius Management SE (Vorsitz) 

Prof. Dr. med. D. Michael Albrecht Medizinischer Vorstand und Sprecher  
des Vorstands des Universitätsklinikums  
Carl Gustav Carus Dresden

1949 2011

Stefanie Balling
(bis 30.11.2023)

Freigestellte Betriebsrätin  
Fresenius Medical Care Deutschland GmbH

1968 2016

Bernd Behlert Freigestellter Betriebsrat  
Helios Vogtland-Klinikum Plauen GmbH

1958 2018 Helios Vogtland-Klinikum Plauen GmbH

Michael Diekmann 
Stellv. Vorsitz

Mitglied verschiedener Aufsichtsräte 1954 2015 Allianz SE 1 (Vorsitz) Fresenius Management SE 

Grit Genster 
Stellv. Vorsitz

Gewerkschaftssekretärin  
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di,  
Bereichsleiterin Gesundheitspolitik

1973 2020

Konrad Kölbl Freigestellter Betriebsrat  
VAMED-KMB Krankenhausmanagement  
und Betriebsführungsges. m.b.H. 

1959 2007

Frauke Lehmann Freigestellte Betriebsrätin  
Helios Kliniken Schwerin GmbH

1963 2016 Helios Kliniken Schwerin GmbH  
(stellv. Vorsitz)

Prof. Dr. med. Iris Löw-Friedrich Chief Medical Care Officer und  
Executive Vice President,  
Head of Development, UCB S.A.

1960 2016 Evotec SE 1 (Vorsitz)

Holger Michel 
(seit 30.11.2023)

Freigestellter Betriebsrat
Fresenius Kabi Deutschland GmbH

1969 2023

Die Bestellung läuft bis zum Ablauf der Hauptversammlung 2025. 

1 Börsennotiert 
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AUFSICHTSRAT FRESENIUS SE & CO. KGAA

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
sowie in vergleichbaren in- oder ausländischen Kontrollgremien

Name Ausgeübter Beruf Geburtsjahr Erstbestellung Externe Mandate zum 31.12.2023 Fresenius-Konzernmandate zum 31.12.2023

Oscar Romero de Paco Mitarbeiter Produktion  
Fresenius Kabi España S.A.U.

1974 2016

Susanne Zeidler Mitglied verschiedener Aufsichtsräte 1961 2022 DWS Investment GmbH 
(bis 31.12.2023)

Fresenius Management SE

Dr. Christoph Zindel Aufsichtsratsmitglied 1961 2022

Dr. Gerd Krick Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats  
der Fresenius SE & Co. KGaA  
und der Fresenius Management SE

Die Bestellung läuft bis zum Ablauf der Hauptversammlung 2025. 

AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS

Nominierungsausschuss Prüfungsausschuss Gemeinsamer Ausschuss 1

Wolfgang Kirsch (Vorsitz) 

Michael Diekmann 

Susanne Zeidler 

Susanne Zeidler (Vorsitz) 

Bernd Behlert  

Grit Genster  

Wolfgang Kirsch 

Dr. Christoph Zindel

Dr. Dieter Schenk (Vorsitz) 

Michael Diekmann 

Wolfgang Kirsch 

Susanne Zeidler

1 Der Ausschuss setzt sich paritätisch aus je zwei Mitgliedern des Aufsichtsrats der Fresenius SE & Co. KGaA sowie der Fresenius Management SE zusammen.
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 GLOSSAR

Begriffe aus dem Gesundheitswesen / Produkte und Dienstleistungen

Apherese
Ein medizintechnisches Verfahren, bei dem aus dem 
Blut einer Person eine bestimmte Blutkomponente 
separiert wird und die verbleibenden Blutbestandteile 
dem Organismus wieder zugeführt werden. Dieses 
Verfahren wird bei der Sammlung von verschiedenen 
Blutkomponenten bei Blutspenden sowie in der The-
rapie von Patientinnen und Patienten eingesetzt.

Biosimilars
Biosimilars sind Nachahmerprodukte von biotech
nologisch hergestellten Arzneimitteln, sogenannten 
Biopharmazeutika. 

CAR-T-Zelltherapie
Bei dieser Therapie werden patienteneigene Immun-
zellen entnommen, genetisch verändert und gehen 
besser ausgestattet wieder zurück in den Körper. Dort 
aktivieren sie das Immunsystem, um Krebszellen zu 
vernichten.

CUE

CUE ist ein automatisiertes Zellprozessiersystem, das 
weiße Blutzellsuspensionen für die Kryokonservierung 
(Einfrierung in flüssigem Stickstoff) und / oder zur 
Abgabe in finale Behälter wäscht, konzentriert und 
herstellt.

Deklaration von Helsinki
Erklärung des Weltärztebundes zu ethischen Grund-
sätzen für die medizinische Forschung am Menschen.

Dialysator
Spezieller Filter, der in der Hämodialyse zur Entfer-
nung von Schadstoffen und Endprodukten des Stoff-
wechsels sowie zur Abscheidung überschüssigen 
Wassers aus dem Blut verwendet wird. Häufig als 
„künstliche Niere“ bezeichnet.

Dialyse
Form der Nierenersatztherapie, bei der eine halbdurch-
lässige Membran – in der Peritonealdialyse das Peri
toneum (Bauchfell), in der Hämodialyse die Membran 
des Dialysators – zur Reinigung des Blutes von Patien-
tinnen und Patienten genutzt wird.

Dialysegerät
Der Hämodialyseprozess wird durch ein Dialysegerät 
gesteuert, das Blut pumpt, gerinnungshemmende 
Mittel zusetzt, den Reinigungsprozess reguliert sowie 
die Mischung der Dialysierlösung und ihre Fließ
geschwindigkeit durch das System steuert.

DRG-Fallpauschale
Die Fallpauschale (DRG – Diagnosis Related Group) 
bildet die Grundlage der Vergütung pro stationärem 
Behandlungsfall im deutschen Gesundheitssystem.

Enterale Ernährung
Zufuhr von Nährstoffen als Trink- und Sondennahrung 
unter Einbeziehung des Magen-Darm-Traktes.

Evidenzbasierte Medizin
Die evidenzbasierte Medizin (EbM) baut neben dem 
Fachwissen, der Erfahrung der Behandelnden und 
den Bedürfnissen der Patientinnen und Patienten auch 
auf aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse. Ziel ist 
die bestmögliche Versorgung erkrankter Menschen.

FDA (U.S. Food and Drug Administration)
Die behördliche Lebensmittelüberwachungs- und 
Arzneimittelzulassungsbehörde der USA.

Immunogenität 
Die Fähigkeit eines Antigens, eine Immunantwort 
(Immunisierung, Sensibilisierung) auszulösen.

LOVO

LOVO ist ein automatisches Zellprozessiergerät für 
den Laborgebrauch, um differenzierte und undifferen-
zierte weiße Blutzellsuspensionen zu waschen, zu 
konzentrieren oder zu verdünnen. Das Gerät wurde 
entwickelt, um einfaches, schnelles und vor allem 
automatisches Prozessieren von Zellen im geschlosse-
nen System zu ermöglichen.

Mehrkammerbeutel
Der Mehrkammerbeutel enthält alle Makronährstoffe  
wie Aminosäuren, Glukose und Lipide sowie Elektrolyte 
in separaten Kammern. Erst unmittelbar vor der Infu-
sion werden durch einfaches Öffnen der einzelnen 
Kammern alle Nährstoffe im Beutel vermischt. Dies 
verringert das Kontaminationsrisiko und führt zu Zeit
ersparnis bei der Vorbereitung von Infusionen.

MVZ (Medizinisches Versorgungszentrum) 
Fachübergreifende Einrichtung zur ambulanten Kran-
kenversorgung, die unter ärztlicher Leitung steht.  
Träger eines MVZ können alle Leistungserbringer (z. B. 
Ärzte / Ärztinnen, Apotheker / -innen, Gesundheits- 
einrichtungen) sein, die zur medizinischen Versorgung 
gesetzlich versicherter Patientinnen und Patienten 
ermächtigt sind. 

Parenterale Ernährung
Zufuhr lebenswichtiger Nährstoffe direkt in die Blut-
bahn (intravenös). Sie wird notwendig, wenn der 
Zustand der Patientin oder des Patienten es nicht 
zulässt, dass Nährstoffe in ausreichender Menge oral 
oder als Trink- und Sondennahrung aufgenommen 
und verstoffwechselt werden.

Pharmakokinetik 

Die Wirkung des Körpers auf das Arzneimittel.
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